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In Frankfurt flicßt Blut. 


Farbige franzöſ. Kolonialtruppen ſchießen 
in wehrloſen Volkshaufen hinein. 


Reinliat: 7 Tote und 35 Berwundete 


(Geitefert von der „Uifochtesten Breile* und den „United Bred Afloctattons”.) 
aranffurt a. M., 7. April. Far-!ten wieder zur Räumung Frankfurts 
bige franzöjiiche Kolonialiruppen | gezwungen worden. Die Menge ber: 
renerten heute nadjmittagn mit Ma- höhnte die Truppen ımd rief den 
'hinengetuehren in einen Volfshan- Senegaliiegern, die dor der Wache 
ven anf dem Schillerplas und tüte- auf dem Schtilerdlat: zuſammenge⸗ 
ten drei Männer, drei Frauen and zogen waren, zu: „hr müßt Hinz 
inen Anaben, während eine Anzahl aus!“ 
Rerjonen mehr oder minder jhwer| Ein franzöfifcher Offizier forderte 
berwwundet wurden. Der Angriff|die Menge auf, außeinanderzugehen, 
auf die Volfsmenge ereignete ji und als diefer Befehl nicht befolat 
vor dem Hotel mperial, dem|mwurde, eröffneten die Franzofen 
Hauptquartier der franzöfiichen TH | Mafchinengemwehrfeuer. E3 tam aud) 
Yupationstrnppen, das nmgeblid zu Kramallen in anderen Teilen ber 
sedroht worden War. | Stabt, 

Wie es heit, full ein deutiher) Dur das Schießen wurde eine 
Nejerveoffizier behauptet haben, er |riefige Menfchenmenge nah dem 
jei auf der Diele des Hotels von Schillerplaß gelodt, die fih um bie 
iranzöjiihen Lffizieren mit Reit- | Iruppen herum anftaute. Daraufhin 
veitihen neichlagen tworden. | begannen die Franzofen mit bem| 


| 
| 


‚mit Deutjhland ift vorüber und es|H. 8. Wilfon gab gelegentlich feiner daubepartement fhäßte heute die died= 
‚ift Die Pflicht des Songrejfes, dieje | heutigen Ausfagen vor dem Senats: |lährige Ernte an Wintermeizen auf 
Tatſache zur Geltung zu bringen. |ausfhuk, welcher die Kriegstätigteit ;483,617,000 


Die Friedenstonferen;. | Flotte war gerüjtet, 
Die Debatte im NRepräientantenhauie Was Admiral 9. B. Wilfon vor Scnats- 
nunmehr im Gange, | Unterſuchungsausſchuß angab. 


Waſhington, 8. April. Der Krieg Waſhington, 8. April. Admiral 


So erklärte heute Vorfitzer Campbell der Marine unterſucht, die Verfiche 


vom Ausſchuß. für Geſchäftsregeln, rung, daß ſich die aktivdenKriegsſchiffe Schätzung beruhte auf dem Umfang 
als er im Hauſe die Debatte zu Gun- der Marine, als ſie ſich den Alliter- Des im verfloffenen Dezember beitell- 


ſten der gemeinſchaftlichen Reſolution 
eröffnete, durch welche der Kriegszu- |vorzüglihem Zuitande befanden und 
ftand für beendet erklärt werben joll.|er fügte hinzu, das Marinedeparte: 
Die Öallerieen waren bei dem Be-!ment hätte umfaffende Pläne befe]- 
ginn der Debatte, die morgen nac)- |fen, um einen etwaigen Angriff ber 
mittag zum Abfchluß kommen wird, Deutſchen auf die Küften der Verei- 
dicht beſetzt. $ nigten Staaten zu befämpfen. 

‚Die erite Phafe des Kampfes um) Auf die Anjchuldigungen des Rear 
die Refolution begann bei der Unter | Apıniral Sims antivortend, welche 
breitung der Sonderregel, durch die Unterſuchung veranlaßt hatten, 
welche die Debatte über die Reſolu⸗ verſicherte Abmiral Wilſon, daß vom 
tion auf neun Stunden beſchränkt Augenblick der Kriegserklärung an 
werden ſoll. Für die Debatie über die geſamte Marine, das Marinede— 
dieſe Regel wurden zwei Stunden zu- partement ſowie auch die Flotte mit 
geſtanden und bei der Abftimmung jaller Eneraie fi der Kriegführung 
über diefe Sonderregel wird die erite | genwibmet hätten und daf} ihnen hier: 
Kraftprobe eintreten. für die Anerkennung des Landes ge- 

Das Haus trat eine Stunde früher | bühre, 
als jonft in Sigung und Repräfen) Admiral Wilfon, der zur Zeit den 
tant Campbell begann, fobald der Oberbefehl über die atlantifche Flotte 
Namensaufruf vorüber war, eime|füihet, befehligte beim Gintritt der 
jorgfältig vorbereitete Rede, in wel— Vereinigten Staaten in den Krieg bie 
cher er nit, nur für Die —— 
der Sonderregel, ſondern auch für den an die Vereinigten Staaten an— 


ten im Krieg anſchloſſen, in ganz 


Geſchwader, die Patrouilledienſt in 








toi unmne nur as9,, BUNDES Permillelung. 


| 617,000 Buihel geichäst. | 
\ MWafhington, 8. April. Das Ader= Letzte Verſuche, den Eiſenbahnſtreik 


zu beendigen. 
und die Roggenernte 
‚auf 75,841,000 Buſhels. Dieſe 


Nationalverdaud hoñßñnnngevoll. 
ten Areals. Der Saatenſtand mit 
Bezug auf Winterweizen war am 
1. April 75,6 Prozent eines normalen ı 
"Stand und für Roggen 86,8 Bro= 
izent. . 

| Sm verflojjenen Jahr belief fich, 
\der Ernteertrag an Mintermeizen | Vorausfichtlich ift der heuti 
ggf ge — heutige Tag 
— Zu. => |ber fritifche im Eifenbahnitreit,. Ver: 
} ( oD), ' . 


‘0m . e * Il. t rd Ser rt 
'porigjährige Noggenernte belief Te Beine 


‘auf 88,478,000 Bu. und im Yahr 
Ivor&er auf 91,041,000 Bu. IE Nur “ 
= ar — zu den alten Verbänden und zur Ar— 

1. Apıit vorigen Jahres war 00,8 fit 3u wegen. Yen bos, nichts 
| Prozent und por zwei Jahren 78,6 Ditft, fo -mieb bie Bunbesbehörbe 
\Brozent, während der Stand für bie Bun 2 me. 
’ fen berjuchen, tattachlıh erwarte: 
|derfloffenen zehn Jahr am 1. Seil | man die Antunft des Hilfstommı;- 
im Durchſchnitt 84,1 Prozent Der zurs Sangor von der Bundes— 


trug. | Schieb3aerichtäbehö 

— ’ F an. | Schiebsgerichtsbehörbe. 

4 une —* = —* Der Streit hat jetzt ſchätzungsweiſe 
Jahren 85,8 Prozent, und der Durch— | 


Glaubt, daß ſich abtrünnig gewordene 
Eiſenbahner ſchließlich doch noch eines 
Anberen beſinnen. — Fleiſchpreis in— 
folge des Streiks geſtiegen. 


ſchaften werden ei 


trünnigen Mitglieder 


'fchnitt für die verfloffenen zehn | 
| Jahre betrug 89 Prozent. 


ı feine Nete gezogen, die teils ftrei- 
en, ‘is infolge des Streits zur 
IMrbeit3einitellung gezwungen mur= 


| 
nen legten Verjuch machen, die ao: | 
zur Rückkehr 


permi* 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 
at the Post Office of Chieago, Il, 


er 


, 
— 


ost 


gineerd Affociation”, die angeblich 
ım Begriffe find, fich den Ausſtän— 
digen anzufchliegn. Samuel %. 
Phillips, Vizepräfident des Natio- 
nalverbandes, hielt eine Anfprache 


| 


und erfuchte die Leute, nicht fontraft- | 


'brüchta zu werben. Geime Worte 
Iihienen feinen großen Eindrud zu 
wachen. Die Mehrzahl der Unmeten 
ven befürteortete den Streif. 


Auh in NRagen’s Halle, Halfted ı 


und 52. Straße, mo Meichenfteller 
Iund Bremfer mehrerer Eifenbahnen 
|falen Elemente borzuherrichen. 


! — —— — 


| Gifendahmitreif greift nm fin. | 


Präſident aufgefordert, Eiſenbahn 


Arbeitsbehörde zu ernennen. 


Waſhington, D. C., 8. April. An: 
geſichts des Ausſtands der Eiſenbah— 
ner in Chicago und anderwärts ha— 
ben die Ratgeber des Präſidenten 
Wilſon ihn dringend erſucht, dem 
Senat die Ernennung der neun Mit— 
glieder der Eiſenbahn-Arbeitsbehörde 
zu übermitteln. 

Es hält für den Präſidentenſchwer 


drei Leute zu finden, die willens 


an dieſer Behörde zu fungieren. 
Los Angeles, Calif., 8. April. Der 


22 


Cents 


verſammelt waren, ſchienen die radi⸗ 


— wene ſind ihre Geſchäftsintereſſen aufzuͤge⸗ ural x 306 
50,000 Mann im Chicagoer Diftritt| ven und als Vertreter des Publifurns | Mahlzeiten täglich feruieren, $25 bis 
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Ginfommen der Stadt wird dur 
fie an $300,000 erhöht. 


Heue Lizenzen. 


Speiſewirtſchaften betroffen, 


InZag Tay“ für die Tpfer des Tor— 
nados, — Budgetvorlage ungeändert 
gutgeheigen. — Stadtrat vertagte 
fich bi8 zum 3, Mai, 


Der alte Stadtrat 
ſeine legte Sigung ab. Das Wi: 
tigite, ivas in ihr geihah, mar Die 
| Annahme. der neuen Lizenzorbinauz 
‚zen, die das Cinfommen der Stabi 
um $300,000 erhöhen werden. Der 
' Stadtrat vertagte fich fodann big 
Montag, 3. Mai, 7.30 Uhr abends, 
und in diefer Situng werben die neu 
erwählten Aldermen ihre Site ein- 
| nehmen. 

| Die neue Ordinanz 
genden Lizenzen feit: 
Fur Reftaurants, die ein oder z1 


hielt geftern 


iebt bie fol- 


3 
Bel 


| 9100, je nach der Anzahl der Stühle; 
für Neftaurants, die drei Mahlzeiten 


| 

| Die Bolkszäh.uig ip E usjtand der Eifenbahner hat fich —— 850 8150, je nach der 
Herr Campbell ſagte, dasVolk ſei es keiligte ſich Später von Breit aus hei! Bere en. lauf 2o8 Angeles ausgedehnt und | Anzahl der Stühle; für Händler in 
5 ‚ * n Breſt aus beii ... — ua ’ — „jur x | ‚ausg N Stuble, | n 

müde zu Stiedenszeiten ınıter einer | der Befehübieng ber alliierten Säfte) Waihington, 8. April, Unter den! , G. Hebberling, ’Präfident b°5 | hier find heute an bie 1000 Weichen- | Muto-Zubehörteilen, $10 bis $35; 
mit Ariegsyollmadsten ausgeitatte-|in der Kriegszone und bei der Xaad | Städten bezüglich welcher heute das | Weichenftellerverbandes von Nord- | ftelfer der Southern Pacific, der |für Gelbolleftierungs- und fom= 
ten Erekutine zu toben und fehne fich | auf die Tauchboote. Bas FJenſusamt das Ergebnis der kürzli- amerika, hat auf heute nachmittag 


die Annahme der Reſolution eintrat. grenzenden Gewäffer taten und be— 


Vor dem Hotel hatte ſich dann Heranbringen von Verſtärkungen, 
die in vier Panzerautomobilen zwi— 


ne große Volksmenge angeſam— 
melt, die gegen den Kordon an— ſchen kampfbereiten Truppenkolonnen 
beſtanden. 


drängte, der aus den farbigen fran— 
Die Verſtärkungen kamen die nach 


wurde, die mit Gewehren und Ma— 
chinengewehren ausgerüſtet waren. entlang und Truppen mit aufge— 
Nach verſchiedentlichen Reibereien pflanztem Bajonett machten für ſie 
surde dann anf die Menge mit dem | Plab, während den Truppentolon= 
ıbigen Keinltat neichoiien. Inen mit den Panzerautomobilen nod) 
Mainz, 8. April. Amtliche Ber |eine Nachhut folgte. Einez der Ban- 
idhte über die geſtrigen — ander wurde bor dem 
u Frankfurt, bei welchen franzöjis | Frankfurter Hof aufgefahren, mo 
he Truppen nnd ein deuticher|&eneral Susbielle und andere Dffi- 
Rolfshanfe aneinandergerieten, mit | ziere Ditartier genommen haben, 
vom Neinltat, daß jechs Dentihe er-| Die deutichen Polizeimannfchaften 
holien and 35 verwundet wurden, |twareı: bei der MWieberheritellung der 
icnen foweit nod} nicht vor und die Ordnung behilflich und ftationierten 
‚isher eingetroffenen Nadrichten | Mannfcaften an wichtigen Stelle, | 
verden hier mit Vorbehalt aufge um die Bollamenae in Shah zu 
ınmmen. halten. | 
In einen ans mangebender Franzoien bedauern den Vorinlt, mie 
Zuelle ſtammenden Bericht heißt ſie ſagen. 
jedoch, day eine Abteilung von 
200 farbigen marrofaniiden Col-| 
1aten gejtern nadhmittag genen halb 


zwei Uhr auf dem Schillerplag. von 
einem Volkshaufen umringt wur· ni, franzöſiſchen Behörden be— 
ve, der eine -—rohende Haltung ein- dauern da3 Vorkommnis 
aahm. Der Tfftzier der farbigen | srbentfäh,” fagie er. 
Iruppen wurde von jeinen Leuten Während der frühen Tagesſtunden 
zetrennt nnd, wie es heiht, von den „nofifändiaten die Franzojen ihre | 
deutſchen jortseichleppt, woranf die gerepıma Frankfurts. Heute bor- 
Zoldeten, ihn in Gefahr wähnend, | mittag zogen neue Iruppenabteiluns | 
zogen die Menge durgingen, „Hier- | gen in bie Stadt ein, Defekten ben! 
sei foll einer der Soldoten fein Ger | Yuyıhof, das Poftamt und andere 
wehr abgeichofier Haben, während zirentiiche Gebäude. Wie e3 heiht, 
andere Soldaten mit dem Bajonett | pefindet fih gegenwärtig in Fran» 
norgingen — furt und der nächſten Umgebun 
Die Ladengeſchäfte in ——— ganze Diviſion Zoe Br 
waren, wie es heißt, geſtern wies ſol die Abjicht vorliegen, die Ofs 
iblich offen, ichlokem jedoch fümt- | upationstruppen fpäterhin auf bie 
ich ſobald ſich in verſchiedenen Tei- Siärke eines Regiment? u berrin- 
len der Stadt Gruppen von jungen gern. 
Burſchen anſammelten. Dieſes rief 


sitihen SKolunialituppen nebildet | 
dem Plat zu führende Hauptitraße 


2 


I 


t dem SKorrejpondenten 
abend den Vorfall. 


- 


heute | Andujtriellen und die Gejchäftsleute, 


aupekz | 31 Sriedenszeiten berrichen, herzu— 


greſſes, dem Präſidenten die Voll— 
macht 


| 


en Das Leben in der Stadt jipien dis ınertifert Klub hielt, | 
den Eindrud hervor, daß die Bevol- |; dem Vorfommnis am Nachmittag Zeitungspapiers würde bis zum 15. 


nah einer Regierung mit drei) Vier Tage nad) der Kriegsertlä- 


getrennten und ınabaamgigen Zwei-|rung fonferierten, wie der Admiral 
gen, 


Durch die Aunahme der Nejolu-|ten mit Sefretür Daniels und Ma= 


* Er. s * 2 — * Rgͤnſ F 
tion, führte er cus, würden die Ver- rineoffizieren in Waſhington über Johnſon C 


4⸗ 
ten Flotte am wirkſamſten bei der 
Krieaführung verwendet werden 


ſich irgendwelcher Rechte begäben, zu 
könne und, ſoweit er wiſſe, ſei jedem 
Annahme der Reſolution ſtimmt worden. 


denen ſie auf Grund ihrer Beteili— 
abſolut notwendig mächten. Die Fehler, welche im ufe des 


Grundlage kommen, ohne daß ſie 

gung am Siriea beredftigt jeien. : 
—— damals ohne weiteres zuge— 

Fragen die A 
Der Krieg iſt vorüber,“ ſagte er. Krieges von der Marine begangen 


2* 
La 


— — TEE .Iomasıa . . — 
einigten Staaten auf eine normale Mittel und Wege, wie die Ver. Sta 
Vorſchlag der Offiziere der alliierten 
fügte hinzu, daß Docernite interne 
66 


daher völlig in ſeinem Recht, wenn ſagte, ſo unbedeutend, daß ſie ange— 


er die Erklärung abgiebt, daß der ſichts der erzielten Erfolge kaum der 
N 
ee 7 In. Einem freien Volk widerjtreben zu 
Ein franzöfiiger Siab£offizier bes | Triedenszeiten autofratiicde Kriegs: 
Hagte gelegentlich einer Unterhaltung | gemaltent. 


Erwähnung wert find, 
Schidial der Armecvoriage wird heute 
>= | im Senat entichieden, 
die) Nr Senat dürfte heute das 
Schidfal der Vorlage entfchieden 
werben, meldbe eine NReorgani- 
fierung de3 Heeres porfieht umd 
die Befürworter Tomie 
|öraner der allgemeinen 
ſchen Ausbildung, die durch die 
Vorlage verfügt werden ſoll, rü— 
Kriegszeit zugeſtandce worden. ſieten ſich zum Entſcheidungskampf, 
Wir nehmen ihm keine der Voll denn man erwartet die endgültige 
machten, die er vor dont Kriege be- | Apjtinnmung im Laufe des heutigen 
lab.“ Tages, wenn icon eine Verzöge: 
rung dadurch eintreten fönnte, dat 
verjchiedene der Senatoren längere 
Reden in NAusjicht geitellt hatten. 
Dur Umfragen bezüglich) des 
Refultats der Abjitimmung war, wie 


Priegszuftand nicht länger beiteht. | 


Die Arbeiterichaft, 


fie alle warten mit der größten 
Sehnſucht darauf, Zuſtände, wie ſie 


ſtellen. Es iſt die Pflicht des Kon— 


militäri— 


zu nehmen, die ihm für die 


Schone Ausſichten. | 
Preis des Zeitungspapiers dürfte anf 
15 Gent3 das Pfund steigen. 

Gincinnati, D., 8. April. Brom 
Nenable, der Vizepräfident ver Wöit: 
afer Yaper Sompand, verficherte in | € 
einer Rede, die er heute vor dem Ad- Wa 40 
der Preis des blikaner gegen 


D 


den Plan ſtimmen 
dürften, der eine jährliche viermo— 
milttartiche 


ıTagte, Vertreter der alliierten Flot= | 


auch die! 


3 heizt, ermittelt worden, daf; ct- | 
emofraten ınd 13 Repn:- | 


chen Volfszählung befannt gab, be: 
| fanden fich die folgenden: ’ 
Memphis, Tenn., 162,331, Zu— 
Inahme um 
| ity, Ienn., 12,442, Yu: 


nahıne um 3,940 over 46,3 Prozent; 


Brodton, Maff., 966,138, Zunahme |hörenz der Zufuhr von Schlachtvieh| denden Bahnen im Gana 


um 9260 oder 16,5 
| ihafltoten, %a., 15,731, Zunahme um 
12,357 oder 17,6 Prozent. 

| Flugzeug verbrannut. 
Dallas, Tex., 8. April. Gelegent— 
lich einer Feuersbrunſt, die heute in 


* gangen den großen Regierungswerkſtätten 
„Das weiß Jeder. Der Kongreß iſt wurden, waren, wie der Admiral pördlich von Dallas, wo Flugzeuge F 


repariert werden, zum Ausbruch kam, 
wurden eine Anzahl Flugzeuge, 
große Vorräte an Holz, ſowie auch 
mehrere Schuppen eingeäſchert. Der 
Schaden dürfte fich auf eine Million 
Dollars belaufen. 
Auf der Seimreiic. 

Die leisten der amerilaniidien Truppen 
ans Sibirien in Manils angelangt - 
Manila, 8 April. 
ansportdampfer „Great Northern” 
William 
|&. Graves mit feinem Stab und 300 
|Maun aus Mladimoitot hier ein. 
Kurze Zeit ſpäter langte der Irans- 
portdampfer „South Bend“ an, der 
1600 Mann Truppen und 119 
Kriegsbräute an Bord hatte. Es 
waren dieſes die letzten der amerika— 
niſchen Truppen, die in Sibirien ge— 
weſen ware.. 

Generalüreit in Marieille. 

Paris, 8. April. Infolge eines 
ı Generalitreits der hieſigen Hafenar— 
; beiter fönnen heute feine Schiffe aus 


Tr 
traf heute Brigadegeneral 


| * 


Auf dem 


leine Verfammlung der Streiter nad) 
der Straßenbahnerhalle eimberufei, 
um den Leuten nochmals zugureder, 


31,246 oder 23,8 Prozent; |und man hofft, dvaf dies werigftens | 


|zu einem Vergleich führen wird. 
| Infolae des fait gänzlichen Aur- 


33 Prozent; Marz |fündigen %rmour &Co,. an, da fie! die Zahl der Ausſtändigen iſt, d 


u⸗ abend 12,000 Leute entlaſſen 
werden und daß morgen in den 
Schlachthöfen faſt nur noch das Bu— 
reauperſonal arbeiten wird. 

Auch in der Milchzufuhr macht ſich 
bereits ein fühlbarer Mangel geltead. 
Chicagos Eiſenbahnſtreik, der am 
Samstag von wenig mehr als 800 
MWeichenftellern und Bremjern be- 
nn wurde und bisher nur lofal 
lin jeiner Wirkung mar, hat täglich 
größere Dimenfionen angenommen 
und droht nun gar, ich zu einem 
Ausftande auszumachen, der den 
Güterverkehr im ganzen Lande hem= 
men, wenn nicht ganz zum Stoden 
bringen wird. us Buffalo und 
Kanjas City fommt die Nachricht, 
daft die dortigen Eifenbahnangeitell 
ten der Wie 
Iunterftüßen, wenn nötig Dich einen 
Srmpathieſtreik, und auch in an 
deren Städten herrſcht angeblich 
große Unzufriedenheit mit den Be— 
amten des Nationalverbandes der 
Eiſenbahner, die den Streit für un— 
geſetzlich erklärt haben und die Eiſen— 
bahnen unterftüßen. E3 ift angeb- 
ih die Abficht der radikalen Ele— 
mente der verjchiedenen Gemerkicaf- 
‚ten der Eifenbahner, ih vom Na= 
Itionalverbande Toszutrennen und 
jeinen bon diefem unabhänateen Ver 


hraahl nach bereit find, | 
: die hieligen Streiter nacdy Kräften zu! 


|Santa Fe und der Salt Lafe Bahn | merzielle Agenturen, $25 bis $200; 


an den Streit gegangen, und zwar |für chemifhe Reinigungsanitalten, * 


aus Sympathie für die ausftändigen |$10 bis $50; für Rahmeisfabritan« 
Eifenbahner im Diten. |ten, $5 und 50 Cents für jeden mei- 
Kanjas City, Mo., 8.’April. Heute |teren Kühlapparat von 10 Gallonen; 
Itvar bier ein Yusitand der Weichen= |füir Konfektionsagenturen, $25 bis 
ifteller der verfchiedenen hier einmünz= 50: für Verficherungsagenten und 

ge. Wie groß Grundeigentumshändler, 825. 
a3! Die pom Stadtrat bereit bewil— 
war no nicht mit Beitimmi- |Tigte diesjährige Vermwilligungspo1- 
heit zu ermitteln, Der Ausitand, !lage in Höhe von $130,000,000 
| der gejtern Abend einfehte, mird bon | wurde bom Mayor gutgeheigen, ohne 
|den Wrbeiterführern für ungefeglic |daß er gegen einen einzigen Poren 
erklärt. Einem unbeitätigten Ge-ifein Veto einlegte. Der Mayor wer 
rücht zufolge Toll es fich um eine !infolge der feharfen Kampagne Ter- 
| Sympathiebeivegung für die ausitän= | art heifer, daß er die Leitung des 
Stadirats dem Korporationsanten! 


D 


digen Eifenbehner in Ehicano hans! 

deln, | . | Ettelfon iiberlaffen mußte. 

Iascenhiter —— 
Andere Ordinanzen, die vom 


bahnen legten heute aus Sympathie — S 
Hr die in anderen Städten —— Stadtrat zz — 
digen Weichenſteller die Arbeit nieder. Reduzierung der ar & end 
Man alaubt, dat der Bahnverkehr bon 33000 auf $20 Ge . ne 
bier binnen 24 Stunden Tahmaelegt bed Poftens eines Geicäftäleiters 
werben mwirb, des Feuerwehrdepartements unter der 
Gleveland, D., 8. April, Vertreter | Auflicht'des Feuermehrmarfhalls mit 
Ider hier befchäftiaten 1500 Weichen. einem Gehalt von $5000 jahtlich 
ſteller beſchloffen gelegentlich eine. | KPhaltung eines „Tag Day“ zuguir 
geitern abend ubaebaltenen „fen der Sturmopfer und Zurüd 
‚lammlung, heute abend eine Maffen- verweifung aller unerlebigten es 
|verfammiung zu veranfalten, ge, |T&ähte an die zuftändigen Ausſchüfſe. 
legentlich welcher die Frage eines damit der neue Stadtrat unbehindert 

Sympathieſtreits fur Chicago eim ſeine Arbeit beginnen tan, 
— — — 


ſchieden werden ſoll. | 
Das Streifficher in Italien. Opfer des Saujeloflers, 


: en - | & 
London, 8. April. Wie der Er: |Npoiph Seyermarf von Anto überfahren 
Hange Telegraph Company aus Rom | und getötet. 

’ 9 x 2 in x — .y . 
er en. Bann N) Einem wahnſinig ſchnell daehin— 
9— rn angejag WERDEN, . ‚Inufenden Straftmagen ijt Wieder 

Boloana, 8. April. Der Anarchi⸗ yuanichonfehem arm hie 
Kenführer Emico Malatefta ift heute | 1" Menschenleben zum pfer ge« 
nfuhrer Enrico Malateſta iſt heute fallen. An George Str. und Cali⸗ 


? 
‘ 


y) 
2 


— — — — — 


—— Een z | — ERLITTEN, us ae ( Per!band unter dem Na NWardmens. bier einaetroffen und bat die Ober: | 
ferung hierin Vefchlen nacfam. : normal zu verlaufen, wennfchon dag | Nuni auf 15 Cents das Pfund natlıdı Ausbildung | ben hiefigen Hafen abgehen, Der] Sit em Aamen „gazbine 


(8 Fam zu Ansichreitungen in ver- Erih:inen der Zeitungen verboten 
ichhiedenen Stadtteilen, aber Einzel- war. Gelegentlich einer in der Mit- 
heiten hieriiber fonnten foweit nod} | tagsjtunde ftattgehabten Veiprechung 
nicht in Grfahrnng aebradıt werden ber Redakteure der Tageszeitungen, 
Bine dentiche Fran behanptet jedod),.| wurde vereinbart, die Zeitungen nicht 
ite habe gejehen wie ein Gebände, | herauszugeben, fp Iange die Zenfur 
in welchem eine franzöſiſche Wacht- beſteht, ſelbſt wenn die franzöſiſchen 
mannſchaft untergebracht worden, Behörden hierzu die Erlaubnis geben 
von einem Volkshaufen bedroht ſollten. 
wurde, wobei die frauzöſiſchen Sol- Die Benutzung des Fernſprechers 
daten, um ſich zu ſchützen, ihre Ba- und des Telegraphen wurde dem 
jonette aufpflanzten. Publikum unterſagt und die Stadt 
Es wird verſichert, daß für die iſt ſomit, ſoweit Drahtverbindung in 
Ausſchreitungen nicht die geſammte Betracht kommt, von der Außenwelt 
Einwohnerſchaft Frankfurts verant- ſo gut wie abgeſchloſſen. Der Bahn— 
wortlich iſt. Ein mit den Verhältniſ⸗ verkehr dauerte heute nachmittag an, 
ſen ſehr wohl vertrauter Franzoſe aber da man zur Ausreiſe ſich erſt 
behanptet, dak die Hälfte der Ve- die Erlaubnis der franzöfiichen Be- 
völferung den ranzofen twohlge- |hörden fichern mußte, mar der Ver: 
ſinnt iſt, ein Viertel der Bevölke- kehr ein nur ſehr ſchwacher. 
rung der Sitnation völlig aleihgil-| Bereits am frühen Nachmittag 
tig nenenüberjteht, während das | machte Fich eine beventende Erregung 
tetste Viertel den Franzoſen feindlich unter der Venölterung ſowie eine 
geſinnt iſt. feindſelige Stimmung gegen die 
Geſtern war hier ein Gerücht im „Eindringlinge“ allüberall bemerk— 
Umlauf, demzufolge die Ber. Staa- har. Franzöſiſche Uniformen zeig— 
ten Franfreih in Verbindung mitten fi in allen Zeilen der Stadt, 
der Befegung Frankfurts ein Wlti- |und mo immer Iruppen aufgeftelt 
matum zugejtellt hätten. Zwilhen |maren, fammelte fi eine Menfchen- 
den franzöf. und amerifan. Offisie- |menge an. Mit allgemeiner Neugier 
ren und Mannjchaften berricht je- wurden die fingalefifchen und di- 
dod) das denkbar bejte Einverneh- Inefifchen Truppen angeftaunt, bie 


geitiegen jein und er fügte Hinzu, 
tal; der Preis des Drudpapiers 
und bes Tapier3 im allgemeinen nie 
wicber fo niedrig fein würde, ivie er e3 


vom Nahre 1922 an vorsicht, jodal; 
der Wlan niedergeitimmt werden 
dürfte. ES ift, wie e8 heilt, ange: 
fichts diejer Tatjache eine Bewegung 


vor dem Strieg getvefen fei. Der Preis |im Gange einen anderen Plan für 
des Zeitungspapiers ift, twie der Ned: | Treivillige militäriiche Ausbildung 
ner außführte, feit dem Jahre 1914 |öut jubitituieren, aber beziiglid, der 
von zivei auf zwölf Cents das Pfund Einzelheiten dieſes Plans iſt ſoweit 
geſtiegen und dieſes Steigen wird nu- noch nichts bekannt. 
grachtet aller gegenteiligen Bemühun- Freundinnen Irlands vor dem Staats 
gen andauern. devartement. 

Ottawa, 8. April. Das Handels- Die Frauen, die bisher im In— 


miniſterium hat bekannt gegeben, daß tereſſe der iriſchen Sache vor der 


es fernerhin keinerlei Kontrolle über engliſchen Botſchaft demonſtriert hat— 
das Zeitungspapier in Kanada bean- ten- haben ihre Tätigkeit vorläufig 
ſpruchen oder ausüben wird. nach dem Staatsdepartement verlegt 
Dieſe Ankündigung erfolgte im und die Kundgebungen vor der eng— 
Anſchluß an eine Entſcheidung des liſchen Boſchaft werden erſt nach der 
tanadiſchen oberſten Gerichtshofs in gerichtlichen Verhandlung gegen die 
dem Prozeſſe der Firma Price Bros. vier verhafteten Frauen wieder auf— 
Das Gericht hatte entſchieden, daß genommen werden. Dieſe Verhand— 
Zeitungspapier nicht zu den Notwen- lung findet am Montag ſtatt. 
digkeiten des Lebens gehört und die Vor dem Staatsdepartement mar— 
vom Handelsminiſterium über die ſchierten die Frauen mit Bannern 
Papierausfuhr ausgeübte Kontrolle auf und ab, auf denen Zitate aus 
keine gejegliche Berechtigung hatte. jemmer Rede angebracht waren, bie 
Rom, 8. April. Die Regierung hat | Staatsfetretär Colby am 14. Mai 
verfügt, da vom 8. April an big auf | 1916 in der Carnegie Halle in Nem 
weiteres die Zeitungen nur noch ziveis | York gehalten haben foll. 
jeitig erfcheinen dürfen. biefer Zitate waren: e 
Ziume acht an Italien. „Englands Anſprüche auf das 
J 8 TR Regiment in Irland haben auch nicht 
Zu diefem Zugeitändnis haben fidı Ju 


. 


Einige 


Yusitand it für 24 Stunden anbe- 


raumt morden, als Protejt dagegen, | 


daß die frangöfifche Regierung den 
gegenwärtigen wirtſchaftlichen, kom— 
merziellen und die Arbeiter betreffen- 
den Fragen nicht in angemejjener 
Meile gerecht mwirb. 

—— — — — 


Die Kamele. 


Gegner der Prohibition werden morgen 
große Kundgebung veranitalten. 
Die Vereinigung der „Namele“, 

welche zur Bekämpfung der PBrobi: 

bitton ins Xeben gerufen Wurde, 
bielt geitern abend in ihrem Haupt: 
quartier im Atlantic Hotel eine Ver- 

fammlung ab, bei der gegen 1000 

neue Mitglieder angemeldet wırr- 

den. 3 murde befchloffen, morgen 
eine große Parade zu veranitalten, 
welche um zehn Uhr vor dem Kolt- 
ſeum beginnen wird. Wlle Freunde 
jeine3 auten Tropfen? und Jolche, 

(die jelbit auf alle geiitigen Ge: 

!iränfe verzichten, fie aber Anderen 

nit vorenthalten wollen, find ein- 

geladen, fich an der erjten derartigen 

Demonftration gegen die Wafferheili- 

gen zu beteiligen. VBerjchiedene pro- 

minente Redner werden Anfprachen 
halten. 


| Affociation“ zu gründen. 
jetzt vom Nationalverbande große 
Anſtrengungen gemacht; ob mit Er— 
folg, bleibt abzuwarten. Beamte des 
Verbandes hoffen immer noch, daß 
es doch nicht zum Aeußerſten kom— 
men und der Ausſtand innerhalb we— 
niger Tage wieder beigelegt Sein 
wird, wennſchon ſie ſich die Tatſache 
‚nicht verhehlen, dab die Situution 
gegenwärtig eine recht .ritifhe til. 
| Unbererfeitg, erklären die Führer der 


Streifer, daß an eine Rüdfedr zur 


Arbeit nicht zu denten fei, ehe nicht 
die verlangte Lohnzulage von 5 
Prozent von den Eifenbahnen be- 
mwilligt worden fei. Die Ungabe der 
Eifendbahnen, nunmehr imftande zu 
fein, etma 60 Prozent des normelen 
Güterverfehr3 bewältigen zu können 


wird bon den Ausftändigen als nicht | 


den Tatſachen entſprechend bezeich— 
net. 
bahnhöfen zurückgebliebenen 
beiter, ſagen ſie, hätten ſich bedeutend 
gelichtet, Heizer und Lokomotivführer 
ſich ihnen angeſchloſſen und der Gü— 
terverkehr ſei faſt ganz lahmgelegt. 
Schlimme Folgen. 
Inzwiſchen machen ſich die Folgen 


Um dies zu verhindern, werden 


leitung über den Ausſtand übernom— 
men, durch den 
das hieſige geſchäftliche Leben ſchwer 
betroffen worden iſt. Wie es heißt, 


ſeit geraumer Zeit 


Jahre alte Schloſſer Adolph Seyer— 
mark, 2927 N. Franeiseo Abenue, 
geitern abend unter die Rs 
der eines Auto und wurde Über» 


Die Reihen der in den Eiſen- 
Mrz | 


abend und wahricheinlid” auch morgen. 


ft nn Der Sie eier Mae hen und a 
= en. . S Der ebenjo feige wie Fahrläfftge 
Ausftandes auf das ganze Land abz|ı — tab 

* En 3 — * n . e — 
il, fer m Yan 9 ht ec fl aa, ie 3 um 
— — u | Opfer zu kümmern, doch gelang es 
| = 9 ns r Pplizei bereits feſtzuſtellen, daß 


2 0 Ir 
| Mailand ijt von einem anariftiichen | „. Jar Nr. 2995 Gaftvood Avenue 
'wohnhafte Melvin Coof war, Auf 


|%latt, ‚über melde: Malatefta bie 

|Kontrolle bejitt, ein Generalitreit |; wird noch gefahndet, während 
| broflamiert morben, aber dieſe Proz | seine beiden Begleiter, die ih ‚mit 
a a ibm in dem Straftwagen befanden, 
bildertheater, Fabriken und Ladenge⸗ Bert 2. Watt, ımd Edward L, Rode, 
ſchäfte geſchloſſen. Es. exſcheinen u 3306 Beniacola Ave, in Zeus 
feine Zeitungen, aber mit Hilfe des | enhaft genommen wurden, nadje 
Militärs geht nunmehr bie Verfors | yon ihr Auto wenige Minuten fpäs 
gung ber Stadt mit Waller, Ga2 ir, au Logan Blvd. und Cakifornie 
und Elektrizität, die zeitweilig unter⸗ on... auf den Bürgerſteig gerannt 
brochen geweſen, wieder vor ſich. md fchwer beichädigt worden war. 

Trapezkünſtlerin abgeſtürzt. 

J Vor den Augen von Tauſenden 
J von Zuſchauern ſtürzte geſtern im 
J Sells-Floto Zirkus, im Koliſeum, 
die 17jährige Trapezkünſtlerin 
Cheol Dalno aus einer Höhe & 
ungefähr 35 Zub ab und blieb bei 


Ghicago und Umgegend: Klar heute 


Keine weientliche Aenderung in der Luft- 
wärme. Micdrigite Temperatur heute 


|bes Ausftandes auch fchon beim Pu= 


| —— VENEN (NEN. VERREEEENERERRER 


Inacıt nahe dem Gefrierpunft. Mäfine 


wußtlos liegen, Im St. Zula 


foritia Move, geriet nämlich der 4° 


enter des Gefährtes fjanfte nad- 


|der Nr. 852 Velden Ave. mohnhafe - % 


i — —* zer ) * ze Hoipital, wohin fie gebradjt wurde, 
5 . 2 — N 2) ? Iverä W liche 
men amd Generalmajor Henry T. heute einmarſchierten. Eine dieſer die allergeringſte geſetzliche Berechti— Drückende Schulden. blitkum fühlbar. In manchen Teilen veränderliche Winde, die ſich zu öſtlichen 


Allen, der Veichlshaber der ameri- | Abteilungen befete den Schillerplab, 
faniichen Truppen in Koblenz wird wo ſich ſpäter der blutige Krawall 
am Donnerstag hier eintreffen, um abſpielte. 
der Gaſt des Generals Degoutte bei „Geſtern waren die Eindringlinge 
einem Luncheon zu ſein. weiß, heute ſind ſie ſchwarz,“ bemerk⸗ 
Was and Frankfurt Über das Blntver- ien in zyniſcher Weiſe etliche der 
nichen gemeldet wird. ‚ Straßengänger. Die franzöfifchen 
Frankfurt am. Main, 7. April | zruppen berhielten ſich anfänglich 
Der heute nachmittag auf ben | a Bieten und e3 wurben bes 
Schillerplatz ſtattgehabie Zufammen- | KO erg Berhaliens teinerlei 
itoß zwifchen franzöfifchen Truppen | ““ —55 * Miete waren 
und Einwohnern Frankfurts, wobei —* ur ) —* Reibungen 
ſechs Deutſche getölet und an die 40 * IRRE * As danıı am Nad- 
D-utfhe verwundet wurden, hatte * ag R ıhe der franzöſiſchen 
eine umfangreiche militäriſche Kund— — telungen abmarjchierten, 
gebung feitens ber Franzofen zur — rn ———— Vorſtädten zu 
Folge, moburd bei Abbruch der |Pestehen, verbreitete fi unverzüglich 
Duntelbeit die Orbnung wieber her- dad Gerücht, England, Amerita und 
geftellt worden mar. „italien hätten fi gegen die Bes 
“ Die Unruhen wurden durch das ſetzung entſchieden und bie Frans 
Gerücht verurſacht, die Franzoſen zoſen ſeien gezwungen, die Stadt zu 
ieien durc Drud don Seiten der räumen, Diejes Gerücht verbreitete 
Altierten unb ber Vereinigten Staa (Sortfegung auf Seite 7.) 


| 
! 


——— — 


goſlawen angeblich bereit erklärt. 

London, 8. April. Laut Nachrich-⸗ 
ien, bie heute hier aus Rom und Paz | 
ris eintrafen, joll einllebereintommen | 
zwiſchen den Italienern und Jugo- landsliebe niedergelegt werben.“ 
flawen mit bezug auf das Gebietam Die Kundgebung vor dem Staats— 
Adriatiſchen Meer getroffen worden departement währte etwa eine Stun— 
ſein, und dieſem Abkommen zufolge de und wurde von der Polizei, ob— 
ſollen die Jugoſlawen ſich bereit er- ſchon Poliziſten ſich ſofort nach der 
klärt haben, Fiume Italien zu über- Aufpflanzung der Banner einfanden, 
laſſen. in keinerlei Weiſe geſtört. 

Wie dem „Matin“ aus Mailand — —— 
ac ıeldet wird, haben fi Rom und|, — Gelegentlich einer Oazerplojion 
Belaad dahin geeinigt, da Italien | Ponca City, OEL, bei welcher meh— 
vollftändige Oberhoheit über Fiume|tere Gebäude zerftört wurden, tft eine 
erhält, während die Juaoflamen ein Perjon geötet worben, eine andere 
Gebiet um die Stadt herum, darun- wurde ſchwer verletzt und zwei werden 
ier Sufak, Holosca und Scutari er⸗ zur Zeit noch vermißt. Der Sach— 
halten. ſchaden beziffert fi auf $100,000 

Laut einer Depefche aus Rom joll| Die Erplofion erfolgte in einer Wirt- 
das Abkommen dahin gehen, dak haft, über melcher fich eine Herberge 
Fiume und Abbazzia an Ztalien und | befand, und war augenfcheinlich durch 
Scutari und Sufat an die Zuge-ICas, dos im Kellergefhoß ausge: 
flawen gebe ſtrömt war, verurfacht worden, 


gung für Tich.“ 
„Sb kann es nicht ſtumm und 


— — — —— 


| Ter 


los und ledig zu Ipredhen. Seine 
Verbindlichfeiten belaufen ji) auf 
$30,896.17, denen Beitände von 
5762.00 gegenüberftehen. 

| Auch der Eifenbahnivagenausbei- 
fecer Philiv Stodhaufen Hat im 
Bundesgericht Weinen Banferott an- 
‚gemeldet. Seine Berbindlichkeiten 
| belaufen ii) auf $1975.09, die Be- 
‚Ntände aber auf $208.80; 

j —— — — 

— Nach einer Beratung von nur 
vier Minuten ſprachen die Geſchwore— 
ınen, bor denen in Hampton Va—., 
Frau Mittis Jeſter Cummins wegen 
der Ermordung ihres Gatten projeſ⸗— 
ſiert morben war, die Angellagte frei. 
Sie Hatte ihren Gatten, mit dem fie 


in fehr unglüdlicher Ehe gelebt hatte,ietma 300 Heizer und Lofomotivfüh-| 12 
auf offener Straße niebergefchoffen. rer ein, Mitglieder der „United En- 3 


| 


| Schlachthöfen. 


. ‚der Stadt ftiegen die Fleifchpreife in |geftalten. 
40% - > 3 e . Ab —— ——— der ſchwachen Zufuhr * von e im ſüdlichen Teile heute abend 
teilnahmslos mitanfehen, daß diefe ; Abrahanı Werler hat das Yundes- Schlachtoieh um 10 bis 15 Cents das | in 

Opfer auf den Altar der Vater: |aericht erjucht, ihn feiner Schulden | Pfund. Auch ein empfindlicher Kob- | 


\lenmangel dürfte fich bemerkbar ma: 


hen, wenn der Streik nicht bald bei- 
gelegt und der Frachtverfehr wieder 
aufgenommen wird. Bon dem Aus 
Itand in Mitleivenfchaft gezogen wer— 
ben auch die Angeitellten 


vieh fehlt und meitere 40,000 Mann 


|bürften demnächit zeitweilig arbeit3- 


los werben, wenn die Schlachthöfe 
gejchloffen werden follten. | 
Vergeblihe Mühe, | 

Syn verfchiedenen Teilen der Stadt | 

| 

| 


fanden geftern abend Verſammlun— 
gen von Eifenbahnangeftellten ftatt. 
In der Monticello Halle fanden Tich 


in ben| 
Mehr als 10,000) 
Arbeiter find bereits beichäftiaung3= | 
[08 geworden, weil e8 an Schladt-| 


ſtellten die Nerzte feſt, daß ſie einen 
Klar im nördlichen, wahrſcheinuich Bruch des rechten Beines erlitt. del, 

Dalno wohnt mit ihrer Mutter im 
und morgen:| Yhland Hotel, Nr, 2124 Mihigan 
Boulevard, 


Illinois: 


id morgen; heute abend etwas wärmer. 

Wisconſin: Klar heute abend 
wenig Wechſel in der Luftwärme. 

Jowa: Unbeſtändig heute abend und morgen; 
wahrſcheinlich leichter Regen oder Schneeſall 
im weſtlichen und äußerſten füdlichen Teile; 
heute abend im äußerſten öſtlichen Teile wär— 
mer. 


Deutihe Boit. 


Ter Tampfer „Lafayette“, der 
Samstag von New York nah Havre 
fährt, nimmt Briefe nad. Dentich» 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowalei 
und Jugoſlawien mit. Poſtſchluß im 
Der Temperaturſtand. bieſigen Hauptpoſtamt heute m 


— | mitternacht. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nah Dder Dampfer „Mongolia“, der am 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


non aeitern nachmittaa 3 Uhr an: | 


3 Ubr nahm I 3 Uhr morgen?....29 
Uhr nadın....... Uhr morgens... 2% 

5 UÜbr nadm.......39) 5 ihr morgens....2« 
; Uber abends. .38| 6 Ubr morgens....21 

7 Ubr abend2......37| Uhr 
8 Uhr abend3......35| Ubr 
9 Uhr abend2......35| 9 Uhr 
10 abend3,.....: Uhr borm........37 
11 adends......33 | Uhr borm........38 
mitternacht..32 fr mittaad..... 42 
morgens. ...30 | 1 Uber nadm....... 43 
‚Uhe morgend....20° 2 Uhr nahm 45 


Sndiana: Pewöllt Heute abend und morgen; | 
andauernd Tüdll, _ 


HKieder Michigan: Teilweife bewölft und Talt 


| 
| 


bente abend und morgen. | 
Commenuntergang, heute: 6:23. | 
Sonnenaufgang, morgen:. 5:19, | 
' 
f 
! 


z 


Mondaufgang: Heute abend 11:51. 


burg fährt, nimmt Briefe na 
Deutichland und Batete nad Deutfch- 
fand, Defterreih und der Si o 
Slowakei mit. Voſtſchluß ſür 
Pakete hente nachmitiag um ßz NE 

für die Briefe heute um mitternac 


morgens ..3i 
morgen3....3 


— 


Samstag von New York nach am 


9 


“ 
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> kemutigte die Frau. 


pure Ser. 
auf dem Sopha in ber Küche fonnte | ai 
i kr unmöglich auf lange in Anfprud ." 
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The — of der ad “Tö-morrow 


THE FAIR 


.  Established ı873 by E.]. Lehmann 
a a Streets 


| Ein großzer Verkauf von Damen⸗Mänteln 
Werte bis 816.50 zu 8.88 


Hier ſind hunderte von neuen Frühjahr-Mänteln niedrig marfiert. 
Wollegemiſchte Tricotine, Serge, Cheviot, Velour, Homeſpun, Poplin 
und andere wünſchenswerte Stoffe für den Gebrauch in dieſer Saiſon. 
Mufter und unvollitändige Partien von zu 8 
höheren Breifen markierten Modellen, entweder 


Hank Diier-Kerkan‘ 


INENHNNONGHNNMIHNNN Diefe Werfänfe fr Freitag INN 


in Furzer oder voller 2 
fett; 


Serge, Chebiot3 und 


anderen wünfjchenäwerten Stoffen; 


bagen, grau, 
Taillenmaß; 


von garnierten Hüten 


Werte bis zu $5.95 zu 3.45 


Dieje Hüte find ans Piping Stroh und 


Fabrik 


Kombinationen und Three-End 


glänzendem japaniſchem Stroh gemacht, 


nit Blumen und Band gar- 


niert; 


zu 55. 95; morgen für.. 


Werte aufwärts bis 


Kinder⸗Hüre 


Plaited Bro. in ** Moden, 
Werte aufwärts bis 


zum Verkauf zu 


Wunderbare Erſparniſſe an 


eine vorzügliche Qualität. 


zeug, Bluſen uſw. 


Novelty Drefß Vercales, 


double Fold, waſchechte 
Farben, jvpeziell, die Nard 
offeriert zu 


21lc | 


Der arme Hans, 
Roman von Lonife Wehtfird. 


SEopteigdt 1920 bu The Mödendpoit Co, 
Ebicagos, SI, 


” 


(. Fottſebuns ) 

„Babber hätt’ Dir doch Tieber in! 
Scähmellentin behalten,” fagte Hans. | 
Triedel war ihm auf bie Knie gez | 
trochen, er drüdte den fleinen Kerl], 
Felt an ji. Die Wärme, die von bem | 
Körperchen ausitrömte, tat ihm wohl. | 
Sie fhien ihm das einzige Warme | 
bier in Berlin. Er war fehr nieder: 
gebrüdt und ihn fror in dem engen 
Pruntzimmer, mie ihn auf freiem 
Selbe nie gefroren hatte, 

Aber jetzt rief Ida zum Mahl, ſie 
gingen in die Küche. Auch dort gab's 
ein Sopha. Der große Tiſch war 
mit einem hellen Wachstuch bedeckt. 
Darauf ſtand Kaffee, Brot, Butier 
und Wurſt. 

Nu —*' zu, Hans! Mußt ja 
janz ſchmaqhtig ſein von der Reiſe,“ 
„Mit den Ka— 
zapee lannft Du Di man jleih an— 
Freunten. Da mad’ ich Dir heut! 
nat Dein Belt auf.” 


* * 


Hans munberte fi. „In bielaı 
Küche muß ic Die aber bo eklig 


* 


F in’n Meg fein.” 


„Daderfür Sifte in Berlin. Palaft 


" Hönmen wir feinen bezahlen. Frem⸗ 
2 Renituße jibt ’3 nich. 
E noch, wat ich dem einzigiten Bruder 


Aber ich weiß 


a meinen Karl fhuldig bin.“ 


Hans gab’3 wieberum einen Stich 
Die Gaftfreundfchaft ! 


Feine 
lins, yardbreit, 
dauerhaft, 
| Yard zu 


Bargain-Bafenıent, 


Großer Derkauf von Seide um — 7 


Kleiderſtoffen, ſpeziell 


für morgen; reinſeidene Crepe de Chines, 40 Zoll 
breit, in den populären Lingeries und blau, fleiſch⸗ 
roſa und weißen Schattierungen. 


Reinſeidene waſchbare Satins, Yard breit, in dem | 
bopulären weiß und fleiihroja; mälcht fich perfeft; | 


Reinjeidene Crepe Georgettes, 40 Zoll breit, in | 
weiß und fleiſchroſa; zuberläflige & 


Qualität fiir Unter- | 


Novelty Satin geitreifte Hemdenzeng- und Blnjen- 
Seide; hübjhe Moden; Yarben als wafcheht garant. J 


J 
nebleichte Wiuß- | 
find fehr 
fpeziell, die | Qualität, — 
| Marb zu 


Te | 


| nehmen, und er hatte fejt darauf a 
| rechnet, in der Familie feines Bru 
| ders wohnen zu bürfen. 

Der Schugmann firedte ihm bie 
Hand über ben riſch. „Eind vers 
ſprich mir, lieber Jung’. Wenn Du 
nu auf Deine eigene Füße zu ftehen 
fommft, nimm Did) in acht vor ben 
Sozialisten, Anardiften un wie e3 
ſich fonft nennt, das bejiklofe Qum- 
benpad, das aufbejehrt. Laß Die 
nich beſchnacken! Slaube mir, im 
preußiſchen Staate findet jeder fein 


| Brot, ber arbeiten will un es am rich» lands Hauptflabt, ala wäre fie feine 


tigen Ende anfänat. 
reputierliche, 
wenn man’a bloß ftreift. Von bie 
Brüder halten wir ung fern, Hans, | 
nich?" 

Hanſens Geſicht erhellte ſich, 
dachte an den Auftritt mit dem So— 
zialiſten an ſeiner Schweſter Hoch⸗ 
zeitsfeſt. Angeregt erzählte er die 
Geſchichte. „Auf mich kannſt Dir 
verlaſſen, Korl, ich hab’ ben Kerls 
das fein beforat. „Ree, wenn ein’ 
gegen Gott un ben Raifer angeht, 


ug den will ich nir zu fchaffen ha» 
en. 


Un da3 Un: 


— 
Heilte ſeinen Bruch. 
Ich zog mit vor mehreren Jahren beim Se 
— eines Koffers einen ſolinmen Vruch ee 
ie Toltoren fagten, meine einzige Soffming 
auf Heilung beitehe in einer Operation. Brucdr 
bänder Balfen mir nicht}. C&lichlich fie Ich 
auf Eiwad, dad mi fehnell und bollftändig 
bei ilte. Zabte find bergangen, ohne daß mein 
Bruch je wiederfam, obfhon id ala Rimmers 
manıt fchivere Arbeit verrichte, KeineOperation 
cin Beitberluft, Teine Qnonnehmitäielten wa⸗ 
ren bamit verbunden, IH ‚Habe nichts au ver 
fauıfen. aber ih will ausführlide Mittetlung 
davon machen, wie Ihr obne Eperatian bolls 
fhändia acheil* werden fünnt, wenn Ihr an 
nis fhreibt. Gunene M. Rullen, Carpenter, 
F Marxcellu3 ve, Manadauen, N. 
Ehnei det lieber dieſe Not ia aus und zeigt fie 
Lirge nd welden Anderen, bie einen VBruch daben 
Ir mönt dadurd ein Menfenlehen reiten x 
niindeltens der Vruchbiage umb ber Euälerei 
ub.Gefahe einer Operation Einhalt — 


in Navy, Copenhagen blau, lohfarbig, 
ſchwarz und weißen Karrierungen, Muſtard, 
Vurgundy und ſchwarz. 
Ben für Damen und Miffes; Werte rangieren 
bis zu $16,50; fir morgen zu 


Stirts; Werte bis 6.50; 3,88 


Ein wunderboller Einfanf von Cfirts ermöglicht e3 aus, diefe aufer- 
gewöhnliden Erjparnifie zu offerieren. 


bejegt mit Sranfen und Sinöpfen; Novel Ballon Tafhen; Seide-Boplin, 


Taupe und jhwarz; Größen 24 bis 32 
Merte bis zu $6.50, 


u. 


Weite Chaler Flanelle, 
boppelt geflieht, feine 35c 


Ic 
INININININNNHINNUNNNANNNNUNNNMNNNNNNNNNNNNNN 


Malhonnette färbt ab, | 


— — 


Einzelne Nott- 

InghamSpibens 

gardinen, kön⸗ 

nen zu Paaren 

ausgejucht wer⸗ 

ben, fotvie eine 

Bartie von All» 

over Net Gars 

dinen, auf bei 

den Ceiter u. 

unten gezadt, 

86 Boll breit ı. 

214 Nb8. lang; 

prächtiges Cor: 

timent von Mujftern; für Freitag, fo 

lange die Partie borhält, 

fpeziell für ug Ver⸗ ® 

auf, da3 Etüd 
Bargain-Bafement. 


INN! UNAMINUNNN 


Länge; alle hübjch be- 


Unvolljtändige Grö- 


— — 


Neue Frühjahr-Moden, nett 


unvollſtändige Partien von 
Navy, Copen⸗ 


3 L;] 8 8 
‘ 
Bargain⸗Baſement. 


Verkauf von Coberall Damen- Sditzen 


Dieſe Coverall Schürzen ſind aus guter Qua— 
lität Percale gemacht; helle und dunfle Farb.; 
foivie einfach blau und rofa, mit piped Einfaj- 

fung und Rid-Rad Braidbejab; mit Gürtel u. 


Zafchen; Größen 38 bis 44; e8 1 49 
x 


find ertra gute Werte 
Hanskleider bon guter Onalität Ginsham 
in blau, rofa und lavendelfarb. Eheds; aut ge= 


macht und hübfch befekt; in Größen > 08 
. 


38 bis 44; e3 find $3.49 Werte; 
Envelope Chemiſe 


aus guter Qualität 
Long Cloth in guter 
Auswahl v. Epiben- 


— aus 
guter Qualität Mus⸗ 
lin, Slipover Faſ—⸗ 
ſons, ſtickerei⸗ und 
a: eim $1.79 | bejab; in Größen 
Bert — 36 bis 
J— 44, zu... 1.29 


Gamifoled von Grepe de Chine und waichhn- 
rem Catin; mit fancy Gpiken-Top und Bär: 


dern befebt; Werte bis zu $1.93; 1, 19 


er befchmubßt, fpezieller Preis, 
3558 feine Qualität Batiſfte und Lawn Stickerei u. 


fpigenbefett; Größen 6 — bis 2 Jahre; 
$1.69 Wert, rennen anna aan 


Se Baſement. 


Gm 


"1.29 


Neinwollene feine Kleider-Serges, in vorzüglichen 
marineblauen Scattierungen, zu einer Erfparni3 
von $1 die Yard morgen, 


Feine ſchwarze CHiffon-Taffeta-Seiden, glänzend 
ſchwarz; Yard breit; ein wundervoller Seide-Bar— 
gain morgen. 


Schwarze reinſeidene Kleider-Satins, vorzügliche 
feine Qualität, vorzügliches ſchwarz; bedeutend unter 
dem Preis morgen. 

Reinwollene Kojtüm-Serges, 42 Zull breit, für 
Suit3, Sfirt3 uftw., f hwarz, marineblau und andere 
hervorragende Schattierungen, fpeziell, Yard, $1.95. 

Novelty Dreh Boiles, | 
40 Boll breit, prächtige 
Dreß Mufter, fpeziell, die 


Yard zu | 
49e | 


f 
| 
| 
| 
+ 
B 


Earpain- 
Baſement 


Farbiges leinenfiniſhed 
Waſch-Suiting, alle be— 
liebten Schattierungen — 
ſpegziell, die Yard, 


59e 


| 

| 
fpegiell, die | 
| 

| 


e| Die Stimmung wurde jeßt gemüt- 
licher. Die Brüder tauſchten Kind⸗ 
heitserinnerungen aus. 
Ab und an wurde draußen die 
Klingel gezogen. Dann ging Ida uns Männer.“ 
hinaus. Sie ſtiegen eine Treppe hinauf. 
„‚Wir ſpielen hier Vizewirt,“ er⸗ Kunſt⸗ und Singakademie, buch— 
klärte Karl. „Ein paar Miets-⸗ ſtabierte Hans von einer Tür ab. Der 
jroſchen ſpatt's un Idchen wollt' ſich Kaſſierer an dem kleinen Schiele— 
| ja die Mühe nich verbrießen taffen.“ |enfter nidte den beiden Männern 
| Sobald Hand Jatt mar, drang freundlich zu. Auch außerdienſtlich 
Karl darauf, ihm Berlin zu zeigen, "Hatte der Polizift hier freien Eintritt. 
ftolz3 auf den Glanz von Deutich- | Die Tür öffnete fich; ein berräucher- 
ter, niedriger Raum mit Bänten und 
eigene Schöpfung. |Tifsen lag bor Hanfens berivun- 
Die Gadflammen brannten, hoc) | dertem Blid. Aber von der Wand 
| über ihnen ſchleuderten die elet: gegenüber grüßten ihn Die Bilder des 
trifhen Bogenlampen ihr meißes, großen Kurfürften, Kaifer Wilhelms 


Un der Ede der Friebrichitraße 
trat er in einen hellerleuchteten gu 
„Ru will ih Dir mal ’n Spaß 
zeigen, Hand. 3 i3 aber nur für 


| grelleg Licht weithin auf Plähe und | des Erften und Kaifer Friedrichs, 
er! Straßen. 


Aus jedem Shaufenfter.! 
ergoß fich wie auß einem meißglühen- 
den Höllenfchlund eine fächerförmige 
Lihtflut über Fußfteig und Fahr: 
damm und in dem mehr als tage?- 
Gellen Glanz funtelten, bligten und 
lodten die Auslagen, leuchtende Kleis 
berftoffe, Silber, Kupfer, Brillanten, 
Kunftwerle. Doc Hanſens heim— 
wehtranter Seele tat diejfer frmb- 
artige Anblid eher meh ala wohl. In 
Schmellentin waren wenig Menfchen, 
aber er Tannte fie, hier gab’3 unges 
zählte Scharen, die kannte er nicht, 
bie intereffierten ihn nicht. Hier 
leuchteten gleich unzählbaren Mon» 
ben bie Suppeln ber eleftrifchen 
Bogenlampen vom ſchwarzen Him— 
mel herunter, in Schmellentin leuch⸗ 
teten die Sterne. Er zog die Sterne 
vor. Er hätte jedes buntſchimmernde 
Schaufenſter hingegeben für einen 
dunklen Stall voll ruhig wieder—⸗ 
— Kühe. Faſt ärgerte ſich 

Karl über die ER des 
0 Neulings. 


alle drei Herrſcher auf unbändig 
bäumenden Pferden. Die Bilder 
fannte er! Das war endlich etwas 
Heimifches! 

Da fchredte da3 Zirpen einer hei⸗ 
ſeren Guitarre ihn auf. Auf einer 
Art Bühne ſah er einen häßlichen 
Kerl ſtehen, der ſang. Aber aus 
einer Seitentür des Bühnenraums 
quoll ihm ſelben Augenblick wie eine 
Wolfe von Licht und Farbe, eine 
Schar Mädchen, beffeivet mit einer | 
Stofferfparnis, die Hans fehmindeln 
machte; ſeidene Röckchen knapp bis 
über die Knie herab und wenig über 
den Gürtel hinaufreichend; um den 
nackten Hals wehende weiße Flor⸗ 
ſchleifen gebunden, blonde und 
ſchwarze Locken unter mächtigen Hü— 
ten hervorwallend. Und all dieſe 
Geſichtchen weiß und roſig anzu— 
ſchauen wie Wachspuppen, und all 
die brennend roten Lippen lachend in 
einer Luſtigkeit, als gäb's auf der 
Welt nicht Schmerz noch Leid, als 
„Hätte Hans nicht Heut feinen Hof, 


NE fein. Datererbe, 


— 


ARTEN 
—* 4 v 
u 
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ein Gtüd -feineh 
Selbft3, dem Kummerower hingeben 
müffen. hr dummes Lachen Bes 
leibiate ihn, er Hatte nur eine Ent» 
huldigung dafür. Die fagte er fei- 
nem Bruber. 

„Das ſind woll Kinders?“ 

Zůbſch ausgewachſene.“ 

Im Augenblick kam eine der Tollen 
herangeſchwärmit, eine Blonde, im 
blauen Kleid, ſchüttelte dem Poli—⸗ 
ziſten die Hand wie einem alten Be⸗ 
kannten, erkundigte ſich nach ſeinem 
Leben, nach feiner Frau, feinen Kin— 
bern. 

„Die hab’ ich mal fefte reingelegt," 
fagte Karl, als fie — * 
war. „Jetzt frißt ſie aus der Hand.“ 

Eine üppige Note Hatte eine 
Wachspuppe auf den Armen, mwiegie 
fie hin und her, behauptete, e8 fei 
ihr Kind und fügte, zu einem Ein: 
jährigen gewandt, allerlei Späße 
hinzu, die Hans dag Blut ins Gefiht 
trieben. Dafür durfte fie da8 Seibel 
be jungen Soldaten außtrinfen. 
Auls fie jegt auch nad) feinem Glas 
griff, während fie ihm mit der Zins 
fen auf bie Schulter patfhte und 
ihn ermahnte, hübjchy munter zu fein, 
faßte er auffpringend feines Bruber3 
Arm. 

„au abers gehen wir!” 

a „J warum denn?“ fragte der Po= 
igift, 

„Reel“ fagte Hand und war fchon 
aus der Tür. Draußen brad; feine 
Entrüftung los, 

„Wie kannit Du mir zu fon 
Slehtigleit mitnehmen, Karl, io 
* doch Deine Frau haſt und ich 

.ich hab' auch ein Mächen.“ 

Du⸗⸗ Karl Damerkow blieb vor 
Ueberraſchung mitten auf dem Fuß⸗ 
fteig fiehen. „Wo denn? Men 
ben? Du Heimtüder?” 

„sn Berlin i8 fie, aber Du tennit 
ihr, eine von zu Haus, Lüpzins 
Miete.” 

„Miete?“ 

„a. Un menn ihe mich hättet 
Vadders Hof annehmen laſſen, denn 
wär' ſie all mein Frau.“ 

„Sachte! Sachte mit die junge 
Gäule! — An Berlin? Wo i3 fie 
denn in Berlin, Deine Miele?" 

„Bein Herr Kommerzrat Brüm- 
mer i3 fie ja nu Stubenmädgen.” 

„Brümmer? Du, das is en e- 
danke! Am Ende fannft Du in Jei- 
ner Spinnerei unterlommen. Ein 
mädhtiges Ding! Un eklig viel Jeld 
wird da berbient. Ich red' morgen 
mit dem Inſpektor.“ 

Es war Nacht, und dans lag auf 
dem Sopha in der Küche. Das Lager 
war ſchmal, er hatte auch nicht die 
dicken Federbetten auf ſich, an die er 
gewöhnt war. Ihn fror. Ihn fror 
immer hier in Berlin. 

Draußen raſſelten die Wagen, die 
Omnibuſſe. Von fern hörte er ſie 
nahen, ihr Rollen ſchwoll an, mäch— 
tig, donnergleich, wenn ſie das Haus 
erreichten; dann dämpfte es fi} lang: 
fam ab, und kaum war der letztie 
Laut verhaltt, fo fünbete neu ans 
chwellender Donner ein neues Fuhr- 
mer! an, Mer ann dabei jchlafen? 
Wer Yanıı fchlafen mit fo ſchwerem 
Herzen? Hans war's, als wälze bie 
ganze, ungeheure Stadt mit ihrem 
zetmalmenben Gemicht fid) ihm auf 
die Bruft, al3 mären ihre taufend 
und abertaufend Lichter Tauter 
Dolce und flächen ihm nach ben 
Augen. Eine furdhtbare Anaft padte 
ihn. Da plöglich war’3 ihm, ald ver- 


jungen Manne3 Stimme auf dem 
Kummeromwer Gutshof. „Mut! Der 
liebe Gott verläßt einen tapferen 
Menſchen auch in Berlin nicht.“ 

Ja, der liebe Gott! — Er ſprang 
von ſeinem Lager, er kniete auf die 
nackte Erde nieder und ſprach das 
Vaterunſer; — laut, andächtig und! 
inbrünſtig, wie er es nie zuvor ge⸗ 
ſprochen hatte, vor allem die Bitte: 
„Unſer täglich Brot gib uns heute“. 
Darum mußte er ganz beſonders 
beten. In Schmellentin hatte er das 
rn Brot wachlen jehen, empor: 
feimen Zol für Zoll aus der Ader- 
= en und blieb dies Wahstum an 

h auch ein Miyfterium, vor feinen 
—* ** es ſich Jahr für 
Jahr. Um Brot wachſen zu laſſen 


Pyramid Pile 
Behandlung 


Die großartige häubliche Behandlung 
für juckende, blutende oder vor⸗ 
getretene Hämorrhoiden. 


Schickt um eine freie Probe. 
Faſt jede Fa— 
milie hat we— 
nigſtens einen 
Leidenden, 
dem ſegensrei⸗ 
che Linderung 
durch Pyramid 
Bile Treat. 
ment zuteil 
werden jollte, 
Ihr könnt! 
eine freie 
Probe durch 
die Poſt erhal. 
Vefindet jich fein Sales ten oder wenn 
Aufſt e hen morgens Ihr nicht war. 
22. —2 ten könnt, ſo 
ie Pyramid verſchafft Holt Euch; eine 


60° Schachtel aus irgend einer Apo. 
thefe. Nehmt fein Erjagmittel, 
Schließt Euch der glüdlichen 
Menge an, bie bad Lob von Phra= 
mid jingt. 
DBenugt diefen Koupon für eine 
freie Brobe, 


— — 


Freier Probe⸗Koupon 
Pyramid Drug Company, 
578 PBıramid Vldg., Marfhall, Mich, 


Bitte fenden Eie mir eine freie Probe 
an an — Bile Treatment in einfaͤchem 


nähme er wieder des freundlichen ni 


allen Mitgliedern, 
halle, 3004 Lincoln Uve., und in ber 
Sozialen Turnhalle zu haben. 


Hammond, Anb., veranftaltet am 2. 
Mai zum beiten bes dortigen Zweig⸗ 
vereins der D. A. H. in der Unity 
Hall ein großes Konzert. 
mite3 find tüchtig an der Arbeit, und 


au Berlins Steinmauern, bazu, fo 
fchien e8 dem Bauernjohn, mußte der 
liebe Gott ein viel größeres, ein ganz 
perfönliche® Wunder tun. 

Am nächſten Morgen war ihm zu=- 
berfichtlicher zumut, Tiefblau jpann= 
te fich der Himmel über den Linden 
aus, die in herbſtlichem Goldſchim— 
mer ſtahlten, ſo leuchtend, als wäre 
ein Sonnenſtrahl haften geblieben 
an jedem Blatt und ſchiene nun da— 
raus hervor. Gepuhzte Menſchen 
wogten erwartungsvoll unter dieſem 
Golddach auf und nieder. Mit weit 
offenflehenden Türen Iuden dieCafes 
in ihre bämmerigen, blumenges 
fhmüdten, von Sprinabrunnen 
burhpläticherten Hallen. Und ber 
Kaifer Tollte diefen Wea betreten, 
ber Kaijer! 
Haft mit Ehrfurcht betrachtete er die 
Pflafterfteine de3 Yahrdammz, die 
bie Hufe des Pferdes berühren foll= 
ten, da3 die Majeftät trug, 

Neben ihm jchritt Iuftig plaudernd 
Ida in mobifchem Kleid und Hut, 
mit hellem Sonnenfdirm. Die auf: 
mwärts gebogene Nafe tagte veranüst 
in die Luft, während fie freundliche 
Grüße audtaufhte mit ander ges 
pußten Spazieraängerinnen. „Lauter 
Beamtenjattinnen, Hand. Bürger: 
frauen fönnen feldjtredend nich vor=- 
mittags auf der Straße herummint- 
meln.” 

Er hörte kaum, was ſie ſprach, 
ganz hingegeben an ſeine freudige, 
feierliche Erwartung. 

Nur einmal ſchrak er auf. Frau 
Ida redete mit einem Poligziſten, 
einem blatternarbigen, kümmerlichen 
Menſchen, und nannte ſeinen Nanmen. 

Da ſah der Mann ihn aus ſelt— 
ſam müden, ſpöttiſch blickenden 
Augen eine Weile ſtarr an, dann tat 
er eine Frage. 

„Was wollen Sie denn in Ber— 
ing“ 

„Bleiben,” antivortete Frau Do- 
merfomw fchlagfertig. „Berlin jefällt 
Hand. Mädhtig jefällt ea ihm!” 

„sefällt,“ wiederholte der Beninte. 
„So’n Blödfinn! — Vogelleim für 
Gimpel! Un das jefällt ihm. Nee, 
ſo 'was!!“ 

An der Hand zog Ida den Ver— 
blüfften vorüber. „Kehr Dir nich 
an den: der Rehberg muß immer 
ſchlechte Witze reißen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
— ——ñ— — — 
$ 80: die „Abenbpoft”,) J 


Tagtznenigleiten 
aus 


Davenyort und Ungegend. 


Dapvenport, Ya., 7. April 1920. 

Das Konzert de Symphonie-Or= 
eflers für die Schultinder findet am 
Mittwoch, dem 21. April, abends, 
im Coliſemum ſtatt. Der Eintritt 
beträgt 250 Cents. Das Orcheſter 
wird am 17. Mai ein Konzert in 
Muscatine, Ja., geben. 

Der Oſt Davenport Turnverein 
erwählte die folgenden Beamten in 
feiner lebten Verfammlung: Vor— 
figenber, Sohn Borges; 2. Vorfigen- 
der, Chas. Jakobs; Schriftivart, S. 
Olſen; Finanzſekretär, Otto Wink— 
ler; 1. Turnwart, Walter Beckman; 
2. Turnwart, Louis Einfeld; Ver— 
trauensmann, Chris.Knehl; Fahnen— 
—* George Freund, Harıy Hen— 


Mer Rehder ift im Alter von 89 
Scahren geftorben. Er war in Deutjch- 
land geboren, 


ee — 


D. A. EI. 


Der alten Heimat, 
Deutſch Amerikaniſche Hilfe. 


Am kommenden Sonntag veran⸗ 
ftalten die Plattdütfchen Gilden der 
Norbimeitjeite in ben Wider Part 
Hallen ein großes Frühlingsfeſt zum 
Beſten der Notleidenden in der alten 
Heimat, Mehrere Gefangvereine und 
erite Solisten find für die quite Sache 
gemonnen worden und ift ein präd)- 
tige3 Programm zufammengeftellt. 

Heute hat Angelo Lippic, ber be- 
liebte Künftler des Bufh DTemple 
Theaters, feinen Ehrenabend. Herr 
Lippich hat jeberzeit feine prächtige 
Stimme zum Beiten der D. U. 9. 
erichallen Iaffen, wenn fi nur Ges. 
fegenheit dazu bot. Daher follten! 
au die Mitglieder ih heute recht 
zahlreich im deutichen Theater ein- 
finden, 

Am Mittwoch, den 14. April, ver: 
anftaltet der egenfeitige Unier- 
ftüßungsberein bon Chicago zum be- 
ften ver D. U. 9. einen Theaterabend 
im Bufh Temple Theater. Das Haus 
follte ausverkauft fein! Karten find 
bei 2. Schlegel, 28325 N. Mozart 
Str. (Tel.: Belmont 6508), Joſ. Sie⸗ 
ben, 508 Afhland Blod, und in ber 
Geichäftsftelle ver D. U. H., Zimmer 
406 Nr. 189 N. Clark Str., zu) 
haben. 

Sn der Sozialen Turnhalle, Bel- 
mont und Paulina Str., feiert ber 
Deutfhe Unterftügungsbund, Diftrikt 
379, am Samdtag dem 1. Mai fein 
zehntes Stiftungsfeſt, deijen Rein- 
ertrag der D. A. 9. zuflicken wird. 
Die Gefangsfeltion des Bundes wird 
prächtige Lieder erjchallen Taffen 
und bie Bundestapelle unter Eduard 


Dorazit den Tanzluſtigen Tanzwei— 


ſen ſpielen. Eintrittskarten ſind bei 


in der Vereins— 


Der Sängerbund Fidelia in 


Die Ko— 


es ſteht ein prächtiges Programm in 


Ausſicht. 


Die Betriebsleitung, 
189 N. Clark Sir. 


Hans ſchlug das Herz. 


halle eine grope Bunco Party mit 
nadjfolgendem £ 
feiner, 
Notleidenden in ber alten Heimat 
übrig hat, fehlen follte. 


faufen will, erteicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt“ 


Kinder bettein um m Fletcher's E 


Dieselbe Sorte, 
Namenszug von Chas. 
unter seiner persönlicnen 


sich von Niemandem darin täuschen: Fälschungen, 
und „Genau so gute * sind aur Experimente und gefäbrä.m 
Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, 


sundheit der Kinder. 
anderen ein blosses Probieren. 


1 Sie immer — haben, erägt seit — sen 
a c H.F ne und ist seitüber dreissig Jahren 
Aufsicht hergestellt worden. Lassen sie 


Nachahmun 
dieG 
auf der 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen, 


und Soothing Syrup®s. 
and>re Betäubungsmittel. 
es beständig gegen Verstopfung, 


F's enthält weder Opium noch Morphin noch 
Seitüber dreissig Jahren gebrauchtman)| 
Blähungen, Windkolik und Durchs 


il; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
un — und Darm reguiiert, hilft es zur kEinverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder Panazee, der Mütter 


Freund. 


Die Sorte, die Sie Immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


⸗ — 
Seit über dreissig Jahren in Gebrauch 


THE nn nn nn NEW von® cıtr. 


@tabliert 1841. 
Rapitat $1S,000,000. 


Schiken Sie jekl Geld nad 


Deutschland 


o 


esierreich 


Die gegenwärtigen niedrigen Wecjjelraten 
offerieren eine uögezeichnete Gelegenheit, 


Sch in 


Geſtalt von Auslandwechſeln oder 


Geldanweiſungegn nach Deutſchland, Oeſter⸗ 


reich, Cz 


echo⸗Slovakien, Jugoſlawien, Twans⸗ 


ſylvania, Polen, Finland, Rumänien, Bul⸗ 
garien, Griechenland und Paläſtina zu ſchicken. 

Die American Expreß Company beſorgt 
eine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nach fremden Ländern, als irgend ein anderes 
Finanz-Inſtitut. Sie hat Offices in 20 euro⸗ 


päiſchen 
men und 


reſpondenten in der ganzen Welt. 


Städten, einſchließlich Berlin, Bre— 
Hamburg, und hat Agenten und Kor⸗ 
Ihre aus⸗ 


gebreiteten Verbindungen ſetzen ſie inſtand, ei⸗ 
nen vollſtändigen, leiftungsfähigen, interna- 


tionalen 


⸗ Kr Megen 
Hauptoffiee der Americau 


Orpreh Co, 


65 Broadwah, New York, bor, oder 


rung, oder irgend telcher Auskunft, 
Sie in der nächlten Erpreß-Dffice, 


Bankdienſt anzubieten. 

der letzten Raten irgend einer Wäh— 
ſprechen 
oder Agentur 
ſchreiben Eie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXP 


RESS COMPANY 


65 Broadway, NEW YORK, N. Y. 


CHICAGO OFFICE: 


Srauen- Hilfe, 
Vorſitz: Frau Anna Schöädler. 


Ihr von frohen, lebensſtarken Kin⸗ 
dern umſpielten Mütter von Chicago, | 
Shr alle habt von dein entjeßlichen | 


Wirkungen ber Hungerblodade ge= 


hört, wie fie ganz befonber3 unter | 


ben unſchuldigen Kindern immer er= 
Ichreeender zu Tage ireten. 

Die weiße Geifel, die Tuberkulofe, 
hat ihren graufamen Siegeszug an— 
getreten und drüdt das Giegel ns 
Zodes oder lanafamen ——— 
auf Taufende von Kinderftirnen. 
Keine Nahrung, feine Kleidung und 
fein Schuhwerk haben dieſe ſo ſchwer 
Bedürftigen. 

Ach, wenn Ihr wüßtet von dem 
Jammer der Eltern, wie ſie es mit 
anſehen müſſen, wie ihre Lieblinge 
halb entblößt und mit immer blaſſer 
werdenden Bäckchen herumlaufen 
müſſen, auch Ihr Frauen von * 


nehmen an unſerem Hilfswerk. 

Darum laßt den Segen Eures 
Fleißes dieſen armen unſchuldigen 
Kindern zu Gute kommen. 

Laßt es Eure ſchönſte Menſchen⸗ 
pflicht ſein, mitzuhelfen, daß wenig⸗ 
ſtens ein Teil dieſer armen Geſchöpfe 
mit Kleibungsftüden berforgt werben 
fann. Mio auf, Ihr Grauen bon 
Chicago, Tchließt Euch ung an und 
fommt nad) unferem Nähfaal in Wil- 
feng Gebäude, 169 N. La Salle Str. 
(am Ausgang des Straßenbahntun- 
nel2.) 

Nähſtunden jeden Tag von 10 Uhr 
vormittags bis 5 Uhr nach mittags. 
Geſchäftliche Sitzung findet dort je⸗ 
den Freitag nachmittag um 2 Uhr) 
bei Kaffee und Kuchen ſtatt. 

Iſt es nicht eine hohe Aufgabe, die 
ihren beglückenden Lohn in fich birgt, 
ein fojtbaresMenfchenleben vor einem 
traurigen Schidfal beivahren zu hel- 
fen? 
Und das könnt Ihr, Ihr ke 
bon Chicago! — 

Am Mittwoch, dem 21. April, 
8 Uhr abends, veranſtaltet die 
Frauen-Hilfe in der Nordſeite Turn— 


Leap Near Ball, wo 
der no etwas für die 


Ganz befonders werden die Jung⸗ 


gefellen hierauf aufmerfjam gemacht, 
da ihnen hier noch) eine gute Gele- 
genheit gegeben wird, unter die 
Haube zu fommen. 


Alte, einer darf fehlen. 
Die Schriftführerin 
9. 


— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


cago würdet gewiß kommen und t 
| 


| Straße, Evaniton, 


23. W MONROE STR. 


—W 


\A.Sehlesinger 


644 North Ave., Chicago, M. 


Telephon — 359, 


VICTROLAS 


\ 9 
und G'rafonolas 
Für Bar oder gegen Abzahlung. 60 
Tage wird für Bar gerechnet. 
Liberm Bonds werden in Lahlung 
genommen. 


Platten in folgenden Sprachen; Amerika⸗ 
niih, Deutih, Ungariich, Böhmifch, Auntär 
tich = Italieniſch. 

7 Blatten, = in 
ichem Haufe fein 


| ſollten 

Gimpel. ach! nit & 
auf ben Leim; 
Hupf. meinMabderl, 
Gefang, — 


Alabama Coon. has IM 
vatianiihe Diando, Meer 
!inenfpieler, 8öc.— | 

Sei nidt böfe.Raf- Di 
zer, Wenn ich »ꝛe · 
e für dich Wal- 
get DOrceiter. 85c. | 
Wilhelm Zell, 1.1. Ti 

2. Zeil, Ochelier, hi 


fter, , 
My Vab ieg Arm a, 
On the Street of Cairo, Pfeifeninfiru 
mente, fehr_interejfant, 85. — Caroline 


Zunihine, Walser, OD bat a Pal mad 
Diarh: beide $1.25. 


Rofibeftellungen werden. püinftlid au 
geführt. Offen — Abend bis 9 Uhr 
Eonntagd bi3 mittags 

Kutalone, für Walsinen und Blatten 
frei._ Mafhinen werden außerhalb der 
Stadt per Expreß Co. ind Haus geliefert. 


Neue Singer⸗Nähmaſchinen ſtets 
auf Lager. Alte Nähmaſchinen und 
auch alte Sprechmaſchinen werden in 
Tauſch genommen. 
Nasen 
11ma,e.0.d.* 


 Bom Grundeigentumsmarkt. Gruͤndeigentumsmarkt. 


ER am ce in Wilmette zu 
$138,000 verkauft. 


Der in Kenilmorth mohnende Ans 
malt Amos &. Miller Hat das 
— — Wohnhaus der Frau 

ary C. Warren an der Sheridan 
Road in Wilmelle, eiwas nördlich 
von der Grenze von Evanſton, nebſt 
dem ſich 500 Fuß am See, 497.5 
Fuß an der Sheridan Road und 426 
Fuß am Sheridan Place hinziehen- 
den Park zu $138,000 aelauft und 
Frau Marren bat da3 Wohnhaus 
der Frau Lapina Date, Nordoftede 
der Orrington Une. und Botzford 
Grund 73 bet 
180 Fuß, au $34,000 erworbsi. 

Das Elffamilienfaus dän der 
Nordweſtecke der Winthrop und 
Winona Ave. Grund 54 bei 148 
Fuß, ift zu $50,000 von William 
Hoppe an Mm. %. Oliffewsti und 
das Tünfzehnfamiltenhaus an der 
Nordweltede der Eoles Ave, und Dit 
78. Straße, Grund 60 bei 186 Fuß, 
mit $40,000 belajtet, it zu $75,000 
bon Ehriftian PB. Zader an Geo. %. 
Baker verfauft worden. 


—+» —— 


“Mer fein Grundeigentum ver. 


faufen will, erreicht fdnell feinen 
Zwock 


der Abendpoſt. 


durch eine Kleine Anzeige in 





udendpoft, Chicago, Donnerstag, den 8: April 1920. 


verfhaffen, wie fie jekt die bevor- | Dre Wahl am nährten Dienstag, 
zugten Stadtteile geniehen. 


= Aafiaift 5 arbfomitemitglicder njw. zu erfüren. 
2. Die Initallierume von 18,000 Wardfomitemitg iw. 5 


.. 


Dachstum 


Mehr 
Sparf 


eleftriihen 100 SKerzenlampen auf 
den zurzeit ganz umbeleuchteten 250 
| Meilen Straßen. 

3. Die Senitallierung bon Trans: 
|formatoren, um den eleltriidhen 


als einbundertundzehntaniend > ven it 
a | Strom, der gegemwärtig 8600.100- 


ontos mit über fünfundfünfzig 


— Die Präfidentichaftsvorwahlen. 


Nachdem die Aldermansſtichwahl 
vorüber iſt wendet lich das allge— 
meine Intereſſe in noch höherem 
Maße als bisher der nächſten Diens— 
tag ſtattfindenden Wahl zu. Es ſind 
|Defannttich die Wardfomitemitglie- 


Millionen Dollars in Spareinlagen 
in der First Truit and Savings 
Dank bilden das öffentliche Endorfe. 
ment der Sicherheit, des Dienites 
md der Beauemlichteit, welche dieie 
Bank bietet. Spareinlagen ſind be— 
ſchützt durch elf Millionen Dollars 
Kapital und Ueberſchuß. Die Aktien 
dieſer Bank ſind Eigentum der 
Aktien-Inhaber der Firſt National 
Bank of Chicago. 


Kerzenlampen in einer Stärke von 
5000 Volt zugeführt wird, in einen 
Strom von nur 300 Volt umzuwan— 
delit. Dieſer Teil des Planes zielt 


der ſowie die Delegaten zu den Na- 
tionalfonventen zu erwählen und 
gleichzeitig tft aud über die Beraus: 
nicht auf eine Verbefferung der Ye; |aabung von Bonds im Bejamtbe- 
leuchtung hin, fondern auf größere = von #31,500,000 abszuſtim— 
Sicherheit des Betriebes. Die jegige —— una hr de 
Stärke des Stromes —— In Verbindung mit dieſer Wahl 
mir das Leben der elektriſchen findet auch die Präſidentſchaſtsvor⸗ 
Arbeiter bei der Ausführung von wahl ſtatt, durch welche alle Stimm- 
Reparaturen, fjondern audb das! geber kundgeben können, welchen 
Präſidentſchaftskandidaten ſie bevor— 


Ihr könnt ein Sparkonto an irgend 


einem 


oder mehr eröffnen. 


First Trust and 


Saving 


deames B. Fotgan, Borſitzer des Board, 


Das Spar-Departmen 


Samstag Abend bis 8 uUhr geöffne. 


Nordweſt-Ecke Monroe 


EHER eier ieieten 
ar 


* 


(Sur 43 
(vlle nic 


"hl 


> 
> 
* 


ei 


Abendpoſt.“) 


-« 


Wer die Weltausitellung in Sarı 
Francisco vor vier Jahren beſucht 
hat, dem wird die märchenhafte 
Pracht der elektriſchen Beleuchtung 
der Gebäude und ſonſtigen Anlagen 
in unvergeßlicher Erinnerung blei— 
ben. Wir leben im Zeitalter der 
Elektrizität. Wie auf zahlreichen 
anderen Gebieten des Verkehrs und 
der Induſtrie, ſo hat auch im Be— 
leuchtungsweſen die Verwendung 
der elektriſchen Kraft gewaltige, un- 
geahnte Verbeſſerungen und Fort- 
ritle mit ſich gebracht, im eigenen y 
Sem wie in der Ocffentlidjfeit. Die 
Zufunft, wenn nidt jchon die 
Segemmart, gehört der eleftriichen 
Seleuchtung, und den ausicdlag- 
gebenden Faktor fitr ihre allgemeine 
Einführung wird hier !sie auf jedem 
anderen wirticdaftlichen etfbeiver- | 
bungsfelve ihre größere Billigfeit | 
bilden. | 

Dies gilt auch für das ftädtifäe 
Beleuchtungsweſen. Keine Stadt. | 
verwalinng, die den Anipruc auf | 
Sortjchrittlichteit macht, fan fich | 
der Blicht entziehen, den Bedürf: | 
silfen des Gemeinwefen3 auf Grund 
der neuzeitlichen Errungenſchaften 
gerecht zu werden. Sie darf dies 
umſoweniger um, wenn bon der | 
Einführung techniſcher Verbeſſerun⸗ 
gen auch weientliche finanzielle Er- | 
ſarniſſe mit Sicherheit zu erwarten | 
ſind. | 

Wie ſteht es mit dem Beleuch- | 
tungsweſen unſerer guten Stadt | 
Chicago? „Herrlich“, werden die 
Bewohner unferer prächtig erleuchte- ! 
ion Rejidenzdiitrifte und die DBe- 
ſucher unſerer Boulevards Sagen. 
Jömmerlich“, werden die Sundert- 
tausende antivorten, die an den 
meilenlangen, bon düſterem Gas—⸗ 
licht Spärlid, erhellten Straßen twoh- 
nen. ‚Biele derer aber, die ihr Heim 
tır den anbenliegenden Teilen der 
Stapt aufgefchlagen haben, werben 
die Frage nur mit eincur fpöttiichen 
Lächeln beantmorten: benn Steuern 
verlangt dir Stadt von ihnen zwar, 
wie bon allen anderen Bürgern, 


iimen den Meg in dunfler Nacht, 


fer. Die Schuld an diefer Yläg- 
lien Sadıjlage, deren Beleitigung 
ſchon das Gerchtigfeitsgefübl jedem 
"irger nahelegen follte, trägt ein- 
mal die Schnelle Vergrößerung des 
Stadtweichbilde8 und weiter der 
nachgerade ſprichwörtlich gewordene 
Dalles in der Stadikaſſe. 

Dem „Elektriſchen Departement“ 
der Stadt, in erſter Reihe Herrn 
Steitb, dem derzeitigen „Chef“, ge- 
bührt das Verdienjt, einen - Plan 
zur Kbftellung des Mißitandes aus. 
gearbeitet zu haben, über den. die 
ChHicagoer Bürgerfhaft am nädjiten 
Dienstag, den 13. April, abitimmen 
joll. Um den Xefern der „Abend⸗ 
poĩt“ Gelegenheit zu geben, ſich ein 
Urteil über den Plan bilden zu 
können, ſind im Nachſtehenden ſeine 
Grundzüge kurz wiedergegeben: 

Das jetzige Beleuchtungsſyſtem. 

Gegenwärtig beſteht das Chicagoer 
Straßenbeleuchtungsſyſtem in rund 
54,000 elektriſchen und 10,000 
Gaſolinlampen. Die Kraft für die 
elektriſchen Lampen wird von dem 
Abwaſſerbezirlksamt in der Waſſer⸗ 
kraftanlage an dem Drainagekanal 
in Zodport erzeugt und mit Hilfe 
von zwölflinteritationen ben 54,00C 
Campen zugeführt. Lektere find bon 
zweierlet Art. Sn den Refidenz- 
bezirfen -beitehen fie in Glühlicht- 
lantpen, die eine Lihtitärfe von 100 
Sterzen haben. und auf zehn Fuß 
hoben Pfoten ruhen. sn jedent 
Sträßenblod Sind davon durd)- 
ichwittlid neun aufgeftellt, und zivar 
zwei an jeber Straßenfreuzung, eine 
por jeder „Ulfey“ und bie übrigen 
auf beide Straßenfeiten fo verteilt, 
dai auf jede Lampe 75 Fub Stra · 


hr Licht — für Chicago. 


= Der Pla des „Elektriſchen Departements“ für die elektriſche 
Beleuchtung der Straßen. 
*2 —————— — — — — | 


aber Kit gibt fir ihnen nicht, um | 


! 
ee ” I Das 
dh Schmug und Schnee nad) ya 


ibren abgelegenen Häufern zu wei⸗ 


Rublikun, wenn 3, B. ein Yampen- 
Seihäftstag mit einem Dollar gerannt wird und Berjonen Gefahr 
laufen, mit der 
ITeitung in Berüßrung zu kommen, 
| die ihren Tod zur Yolge haben muB. 
Während der Amtszeit von Herrn 
Keith haben nidıt weniger ala jehs 
| Berfonen auf diefe Weife ihr Leben 
| verloren. e 
8 B a n k | 4, Die Inftallierung bon 25,000 
|100-Sterzenlampen auf 350 Meilen 
Straßen, um die jekigeit veralteten 
* elektriſchen 
t iſt am Montag und erſeben. 
Die Inſtallierung von un— 
\gefähr 18,000 eleftriichen 100-Ster- 
|zenlampen auf 250 Meilen Stra- 
|ben, die während ber nädhften fünf 
(Sabre angelegt werben, Die Durd;- 
führung diefes Teiles des Planes 
|ipird eine allmähliche fein und fich 
rt & nad) bem Umfang der Bautätigkeit in 
dem fünfjährigen Zeitraum, auf ben | 
‚fi das Programm eritredt, richten, 
| Zwedmähigkeitsprobe de3 Blancs. 
| Die Probe auf die Natjamfeit 
bildet, von allen anderen Rückſich— 
"ten abgeichen, feine Nentabilität. 
Rad der von dem Departement 
aufgeitellten Beredinung jullen die 
von feiner Durchfuhrung erwarte— 
ten Erſparniſſe hinreichen, um Die 
Bonds in zwanzig Jahren zu amor—⸗ 
tiſieren, der Stodt cin neuzeitliches 
Beleuchtungsſyſtem im Werte von 
15 Millionen Doll zu verſchaffen 
und ihr außerdem einen Ueberſchuß 
von über 7 Millıonen Doll. zn ge 
währen, _ | 

Das Departement rechnet folgen: | 
dermaken, Wird der 'Blan nicht | 
durchgeführt, fo wird die Zahl ber 
gemieteten Gafolinlampen vpn jeit 
10,000 binnen fünf Jahren auf 19,- 
350 vermehrt werben, die zur Jah⸗ 
resmiete von 859.04 in den fünfzäh— 
tigen Zeitraum $4,275,000 koſten 
werden. Die gleiche Anzahl von elet- 
trifehen 100=Sterzenlampen würde 
während ber fünf Jahre nur 833,926 
Doll. koſten, alſo 3,41,000 Doll. 
weniger. 

Die noch vollitändig unbeleuchteten 
250 Meilen Straßen erfordern bie 
fofortige Anlage von 7,500 Gaſolin— 
lampen, die jährlich $440,000 koſten 
würden. lm ben bereötigten Mir | 
fprüchen der Anwohner an ben jetzt 
mit Gaſolinlampen nur ſpärlich er— 
leuchtete: Straßen zu genügen, muß 
aüch ihre Zahl ungefähr vrdoppelt 
weitere jährliche 


Melvin A. Traylar. Erälident, 


und Dearborn Straße. 


ie 
* 
* 


. 


Benflucht fonımen. Bon dieier Art 
ind gegemwärtig ungefähr 28,000 
Lampen im Gebraud. Für die 
Geihaitsdiitritte, wie aud) für die 
bon Bahnen durdlaufenen Straßen 
der Refidenzbezirfe dagegen werden 
Slühlichtlampen von einer 600- 
Kerzenlidtitärfe benukt, He an 22 
duß hoben, hohlen Stahlpfoften 
aufgehängt find. Davon befindet 
ich je eine an den Straßenfrenzun- 
gen und vor den „Alleys“, md die 
übrigen ſind ſo aufgeſtellt, daß ſie 
höchſtens 220 Fuß von einander 
entfernt ſind. Hiervon beſitzt Chicago 
zurzeit ungefähr 26,000 Stück. 

Die 10,000 Gaſolinlampen ver— 
teilen ſich auf Straßen mit einer 
Geſamtlänge von 376 Meilen. Sie 
haben nur eine Lichtſtärke von un— 
gefähr 50 Kerzen. Dieſe Gaſolin⸗ 
lampen werden ſeitens der Stadt 
von einer Privatgeſellſchaft ge— 
mietet, die jährlich für jede Lampe 
859.05 erhält. Dem gegenüber 
koſtet eine elektriſche 100 Kerzen— 
lampe, die von der eigenen Siraft- 
anlage geipeiit wird, der Stadt im 
Sahre nur 89.39. Der Sioften- 
unterſchied iſt ſehr beachtenswert. 
Für die an die Privatgejellichaft |yerven, ivas eine 
für eine Gafolinlampe von weit ge» | Ausaabe von 440,000 erfordern 
ringerer Lichtſtärke bezahlte Jahres- ürde. Am Ende der fünf Jayre 
miete ift e8 möglich, jechs eleftriiche | \sirde tie St.dt all» 34,350 Gaio- 


Lampen von doppelter Lichtitärke | jinlampen benugen, Für die fie jädr- 
zn unterhalten, 


nur mit Salolinlampen verjehenen 
Stadtteilen find aber in den Auhen- 
bezirten Straßen vorhanden, die 
überhaupt noch Teine Beleuchtung Die aefamten Fahreskoſten 
erhalten haben. Die Gejamtlänge | Veleuchtungsfpitems würden hiernag 
diefer Straßen beträgt nad) den j2,279,500 Doll. betragen, 
Heititellungen des „Eleftriiher j Dem g:genüber jchlägt 
Departements“ nicht weniger als |partement dir Inſtallierung von 
250 Meilen, und bei der zurzeit herr= | 
Ihenden Wohnungsnot und der da- | ahrestoiten auf 833,926 Doll. be- 
durd) veranlaßten regen Bautätig- | rechnet find, Die jähihe Eripar: 
feit wird das Bedürfnis ihrer Pe- nis würde fich alfo auf 1,445,574 
leuchtung nicht nur ein immer ges | Doll. ftellen oder für zwanzig Jah— 
bieterifcheres werden, fondernt ihre |re — folange follen die Bonds  be- 
Länge auch noch weiter zunehmen. |friftet fein — $28,911,480. 
Der neue Plan. Bonds im Betrage bon 15 Millionen 
en 5 | Doll. in zwanzia Jahren zu verzinfen 
Departement fchlägt vor, | und zu cmortifieren, ift eine Summe 
unbeitreitbarerweife beiteheit- | yon 21,3 Millionen Doll, erforder: 
den Mißitand dur die Veraus. ſich. Nach Adzug diefer Summe von 
gabung don ftädtiihen Bonds im! pen Erfparniffen verbleibt ein Ueber: 
Sefamtbetrage von 15 Millionen ſchuß bon $7,611,480, und die Stadt 
Dollars abzuhelfen, und zwar foll | wird fich beim Ablauf der zwanziq 
das Geld für folgende Zwecke ver- Jahre im ſchuldenfreien Leſih einc 
wandt werden: allen Anforderungen entſprechenden 
1. Tie Inſtallierung von un- Beleuchtungsſyſtems befinden. 
gefähr 25,000 elektriſchen 100 Ker- * * * 
zenlampen, umdie 10,000 Gajolin- | Gomeit das „Elektrifche Deparie— 
lampen auf den 376 Meilen Strasiment“. Gegen "ie Zwecmäßigteit 
ben zu erjegen und damit den An« |feiner Empfehlungen find von feiner 
wohnern die gleiche Beleuchtung ır | Seite irgendivelhe Einwendungen ne= 
| macht mworben, fie ift vielmehr ali- 
jeitig, auch ton fahmänntfhen Krei- 
fen, anerfannt worden. Wenn fi 
trogdem Stimmen gegen die Bonds— 
ausgabe erhoben hab:n, jo beichrän- 


gen 600:Sterzenlampen, Die 


| 


Verſuht Campholin gegen 
Brufterlältung umſonft 


Ein freies Probe-Packet wird Tuch 
ſofort rer Poſt zugeſchickt, um zu 
beweiſen, wie ſchnell es heilt. 


— 
und Schmerzen tır ber Bruft zu a feid 
na en 2 * Ribvenfell⸗ 

ng oder anderen Qungene ı | 
beſchwerden. wenn rer ac ner 
Ihr nicht fofort die 
stongeftion bertreibt, 
Sxperimentiert nicht. 
Romit Ihr auch 
Eurxe Vruſt einreibt, 
nichts wird die Kon⸗ 
geſtion ſo prompt 
beſeiligen als die 
Jerborragende Ealbe 
Gampholin, E53 gebt 
nenau Bi8 au ber 
Etelle, wo Ehhmerz 
und. Rein auftritt, 
Gebraudht Gampho- 
iin gegen_fteifen Hals, Schnungen, munde 
Muslein, Veulen, Sroftbeulen, wunden Hals, 
fhmerzende Glieder, Neuralgte, geſchwollene 
Mandeln, Ehmerzen im Rüden cder Nheu- 
matismuß,. 

Ihr löunt End abfolut auf die Eicherbeit de 
Gampholin verlafien. Erprobt nur feine mune 
derbolle Siraft in Bezug auf fchnelle Arbeit und 
fhnelle Heilung; verlangt ein Brobepafect, 
meld 3 wir Euh nah Empfang Eures Nas 
mens und Gurer Udrelfe fenden, hr feid 
dazu beredtigt. 

Gampholin twirb in allen Qpothelen ber 
fauft, 50c die Ehantel, oder. birelt nah Em- 
—— ded Rreifcd berfgndt bon ber a 

„ 89 MWiontoe Ude,, Grand Mapids. Mic, 

ms11,18,25ap1,8,15 


ter fich diefe Einwendungen einzig | 


und allein auf die Erwägung, ob uns 
ter den aegenmwärtigen Berhältniffen 
der Stadt Chicago die Ausgabe von 
neuen Bond3 ratfam erfcheint. 
ee — 

Mary Pidfords Scheidung. 
Soll gerichtlich für ungültig. erklärt 
| werden. 

Reno, Nev., 8. April. Wie der 

ı Silf3-Generalanwalt Rob. Richards 

| erflärte, wird nädite Woche der 

| Stant3-Generelantvalt von Nevada 
leinen Prozeß anjtrengen, um dic 
4 | Ungültigfeitäerflärung der bon 
Mary Pikford, der gegenwärtigen 
Frau Douglas Fairbanf3, erlang- 
ten Scheidung herbeizuführen. Wie 
Rihards verficherte, hat eine Ilnter- 
ſuchung des Falles ergeben, baß beide 
Zeile in dem Verfahren fi) zur Er- 
langung der Scheidung berfrhoren 
hatten und daß das Gericht von Ne= 
baba überhaupt nicht zuftändig war, 
weil der. erfte Gatte Mary Pidfords 
nicht Tange genug im -Staate anfälfig 
geivejen war. 


1 er . u Y 
Ipfoiten durdy ein Mutomobil 1er UM 
| Stimmze 


ſtarken Strom- gegeben, 


600-Sterzenlampen zu |! 
| zu 


| (ic) 2,135,000 Doll, bezahlen mühte. 
Neben den mit eleftriichen oder | Hierzu fommen tie Koften der jetzi⸗ 

durch 
100-Kerzenlamven erſetzt werden ſol⸗ 
len, in Höhe von jährlich 3144,500. 
des 


85,000 100-Kerzenlampen vor, deren 


Um 


’ 


‚lung, die in feinen Klubräumen an | 
INorth Ave. und Wells Str, abge: | 
‚halten murbe, folgende Beamte ge= | 
‚wählt: Herbert Steputat, Präfivent; | 
Vizepräfident; Kerl J 
Willy J 


zugen. Auf dem demokratiſchen 
ttel iſt aber kein Name an— 
ſodaß alſo die Wähler, 
welche für den einen oder den ande— 
ren Kandidaten eintreten wollen, 
dejien Namen hineinjchreiben . mit}, 
jen. Auf dem republifanifchen 
Stimmzettel finden fi dagegen 
Souberneur Zowden und General 
Wood verzeichnet, welche feit Wochen 
in beitigem Kampfe miteinande 
liegen md beide die größten An» 
irengungen machen, un den Sieg 
erringen, 
65 bat aber ein 


noch dritter | 


|Tandidat zahlreihe Yreunde m 


Chicago, namlihd Senator — 
Johnſon von Kalifornien. Dieſe 
haben noch in letzter Stunde eine! 
Kampagne ins Werk geſetzt, damit | 
moglichit viele Stimingeber fich zu 
ſeinen Gunſten ausſprechen und 
ſeinen Namen auf den Stimmzettel 
ſchreiben. In der 25. Ward hat fh 
ein „IS am for Zobnion“-Hlub ge: | 
bildet, welcher in der MeManus- 
Halle, Bryn Mawr und Winthrop 
Ave. ein Hauptquartier eröffnete. 
Die Kampagne wird ſich über den 
ganzen zehnten Kongreßbezirk er— 
ſtrecken, welcher die 24. 25. uͤnd 26. 
Ward, die nördlichen Vorſtädte und 
Lake County umfaßt. Da Senator | 
Johnſon ji) am Santstag auf der | 
Reife nad) Nebrasfa begriffen | 
mehrere Stunden in Chicago auf. 
halten twird, beabfichtiat man ihm 
zo feitlihen Empfang zır berei,.. 
en, 


— I -.»e— — — 


Neues türfiihes Kabinett. 


Konitantinopel, 8. April. Damad 
Ferid Paſcha wurde heute in ſein 
Amt als Großvezir eingeführt und 
lündigte an, daß er außerdem in 
dem neuen Kabinett auch das Porte— 
feuille des Miniſters des Auswärti— 
gen innehaben würde. 

In den Weiſungen, die dem neuen 
Großvezier bei ſeiner Einführung 
in's Amt vorgeleſen wurden, wurde 
dem Bedauern über die Unruhen 


Ausdruck gegeben, die von den türki— 


ſchen Nationaliſten verurſacht worden 
ſind und es hieß, daß die Verlänge— 
rung dieſer Rebellion zu ernſteren 
Folgen führen dürfte. 

— — — 


Eier in Rußland nationaliftert, 


Wafhington, 8, April. Wie dem 
Staatsdepartement heute aus Wi: 
borg aemeldet wurde, hat die Spinjet: 
regierung tıı Rußland die Nationali: 
fierung der Eier verfügt. Lenine joll 
am 3. März einen Erlaß veröffent- 
fit haben, in welchen er verfügt, 


dat jeder Teil des Landes eine bes! 


ſtimmte Anzahl Eier an den Sowjet 
abzuliefern hat. 
—+1272-+-— 


Krawalle in Zernfalem. 
Jeruſalem, 8. April, 


klamiert wurde und die Stadt von 


das He; | den britifchen Zruppen patrouilliert | 
‚wird, fo iit es am Montag unb 


Dienstag zu vereinzelten Kämpfen 
ztoifchen den Juden und den Moha: 
mebanern gefommen, in deren Ver: 


lauf etliche ‘Berfonen getötet und an 


| die 250 Perfonen verwundet wurden, 


— 
Fußballtlub „Vittoria““. 


ria“ hat in ſeiner Generalverſamm— 


Arno Eſchke, 
Steinmetz, Schatzmeiſter; 
— — Protokollführer; Karl 
Steinmetz, Ligadelegat; Erich Obſt— 
felder, Kaptän der erſten Mannſchaft; 
Otto Krupp, Kaptän der zweiten 
Mannſchaft; J. L. Döring, Zeug— 
wart. Der Klub hält jeden Freitag 
Verſammlung ab, für Samstag, den 


metz, 934 Concord Ave. 
EEE 

* Der Diftrifiäret ber Zimmer- 
iR bemüht jich, 1000 Zimmerleuie 
zu beranlaffen, in ihrer freien Zeit 
unenteeltlih am Wiederaufbau ber 
vom Wirbelſturm zerſtörten Teile von 
Melroſe Park zu helfen. Hunderte ha= 
ben ſich ſchon für Samstag nachmit— 
tag und Sonntag gemeldet. Gewerk⸗ 


ſchaft Nr. SO hat $1500 zum Hilfs- haben dementſprechend Herrn Max Die 


fonds beigeſteueri. 


| 


Verkänlerinnen 


\ 
I 
I 


Bolnifh fvrehende erfahrene Der- |re5 Miffens feinen Sohn, Der Prä-| 


fänferinnen. Können viel Geld verdie- 
nen und ftetige Stellung haben in Chi» 
—* größtem Strickwarenladen. Schö— 


ner Verkaufsraum. Ungewöhnliche Ge⸗ 


legenheit zur Beförderung zu Depart- 
ment-Vorſteherinnen. Heute vorzu—⸗ 
ſprechen. 


DELSO 


1307 Milmautee Avenue 


tet Ti 
, 4 7 


Obſchon J 
am Montag hier das Kriegsrecht pro: | 


| Der beutfche Fupballtiub „Wiktos & 


Rothschilds’ 


C h 
10 Pfund Domino grannlierten 


Zucker 


mit Grocery-Beſtellung von 84.00 
od. mehr, Mehl, Seife, Fleiſch, Mol— 
lereiartikel, Früchte 
und Gemiüfe aus: 51.39 
geichlofien, zu 

Siebter Floor 


Probiert den feinſten Lunch 
in der Loop zu dem Preiſe, 450 
Achter Floor. 


Schuhputzen für Damen. 


Schwarze Schuhe, 56; Lohfarbige 
Schuhe, 106; fancy Schuhe, 20c. 
Dritter Floor. 


Challenge⸗-Verkauſ von 


Blouſen 


Eine wundervolle Gelegenheit, während dieſes 
Challenge-Verkaufs einen Vorrat hübſcher Blufen 


einzulegen. 
Georgeite Bluſen, 
kurzen und langen Aermeln. 
Crepe de Chine Bluſen, 
ſtrikt geſchneidert, zu 
Beſtickte Net Bluſen, in 
Suit Schattierungen — ſo— 
wie fleiſchfarbig und weiß: 
es ſind 866 Werte — ſpe— 


Vierter Floor. 


2000 ungarnierte Hüte 
51.68 


Eingejchloffen find die neuen Turbans, Ceiten- 
Roll Effekte, 


Negnlär 53.45, 53.95 nd mehr, 
Herausfordberungs-Verfauf Freitag. 


lors 
bierzig 


eleganten Faſſons. 9 Air: | 


Farb 


braun, marineblau, 


jade, 
and. 


der Saifon; jeder eine aus Liiere 


Draid. Hüte für die jungen fowoh! mie fire die äls 


teren Damen, $1.68. 
Wir garnieren Hüte foitenirei. 
Vierter Floor. 


Challenge -Berfanf von 
Braflieres 


Noja brofadiertes Bandeau, und 


& Draflieres, ausgezeichnete Werte; unter 
J dem Arm verſtärkt; alle Größen 34 bis 


48; fpeziell fir morgen zu 


Dritter Floor 


Challenge-Verkauf von 


Doppelt dauerhaften Anzü— 


| 


j gen für 


| 5 Diele Suits 


' 
! 


'B ’ Reinwollene 
B Siniderhofen. 


Werte. Die Röde find 
vings laufender Gürtel, Wipaca gefüttert. 
Taſchen extra verſtärkt, zu 


ſchungen, glatt 


21 


Größen 


Das Opfer eines Betrügers? 
Allgemeine Elektrizitäts-Geſellſchaft, 
Berlin, verkauft keine Aktien. 


Der „Abendpoſt“ iſt von der In⸗ 
. April, plant er ein Sommer: |ternational Forwarding Co., Nr. 1831 Ave., Tel. Monticello 5486, und chiſche Kanzler Dr. Karl Renner der 
nachtsfeſt. Nähere Auskunft über S. Dearborn Str., mit der Bitte um | Frau Tereſi Koff, 110 Dit 60. Str., | Affoziierten Breffe heute mitteilte, 
den DBerein erteilt Herr Karl Gtein= | Veröffentlichung der folgende an fie | Tel. Wentworth 4633, bereit erklärt, |iit er nach Rom gefommen um auf 


| gerichtete Brief, der feines meiteren 
Kommentars bedarf, zugegangen: 
|„ Allgemeine Elettrizitäts-Gefellfchaft, 
| Berlin NW., 13. März 1920. 
| Friedrich Karl-Ufer 224. 
International Forwarding Co., 431 
| ©. Dearborn Street, Chicago, 
| _86©X1. x 
Wir beftätigen den Empfang Ih— 
red Schreibens vom 4. Februar und 


Gruenhut, Alſterdamm 9, Hamburg, 
erſucht, Ihnen das Wort „ſtop“ zu 
kabeln. Wir müſſen Ihnen nämlich 
mitteilen, daß Sie offenbar das 
Opfer eines Betrügers geworden 
ſind. Der letzte Chef des deutſchen 
Generalſtabes von Moltke hatte unſe— 


ſident unſerer Geſellſchaft hat keinen 
Brief an einen Herrn von Moltke ge— 
ſchrieben, auch nicht unterm 14. De— 
zember 1919, und am allerwenigſten 
heben wir ihm Aktien zum Verkauf 


in Amerita übergeben. Unſere Ge⸗ 1887 W. 45. Strafe, und Sofeph 


ſellſchaft beſißt keine Aktien, ſon—⸗ 
dern ſie ſind ſämtlich in den Händen 
der Aktionäre. Hochachtungsvoll All⸗ 


anınz [gemeine Glettrigitäts-Gefellfhaft," |ten, fie Tich abzuholen. 


feine Schaitterungen, 


0.00 


und mehr als 


gute 


baften Stoffn gemacht, in grauen, braunen 1. grinen 
K Vifhungen. Nöde find mit Eerge oder Alpaca gefüt: 
® 1y tert. Die Eingelhofen baben doppelten Sitz und Knie. 


J eg \ Andere haben zivei Baar Hofen und 
J durchweg gefüttert, alle Nähte einge— J 09 


faßt, Größen 8 bis 17 Jahre, zu.. 


Wollene Novelty Anzüge für Knaben, in vielen 
Sorten hübſcher Miſchungen, 
wollene blaue Serge, 


Frühjahr-Ueberzieher 


laufendem Gürtel oder halbem Gürtel, 
214 biß 8. zu... 58.75 


rilaniſchen Roten Kreuzes, Zimmer | WE GEN 
‚511 Rt. 58 Oft Wafhington Straße, [AU MED 
| find Briefe für Frank Hutniczef, | NL -T 


allen 


Seife 
Zehn 8c Stüdfe Cryital weine 


Zaundry:Seife zu 50e 


Eine ungewöhnliche Gelegenheit, 
um Peet Bros.' berühmte Erhyſtal 
weiße Laundry Seife zu weniger als 
Fabrikpreiſen zu kaufen; nur 10 
Stücke an jeden Kunden; keine abge— 
liefert. 


ge Verbauf! 


A Ihr laßt einen Teil Eures 
Wechſelgeldes am Ladentiſch liegen, 
wenn Ihr verſäumt, die „S. & S.“ 
Grünen Stamps zu nehmen, 


Milch 


White Houſe Evbaporated Milch — 
garantiert eine der feinſten Milchar— 
ten, die hergeſtellt wird; 48 hohe 


Büchſen in der Kiſte; die 45 09 
* 


Stifte zu nur 
Steine Bojt:, Tel,» oder E. DO. D.: 
Beitellungen. 
Siebter Floor 


Ver. St. * ucherſhuf 
Luftſchiff⸗ 
Tuch 


1,500 Yards Qualität „A“ 
Mercerized Baumwolle 


Die allerbeſte Sorte Cotton, die 
von dem Luftdienſt der Ver. Stanten 
benutzt wird. Dies ift wahricheint:c 
einer der aröhten Bergains in Yard— 
Waren feit Jahren; 36 Zoll breii--- 
Natural Rongee Farbe; wert 1.35 
ir Sichnherdel; vi Parb zn 


SOc 


Pargaim-Bafement 


Shallenge in Damen-Tradjten | 
Horhfeine uene Suits jür Damen, weit unter 

ihrem wirklichen Bert offeriert, zu 535 

Damen, die jo um 545.00 herum.für einen neuen Frühjahr-Snit zu bezah- 


len gedenfen, werden von diefer Suit-Tfferte 


(Eiebenter Floor.) 


Regierungs-Ueberihus 


Hbiorbent Watte 


1:Pfund Rollen; für Hofpitäler, 
Kranfenzimmer und täglichen Ge= 
brauch im Heim. Sch an > c 


jeden Kunden; die 1 Pfd.- 
Bargain-Vaſemen 


Hanridneiden fir Kinder, 20c. 
Neunter Floor 
Rolle zu Haudpflege, 256. 


Dritter 


Floor 


mit 


äußerſt befriedigt ſein. 

Die 105 Suits in dieſer Gruppe ſind ein Beiſpiel unſerer Behauptung von 
beſſeren Werten. Elegant gemacht, aus ſehr ſchönen Stoffen, jede neue Frühjahr: 
omde zeigend. Geſchneidert, Ripple, gefältelter Rücken u. halb-geſchneid. Modelle. F 


Reinwollene-Serge u. Velour Check Suits 
t reichem Seidenfutter und Braid und 
Stichereibeſatz ſind in dieſer Saiſon zu dies 
ſem ſehr mäßigen Preis ſehr ungewöhnlich. 
— Jeder Anzug in dieſem Verkauf verdient 
Eure eingehende Beachtung. 


der neuen 


en: 


Seide- und Tuchkleider für 
Damen, | 
‚u $16.75 nnd $22.50 
Kine wundervolle Spargelegenheit bei | 
der Terfung Eures Nadj-Dftern Kleider | 
bedarfs. DTieje Offerte von Frühinhrkleis | 
dern zu joldy einem niedrigen PBreife if | 
| fehr bemerkenswert für diefe Zeit bes 
| Jahres. Alle neueſten Frühjahrmoden, 
elegant gemacht, ſind hier. Stoffe ſiud 
Tricotines, Taffetas, Satins, Georget- | 
* . » ? 
tes, Kombinationen, Jerieys und Sera. | 
* 


ſchwarz, 


und 
Farben 
oder Viping 


neublau 


Elegante Mäntel und Capes für 
Damen, zu $25 und 829.75 
Dusende bon Modellen zur Auswahl — } 

furze, mittlere und bolle Länge; Hundert 

Arten tragen, Taichen, Gürtel u. Nnöpfe. 
Die jehönften Moden  Ddiejer Caifon zu 

diejem niedrigen Preiſe. SchöneKleider, je» 

de3 in einer fejhen Frühjahrmode; biele 
mit großen Stragen, die entweder niedrig 
oder hoch am Hals hinanf zu tragen find. 


Jeder gewünſchte Frühjahrſtoff u. Farbe 
iſt vertreten. Vierter Floor, nördlich. 


Hier iſt eine Chalenge-NReuigkeit! 
364öllige Kleider- und Hemden-VPercales 


Vollſtändige Auswahl von Muſtern, ſpegiell marliert für Frei— ABe 


tag, die Nard zıt.. 


Weite Sport Snitings, Teinenfin., 


ſticlereibeſetzte 


69c 


Knaben 
ſind aus ungewöhnlich ſtarken, dauer— nd le en j 
Fabriflängen von Treß Ginghams, aſſortierte Plaids, Checks, 
etca., ſpeziell, die Yard ..... 
Novelty bedruckte Voiles, alle neuen 
1920 Entwürfe und Farben, 650 Zoill breit, beſte Qual. ſehr wün⸗ 
| 
ar 


39e Sorte, die Yard zu. Schenswerr, 351.00 85 
— c 


Fancy weiße Boile Waittings, af. | Sorte, die Yard 
Neinlein. Weit Crafh Handtuch⸗ 


fort. Blaids, 'St und Streifen — | 
die SIe Sorte, 658% regul. 3dc, Freitag, 25 v 
Ifpeziell, die Yard 


de — 3 
Runde ausgezadte Türher, alles) 81 bei 9 gebleichte nahtloſe Bett⸗ 
runde Entwürfe, beſte Sorte Zacken, laken, erſte Qual., frei von Dreſſing, 


*4.25 Sorte, das 83 59 * 6 an einen Kunden, 82 47 
. . . 


Zi Iur2 tip 
EINE A8..:‘.. a3 Sid u: 
Zweiter Floor. 


Challenge! Middy-Blouſtu für Miſſes 1. Mädchen, 82.95 


Aus der beſten Sorte Jeans gemacht, ganz weiß und farbige Kragen, Re⸗ 
gulation, Co-ed und gegürtelte Faſſons, einige mit Taſchen und kurzen 
Aermeln, mit Braid und Emblem beſetzt, 6 bis 20 Jahre. Vierter Floor 


Knaben-Anzüge, 
Dieſe Anzüge 


mit extra Baar 
find ungewöhnliche 
halb-formanschliehend, mit 


524.75 


rein 
bis 8, zu.. 


510.00 


hübſche 
nu ringsum 


21% 


272 


für Knaben, 


Mt: 
oder rau) appretiert, 


ii z | E a — un, 
Fuͤr Bien. Reuner in Italien, ‚da ich auf michtige Hanbelsverbin- 


Wie der Wiener-Amerika-Frauen- | Telerreihs Kanzler äußert fid) über bie dungen mit Amerifa rechne, Ange 
hilfsverein ankündigt, haben ſich Frau Zwecke ſeiner Reiſe. ſichts unſeret gegenwärtigen 
Hillebrand, 3118 N. Sacramento Rom, 7. April. Wie ber —— —— Hilfe von überallhe 

und müſſen auf die Großmut bez 
amerikaniſchen Volks bauen. Te 

„Das bon mir vertretene Deifter- 
reich ijt bon dem Deiterreich, Bas die 
„staliener früher fannten, vällig ver: 
ſchieden. Es herrſchen zwiſchen un 
und Italien keinerlei Differenzen, 
die adritiſche Frage nunmehr nur die 
Jugoſlawen und die Italiener au— 


eine Sammelſtelle zu eröffnen, wo die Behebung der in Oeſterreich herr- 
alte Kleider, Schuhe etc. für die not- ſchenden Not hinzuarbeiten und einen 
leidenden Wiener entgegengenommen beſchle. igten Verkehr mit den Ver— 
werben. Die Damen werden die Sa: einigten Staaten über Trieft zu fi- 
ı hen auch — yo ze Ge: | dern. Er aab aug) = Hoffnung 
berm bon Herzen ein Vergelt’s Gott! | Ausprud, daf es ihm gelingen wür: | ” — = 
Die Sammeljtelle bei Frau So-|de, wichtige Handelsbeziehungen mit | gedt. Selbſt = ben Tagen, als Star 
banna Slafer, 1914 Scdgwid Str.,!Amerifa und herzliche Beziehungen | „EN mit ber Doppelmonarchie ver⸗ 
iſt aufgelöſt worden; die Dame iſt mit Italien anzuknüpfen. — geweſen, iſt lein Vertreter 
aus dem Verein ausgetreten, | „&Xch befinde mich in ber Haupt-| Deiterreich hir fo herzlich ‚aufger. 
regelmäßige Verfammlung | ftabt Stalins“, fagte er, „als Kae — toie ich, L;r ich doch 
bes Vereins findet jeven Mittwoch, | treter der neuen öfterreichiichen Repu- | Een früheren ?eind bertrete, Der‘ 
| abend3 8 Uhr, in der Nordfeite Turn= | blif, di. mit dem verfloffenen Reich Verluſt von Süd⸗Tirol iſt für une 
Ihalle jtatt. Präfidentin it Fran |und den Habsburgern nichts zu tun | eine ſchmerzliche Wunde, ‚bie jeboa; 
Nele Vedovell, 3506 Seminary |hat. Für Amerika ift meine Reife mit der Zeit verheilen. wird, — 
Ave Tel. Wellington 3469. Sekre: hierher von Intereſſe, da mein Be-Die gewichtigſten Fragen bezüg 
Itarin Srau Emil Kunz, No, 337 In.ühen darauf gerichtet ift, ſchnelle lich welcher wir mit Italien zu un⸗ 
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„Einſt wird kommen der Tag..“ 
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‚HSranfreich hat Frankfurt a. M., Hanau, Darm- 
Hadt und andere rechtärheiniiche deutfhhe Städte durch 
maroffaniihe — „ichwarze” — Truppen bejeen 
laſſen; und dieſe afrikaniſchen Wildlinge treten in 
den deutſchen Kulturzentren als überlegene Herren 
und unverantwortliche Eroberer auf — antworten auf 
vereinzelte Spott- und Hohnworte mit Salven auf 
Haufen waffenloſer Männer, Frauen und Kinder. 
Auf Befehl ihrer weißen echtfranzöſiſchen Offiziere, 
natürlich! Die damit wiederum nur den Anordnungen 
der Regierung nachkommen, die Politik Frankreichs, 
der grrrroßen Nation durchführen helfen. 

Ueber die Frage, mas Frankreich damit will, 
worauf c3 abzielt, läßt jich ftreiten. Auf die Frage, 
wozu das führen wird, was Franfreih damit tut, 
fan ec nur eine Antivort geben, 

Frankreich mag glauben, durch jein Vorgehen 
Süddeutichland von Norddeutihlard treinen, die 
„Roten“ in ihrem tampfe gegen die derzeitige deutjche 
Regierung ftärfen und die NRüdfehr von Ruhe und 
Ordnung in Deutihland, und damit ein Wicder- 
eritarfen de3 gefürdpteten Nachbarn, verhindern zu 
fönnen. E3 mag fogar darauf aus fein, das deutfche 
Volk in der natürlihen Empörung ob der ibm an- 
getanen Schmad zum VBerzweiflungstampf gegeit feine 
Vergewaltiger zu Freiben, in der Erwartung, dal; es 
ihn ein Leichtes fein würde, das verhältnismäßig 
waffenloſe Volk zu Paaren zu treiben und danı 
Deutichland völlig zu zerreiken und zerjtüdeln und 
auf alle abfehbare Zeit ohnmädtig und feinen Ge- 
boten gegenüber widerjtandsunfähig zu machen, und fo 
ſich ſelbſt (Frankreich) ſichex ſtellen zu können vor jeg- 
lichen deutſchen Rachegelüſten. Und es mag ſein, daß 
Frankreich in dieſer oder jener Hinſicht zeitweilig 
einigen Erfolg erzielen mag. 

Es iſt aber gewiß, ſo gewiß wie, daß auf die 
Nacht der Tag folgt, daß Frankreich durch ſeine Be— 
ſetzung der deutſchen Kulturzentren mit afrikaniſchen 
Truppen und das Niederſchießen jener Frauen und 
Kinder und waffenloſen Männer in den Straßen 
Frankfurts ſicher ſeIbiſt das Urteil geſprochen und 
der Ausſicht auf eine gute, friedliche und gedeihliche 
und ehrenvolle Zukunft beraubt, der Größe Frank— 
reichs den Strick gedreht und und eben das unbermeid⸗ 
lich, zu ſeinem unentrinnbaren Schickſal gemacht hat, 
vor dem es ſo ſehr bangt und was es durch ſchwerſtes 
Unrecht abzulenken ſucht: Die Zerſchmetterung Frank⸗ 
reidh8 durch die überlegene Kraft eines in feinem Ber- 
trauen getäufchten, vergemwaltigten, zeitweilig äußer- 
lich madjtlofen, aber allezeit innerlich madhtvollen gro- 
Gen Bolfes — den erfolgreichen Radjelrieg der Deut- 
schen. — — 

„Gottes Mühlen mablen langiam....“ Es mag 
lange dauern bi die Saat aufgeht, die Frankreich in 
unferer Zeit fü. Wir Alten bon heute mögcı die 
ten Zag nicht mehr erleben — fommecn wird er, Denn 
„Sottes Mühlen“ mahlen aud; ficher, 


— 1 
Die Wahl ift vorüber — anf, zur Wahl! 
Am 24. Februar hatten wir bier in Chicago 
Stadtratwahl. Vorgejtern war Stichwahl, Nädhiten 
Dienflag (13. Mpril) finden die Partei» und Prä- 
fidentichaftsporwahlen statt. Und jo weiter, Der 
Bürger wird weiterhin im Laufe de3 Jahres nod) 
mehrere Male zum Wahlplage gehen und feine 
Stimme abgeben müffen, will er dem Staate und jic 
jelbit gegenüber feine PBilicht erfüllen. 

Wie diefes Sahr, jo jedes Jahr. Smmer wird 
bon dem freien Bürger verlangt, dab er fidh mit der 
Bolitik beihäftige und ihr einige Zeit ıımd Bequemlid)- 
Teit opfere. Tut er’3 nicht, danır hat er den Schaden 
und wird geiholten obendrein — pflihtvergeiien und 
ol3 Bürger minderivertig genannt. 

Der Untertan hat es leichter: biel bequemer. Er 
braucht nicht vief zır denken, Gilt al3 umfo bejierer 
„Staat&bürger“, je weniger er politiich. denft. Er 
braucht nur zu gehorchen. Braucht ſich nicht in ſei— 
er Ruhe und Beauemlichkeit ftören zu laflen durd) 
die frage, wer in Zukunft des Staates, der Gemeinde 
und damit fein Sciajal leiten fol, „Der König 
iſt tot — es lebe der König“, wird ihm gejagt und 
alles, ma3 bon ihm erivartet wird, ilt, dab er Fräf- 
tig einflimme in den Sod- und Scilruf. für den 
‚König, Fürften und Herrn. Hier, in der demofra- 
tiihen NRepublif, heikt es, „die Wahl ift tot — 8 
lebe die Wahl“: die Wahllampagane ift beendet, die 
Wahl ift vorüber; die Stimmen find gezahlt — die 
neue Wahlfampagne beginnt, auf, zum Kampf! 

Hür den Untertan wird geiorgt — der fre 
Bürger mub jelbit für fi forgen. Sener wird be- 
herrſcht, von diefem wird erwartet, dab er felkit 
herrſche. Das iſt der große Unterſchied zwiſchen Un— 
tertan und freiem Bürger, oder zwiſchen dem Bür— 
ger eines monarchiſchen Staates und dem einer demo— 
krotiſchen Republik, die auf dem Selbſtbeſtimmungs- 
recht fußt und aufgebaut iſt. 

Je weniger die Bürger politiſch denken und tun, 
und umſo vertrauensvoller ſie die „Regierenden“ 
ſchalien und walten laſſen nach der Herren Gut— 
dünken und Wunſch, umſo ſtärker wird die 
Monarchie — umſo ſchwächer, unnatür— 
licher die demokratiſche Republik! 
Das iſt der große Unterſchied zwiſchen der Monarchie 
und der demokratiſchen Republik. 

Wer freier Bürger einer freien demokratiſchen 
Republik ſein und bleiben will, der muß als 
freier Bürger handeln; muß eiferſüchtig wachen 
über ſeine Rechte und gewiſſenhaft ſeine Pflichten dem 
Staate gegenüber erfüllen — ſich informiert halten 
über politifhe Fragen und forgfältig fein in der Aus- 
wahl feiner Vertreter. 

Ber nicht nur Wu ch - Bürger — Stimmpich“ — 
fein will in den Sauptwahlen, fondern felbit etwas 
Einfluß ausüben will in der Etellung der Parteien 
zu den groben ragen der Zeit und der Aufitellung 
bon Kandidaten, der mu au der Parteipolitif Anteil 
nehmen ımd fih an den Parteimahlen beteiligen. 

- * * 

On anderer Stelle werden die Lefer einen Aufſatz 
finden, der die Art und Weife der Parteiorgantfation 
unter dem neuen, legte Jahr von der „Aſſembly“ 


| 


erlaffenen Wahlgefeg eingehend fhildert. Sie wer. 
den daraus erfchen, dah die „Ward Committee Men“ 
ganz außerordentlihe Madıtbefugniffe haben, und der 
Bürger alle Urfache bat, in ihrer Auswahl mit der 
denkbar größten Sorgfalt zu Werfe zu gehen, 

Nädften Dienstag gilt es, „Ward Committee”. 
Männer zu mwählcıt. 

Daß 08 feine offenfichtliche Pflicht ift — dem 
Staate und ſich felbit gegenüber — ſich an dieler 
Wahl zu beteiligen, das muß für den guten Bürger, 
der freier Bürger bleiben, bezw. werden und mit— 
beſtimmen will, außer allem Zweifel ſtehen. Die 
Frage kann für ihn nur ſein, für wen zu ſtimmen. 

Der Einzelne wird die für ihn richtige Antwort 
unſchwer finden, wenn er ſich die Kandidaten möglichſt 
genau betrachtet und demjenigen den Vorzug gibt, der 
ſeiner eigenen Art iſt oder am nächſten kommt. 


Matthias' Abſchied. 


Die letzte deutſche Poſt hat nähere Mitteilungen 
iber den Ausgang des Prozeſſes gegen Dr. Helfferich 
gebracht. Durch den Telegraphen iſt bereits bekannt 
geworden, daß das gerichtliche Verfahren, das der che» 
malige Finanzminiſter Erzberger nach langem Zögern 
gegen Dr. Helfferich angeſtrengt hatte, mit einer Nie⸗ 
derlage für den Nebenkläger geendet hat. Die jetzt 
zugänglich werdenden Einzelheiten der Gerichtsver— 
handlung und vor allem das Ergebnis der Beweis— 
aufnahme ſowie die Plaidoyers der beiden Parteien 
laſſen keinen Zweifel daran auflommen, daß Dr. Helf—⸗ 


ferich ſeinen Zweck, den „Reichsverderber“, wie er Erz- 


berger öffentlich nannte, politiſch für alle Zeiten un— 
ſchädlich zu machen, vollkommen erreicht hat. Keine 
Regierung, die auch nur etwas auf Anſtand hält, wird 
Erzberger hinfort irgend einen Poſten anbieten. Und 
daß Fic) bei der Neichstagiwahl in irgend einem Wahl- 
freife eine Mehrheit für diefen politifchen Kongleur 
bon abgrundlofer Charakterlofigfeit finden follte, darf 
wohl von vornherein al3 ausgefchlofjen gelten. 

Die Vertreter der Staatsanwaltihaft fahten ihre 
Ausführungen furz dahin zujammen, da; Dr. Self. 
ferich Fünf unterichiedliche Beleidigungen der Perjon 
des Hinanzminiiters vorgeworfen worden feien, für 
die er den Wahrheitsbeweis angetreten habe. Er habe 
behauptet, daß Matthias Erzberger fich einer unſau—⸗ 
beren Vermifhung politifcher Betätinung mit der 
Wahrnehmung privater Nuterefier habe zu Schulden 
fonmen Iaffen, ferner daß Erzberger das Recht ge- 
beugt habe, und gewohnheitsmähie c3 mit der 
Wahrheit nicht fonderlih genar nehme, e8 verfucht 
habe, Helfferich zu denunzieren, damit er auf die Aurs« 
lieferungsliite der Alliierten gejekt werde, und aud) 
font fih häufig wenig anſtändig benommen habe, 
Oberitaetsanmwalt Kraufe wies darauf hin, dab Helf- 
ferih der Wahrheitäbeiveis für feine Yehauptungen 
im Großen und Ganzen gelungen jet, #i3 auf den Punkt 
der Rechtöbeugung, Da eine folhe vorgefonmen fet, 
hätte er nidjt bewiefen,. Wenn er troßdem eine Geld- 
ftrafe von 500 Mark gegen den Angeklagten Selfferic; 
beantragte, fo gefhah das, weil Helfferich in feinen 
Angriffen bier und da das zuläffige Ma überjchrit- 
ten hatte, SHelfferich Befigt Temperament und Erzber- 
ner wirft auf ihn wie ein rotes Tud) auf den Stier. 
Er hat den Finanzminister befeitigen wollen und fi 
dabei nicht durchweg auf fahlihe Angriffe befchräntt, 
fondern ihn abfichtlih und bewut beleidigt und ber- 
legt. Mber der SOberjiaatsanwalt jhlo5 fein Plai- 
doner mit den bezeichnenden Worten: „Die Männer, 
die im öffentlichen Leben ftehen, die Bolitifer und Par: 
Iamentarier, die berufenen Vertreter der Preife, die 
Beamtenihaft, fie mögen ihre Lchren aus dem Pro- 
zelfe ziehen. Möge der Prozeh zur Neinigung und 
Gejundung unferes öffentlichen . Qehens® beitragen. 
Tanır ift die mühcbolle Arbeit, die keir hier geleiltet, 
nicht vergebens geweſen.“ 

„Das war ein unverkennbarer Hieb auf den Ne— 
benkläger Erzberger, dem Helfferich den „Hang zur 
Unwahrheit“, die Neigung, ſich Material für ſeine po— 
litiſchen Zwecke „in ſtrupelloſer und nicht ganz an—⸗ 
ſtändiger Weiſe“ zu verſchaffen, und die Tendenz, ſeine 
politiiche Tätigkeit mit Privatgefchäften ımd eigener 
Bereicherung zu beraquiden, einwandfrei nachgewiejen 
hatte. Grzberger wollte Gefdhäfte machen, womöglich 
ehrlich; wenn das nicht angangig war, danır auf andere 
Weiſe. Konnte er danchben noch feinen politiichen Ehr- 
geiz befriedigen, fih al$ Netter de3 VBaterlandes auf- 
ipielen; um fo beifer. Aber er hat feine Mitmen« 
jhen für dümmer als fidy felbit gebalteıt, und das tt 
meiltens ein Schler. So fiel er der Nadje Helfferichs 
zum Opfer. Denn dab diefer aus reiner Vaterlande- 
liebe dem Matthias zu Leibe gerüdt ijt, da glauben 
in Deutichland wahriheinlih nur wenige, Erzber- 
ger hatte die Dummheit begangen, Selfferidh zı be- 
leidigen und anzugreifen, md hinterher die weitere 
Torheit, die Gefährlichkeit feines Gegners zu unter- 
Ihäßen. Hätte man nicht Erzbetaers, fondern Selffc- 
rich politifches und aefchäftliches Leben in der aleichen 
einjeitigen Weife beleuchtet, jo wäre vermutlich and) 
dabei allerhand zum Vorichern aefommen, mas das 
Licht der Sonne nicht verträgt. SHelfferich befand fid, 
als Angeklagter in diefem Prozeß in außerordentlich 
ginftiger Qage; das von ihm zufammengetragene Be- 
weismaterial fonnte das Gericht nicht ablehnen, weil 
cben darin feine Verteidigung beftand, in der man ihn 
nicht befchränten fonnte. Erzberger war nit in der 
Lagc, feinem Gegner Gleiches mit GIeichem zu ber- 
gelten. hm blieb nur übrig, die auf ihn niederha- 
gelnden Nugriffe abzuwehren, und er erwies fich als 
ein Schlechter echter. 

Grzberger fpielte eine jammerlidhe Rolle während 
des Prozeifes, und feine Jämmerlichfeit erreichte ih- 
ren Gipfelpunft in feiner eigenen Verteidigungsrede, 
in der er die Gefchmadlofigteit befah;, feinem Gegner 
die moralifche Verantwortung für den Mordanfall auf 
feine eigene werte Berjon zuzuichieben, und den Ber: 


'° | fuch madjte, fich de3 Mitleids des Gerichts und des 


Publikums dadurch zu verſichern, daß cr wiederholt 
hervorhob, wie oft ſeit den Waffenſtillſtandsverhand— 
lungen ſein teures Leben durch Attentätet in Gefahr 
gebracht worden ſei. Er ſagte auch, daß er mehr Ge— 
wicht auf das Urteil der Geſchichte als auf Tageshul⸗ 
digungen Icae. Wenn da fein Ernit iit, fo follte 
ihn eigentlih ein Grauen anfoınmen vor der Rolle, 
die feine Berfon in der Geſchichte des deutſchen Volkes 
fpielen wird. Aber wahrſcheinlich war dieſe Redens— 
art auch nichts weiter als eine leere Phraſe, wie alles 
andere. Seine ganze Verteidigung war cine traurige 
Selbſtbeweihräucherung, die den Sieg Helfferichs noch 
vervollſtändigen half. In Deutſchland werden dem 
eitlen, felbitaefälligen Seren nur wenige nachweinen. 
Die überwältigende Mehrheit wird c8 vielmehr Self- 
ferih Tank willen, daß er den Abtritt Erzberacrs von 
der holitiihen Bühne erzmungen hat. Sätte bie 
Reihtregierung gewuht, was ihr frammte, fo hätte 
fie fih Matthias Erzberger ſchon viel früher von den 
Rockſchößen abgeſchüttelt. 


-— .— — 


Patronen-Seide ilt ein neuer Modeitoff für 
Damenkleider, E38 iit dies die Seide, die für die Her— 
ftellung der Beutel benugt wurde, welche das Pulver 
für die Geihüge enthielten, oder fonftige Erxplofiv- 
itoffe. Man muß dazır Seide bemuken, am die 
ſchnellſte völlige Verbrennung des Beutels zu ermög- 
lien, damit Zeine glimmenden Feen im Rohre zu. 
rüdbleiben. Als der Krieg beendigt war, hatte die 
Regierung 30 Millionen Nards von diefem Material 
an Sand, das nun berfauft werden wird, um einem 
friedlichen Zwed zu dienen. 


- 
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Abendpoſt, Chieago, Donnerstag, den 8. April 1820. 
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Das Ward-Mitglied der Barteileitung, — Seine Pflichten 
nnd Bollmadıten. 


5 
Bas dh8 Befch verfügt. 

Die Ermählung der Mitglieder 
der Parietleitungen erfolgt im Ein 
Hana mit einem in der 51. Geflion 
der Staatsgejegaebung von Yllinois 
zur Annahme gelangten Gefek, das 
am 1. Jult 1919 in Kraft trat. Der 
Wortlaut des Gefehes befindet fich 
in der Zufammenftellung der Gejepe 
der Selfion von 1919 auf Seite 476, 


68 gibt Feine „Ward Committeersien“ 
auſterhalb Chicagos. 

Das Geſetz verfügt, daß gelegent⸗ 
lich der Präſidentſchafts-Vorwahl, 
die im April 1920 ſtattfindet, ſowie 
gelegentlich aller ferneren, alle vier 
Jahre ſtatthabenden derartigen Vor— 
wahlen, von den ſtimmberechtigten 
Wählern jeder politiſchen Partei bei 
einer ſolchen Primärwahl, in jedem 
Wahlprezinkt außerhalb der inkor— 
porierten Städie und Dörfer, bie 
500,000 oder mehr Einwohner be— 
ſitzen, ein Prezinkt-Komitemitglied 
zu erwählen iſt, das ein ſtimmberech— 
tigtes Mitglied der betreffenden Par— 
tei in dem betreffenden Prezinkt ſein 
muß. Da Chicago die einzige Siadt 
von über 500,000 Einwohnern iſt, 
werden keine Prezinkt-Komitemit⸗ 
glieder in Chicago erwählt. Das Ge⸗ 
ſetz verfügt jedoch auch, daß in jeder 
Ward in Städten und Dörfern, 
deren Einwohnerzahl fi auf 500,- 
000 oder darüber beläuft, was not= 
gedrungen nur auf Chicago Anivens 
dung findet, in jeder Ward ein 
Ward = Stomitemitglieb jeber politi- 
Ihen Partei zu erwählen if. Das 
Gefeh fieht auch die Aufteilung des 
County=Zentraltomites jeder Partei 
in dem außerhalb von Chicago und 
im Eoof County gelegenen Gebiet in 
nicht weniger al3 feh3 und nicht 
mehr al3 neun Dijtrilte von zufam- 
menhängendem Gebiet vor, die als 
|Diftritte der Countylomitemitglieder 
befannt und als foldye nummeriert 
fein follen. Die im Gebiet außerhalb 
Chicagos und im Coof County ers 
wählten Prezintt » Komitemitglieber 
verfammeln fi nad) ihrer Ermähs» 
lung in jebem Diftritt und erwählen- 
ein Diftritt „ Somitemitalied, das 
einem Marb = SKomitemitalied in 
der Stadt Chicago entfpridt. Es 
gibt jedoch weder Warb-Stomitemits 
glieder noch Diftrift = Komitemits 
glieder außerhalb von Coof County 
und in den übrigen Teilen bes 
Staates gibt es nur Prezinkt-Ko— 
mitemitglieder. 

Wie das County-Zentralkomite gebilbet 
wirb. 

Das County-Zentral-Komite ei⸗ 
ner jeden politiſchen Partei außer⸗ 
halb von Cook County ſetzt ſich aus 
den verſchiedenen Mitgliedern der 
Prezinkt⸗Komites zuſammen und im 
Cook County aus den Ward⸗Komite⸗ 
mitgliedern in der Stadt Chicago 
und den Diſtrikt-Komitemitgliedern 
außerhalb der Stadt. Bei der Or: 
ganiſierung und denVerhandlungen 
des County⸗Zentralkomites iſt jedes 
Ward. oder Diſtriktmitglied zu je 
einer Stimme für jeden Prezinkt in 
ſeiner Ward oder in ſeinem Diſtrikt 
berechtigt und zu je einer weiteren 
Stimme für jede 50 Stimmen, oder 
einen größeren Bruchteil davon, die 
von ſeiner Partei in einem Prezinkt 
ſeiner Ward oder ſeines Diſtrikts 
gelegentlich der voraufgegangenen 
allgemeinen Wahl des Gouverneurs 
abgegeben worden ſind. 

Wie das Kongreßkomite gebildet wird. 

Die Ward-Komite-Mitglieder der 
Stadt Chicago und die Diſtrikt-Ko— 
mite-Mitglieder der außerhalb der 
Stadt Chicago im Coot Gounty, 
gelegenen Diitrifte bilden die ver- 
fhiedenen Kongreifomites in jedem 
einzelnen Songrekdijtrift im Cook 
County. Jedem Komite - Mit 
glied steht das Stimmrecht in je» 
dem Kongreßdijtrift zu, in welchem 
ein Teil feiner Ward oder feines Di- 
ftrift3 gelegen ift, und er hat je eine 
meitere Stimme für jede 50 Stim— 
men, oder einen größeren Bruchteil 
von 50 Stimmen, die von feiner 
Partei in einem Prezinkt feiner Ward 
oder feines Diftriltö, der in dem 
Kongrekpiftrift gelegen ift, abgegeben 
worden find, 

Wie das Staatd-Zentralfomite gebildet 
wird, 

Dad Giaat3-Fentrallomite einer 
jeden politiihen Partei beiteht aus 
je einem Mitglied jedes Kongrehdi. 
ftrifts im Staat und diefe Mitglie- 
der find im Nahre 1920 und von 
dann an alle vier Yahre bon der 
Kongrebfonvention der Partei und 
de Dijtrift3, in welchem fie anfällig 
find, zu erwählen, 


Wie dad „Supreme Court Audicial 
Committee” gebilbet wird. 


Die Vorfiger und Sekretäre der 
County=Zentralfomites einer jeden 
politiihen Partei in den Counties, 
melde einen „Supreme Court Zu- 
dicial Diftriet“ bilden, find er-off. 
cio das „Supreme Court Kudicial 
Committee“ der betreffenden politi- 
ſchen Partei. 

Ward-Komitemitglieder bilden Grund⸗ 
lage der geſamten Parteiorganiſation. 


Aus dem im Abſchnitt J. dieſer 
Abhandlung Geſagten erhellt, daß 
die geſamte politiſche Maſchinerie im 
Eoot County auf den Ward⸗ und 
Diſtrilt-Komite-Mitgliedern be— 
ruht. Die einzige Wahl, gelegent- 
li welder der Stimmigeber die 
Möglichkeit befitt, eine direfte Ent- 
fheidung bezüglicd) de8 Aufbaus der 
Majdine feiner Partei zu fällen, ift 
die der Ward-Somite-Mitglieder in 


des Stabdtgebictd im Goof Kountn. 
Wenn ein Stimmgeber der ‘Bartei- 
mafdhine feiner Bartei irgendwelche 
Bedeutung beimißt, wenn +» fein| 
Munich dahinacht, da die Geichälte 
feiner Barter in angemejjener Weife 
geführt und die politiihen Fragen 
gebührend gehandhabt werden; 
wenn er einigen Einfluß ausüben 
will auf die Haltung der Partei in 
beiden Sragen, dann iit e& für ihn 
geboten, da er, im all er in der 
Stadt anfäffig ift, lebhaftes Sntereffe 
an der Erwählung der Ward + Sto- 
mitemitglieder nimmt, und nicht nur 
felbft in der Parteivorwahl jtimmt, 
fondern alle feine Angehörigen, 
Freunde etc, zum Stämmen beiegt. 
Wie die Countylonvention gebilbet wird, 

Bard - Komite - Mitglieder find 
jedod mehr als nur Geihäftzfüh- 
rer der Partei. Die Ward. und 
Diftrift - Komite »- Mitglieder im 
Coof Eounty bilden die County- 
Konvention. Diefer Konvention 
ftehen die folgenden Machtbefug: 
niſſe zu: 

a) Die Delegaten und Stellver- 
treter zu den Staatd», Richters und 
anderen Dijtriltfonventionen zu er: 
wählen. 

b) Eine Rarteiplatform anzuneh- 
men. 

co) Die Richter für das Kireuit- 
und da3 Superior-Seriht im Coof 
County zie nominierent. 

d) Kandidaten für Countnämter 
zu nominieren, foweit dieje Menter 
nicht durdy direkte Boriwahlen befegt 
werden. 

e) Etivaige Vakartzen auf irgend- 
einem Countytidet zır befeken, 
Madhtbefugnifie der Kongrehkonvention. 

Die Kongrefonvention, deren 
Delegaten von der County-Konven— 
tion erwählt werden, die fid) aus 
Ward. und Diliriit-Somitemitalic- 
dern zufanıntenjegt, bat die nadjite- 
benden Machtbefugnifie: 

a) Ser Staatöfonvention ihrer 
Partei die Nominatior von Kandi- 
daten für Mahlmänner für den 
Präfidenten und den Vizepräfiden- 
ten der Bereinigten Staten zu 
empfehlen. 

b) Ein Staats-Hentralfomite zu 
erwählen. 

Machtbefugniſſe der Staatskonvention. 

Die Statskonvention einer jeden 
politiſchen Partei beſitzt die folgen— 
den Machtbefugniſſe: 

a) Kandidaten für Wahlmänner 
für den Präſidenten und Vizepräſi— 
denten der Vereinigten Staten zu 
nominieren. 

b) Kandidaten für die Aemter der 
Clerks der Appellationsgerichte zu 
nominieren, ausgenommen im Cool 
County, wo der Clerk des Appella— 
tionsgerichts von der County-Kon⸗ 
vention erwählt wird. 

c) Delegaten und Stellvertreter 
zu nationalen Nominationskfonden- 
tionen zu erwählen. 

8) Vakanzen auf der Kandidaten- 
liſte zu beſetzen. 

e) Eine Parteiplatform anzuneh⸗ 


men. 
Machtbeſugniſſe der Richter-Konvention. 

Die Richterkonvention hat die 
Macht, Kandidaten für Richter des 
Staats-Obergerichts zu nominieren 
und außerhalb von Cool County 
auch in gewiſſen Fällen Kandidaten 
für Richter des Circuit- Gerichts. 

Schluf, 

Aus den: Obigen geht hervor, 
daB ein Ward » Stomite - Mitglied 
in Angelegenheiten des Kountys, 
des Staates und des Landes einen 
gewaltigen Einflug ausübt, Er be- 
einflußt, entiveder direlt durch feine 
eigene Stimnie, oder indirekt durch 
die Stimmen der bon ihm erwählten 
Delegaten in Kondentionen, die Bo- 
litit im County, int Staat, ja im 
ganzen Lande. Durd) feinen Anteil 
an der Erwählung von Delegaten 


zu SKongreß- und Staatsfonventio- 


nen übt er einen direkten Einfluß 
auf die Erwählung des Präfidenten 
der Vereinigten Staaten aus. in: 
folge feines Anteil an der Ermwäh- 
lung von Delegaten zu Staatston- 
ventionen beeinflußt er die Staat3- 
latform und die Staatöpolitif und 
macht feinen Einfluß bei der Be- 
fegung gemwiffer Staatsämter gel- 
tend. Er iit direft an der Nominie- 
rung bon Richtern für das Supe- 
rior-, das Circuit. und das Staats. 
Dbergeriht beteiligt und die den 
Konventionen, ai denen er direkt 
oder indirekt beteiligt iit, zustehende 
Machtvollkommenheit, etwaige Ba- 
fanzen auf der Kandidatenltite der 
Rartei zu befeßen, iſt von der aller- 
gröbten Bedeutung. 

Ein Ward - Komite - Mitglied 
follte ein Mann von großer Erfah. 
rung, abfoluter Redtihaffenheit 
und mwirflider Fähigkeit fein und 
ein reifeö Urteil befigen. Er follte 
den Mut befigen, für feine leber- 
jeugungen einzutreten, und bie no: 
tige Charafteritärfe, um auf dem zu 
beharren, was er für das Rechte er- 
adıtet, Er follte eine große Men- 
Ichenfenntnis’befiken und imStande 
fein, die Menfchen richtig nad) ihren 
Fäbigfeiten einzufchäßen, um mit 
Bezug auf Kandidaten cine weife 
Mahl treffen zu fönnen. Vor allen 
Dingen jedod) follte er jedoch ein 
Mann fein, dem da3 Wohl feines 
Baterlandez ftet3 am Herzen liegt. 


Member of the Associated Press 

TheAssoeiated Press is axelusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches credited to it 
or not otherwise credited in this 


der Stadt Chicago, beziv. der Pre-| paper, and also the local news pub- 
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Der Ward Committeeman”. 
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Wirtfhaftlihes aus. 
Deutſchland. 


Eophright, 1920, Tioentielh Century News 
Features. 


Berlin, 7. März 1920. 

E3 Wäre verfehrt, mollt® mar 
Peſſimismus predigen. Wenn id) | 
auch Sie Vert rife cls ſolche im 
Allacmeinen noch nicht gebeſſert 
baben, wenn aud) alle Melt nod) 
unter Den ürchter!ichen Preisſtei— 
gerungen feufzt, und wenn die är— 
mere Bevölkerung ihnen trotz aller 
Teuerungszulagen zu erliegen 
droht, ſo muß doch eben über allen 
Zweifel hinaus feſigeſiellt werden, 
daß inm deutſchen Volke eine Vor— 
wärtsbewegung ſtaättfindet. Die 
Arbeiter fangen allgemach wieder 
an, ihrem Namen Ehre zu machen 
und Arbeiter zu ſein, die Streils 
laſſen nach, die Ausfuhr nimmt zu, 
und die Aufträge wachſen außeror— 
dentlich! Das Leiden iſt nur, dieſe 
Aufträge, wie ſie namentlich auf 
der Leipziger Meſſe erteilt und an— 
genommen wurden, werden blos zu 
einem Bruchteil ausgeführt werden 
können, weil es an der benötigten 
Rohmaterialien fehlt. 

Als günſtiges Zeichen für die 
Neuentwicklung iſt unbedingt auch 
das ſtraffere Zufaſſen der Regie— 
rung zu deuten, die ſich endlich auf—- 
gerafft hat und Ordnung in die 
Betriebe, z. B. in den Eiſenbahn— 
werkſtätten, bringen will. Der 
wirkliche Neuaufſchwung indeſſen 
liegt nicht in unſerer Macht, ſon— 
dern der muß vom Auslande aus— 
gehen. Das Ausland hat darüber 
zu entſcheiden, ob es Deutſchland 
wieder in die Höhe kommen laſſen 
will oder nicht, ſeiner Gnade ſind wir 
ausgeliefert. Moraliſch gewertet, 
kann es uns ſchon genügen, zu wiſ— 
fen, daß deufiſcherſeits alles verſucht 


| 
} 


digfeit getan; es fragt fi nur, oh 
die anderen Völter, hauptfächlich bie 
bisher feindlichen ober noch feinbli- 


Ratichläge für die 


Bon Dr. Arthur 


| 


* 


Geſundheilspflege. 


H. Weis, KChicago. 


(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Artbur H. Weis, Chicago, Il. 


a ne nn ED nn a a a a u 1a 22 


Zr. Weis beipricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werben können, 
und wie das Leben auf gefunder Grund⸗ 
lage aeführt werden foll. Gr wird per« 
fünlidhe Anfragen auf Diefem Gebiet in 
dieſer Rubrik beantworten, fomweit e8 der 
Raum und bie Art der Frage zuläßt. 
Anfragen, denen cin anreffierter und 
frantierter Briefumfdlag beiliegt, wer» 
den briejlidd beantwortet. Diagnofen 
und Berichreibungen für indipibuclle 
Fülle werden nicht geliefert. 

68 wird gebeten, die BZufchriften 
möglichit kurz ahzufafien. 


Magengeſchwür. 

Unter die Krankheiten, die wir 
zu den ſehr ſchmerzhaften und auch 
gefährlichen zählen, gehört auch das 
Magengeſchwür. 

53 hat den Anſchein, als ob in 
den letzten Jahrzehnten dies Lei— 
den ein viel häufigeres geworden 
ſei. In Wirklichkeit iſt es dem 
aber nicht ſo. Es liegt an der heu— 
tigen beſſeren Diagnoſeſtellung, 
daß es ſo viel mehr Fälle gibt. 
Früher galt faſt jede Form von 
Magenbeſchwerden für „Magen— 
katarrh“, während wir jetzt wiſſen, 
daß dieſer Zuſtand relativ ſelten 
und Magengeſchwür recht häufig iſt. 

Die auffällige Erſcheinung, die 
früher faſt allein zur Diagnoſe ver 
wertet wurde, iſt ver allem das 
Blutbrechen: Plötzlich erbricht der 
Patient größere oder kleinere Men— 


z 


treten oder Gröhe 


vorher an 


| ſprechen. 


Es handelt ſich in der Tat um len. 


gen Blutes. Das Blutbrechen kann niſchen Chirurgen 
mitunter ducch Häufigkeit des Auf-|ouf Grund ihrer Erfahrung den 
des Blutver⸗ 
luſtes zu unmittelbar gefährlichen 
Zuſtänden führen. Hat der Patient 
beſtimmten Schmerzen 
und getan wird, wieder in die Höhe gelitten, ſo war mit vem Blutbrechen 
zu kommen. Wir haben unſere Schul- das Leiden genügend charakteriſiert, ren Wochen im Bette 
um die richtige Diagnoſe auszu⸗ ſtrenger Diät wird einen großen 


mächtigen Hilfsmittel der beſſerer 
Erkenntnis. 

Neuerdings iſt die Unterſuchung 
mittelſt Röntgenſtrahlen ſehr be— 
liebt. Die Strahlen machen zwar 
Bilder von Gegenſtänden, die fün 
ſie undurchdringlich ſind, wie Kno⸗ 
chen, Metalle ete. Man hat ſich 
aber in geiſtvoller Weiſe geholfen 
durch Verabreichung eines metal— 
liſchen Pulvers, wie Bismuth oder 
Bariumbrei. Bei der Fortbewegung 
dieſes Breies durch den Magen ent⸗ 
ſtehen dann Röntgenbilder, die für 
Magengeſchwüre charalteriſtiſch ſind. 
Allein beweiskräftig für ſich iſt das 
Röntgenverfahren ſchwerlich. Be— 
ſlehen aber noch andere Verdachts⸗ 
gründe für den Arzt, ſo kann der 
Röntgenſpezialiſt durch ſeinen Be— 
fund unſere Anſicht weiter begrün— 
den und erhärten. 
Folge - Zuſtände des Geſchwüres 
bei langem Beſtand ſind ſchmerz— 
hafte Verwachfungen mit Nadbar- 
erganen, VBerengerung des Magen- 
ausgangs etc. Dies Iektere ift eine 
recht bedenkliche Terichlimmerung, 
Dann müſſen auch die ſtets be— 
ſtehende Gefahr der ſchweren Blu⸗ 
tung und der Magenperforation 
und die fortſchreitende Schwäche be⸗ 
rückſichtigt werden. 
Einige der namhafteſten amerika⸗ 
vertreten auch 


Standpunkt, daß langdauernde Ge- 
ſchwüre Magenkrebs verurſachen. 

Die Behandlung des Magen⸗ 
geſchwüres iſt vorzugsweiſe Ruhe 
und Diät. Eine Kur bon mehre- 
| Bette verbradit bet 


| 


Prozentſatz der Fälle dauernd hei⸗ 
Beſtimmte Medikamente. 


chen — wie Amerika — nun ihre ein wirkliches Geſchwür, gewöhnlich welche die Magenſäure abſtumpfen 
Schuldigleit erlennen und ihr nach- rundlich in Form im Mageninnern. oder neutraliſieren, ſind beliebt. 


leben wollen. 


Das Geſchwür geht in die Tiefe und 
Zu löſen und zu regeln bleiben kann ſogar bis zur Magenperfora- wieder daran erkra 


immer 


Hartnäckige Fälle, die 
verfallen 


nen, 


noch außerorbentlich viele und wide tion fortfchreiten. Die? Iektere ift| jchlielich dem Mefler des Chirur« 


tige Fragen. Deutfchland leidet, um 


an einem Mangel an Erzen. Diefer 
Mangel wird hervorgerufen durch die 
Ablieferung der Handelsjchiffe unter 
dem riebenävertrage; es bleiben 


nicht genügend Fahrzeuge übrig, um | 


die Eifenerze aus Schiweben abzuho= 


len, die auf beutichem Boden ber 
murben. 
Kommt jebt infolge von Aölieferung 
von Schiffsraum an die Entente bie 
Erzverforgung aus Schweden ins 
Stoden, fo müffen die Hochöfen zum 
großen -Teile ftillgelegt werben. ‚Lim 
welche Mengen es fich dabei handelt, 
mögen einige Ziffern erläutern: im 
Sabre 1913 verhüttete Dderfchlefien 


Verarbeitung zugeführt 


369,893 Tonnen fehmedifches Eifen: 
etz, dag find 34,7% des gejamten 
Bedarfs, und im Jahre 1918 verhüt- 
tete e8 340,348 Tonnen oder 34,8% 
bed gefamten Bedarfs. 

Hemmungen ber  berfchiebeniten 
Art machen eben ein floties Bors 
märtögehen des Reiches unmöglich. 
Nehmen wir den Kohlenberabau, E3 
wird ja mehr aearbeitet jebt, bie 
Stundenfhicht ift verlängert, aber 
da3 zeigt fic) nicht fo Jchnell und fo 
mweitreichend, wie ungeduldige Gemü⸗ 
ter es erwarten. Außerdem ſteht 
dieſem Plus gleich wieder ein Minus 
gegenüber im mangelhaften Eiſen— 
bahndienſt. Dafür iſt der Grund im 
Fehlen von Lokomotiven zu ſuchen, 
in den Hemmniſſen an der Zoll— 
grenze im Weſten, in der ſtärkeren 
Inornſpruchnahme des vorhandenen 
Materials durch die Heimkehrer— 
transporte. Die Wagenſtellung iſt 
wieder unter 17,000 Stück pro Tag 
geſunken und die Fehlziffer an Wa— 


ein recht verhängnisv 


den Patienten retten. 
| Die Schmerzen | age 
geſchwür ſind ſehr charalkteriſtiſch 


Zeit und Art 
Schmerzanfälle 


der 
erfolgen 
Diät lindert die Schmerzen. 


Mahlzeit die Schmerzen 
gehend aufhebt. 


des Magenſaftes 


tigkeit 


ſache des 
auf die herrſchende Vor 


bei ve diefe Patient 
irgendwie im Zufanmenhang mit 
Mahlzeit. 

bei dei Heftige Schmerzen in der M 
Patienten regelmäßin zu beitimm- etwa 
ter Zeit nad) dem Eifen, bejtimmte 
Oft 
kommt es auch vor, daß die nächſte 
vorüber⸗ 


Es iſt dies alles nach unſeren 
jetzigen Theorien abhängig von der 
Magenchemie. Die verdauende Tä— 
(Bepfin 
und ESalziäure) greift daS Geihmwür 
an, &3 ift jogar augeitommen mor- 
den, dak das Gefdhwür durch Tofa-|Sit dies bielleic 
liſierte Selbſtberdauung des Ma— 
gens entſtünde. Dieſe Theorie hat 
aber immer mehr an Boden berlo-\%. 
ren ımd mas iit atıch bei der Mir 
Magengeſchwürs jetzt mehr 
ſtellung der 
bakteriellen Infektion eingeſchwo. Jadre a 
ren. Klarheit beſihen wir aber im- zündete 
mer noch nicht, und es bleibt wahr—⸗ 
ſcheinlich, daß gewiſſe Veränderun— 


olles Ereignis gen. Heutzutage, mit der ſo über⸗ 
wieder ein Beiſpiel herauszugreifen. und nur ſchleunige Operation Fam | cı 


us verfeinerten operativen Tech⸗ 
k. werden durch die Operation 
en geheilt werden. 
* * 
Erbetene Auskunft. 
Seit vielen Monaten habe ich 
agengegend⸗ 
zwei Stunden nad dem Ciien, 
Ich fühle mich bei leichter Tiät beifer, 
Habe aber dabei viel Gewicht verloren. 
Der Doktor fagt ich hätte ein „Wlcer”, 
Mas tft dies? 
Antwort: Zır Deutfch nennen fein 
„Ulcer“ Gejchwür. Die Erflärung bie 
fes Leidens finden Sie in dem heutigen 
| Urtifel. i 
GM. Seit einen, Jahre Yabe ich 
Schmerzen in der linken Bruſt. Ich 
vin 51 Nahre alt. Hatte mehrere Sins 
der. Bin fonit eine gejunde Frau, und 
abgeſehen von dieſen wiederlehrenden 
Schmerzen befinde ich mich redit wohl. 
t Bruftfrebs? 
I Antwort: Am Anfangsſtadium iſt der 
Bruſtkrebs ſelten ſchmerzhaft. Sie ſa⸗ 
gen ſelbſt Ihre Geſundheit ſei eine gute. 
ſtünde ein Krebs ſchon ein Jahr lang, 
ſo wäre dies wohl ſchwerlich der = 
Auf jeden Fall follten Sie von Shrem 
IHrate die Bruft unterjuchen Taffen. 
| &®8. Mein Ieines Mädchen, 8 
It, Hat fait immer _gerötete, ent« 
Aıraen. Glauben Cie, dat ment 
man die Ohren für Ohrringe durchſte⸗ 
chen würde, dat Died helfen würde? 
Antwort: Nein, Diez beruht auf ei« 


ni 


R. 8. 


gen im Körperhaushalt jelbit Die | nem alten Aberglauben und nichts fpridit 


Srumdbedingung für da 
ihmwür abgeben. 
Die Verfeinerumg Der 


ter und früher zu erfeimen. Wis 


terfuichung des Mageninhalts zeigt 


oft Blut und geiteigerte Salzſäure. 
Unterſuchung der Exkremente kann 
auch den Blutnachweis ſichern. 
Chemie und Mikroskop waren die 


3 Magenge⸗ dofür, daß 
N. 8% 


Diagnoſe 
j ermöglicht uns jetzt dieſe Fälle leich⸗ 


es bon Nutzen iſt. 
Ich habe einen Leiſtenbruch. 
Lafſe mich aber nicht gern operieren und 
aud) das Tragen eines Bruchbandes tik 
mir fehr Yältig. Ich habe fchon viel ges 
hört bon den Heilungen de3 Bruches 
durch Einfprigung von Wadd. Was iii 
Ihre Anfiht darüber? 
Antwort: Sie meinen wohl die Ein« 
fprigung von Parrafin in den Brud- 
fa. SLiefe Methode Hat fi durchaus 
Inicht bewahrt und führt zu Webelftänden. 


gen auf 6580 geftiegen! Dabei find —ws —⸗ — 


famtlide Lolomotivbauanftalten in 
Deutfchland mit Aufträgen über: 
hauft und alle arbeiten unabläffig. 
Bezeichnend für die allgemeine Lage 


ift übrigens auch der Preis der Lofo: | 


motiven, bie heute 11% zu 2 Millio: 
nen Mark das Stüd fojten, während 
fie fi} in Vorfriegszeiten auf SO bis 
100,000 Mark jtellten. 

Kohle und Eifen Stehen legten 
Endes jet im Mittelpunfte des 
deutſchen Wirtſchaftslebens. Mit 
einer Regelung der Eiſenwirtſchaft 
hatte ſich in ſeinen Sitzungen vom 
28. Februar und 5. März der Wirt— 
ſchaftsrat des Reichswirtſchafts— 
miniſteriums zu beſchäftigen. Die 
Sachverſtändigen der Großeiſe 
duſtrie und einige Sachverſtändige 
der Eiſen verbrauchenden Indu— 
ſtrien machten den Vorſchlag, die 
Beſchlußfaſſung auf einige Wochen 
auszuſetzen und in der Zwiſchenzeit 
erneute Verſuche zu machen, durch 
freie Vereinbarung der Intereſſen- 
ten untereinander die Regelung der 
Eiſenwirtſchaft dadurch herbeizu— 
führen, daß für alle von der Groß— 
eiſeninduſtrie erzeugten Produkte 
geſchloſſene Verkaufsverbände ge— 
bildet würden. UNeber Preiſe und 
Bedingungen des Inlandabſatzes 
ſoll verſucht werden, eine Verſtändi— 
gung der mit der Eiſen verbrau— 
chenden Induſtrie herbeizuführen. 
Schließlich kam es nach langen De— 


Reichswirtſchaftsminiſterium ſind 
die Techniker. Man erkundigte ſich 
dort, imo denn die Ingenieure blie⸗ 
ben und erhielt die Antwort: In— 
genieure würden zwar geſucht, doch 
zur Beſoldung tüchtiger Kräfte fehl⸗ 
ten die Mittel! Sm Reihsmirt. 
ihaftsminijterium geht man unter 


dent Broteit der dortigen Fachbeam⸗ 


len jett dazu über, Referendare 
auszubilden und einzuſtellen. Im 
Reichsſchatzminiſterium geht man 
angeblich darauf aus, die Baubeam⸗ 
ten durch Einſchüchterung infolge 
der Drohung mit Kündigung mund. 
tot zı, machen, fo bald fie fih für 


nik einfegen. E83 Wird bon einem 
Haurat berichtet, der gemaßregelt 
wurde, weil er einen fahlihen Be— 
richt einreichte, demzufolge den Ted) 
nifern bei Baugeihäften der Ver— 
waltung der gebührende Einfluß 
eingeräumt wurde. 

Das Vorkommen derartiger Ge— 


ſchchniſſe hat begreiflicherweiſe bei 


den Technikern viel böſes Blut her— 
vorgerufen. Der Hauptausſchuß des 
Reichsbunds deutſcher Techniker hat 
ſich in ſeiner letzten Sitzung ein. | 
aehend mit der Sadjlage beichäftigt ! 
und die Stellung der Techniker in 
Verwaltung und Behörde einer eine | 
gehenden Kritik unterzonen. Ad) | 
allgemeinere Fragen murben in ber 


Reichstagswahlen Fam zur Sprade, 
ferner die Auslandvertretung des 
Deutichen Reiches und die Unterhal- 
tung technifcher Attachees. Aber über 
Vorihläge und Erörterungen hin. 
aus ift man bisher no nit ge» 
diehen. i 


on 


Wackere Feuerwehrleute. 


|Gelähmter Mann auß einem brennenden 
Haufe herausgetragen. 

Der Feuerwehrmann W. Frede— 
ricks vom Löſchzug Nr. 51 trug ge— 
ſtern mit eigener Lebensgefahr einen 
gelähmten Mann aus dem dritten 


min die Erreichung der Ziele der Tech- Stockwert des Gebäudes Nr. 973 W. 


63. Straße, wo auf noch nicht aufge⸗ 
klärte Weiſe ein Feuer ausgebrochen 
war.' Er ſtürzte ſich in das rauchge- 
füllte Haus und fand bort den 49jäh- 
rigen gelähmten, vollftändig hilflofeit 
PB. E. Hanks vor, welcher fich in einer 
berartigen Aufregung befand, dat 
ber Feuerwehrmann ihm gewaltfan. 
aus dem Haufe fhleppen mußte, Fre= 
berid3 lief, nachdem er den Mann ges 
rettet Hatie, wiederum in dad Haus 
zurüd, um eine rau, welche er noch 
dort mwähnte, ebenfalls in Sicherheit 
zu bringen. Al er nicht zurüdtam, 


jeilte fein Kamerad Eugene Owen ihn 


nach und rettete ihn, 
— — — — 


Johann Wanek geſucht. 


batten zu einer Zuſtimmung zu Sitzung beſprochen. Erörtert wurde 
dem Entwurf des Reichswirtſchafts— die Frage der Gründung eines tech— 
miniſters. Gleichzeitig wurde auch niſchen Miniſteriums, das man ſich harz in Oeſterreich, erſucht die 
das Reichswirtſchaftsminiſterium als vorbereitende und überwachende „Abendpoſt“, Nachforſchungen nach 
aufgefordert, den Entwurf under | Behörde zugleich denkt, und dag frei |ihrem Sohn Kohann Wanet anzu» 
züglid) den geiekgebenden Körper- und ımabhängig fein Urteil als |ftellen, ver fchon feit 14 Jahren nichts 
Ihaften vorzulegen, um eine weitere | oberfter Gutachter abgeben foll, 3. |mehr von fich hören Fieß. Wer irgend 
Verzögerung der dringend erforder-|B. in Sadien der Cleftrifizierung |melche Austunft über ihm zu geben 
lihen Regelung der Eijenivirticaft |der Bahnen und der Ueberlandzen- | vermag, wird gebeten, Herrn Rubolsh 
su bermeiben. —— tralen. Auch die Stellung der Tech⸗ Fichtenbauer, 76 Walion Place, Chi⸗ 
Weniger zufrieden mit deminifer umd ihre Betätigung bei den Icago, davon in Kenninis ju fehen 


Frau Maria Wanel, Groß-Sieg- 


/ 


— 





Eindiiert feit IEbL. — 50 Hahıe In Ghlcage, 


Import 


Esrport 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Soeben erhalten: eine Sendung van Dr. Eiegert’s 


Sriginal Angoftura Bitters, 


auf dicfelbe Weife 


bergeftellt feit 1824. 


” Feinfte Goibaer Jervelatwurft, Salami, geräumerte Thüringer Blutwurſt. Landiäger, 
E rn Mettwurit, geräuderte Leberwurft, frranffurter Wurit, Zungen-Blutwurft. 
Zum Frühſtück verſuhen Sie unſeren vorzuglichen, ſeibſt geröſteten, daher ſtets friſchen 


Java- und Mokka-Kaffee, Oriental-Miſchung, 
4Se das Piund; 10 Piund S4.60. 


Fauſt 


„Anftasstoncond” Kaffer, 
Noanen, 


Frant 


Kaffee, Malz Kaffee. Zichorien, geröoſteter 


Schweizertäfe, Limburger, Hanbtäfe, importierter Roauciort, Gamembert, Kicher- 


Trans Räfe, Norweg, Undopis, Appetit Siips, Sardellen, geräuch. Lachs in Scheiben, Filet⸗ 


Deutſchen Hafer-Kakao, 


cin nahrhaite?, Teiht verbaufihes Getränt für Zung und it. 


Säringe in Weinfauer, 


Viebesgaben nad) a 


llen Geilen Europas 


durch Poſt oder Fracht werden puünktlich beſördert. 
zömabidolon® 


x 
n 


odesanzeige. 
Freunden und Belannlen die trau⸗ 
bricht, dDak umnfer aeliebter Bas 
‚ ewiwicgnerboter und Großbater 
William Herrmann, 
berit. Carolina Herrmann, 
ter don 61 Rabren 9 Mon, und 


det Statt aın Cam 
I, man, 2:30 libr, 
tale Nd, und 79. 

Stickney. nach der ebang. 
zions Kirche in Summit, Ill. 
mit Autos nach dem Bethania 

Ssacer. Um ſtille Teilnahme bitten 

die betrübten Hinterbliebenen: 

Thereſa Braaſch, Albert Sermann, Erna 
Braaſch, Erneſt, Walter, Sarry und 
Carolina Herrmann, Kinder. ECharles 
li Ferdinand Braaſch, Schwieger⸗ 

Frau Dora Herrmann, Schwie⸗ 
ter, Nebft Enkellindern, Freun⸗ 
el en bofr 


Todesanseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Namriot, dab uufere bieigelichte 
Schweſter 
Bertha Frangenberg 
am b. April im Aller von 47 Jahren 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdiaung findet ſtatt am Freitag, den 
9. April, um 9230 vorm. bom Trauer⸗ 
653 Moebfter Ube., nah der Et, 
1015 Stirde, bon da nad dem Ct. 
nilazius Gottegader. Um ftille Teils 
bitten Die trauernden Kinters 


Giizabeth, Mary, Anna, Clara und E 
Herman. Gefoteifter. Seblt Verwandten 
dimido 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten. Freunden und Be— 
lannten die ſchmerzliche Nachricht, daß 
unfer teurer, vielgeliebter Gatte und 


Voter 
Chriſtian Behm 
am 7. April nah Turzem Ciehtum Im 
Alter von 590 Jahren verſchieden iſt. 
Beerdigung am Samstag, den 10. April, 
nachm. 8 Uhr, vom Trauerhauſe, 6442 
N. Paulina Str., nach dem Montroſe⸗ 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Ehriftine Behm, Gattin, William und 
Hentrieita, Sinder, Morthba Behm, 
Echhmwicegertodter. Walter Kachler, 
Sqchwiegerſohn; nebſt Enftellindern. 


or 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nach; 
riot, dab unfere liebe Diutter und Echivieger: 
Suſan Dechmann 

tin des berit. Sohann Adam Dechmann) 
den 6, April, im Mlter bon 
»r fantt im Herrn entlhlafen ift, Die 
ng Findet Tatt am ssteitag, den 9, 
morgens um 10 Ude, bon: Zrauerhbaute, 
5 N. Marfbficld Abe,, nah der Et, Boniſa⸗ 
zius Kirde, dom da mit Autos nad dem Ct. 
Poniiazius Fricdhof. Die 
terbliebenen: 
Mathlas. Veter, John und Suſie, Kinder. 
Anguſta Dechman, Sowiegertochter. mido 
van 
Todedanzeige, 
reunden und Bekannten bie traurige Nach. 
riot, dab unfere liebe Kutter unb Groß» und 
Urgroßniukter 


m 
Y 


Glara Breliner 
am 6, April 1020 geftorben ift. BieBeerdi- 
gung findet Statt am Sreitag, 9:30 morgens, 
bon Haule ihrer Tochter, 137 North Auftin 
Sive., nah der St. Catherines Kirche, Waſhing⸗ 
ton und Humphrey Ave. Dal Park, bon da 
nad dem Ct, Bonifagiuß Gottedader, 
trauerndenr Sinterblicbenen: 

Frau Ioieyh Veslauf, George Brettucr, Frau 
Eva Schranz, Frau W. Bichber, Kinder, Zehn 
Enlels und jünf Urenfellinder, 


n— 


Todedanzeige. 


Freunden und Befannter die traurige Nach. 


richt, dab umfere gelichte Mutter und Grob: | 


mutter 
Mifhelmine Nilfen, geb. Bar, 
im Alter bon 73 Sahren 11 Monaten und 10 
Sagen telig im Herrn emtichlafen ift, D 
Beerdigung findet ſtait e 
Slprii, 1 Uhr, bont Zrauerbaufe, 4040 Leams 
inaton Tive,, au: nah Der ch.-luth. . 
nes Stirde, Montrole und Lobergne Ube,, von 
da nah den Concordia Fricdhof. Die Irau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Frau Adolph Tarre, Dttı 9. Sireb $., Henry 
W. Richard U, Willen, Siinder, nebit Vers 
wanbten. modi 


in 


Zohan 


Todebanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ct, daß unfer lieber Gatte und Nater 
Fout Tunllau 

frlig entiglafen it. Die Beerdigung finder 
stett ent Sreilog, den 9. April, nahm. 2:30, 
vom Irauerbaufe, 3820 Eouthyort Ape,, nach 
dem Et. Wonilaziussdriebhof, Die trauernden 
Sinterbliebenen: 


” 
4 


Tunfleu, Kinder; nchit Angebörigen, 


Zodedanzeige 


Freunden und Nefannten die traurige Mad; 
richt, dab mein geliebtee Gatte und unfer licher | 
nat 


Valer 
Cart Stein 
am 7. 
fen tit, 
tag. dei 
aufe, 
Groenwond- Friedhof. 
ten die 


Ic 


Oyei 
„Ab. . ' 
Die Yeerbigung findet ftalt am Camt 
t 10, April, nahm. 2? Ub bom Trauer 


Um ftilies 

trauernden Hinterbliebenen: 

Kate Stein, Sattin, Margaret, Arthur, 
und Edna Stein, Kinder. 

Us nühere Ausfunfg rufe men YarbB 
auf, 


Zudedanzetige. 
und Mefanitten Die traurige Nadı 


Freunden 


kicht, daß unlere liebe Mutter und Großmutter 


Erneſtina Zerbe 
7 


gien und 14 Xaaen neitorben ift. Die Beer 
iaung findet Statt am Gamstag, beit 
{yril, um 1 Uhr nadm., bon Dee 


am 
r 
bi 
& 


rad Setbania Gottesader. 
Sinterblichenen: 


Gran Helen Cuffad@ unb frau Minnie Schult, 


Züchter. Frau Anna Vichenne, Citellind. 


Geſtorben. 
Marie Henie, 


I 
ı 


ri 
Fr und Großmutter 


trauernden Hin⸗ 


Sic) 


mido 


om Freitag. den ©.| 


lnach lurzem Leiden ſanft entſchla⸗ 


3338 So. Leaviſt Str. nah bem Mt. | 
Beileid Bit: | 

| 
Henry 
2522 


hoir! 


— — — — — — —— 


. April im Witer hon 86 Yahren 11 Mo: | 


\ Mohnung 
körer Tochter 6038 S, Laflin Etr,, mit Autos 


Tobedanzeige, 
Sreunden und Bofannten bie traurige Nadi» 
iht, daß meine gelichte Gattin und unfere 
ute Echiveiter 
Anna Ricfing, geb. Kirn, 
(Zodter der berit. Nicholad und Katbrinestirn) 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
ı Moittag, den 12.Upril, um 9:30 morgens, bont 
| Trauerhaufe, 4983 ©. Paulina Etr., nad ber 
St. Auguſtinus Kirche, wo ein feierlihes Re; 
| auiem Homanıt zelebriert wird, bon da mit 
Autos nad) dem Yabrbof an 49. und NAlhland 
|Npe., dann mit der Cifenbabn nah dem ©t, 
| Maricn Gottesader, Um ftilleZeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Charles Rieſing, Gatt Nicholas Kirn, Frau 
VWathilda Pleva, Frau Mary Dernutz und 
| ran Nathrine Zander, Geläiwilter. Nebit 
JSchwägern und Schwägerin. 
| Mitglied dom Ct, Anna Mutter-Verein, dritter 
Orden bon Et. rancis, Et. Koleta Court Nr. 
411,0, ©, 5., und Kuremöurger Bund. 
dofrſa 


t 
8 


a 


Todedanzeige, 
enden und Belannten die traurige Nadı- 
, Da& meine geliente Gattin, meine liche 
ter und unſere liebe Tochter und Schweſter 


| 
| 
| 
| 
| 


‚BT 
richt 
M 


„.rhls 


| Joſephine Anderſon 


am 6. April, 1:230 nachm. im Alter von 26 


I Jabren, ſauft entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
J ſindet ſtatt am Samstag, den 10. April, um 


| 


2 Ude nadm., bom Tranerhaufe, 3120 N. Leas 

vitt Efr., yon dort nach dem Et. Lucag Fried: 

hof. Um ftille Teilnahme bitten die tief be= 
trübten Hinterbliebenen: 

Eugene 2%, Anterion, Gatte. Elmer, Sohn. 
Viarie Gernis, Mutter, Minnie Metohn,den- 
rietta Echufneht und Emma Lefin, Schtvos 
tern. Guit, Zohn und Wilhelm Schutncht, 
Brüder, dofr 


een, 


Todesanzeige. 


Sreunden und Vefannten bie traurige Nach: 
Gt, daß umicere liebe Mutter, Ehiwiegermut- 


Wilhelmine Woller, geb. Herſe, 

am 7. April im Alter von 73 Jahren ſanft 

‚im Herrn entflafen ift. Die Beerdigung fin— 

det itatt am Eamstag, ben 10. April, 2 Uhr 

nachm. von ber Wohnung ihrer Tochter, 1341 

ı?t. Kawndale Übe., aus mit Autos nah Soreit 

Home, Tie trauernden Hinterblichenen: 

dran Martha Hamfe, geb. Roller, Fran AT. 
wina Rohden, ran Dinnie Edulg, Otto 
Ba! —— Milter, Alnıa Woller, 
rau Clara Suilivan, Nebft Echiviegerfähnen 
und Großlindern, —— 


r 
| ‚ Tobesanzeige, 
| ‚Hreunden ımb PVelannten bie traurige Nach 
| ticht, daß unfere liche Miutter ’ e 
Zifhelmina Wolter, geh. Serfe, 
| Sattin des berft. Sohn Woller, geſtorben iſt. 
zie Scerdigung findet ftatt an Camstag, den 
10. April, 2 Ubr nadm., bom Xrauerbaufe, 
1341 N, Latondale Moe., mit Aırtos nad Koreft 
| pome. Um ftile Teilnahme bitten die trauern 
den Kinder: 
Alma und Otto. Frau GI i 
| 1 8 ara Sullivan, rau 
| Minnie Schul, Frau Gnimie Miller, Frau 
| Alvina Rohden, Frau Martha Kamfe, 
| bofr 
— — — — — 
Todesanzeige. 
| Deutiäer leifhergeichten Unterftük.-Verein, 
|; ‚Zen Beamten und Mitgliedern zur Mad 
richt, daß Kamerad 
| Jocob Schmidt 
neltorben ift, Die Beerdigung findet am Bo 
e 2 ( um i Ns 
nerstag, 2 Ubr nadım., bost Evrehne” Unber- 
tafer, 65. und Cottage Grobe Sipe., nad 
ı Mount, Hope Kirahof ftatt, Die Milglicder 
| ind erfucht, zahlreich zu eriheinen. 
| Lonid Mebel, Trälivent 
G. Sholpin, Ecfretär. 
FF — —ñ— 


| Sur Erinnerung 


en uhferen lichen Vater und 
bater 


I 
| Großz⸗ 
Andteas Bergmann, 
der heute vor einem Jahr 
| ute ne ahre, @ e 
| Sipril 1910, geftorben ‚ 
I r . = rn 
| A zu früb bon deinen Lieben 
rußteft Du don binnen gehı, 
Doc) ein Troft tft ums aeblieben, 
| Einſtmals giebts ein Wiederſeh'n! 
Gewidmet von den Deinen: 
Vamilie Helmburger, 


| 
EIER 
| Zur Erinnerung. 


% De etasthkten Herzen gebenfen wir 
065 Aodeslaged nnleres lieben Kindes 
Bruders Ed 

Kerl A. R. Sol;, 
melder beute vor 23 Kahren, 
| 1897, in Die Eivigleit abgerufen wivurde, 
| Ach telder Cchmerz iraf unfer Gerz, 
| bu, geliebtes Stind, die Augen haft neicloffen, 

ı 2a bat bein Jieber Papa uns gefröftet, inbent 

| zu mie fagte: „Liche Mama, weine nicht 


= 
’ 


denm der Herr bat’3 gegehen, der Serr hat's 


‚ genommen, der Aame des Herrn fer gelobet 
immer ımd ewiglich!” 


Henry Schoellkopf Sons 


Delitateffen 


| 


l 


i 


l 


| 


am 8. April 


Nun iſt dein lieber 


Vapa ſchon ſeit dem 13. Auguſt mit dir vereint 


und hat ſeinen 84. Geburtstag am B. Febr 
zum erſtenmal im Simmtel gefeiert, 
rufen Euch zu: 

"ie felig die Ruhe bei Jeſfu im Licht, 


dort nicht. 


Doo wir! 


Tod, Sünde und Echmerzen, die kLennt Ihr 


Das Nauſchen der Sarſen, der liebliche Alang 


Ruh’, Ruh' himmlifche Rubſ, 


Nubet fanft! 


I — — 


Bewilllommt Eure Seelen mit fühem Gefang. 
MNoſa Dunklau, Gattin. Frau Chas. Grotzcurih, 
Frau Nellie Frebride, "rau Epw. Pinneh, | 


Im Echobe bes Mittler, wir eilen Eh au.“ 
Frau Nerford Spice, Leorge Rath und Roſe 


‚ Getwidmet ben beiner di Yiebenden Mutter 
\. Garoline Gpl;, und deiner Schwelier Emma 


Golz. 


Sur Erinnerung 
an unferen bielgeucbten Sobu und 


Fred GC. Hrlstopi, 


Prude 


— | welcher 
1010, von uns geſchieden iſt. 
Dich, heder Sohn, den Gott uns gab 
Umſchliehet ſhon cin Jahr Pas itille Grab, 
Serlaffen und einfam find wir bier 

Und trauern wehmutätoll nad bir. 

"ur uns gibt's feine Yreude mehr, 

Dein Sieber Wlaß bleibt ewig leer, 
Könnten wir did mit Tränen wecen, 

| Die Erde würde Did nit bededeit, 
Gewid 


m 
not 


William und Paul. 


F Zur Erinnerung 


an unſeren geliebten Gatten und Vater 
SFred Sieg, 


Die trauernden der heute bor 5 Jahren von uns geſchieden iſt. 


Zu warft, bift und Mmirft 
US immer undbergeßlidy fein. 


4 


Gewldmet von deiner dich nie vergeffenden 


Mutter Marie Sieg und Kindern. 


geliebte Gallin von Charles Henſe, teure Mut! 


ger ton Frau Elfa Manderiheid. — Meerbi 


ung Samätag, 2:30 nahm,, bom Trauerhauſe 


839 Co, Ridgeway Live, mit Autos nad 


Balbheim. 


Grabsteine 


Aukernewöhnlidhe billige Breile, 


lloffıge Urbeit und ebrlie beutihe Bedte, 


nung garantiert 


Western Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Sir. 
© Teleybon — Beer. ne 
ion täglig nid 8 — Eonntag 
* ſdꝛᷣbidolalono 


B. 
us 


MemorialPark 


F a > Dr — 

Ide Meile nörbli von Gyenftsn. 

Yemilien « Grabplähe em! 
Abzahlungen. 


eldt eder telephonlert wegen weneret 
ken Beizeff8 unferer Spezial-Dfierte, 


2 ried 
SU (EEE 


Tel.ı Gentzot 0880, 


sen ben beiner Did nie bergelfenden 
„Kutter Marie Gofzlopf, und peinen Brüdern 


beute dor einem Nahre, am 8. Mpril 


| 
’ 


| 
| 


d 


\ 


Medin 


Pür Das Kinderheim. 


Profeſſor Eucken Ehrenmitglied des Ko— 
mites geworden. 


Frau Dr. Kriſhna, von welcher 
die Bewegung ausging, die auf den 
Bau eines Kinderheims im Thürin— 
ger Walt hinzielt, hat aus Koſten, 
Poſen, von dem Schullehrer Felix 
Kreutzinger, einem Bruder des Herrn 
Leo Kreutzinger, Nr. 4877 N. Her-⸗ 
mitage Ave., ein Schreiben erhalien, 
in welchem ſie gebeten wird, bei dem 
Hilfswerk auch die Kinder in den von 
Deutfihland abgetretenen Gebieten | 
nicht zu vergeſſen. Des Weiteren 
gina ihr ein Dantesbrief des öfters! 
reichiichen Roten Kreuzes für 
Anmeldung der Milchfendung zu, und | 
ferner befam fie von dem mit dem 
Nobelpreis gefrönten Jenaer Profel- 
jor Rudolf Euden ein Schreiben, in 
welchem er erklärt, daß er das mt 
eine3 Ehrenmitgliedes am Komite für 
das Kinderheim mit Dant annimmt. 


Bie Sonde angefebt. 
— — 
ſchwänze unter Lupe. 


Mais⸗ 


Der erfte Smanıng. 


Neun Maflerfirmen gerichtlich nufgefor» 


bie | genommen. 


dert, ihre Bücher vorzulegen. — 
Soynes Teilhaber meldet feinen Ban: 
ferotı an. — Riditer Carpenter cer= 
läßt wichtige Verfügungen, 


Die Bundesgroßgeſchworenen ha— 
ben die Maisſchwänze unter die Lupe 
Sie werden ſich mit 
allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mit— 
leln bemühen, feſtzuſtellen, wer die 
Preiſe für die Mailieferung von 
Mais zum Nachteil der endgiltigen 
Verbraucher in die Höhe getrieben 
hat. Um ihnen ihre Aufgabe, die 
Schuldigen zu ermitteln und zur 


Im Laufe der letzten Woche ſind Rechenſchaft zu ziehen, zu erleichtern, 
für den Kinderheim-Fonds noch fol-ſind die folgenden Maklerfixmen. die 
gende Beträge eingegangen, die ent⸗in den letzten 6 Wochen ſtark in Mais 


weder an Frau Dr. Kriſhna, 1112 ſpetuliert haben ſollen, 


Fullerton Ave., oder an die Schatz— 
meifterig, Frau Wm. Dechert, 5311 
Winthrop Upe., gefand: wurden, und 
fir die hiermit dankend quittiert | 
wird: Frau Merle $1; Frau Adeline 
Kehm, 4 Paar jelbftgeftridte mollene | 
Kinderſtrümpfe; 
35; D,. ©. Wilte $10; für Verkäufe 
abgeliefert $8; SKollefte am Oſter⸗ 
fonntag $13.60. Eine hochherzige 
Gabe ſchenkte Anton Glees dem 
Heim: einen 8100 Freiheitsbond, 
einen 850 Freiheitsbond und eine 
Kriegsſparmarke über 85. Somit 
hat das Komite 5663.43 in Händen. 
Eine Rechnung lief noch von dem 
„Caterer“ ein, 
unentgeltlich für das Feſt alles Ge 
ſchirr und Silberzeug zu liefern; für 
fehlendes Silber, zerſchlagenes Ge⸗ 
ſchirr und Gläſer zahlte man ihm 
38.50. Reſtbeirag 82660, in bar. 


— —— — 


D. A. rH. 


Am 2. Mai Gala » Konzert im Medina: 
Tempel. — Kreisler und Schuman Heint 


Die Vorbereitungen für das ant 
‚ Mai im Medina Tempel ftatifin- 
dende Konzert jehreiten rüjtig weiter, 
und e3 ilt ein Programm zujam- 
mengeftellt worden, da cinfad) 
nicht übetroffen werden Tann. Außer 
den beiten Sängerdhören Chicagos 
find erite Solisten gewonnen mor- 
den. 


9 


u 


Aller Wahriceinlichfeit mad) |zuftande gebracht zu Haben, 


gerichtlich 
aufgefordert werben, ihre Bücher der 
Bundesanwaltſchaft auszuliefern: 
Bartlett, Frazier & Co. 
Armour Grain Company. 
J. Roſenbaum Grain Company. 
J. S. Templeton Grain Com— 


Fr. Eliſe Henning pany. 


John J. Leonard GrainCompany. 

Stein, Aiſtrin & Co. 

Nye « Jenks Grain Company. 

G. B. Van Neß Grain Company. 

Jackſon Brothers' Grain Com— 
pany. 

Die Bücher werden von Sachver⸗ 
ſtändigen geprüft werden. Erwähnt 
ſei, daß keine der Firmen in irgend 


der die Güte hatte, einer Form bezichtigt wird, auch nur 
Nindirekt die Lever-Akte übertreten zu 


haben. Es handelt ſich, wie geſagt, 
vorläufig nur um eine Unterſuchung. 
Die fraglichen Firmen ſcheinen auch 
keineswegs die Unterſuchung zu 
fürchten, denn ſie haben ſich aus— 
nahmslos bereit erklärt, die Behör— 
den in ihren Bemühungen, die Schul— 
digen zu ermitteln, nach Kräften zu 
fördern. 

Mitgefangen — mitgehangen. 

Im Bundesgebäude verlautete 
heute aus zuverläſſiger Quelle, daß 
Bundesgeneralanwalt U. Mitchell 
Palmer dem biefigen Bundesanmwalt 
Charles F. Elyne ftritte MWeifung 
babe zufommen laffen, gegen die hie- 
figen Getreibefpefulanten, die ver- 
dächtig ſind, die Maimaisſchwänze 
rück⸗ 


werden auch Frau Erneſtine Schu- ſichtslos vorzugehen und, ſobald das 
mann⸗Heink und Herr Fritz Kreis· Beweismaterial es rechtfertigt, nicht 
ler an dem Konzert teilnehmen. Esnur ſie, ſondern auch ihre ſämtlichen 


iſt dafür geſorgt worden, 
treffliche Leiſtungen geboten werden, 
daß ſelbſt der Medina Tempel völlig 
gefüllt fein wird, Der Slartenver- 
fauf beginnt bereit3 am Tommenden 
Montag, und c8 wäre ung fehr an- 
genehm, wenn fi) die Gönner der 
D. X. 9. bei uns melden wollen, die 
eine KHartenverfaufsitelle überneh— 
men wollen, denn jelbitveritändlicd 
tit emfige Arbeit nötig, um alle Kar. 
ten an den Mann zu bringen. Die 
Telephonnummer it Mtajeitic 7169, 
Die Betriebsleitung, 
ISIN, Clarf Str. 


— — — 


Der Verſchworung angeklagt. 


| 


Möbelpnliterer erhoben. 
Vierzehn Mitglieder der Gewerk— 


dar fo !Hintermänner 


und Helfershelfer, 
d. 5. alle diejenigen Perfonen, bie 
bireft oder indireit an dem Zuftande- 
foınmen der Schwänze beteiligt was 
ren, in Anklagezuftand zu verfegen. 
Auch fei er befonder3 darauf auf- 
merffam gemacht worden, daß nicht 
dad wirkliche Zuftandebringen einer 
Schwänze, fondern auch fchon der 


ı Verfuch dazu, nad) ber Regel 10 ber 


Leveralte jtrafbar fei. 
Vergehen: überführt 
T 00 
Zllchtha 
gen. 
Aufſehen erregte es auch im Bun— 


Wer dieſes 
werde, habe 
Geldſtrafe, oder zwei Jahre 
us oder beides zu gewärti— 


desgebäude, daß der Bundesanwalt 
| Francis M. Wilfon au Kanfas 
Eiiy dort porfprad und aleich nad) 
Schwere Anjcduldigungen gegen mehrere | feiner Ankunft eine längere Unter- 


rebung mit Clyne hatte. Wie ver» 


‚lautet, fonferierte er mit Elyne iiber 


fchaft der Möbelpoliterer find von | Perziweigungen des Kartell3, das bie 


den Großgeſchworenen in Anklagezu— 
ſtand verſetzt worden. Sie ſind be— 
ſchuldigl während verfloſſener Ar— 
beiterunruhen mehrere Bomben 


ge⸗ ge 


e . . . . ! 
morten wid Perfonen, die fich bei der| 


Gewertichaft miliebiq gemadıt hat= | 
ten, berprügelt zu haben, Die Anz | 


heute | getiagten find: | 
| Henry Palesta, Präfident; Edirin 5 La Calle Straße 


E. Graveg, Vizepräfident; Ted Zau⸗ 
be, Joe Kamanski, Louis Burdle, 


Schwänze zuſiande gebracht hat, in 


den Staaten Kanſas und Miſſouri. 
Clyne weigerie ſich, da die An— 
legenheit zurzeit die Bundesgroß- 
geſchworenen beſchäftigt, irgendwelche 
Angaben zur Sache zu machen. 

In Haft genommen. 

Der Makler E. 
der kürzlich in 
Verbindung mit dem Matler Michael | 
P. W. Debs, Lanſing, Mich., vonden 


Matthew Kirlpatrich und Gus Krü- Großgeſchworenen in Grand Rapids 


ger, Mitglieder des Vollziehungsaus-⸗ wegen Uebertretung der Leverakie 
ſchuffes Ralph Potler, Ari J. Gun- durch Getreidewucher in Anklagezu⸗ 


derſon, Guſtave Fetz, Ben Winkows— ſtand verſetzt wurde, iſt geſtern hier 


ti, Joe Kalmowski, Harry Handel⸗ 
man und Roy F. Hull, Geſchäfts— 
agent. 


| 


verhaftet, aber, nachdem er fi be: 
reit erflärt hatte, fi zum Prozeh | 
zu ftellen, bis dahin gegen $5000 | 
Bürofhaft auf freien Fuß geiekt! 


| worden. 


Hui Temple Thenter 


Tir, 6, Seidemann. | 


Teleybon..ouosononnnesnenee.. Enperivz BILD 


| Donnerdtag, den 8. Aprif, Wenefizabens für 


Angelo Lippich: 


„Der arme Jonathan“ 


NIIT DI NDS NW DIT N 


— im— 


ah Tempel 


— am — 


Sonntag, 1. Mai 1920, 
3 Uhr nachmittags. 
Zum Beſten der Notleidenden in der 
alten Heimat. 


Sartenvorverfanf beginnt am Mon- 
tag, den 12. April. 


Wurz’n Sepps 
ininale baieriihe Wirkinaft 


715—717 NORTH AVENUE 
Seden Abend ud Sonntag nahmittag: 
ZzZz.ONZERT 


Mündhner Küde, 
—XR 


Gala-Konzert 


| 


ſtellten Schuldfcheina über 50,000, | 
lauf $83,450, die Verbinblichteiten | 
jaber auf $212,500. 
| 


verkaufen dürfe. 
| den Befehl, 


Bun Strudel erfaht. 

Eugene de Brontart, der jüngere | 
Zeilhaber der Maklerfirma Eugene 
M. Hoyne & Eo., die Dienstag mit 
einer Schuldenlaft von mehr als $4.- | 
220,000 Pleite machte, bat um bie | 
Grmädtigung, die Banterotterklä- | 


tung der Firma mitunterzeichnen zu | 


dürfen, und meldete gleichzeitig feinen | 
perfönlihen Banlerott an. 


Um zu reiten, wa3 für die Oläus | 
biger zu retten ift, hat Bundesrichter | 


| Carpenter angeorbnet, daß feiner ber 


Gläubiger der verfrachten yirma ohne | 
Erlaubnis de3 Maffeverivalters W. 
MW. MWheelod Sicherheiten der Yirma 
Ferner erteilte er | 
dab füntlihe an bie, 


Firma gerichteten Briefs und Gelb: | 
ſendungen dem Maſſeverwalter aus⸗ 


zuhändigen ſeien, und zum Schluß 
ordnete er an, daß möglichſt unver 
züglich die Vorverhandlung vor dem 
Referenten Eaſtman zu beginnen habe. 
Zur Zeit iſt ein ganzes Heer vom 
Richter ernannter Sachverſtändigen 
mit der Prüfung der Bücher der 
verkrachten Firma beſchäftigt. 


Zahnenweihe und Ball 
Distrikt 346, D, U, B, 


onnabenb, den 10, Aprit 1920. 
Anfang 8 Uhr abends. 
Yardın Zurnhalle, 1005 Diverleh PBarls 
alle im Gorberfauf 3br Die Berfon, 


z 
z 


in der 
mad. 
an bes 


eine | 
Beitände belaufen fich, einſchliehlich 
eines von Eugene M. Hoyne ausge-⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Donnerstag, den 8. April 1920. 


x 

+ 
x 
na 
% 
4 
x 
+ Angaben entipricht, erfta 


Stublgan 
Durch 
läuerung Ihres Magens ab, 
durch einen Gebrauch verlie 
Wlen Atem, 
verurſacht wird. 
Es beruhigt und ſtärlkt 
Es belebt Ihre Hergztät 
lation. 
Es entferxnt Unreinigkeiten und 
Ibrem Syſtem, 


und lebensfroh. 

Es ſendet einen Strom Urüf 
Blutes durch Ihre Udern, * 

Es bringt die Farbe zurlck in 
Blutarmen Wangen. 


pf 
Nusa-Tonel; 


j stimulsten and |}; 


ers. It is a 
valusble blood, 
nerve and 
| health tonie. A 
| combination of 
| eorseetive and re- 


Eingeſchloſſen ſende ich Ih 
mir bitte ........ Flaſchen 


tägigem Gebrauche von Nuga 


ſein, mir mein Geld gegen 
Heilmittels zurückerſtattet wi 


ri 
2 
u 
— 
* 
* 
* 
Stadt ... 


r 
* 
* 
+ 
x 
B 
B 
“ | 


I — 


Betſh Temple Theater. 
Direktion 6, Seidemann, 


„ver arme Ponathan“, 

Die nächfte Attraktion im YBufh 
Zeimple Theater ijt die reizende Opes 
reite „Der arme Jonathan“, 
Mufit Karl Millöder iorıponiert hat 


und Deren Bub von H. Wittmann? 


erh. 


und J. Bauer verfaßt wurde. Geit 
der im Jahre 1890 in Wien erfolgten 
Uraufführung hat ſich dieſes Wert 
erfolgreich auf der Operettenbühne zu 
behaupten gewußt und 


nun gelegentlich des Benefizes 


von 
Herrn Angelo Lippich zum 


erſten 


den. Der Benefiziant ſelbſt, der ſich 
als Operettentenor einen Namen ge⸗ 
macht, wird den Jonathan Tripp 
fingen und ſpielen. Die Hand- 


— 


ung Spielt im erften Alt in eis) 


| 


! 


" Angelo Lippil, 


nem Boftoner Milltonäräheim, Der 


zweite brinat die Zufchauer in einen |R. 


der Spielfäle von Monaco, und d 
dritte Spielt im ber IImgebung bon | 
New Hort, Sämtliche Rollen find | 
unter der Spielisitung bon Willy | 
Diedrich auf das beite befegt worden, | 
Die Orcheiterleitung unterjteht — twie | 
gewöhnlich — der bewährten Zeitung | 
pon Herrn Waldemar Chriftoph. So: 
weit Herr Lippid, und feine Kollegen 
und Kolleginnen in Betracht fommen, 
wird man e3 am Beftreben, einen 


fonne vollen fünftierifhen Erfolg zu srziee 


Wenn Nuga:-Tone nicht den folgenden 


Smen Ihr Geld zurüd, 

(Lejen Sie die Garantie auf dem Palet.) 
E3 berfdafit Shnen einen guter Appetit, 
63 verbeflert Ihre BVerbauungsfähigleit, 
E3 gibt Ihnen einen leiten, regelmäßigen 

hinregung der Leber dilſt es der Ber⸗ 

der durch Verdauungsbeſchwerden 
re Rasen, 

Sn und Blutziefus 


Es berhilft Ihnen au einer Gemiätsgunddhme, 
63 madt fhwahe Krauen und Männer tar! 


35.00. 


Name ...... ........n......_.....,.s 


Mienbe UnD une. nn 


deren ı 


unzählig? | 


tten wir 
verhilft Männern 


zer Sie den | nen Magen, an Beritop 


oder leichter Erregbarfeit 


@iftftoffe aus 


7 A ,Y 
tigen, teldien Nuga-Tone beitcht a 


Shre Baffen, 


Mahlzeiten, Appetitlofigfe 


volle Heilmittel heute beitellen. x 
dauungsbeſchwerden, ſchlechter Bluizirfulation, Nexvoiität, 
Herzſchwäche, Frankhaften Zujtänden al3 Folgen von lleber- 
arbeitung und allen ähnlichen Befhiiwerben abhelfen. 


Das befte Heilmittel für Nervenleiden und anders 
Iyftematifche Krankheiten 


Gibt reiches, rotes Blut, jtarfe, feite Nerven und 


und Franen zu geinnder 


Lebenskraft. 


Nuga⸗Tone iſt eines der beſten Heilmitiel für ſchwache 
Frauen und Männer, die abgearbeitet ſind, und deren Ner⸗ 
venſyſtem zerrüttet iſt, und e 
ſchafien moderner Medizin. 


3 zählt zu den beiten Errungens» 
Wenn Eie an einem berdorbe» 
ng, Magenjäure, Aufitoßen nad) 
it, Nervenzerrüttung, Melancholie 


Yeiden, follten Eie diefes munber» 
E3 wird Leberleiden, Bers 


us act berfdhiedenei, Mertvollen 


gan bon denen jedes einzelne auf ein beitimmtes 
Organ des menſchlichen Körpers wirkt. 


Es regelt Ihren 


Stuhlgang, gibt Ihnen einen ausgezeichneten Appetit und 
iſt ein wertvoller Hilfsfaktor Ihres Verdauungsſyſteins. Sie 


werden an Gewicht zune 


lichtung Ihrerſeits zuzuſenden. 


Es würde für uns unmöglich ſein, Ihne 


wenn es unſeren Angaben nicht entſprechen würde. 
das wertvolle Heilmittel, das die Verben ſtärkt und das Blut reinigt und ſind 
damit äußerſt zufrieden. t 
feine Optate oder andere Drogen, die zu laiterhaften Gebraucde verleiten. Es 
toird in einer gefälligen VBerpadung auf den Markt gebradt, it mit Zuder bes 
Heidet und deshalb leicht einzunchmen. 


Nuga:Tone ent 


Nuga:Tone wird bon allen Mpothefern 


und mit der gleichen Garantie verfauft. 


Bei Beltellung von Nuga-Tone beniiken Eid ber folgenden Conpon. 
National Zaboratorh, 


Ger. 501, 537 ©, Dearborn Street, Chicago, NIT. 


* 


nen $ .., für melden Betrag Sie 
NugasTone zufchicden wollen. Diefe Bes 


jtellung begründet jich auf die Bedingung, dab, follte ich nach zivanzig« 


«Tone mit deiien Wirkung nicht zufrieden 
Einfendung des reitlihen Beitande3 des 
rd, 


.. ......... 


e⸗v⸗ 


..........„......,.: Ctaat m... .............E.„..e 


“ 


len, nicht fehlen laſſen. Als Mitwir⸗ 


lende werden genannt: 
Miſter Vandergold, ein reicher Ameritaner 


Wilih Schubert | 
ı Zobia3 Dutfiy, Smpreffario....Willn Diedrich | 


Satalucci, Komponilt...........Guftan Hauffia 
ı Broftalone, Baffilt...ooosonnnnnc.....Eritft Marz 
Profeſſor Dehyander.............Paul Gehrins 
Harriet, ſeine Nichte Lucie Weſten 
Graf Nowalsth James Brüdner 
Arabella, ſeine Schweſter. .Paula v. Jagemann 
Holmes. Advolot Franz Weibflach 
Billy, bedienſtet bei Vandergold. .. 
Ambrogio 
| Molly, do. 
Francois, Inſpektor. 
Big, Studentin der Univerfität Bolton...... 
— — .....Louiſe Brüctner 
Hunt, Do, 


Grant, »o, 
Eine Studentin 
J 


Ta 


er arme Sonatban” wird am 


Borjtellungen am Sonntag und zum 
fetten Male am nädften Dienstag 


$ ni I zn : i — — —— 
P. Müller, Nr. Male ſeit Jahren wiebergegeben wer⸗ abend wiederholt. Am nächſien Mitt— 


woch gibt es unter den Auſpizien des 
Deutſchen Unterſtützungsvereins zu— 
«unften der D. U. 9. ben befannten 
Schörthanihen Shivanf „Der Raub 
der Eabinerinnen“ unter der Spiel- 
leitung ben Kurt Beniſch, der ten 
urkomiſchen ſächſiſchen Theaterdirek— 
tor Emanuel Strieſe ſpielen wird. 
Als anders Mitwirkende werden ge— 
nannt: Joſe Danner, Louiſe Brück— 
ner, Hanna Waizenegger, Adolf 
Stoye, Paula v. Jagemann, Paul 
Gehrina, James Brüdner, Anna Lo: 
finf, Anna Miiler und Franz Weib- 
flah. Am Donnerstag; dem 15. 
April, feiert Frau Johanna Eiſe— 
mann ihr filbernes Bühnenjubtläum, 
verbunden mit ihrem Benefiz,- bei 


welchen ver zugfräftige vieraktige 


Schmwanf „Großftadtluft“ von Blu: 
menthal und Kadelburg zur Auffüh- 
zung gelangt. Die beliebte Kiünitlerin 
hat in diefem Stüd jelbitverftärblich 
eine ihr trefflich Tiegende Role inne, 
und hoffentlih it es ihr veraönnt, 
biefe vor einem vollen Haufe zur be> 
ften Geltung zu bringen. 
lines 


Um den Nörber negen Grippe zu Thüsen, 
Nehme mai Zagative Broms Dulnine (Talıldt, 
ten) (LAXATIVE BROMO OUININE 
TABLETS), melhes bie Siranldeltsfeine zer. 
Hört, au gleier Heig ftärlend und abführend 
wirft und infolge beiten Grlältungen, Grivve 
und Influenza berbütet, &3 gift nur ein Bros 
mo Eninine”. Die Unterfhrilt bon E. W.Wrove 
(E, W. GROVE) auf leder Soadotel, 30e. 

1n320,30,008,17,27,mai6,15,25 


—1.—— 


Ans Bereinsfreifen. 


Der Heinrih Verein Ve. 1| 


beranftaltet am Freitag abend, dem 2.. 
April, in Schuliens Halle, Nr. 1800 


und Interbaltung aller Art 
Eintritt 25e, 
— —ï— — — — 
* Richter MeDonald hat die Ehe 
des Speifewirte3 Charles Weeghinan 
auf Antrag der Yyrau gelöft, ihr das 
Kind und $400 monatlih Nährgelb 
zugefprochen. Die Frau ſchilderte als 
Zeuge des Gatten Seitenſprünge mit 
—2* Schönen vom Irving Park 


geſorgt. 


— 


Halſted Str., eine Bunco Party, zu 
er ‚der er alle Freunde und Gönner freund: | 
|Tichit einladet. Er hat für fchöne Preiſe 


EB 
eh 


hmen und wie neugeboren fühlen. 


Nachdem Sie einen gründlichen Werfuch mit Nuga-Tone gemacht haben, werden 
Eie augeftehen müfien, daß e3 eines der beiten Heilmittel für jchmwache, abge- 
arbeitete, nerböfe und bluiarme Frauen und Männer ilt. 


Nusa-Tone 


ift ein jo wertvolles Heilmittel, dai wir bereit find, es Ihnen ohne jede Ber- 
Nuga:Tone, genügend fiir den Gebraud 
eines Monats, Zojtet nur 1.00, für den Gebrauch von fehs Monaten nur 
Füllen Sie den untenitehenden Coupon heute aus, beitellen Tie ges 
nügend Nuga-Tone für ihren Bedarf und verfuchen Sie es für 20 Tage; foll= 
ten Sie nad) Ablauf diefer Zeit nicht vollitändig mit deijen Wirfung zufries 
den fein, dann jhiden Eie und den Reit Ahres Beltandes zurüd und mir tver« 
den Ahnen fofort Ahr Geld zurüderjtaiten, 


| 

Q 

ver 
tie 


zigt 


n eine ſolche Garantie anzubieten, 
Tauſende nehmen heute 


tel, 
Gel 

f 
mit 
unt 


hält feine Kohlenteer-Beſtandteile, 


ätt den oben angegebenen Preifen 


Leien Sie, tva3 die Leute über Nnga-Tone zu jagen haben, 


Nalicnal Zaboratorh, Chicago, ZU. 
Wertee Herr! 
@te mir eine Flalhe Nuga-Tone, 


x Es iſt 
gebrauchte. 


Muß aber aud fo wie die c 


Freundlich grühßend Ihr 


Rational Laboratorh, Chieago, SU. 
Werter Herr! 
ber wohler denn je. 


beforgen, Mit beiten Grüßen verbleibe 


Tattonal Laboratorh, Chicago, SU, 
Werter Herr! 
Ihres Nusga-Tone, 


mir fehr geholfen, Gr 


Au Den Landbezirfen. 
In 


den verſchiedenen Towns 


Beamte erkoren. 
den Wahlen in den Land— 


uſw. 


Bei 


bezirken von Cookt County find Die, 


folgenden Beamten erwählt worden: 
Barrington— Zuperbilor, ©, P. 


lommiffär, Daniel 
Schulrats, H. J. Lageſchulte; W. H. Krumfus 
| Beroyn — Cuperbilor, Harry 9. Faithorn 


GE. Gillv; 
9 


53 Tritz Sternau Town Clerk, John Shean; Ajfſeſſor, AUnthony 


| Fint; Euilecher, Hench Grob, 


S 
J. 


| mitglieder, William 

Mary L. Moos. 
Bremen — Superviſor, H. 
Zomwn Glert, Billtam Funt; Stifelfor, : 
Maiharf; Eollector, Herman Siemfen: 
tommiſſaär, John Baätenhauſen; Friedensrich 
ter, R. M. Unger und Lee Oliner; Sculrals⸗ 
miiglieder, James Fulton. E. W. Miller und 
Charles Stehl; Konſiabler, T. Kral und E. 

A. Thomas. 
Bed 
D 
J 


GE 
. 


tam 


Galumer — Tuperbilor, Thomas 8 
JTown Clerk, Franl Loßman; Aſſeſſor, D 
Jellema; Collector, Emil J. Wanet; 
lonmiſär. Henry Autwurm 
WCicero — Praſident, J 
Glerf, Frant Houcel; Afleffor, Anton Vendley; 
Collector, Zimothvn 2. 
Gemcinderats, NM. 
Srant Bassliewicz. 2 
Eit Grove — ZSuberbifor, Louid Heimlotd, 
Town Glerf, I. B. Scharringhaufen; Affelfor, 
George Meier; Eoilector, W. EC. Wille; Liege 
fommiffär, 3. 8. Predt; Schulratsmitglied, 
| 9. mM, Veer, te 
| Hanover — Zuperbifor, E. U, Gifforo, Town 
| Glerf, Ben Cchulg; Alfefior, 9, 2. Lltendor!, 


» 
iu 


Betterland; Cupevpilor, 


I 


F. Gromer: Friedensrichtzee, Reincas 
he er 
Schulratsmitglied, Henry Heine Ir. 
Lemont — Cuperbilor, Matrid Hennebteb; 
Town Glerf, Charles Wood; Affeflor, FJohn 
Boolin: Collector, Sohn %. Earlfon; Wege⸗ 
tommiffär, Henrb Schneider 
Leyden — Supdervifor, Frederick Joß; 
Ciert Senry vucman; Älſeſſor, A. D. Hitchoſf; 
Gollector, Aldert 9. Qunteman; Wegelommiſ⸗ 
ſär, Franl Gertz. 
Lyous — Siwerviſor, —— < 
Topn Clert, Senth R. Gauger; AeſſerF 
G MWoleott: Collector, Henry, E. Kilgont⸗ 
egelommiffät, Henen E. RPoller; Sricdens 
|rihter, Fran R. Mead:; Stonitabler, 2, 
Neih und Henn Yeilfus. E Zr 
Maine — Cuperbiipr.. Billtam_ X. Kocher: 
Town Glert “feilor, Fohn 
I'@urtis: Collector Schießle: Mege 
lommiflär,_ William Ntrulc; rieter, 
Franf Z. Dalestt für Tesplaines und Joberl 
|2. Paird für Park Ridge. ; — 
New Trier — Superbifor, Gertrude 
fon: Town Clerf, Keland Pierfon: Afclfor, 
| George B. Sarbaugb; Goliector, Hoht Sina; 
| Wegefommiifür, 9. Sherer: 
Wege l € ” 
| fer. Otto Ralt: Wonftabler, Peter Schildigen 
und Sacob Nudel) 
| Miles — Euperbilor, Dabid ieliveber; Toren 
| tsierf. Charles W. Langfield; Mlellor, Herbert 
|%, Bilg:; Collector, Ferdinand EC, Baumann: 
| WRegefommiifär, Toon ©. Rueſch; Mitglied des 
| Echulrats, Renjamin Harrer; Stonltabler, Leo 
B 
Dree. _ Da j 
Merihtield — Zuperbifor, Willam 4. 
dardt; Zoron Elerf, Andrew Truellen; 


D 
2 


Smith; 


Toon 
Naiph TE, Willen; 

as 
ır 


Mm. rem; 
Michael 





Vern⸗ 


Al 


nsere Botschaft 

für die Geplagten. 
iejenigen, welche verzweifeln, je— 
mals wieder wohl und ſtark zu werden, 
werden finden, daß der 


Bulgariſche Bluttee 


die reinſte und wirkungsvollſte Medizin 
für den menſchlichen Organismus iſt. 
Um den Magen zu füßen, den Stuhl 
beweglicher gu machen, die von Giften 
rſtopften Nieren zu beleben und das 
dünne, kraftloſe Blut zu erfriichen. Die: 
ſes unbergleichliche SiräutermedizinsTos 
nifum ift eine wirkliche Gabe der Natır. 

Ueberall bon Apothelern vertrieben, 
*. amilien⸗ 


bee 8. 
—E 34 — 


„Die eingeſchloſſene Faſche 
enthält neunzig (00) Tabletten 
für den Gebrauch eines Monats 
und zum Preiſe von *1.25. 

„Wenn Sie nach einem zwan⸗ 


Tone mit deſſen Wirkung nicht 
vollkommen 
find, jenden Eie und den reits 
liyen Beitandteil Ihres Paketes 
zurüd, einfcjlieglich der Schach⸗ 


ber! 


Einliegend finden Cie eine Geldanmweifung. 


sh gebrauchte eine Flaſche Nuga-Tone und fühle mic feit- 
€ Eingelblojfen finden Sie_eine Geldanwetiung für eine 
weitere Gendung von Flaſchen und hıtte ich Sie, die Beltelung prompt zu 


Pitte ferden Sie mir fobald al3 möglich weitere 6 Slafchen 
35 bin fenr gufrieben danmit; 


Hawleh; 
Town Clert, William Grunau; Afſeſſor, John 
C. Plagge: Collector, John MReGowan; Wege⸗ 
Mitalied des Zmith: 


Bloom. — Cuperbifor, Yrau Elizabeth Mes ed S 

a Hohmann ı Bermott; Iomm Glerf, B. 9. Freeman; Alfef- nelommiffär, Henry Noper; 
.....Louife Hartmann | for, Sareh Green: Collector, Benjamin Kant: | Shuirats, 9. 9. Giverman, 
—— IE Anna Müller | fon: Megelommilfär, Harrh Fielas; Sibiothets- 
Fasmore und „rau | Clert 
Brueggeman; 


ege⸗ 


EClert 5. 
8. Campe; Kolloltor. 
ze⸗ lommiffär, 


eph 3. RKlenha: Town 


Budlen; Mitglied des! 


| Eoitector, Henip Gromer: Benilsmmiflür, Lg. 


| 


Friedengrieter, | 
m i 
Thur⸗ 


Triedensrich: | 


ie er +  « 


nfere nbjulnte Garantie, 
(uf jeder Flaſche Nuga-Tone 
den Sie die folgende Garans 
finden: 


— — — 
BETTER 5. x on ER * — u Pe 


—* 


Ni 
* 


rt 


u 


ägigen Gebrauche von Nuga⸗ 


zufrieden geſtellt 


7 


und wir werden Ihnen Ihr 
d zurückerſtatten.“ 

Hibt es ein anderes Heil—⸗ 
tel auf dem Markte, 
er einer ſolchen 


das 
Garantie 


— 
* —— 


kauft wird? 


— 


Ruſſell, Kans. R. 4. Box 14. 


‚Bitte 


enden 
bie id 


— 


2 


u 


die beite Medizin, 
ft Taf 1 
rſte FJlaſche ſein. 


Johannes Lohmann. 


RR. No, 8, 


Belgrade, Minn., 


ich Thr 
John M. Ehmit, 


es hat meiner Frau und 
gebenſt 


Aug. F. Berndt, Hartford, Wis. 


KU * 


* 


om 


ſeſſor, Wiliam R. Zanbiwehr; Collector, -Rır 
'polph Lauer; Wegelommilfär, Thbomad Bag 
ner: Ssriedenzrichter, CE. D. NRugen und Sy- 
Glos; Mitglieder des Schulrats, red Bet: 
und Fred A, Thies, 

Korwood Fart— Superbifgr, James Gile? 
Tomn Cierf, Names %. Willis; Affeffor, Ed 
win D,. Smith; 
Wegelommiffä 

Cat Part 
Town Clert H 
9 (f a1 


‚ Henry Dreher. 
Superbifor, George Waller 
N. Leademan; Aſſeſſor, Jos 
tor, ©. 3, Nob; Barl-stom 
kenmt 
verbifor, Charle$ Potter 
Sippel: Affeffor, Diarlir 
ammiſſär. W. 8 Beaghich 
t Mitglied: dr} 
sie Witt 


perbilor, U. W, Ilmmerman 
‘ u 9. Schoppe: Alfelfor, © 
9. Chroeder; Sollelior, 8. G, Dauman; We 
mitglied Dei 


.! Briftoiv; 
en 
A, 


miffär, A. 
Irland — 
Fown Klett, 
We 
JCollector, 
ESchulrats, 
 Balatine — 
ı Zomm Glerf, & 


\ 
—r 
zu 


Palos — Tupervilog Zom:. 
BB. 8. DO’Commell; Nilelfor, Zobn Me 
d: Kollektor, Zrant Bowell; Wegelommif 
Danicl Sullivan: Mitglied de3 Shulrats 
William Macaulch; Ktonitabler, Erneitßarıter 

Broviin —- Superbifor, red Carllon; Tomi 
Clert. Fred Samuel Ir.; Affelfor, Otlo Gorfe 
Kolleltor, Alfred Bavp; Wegelommillär, Ti 
mothy J. Lynch! „Poundmaſter“, L. W. Ric 
ter. 

Rich — Superviſor, Louis Mahler; 


‚Bbi 9 


Beter, Luegs; 


Cor 


15 
jur 


Teiv; 
Hillger; Alfeffor, Wilftam 
Samuel GE. Xauer; Xöege 
3. CE. Betlmering; Mitglied ‚dei 
: Schulcat3, Henrh Greenhagent. 
River Foreſt — Superviſor, W. 
Town Clert, John E. Adams; Aſſefſor, Fran 
H. Chaſe; Kolleltor, A. S. Hatch; Frieden⸗ 
Iriier, 9. L. Cabender. ⸗ 
Ntiverſide — Supberviſor, Frank Frederich 
Town Clerk, Charles H. Glanz: Alfelfor 
Tharles D. Sherman; SKolleltor, Fred 8 
CTrane: Wegelommiffär, Aſa eDarborn 
| Schaumburg — Superviſor, Ahbert Sporle 
der: Town Clert, William E. Kraft: Mſeſſor. 
Kollektor, Fred Linenlohl 


A. Lally 


Herman Yichtbardt: 
Mitalted ded Edulrats, Charles Auinbel> ' 

Stidney — Euverbifor, Charles: Alud; 
Ioion Elerf, TZimotdy Mahoney; Alfeffor, 
|fep» Splorit; Kolleltor, Benjamin De Badla; 
Wegekommiffär, Charles J. Sahs; Konſſabler 

nid VBraaſch 

Thornton — Superbifor, Willlam %. Brop 
|per; Town Clert, James 8, Ellis; Mffeffor 
IRohn ®, Bielfeldt; Stollettor, Beter A, Anter: 
Wegelommifſär, 

Wheeiag — 
t Zoton lauf, © 
Schwingle; 
tkonmmiſſär, 
W. Koebler 
Worth Superviſor, Charles H. Ean 
Town CElert, Adolpy S. Helquiſt; Aeſer 
John 9, “rufe; Polleftor, Syilllam I, Rouke; 
TKenrfonmilfär, Benenrist Grandball; Mi: 
\glied de3 Schulrats, Fred Schulg, 


John W. Jeranowski. 

winter, 3. D Verenzeit; 
„in D. Noeger, wffeifer, Kohn 
Kolleitor, J. 8, Flentie; Wege 
Herman varms; Armfindler, %, 


E 
= 


— 1. .—— 


Germania⸗Loge. 


Sie hält heute abend im Nordfeite 
Freimaurertempel Familienfeſt ab, 
Die Germania-Loge Nr. 182 
UF md WA Mm. hält heul 
‚abend im Norbfeite Freimaurertem: 
|pel, 1500 N. Clark Straße, ein: Ya: 
Imilienfeft ab. Konzert, gemütliches 
|Beifammenfein bei Erfrifchungen 
‚und Unterhaltung, fowie Zanz bil 
Iren das Programm. Das SKonzeri 
steht unter der Leitung bon KHerem 
Martin Ballmang, der 


folgende 
Künſtler zur Mitwirkung gewonnen 


‚hat: Freya Maria Mad, Sopran 


on). 


Tel 
za 
- 


2 


| Yera Weybell, Mezzofopran; 


Rent, Violine; John 2, Wagner 
\riton; Prof, Alerander Sebalb, 
line; Alfred Griger, Tenor; 
Godetz, Zither; Joſeph Raieff, 
no; Franz G. Krüger, Orgel, 

Edna Frain, Piano. — 


—>9 —— 

* Nach mehrwöchigem Leiden 
Gary Frl. Marian 
Huntington, Ynb,, feit 
Stahlflabt als Lehrerin tätig, geftm 
an der Schlaftrantheit geſtorben. 


% 
7— 


Collector, Frant J. Phillips 


fe 


R 
x 
= 
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j Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 


Abſtrakts, weil ma ſ' net ſiahgt. ſ88 BEE SEGEN 
„Und du bift a Depp, a jaber!” | 

|bay # mi’ ereifert, ohne z’mirten, 

‚zch DO Bazi anand’ zuazmintert ı 

und auf d’ Stodzähn g’ladht Jam. | 


„I' hab do' aa g'ſagt, epp's wo ma 8 3 n 
— net? Geh'n ma sat “| pezie ! 
Einſteintheorie dö handelt ſich um d' 
| Relazipität vo' d' Sachen. Aba jetz, 
was is epp's Relotiv's? | 
| „Dos is a neuche Radiforten,“ hat | 
der dicke Edi a’fagt; „rot fans, — 
an kloanen weißen Zipferl.“ 
|’ „Du bilt na aroßes Zinferl, 
I|Gdi,“ hab i’ 'n ermwidert. „Nabie- | 
J— 

„Relativ is, was mir dahoam cu 
'n Fonograf ham!“ hat mi' der But— 
cherſchorſch unterbrochen. „Do hoaßts 
auf an Rekord: „Relativ aus 'n 
Freiſchüß“. So a Sorten Schnada-⸗ 
hüpfl'n is es.“ 

Dös 


2 * „Dös is a Recitativ, Hammi, daß 
j Z4 2 v’ bift! NWelatio bis is epp's Mo! 
| #8 ru ) a ro 2 alloani net geht, wo ma im Ver⸗ 
gleich...“ 


The Store of ‘To-day and “To-morrow 


HEFAI 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Sreitaa und Samstag — Letzte zwei Tage 
des gröſzten Verkaufs von „Kingly“ Hoſen 


2 ! 
Speziell! 
Cowden Service Suits 
— lle Moden, alle Grö- 


Lee Unionalls, Khaki 
und blau; in allen Grö— 
ben; ebenfalls Headlight 
Kombinations 
Suits zu 


ßen — ſpeziell am Freitag 


— 


ir Ui —— Fu der jemals in The Fair abachalten wurde. 
für lünner und junge Männer — 


Barbercharlie in d' Red g'fall'n. 
Männer, die glauben, für ihre neuen Frühiahr-Kleidungsſtücke nicht 


„Endlich amol aner wo epp's ver⸗ 
ſteht, und dös freit mi'!“ hab i' g'ſagt 
den ganzen Betrag auf einmal bezahlen zu können, ſollten ſich unverzüglich 
Hymaun's Abzahlungs-Plan zunutze machen. 


Ihr könnt immer noch wählen aus hunderten von 
Paaren von „Kingly“ Hoſen in dieſem großen Verkauf. 
Faſt jede Faſſon oder Muſter, die ein ſich gut kleidender 
Mann wünfcht, tft hier—jehr niedrig marfiert. Unjere 
„Ringly” Kunden werden von der großen Auslage 
von „Ringly“ Hojen und den großen Erjparnifjen, die 
möglich find, während der Schlußtage diefes Derfaufs 
am Sreitag und Samstag überraicht fein. 


| 
Mb „Kingly“ Beintleider, Werte bis 88. 95, zu 6.95 
| 
| 


und ’n Charlie auf d’ Achfeln Klopft. 
„Alsdann, was is a Verhältnis?" 
En „No, halt a G’fhpufi! Frag do’ 
—— Inet a jo —* — 
tig' Lausangel vo' Charlie erwidert. 
| Do Brüader ham all a’lacht, und 
\i’ hab net recht a’wißt, foll i’ aa la= 
chen, auf mei’ Köften, oder foll i’ mit 
\an gottjträflichen Donnerweiter an 
| Ordnung ichaffen. No, i’ hab a’fagt: 
„Arten feib’3, Iadierte, und manns 


s30, $40, $50 


Shr werdet unter den eleganten Frühjahr Anzügen und -Meberröden, 
die wir bier vorrätig haben, gerade das finden, wn3 Ahr wirnicht, 
denkt, ihr funnts mi’ frozzeln, naca 


Nenejte Moden md jchr gute Werte. 
2 . ſeids g'ſtimmt! ſlts es wiſſen, 
Liberty-Bonds werden in Zahlung genommen. Bor — ER 9 RE 
Sue Mbends Dis S Ihr geöffnet € 


— —— — — — 


wollts es net wiſſen?“ 
„Wiſſen woll'n ma 's!“ 


„No, alsdann guati! Aba net, daß 
M 4H y MAN & € ſich no' amol aner unterfteht, mid) 
* 0 ee Wanns es net ber: 


iteht, foa’ i’ ’3 met helfen. We 
215N. Clark Str., nahe Lake Str. — En Zen 


\babt3 foa’ mathematifhe Bülduna 
= Alfo der Einitein hat in feiner 
Iheorie a’jagt: All’3, was ma dentt, 
es iS fo, iS anderfht, Wann ma 
denkt hat, epp's is a fo, nada is 


In dieſer ſpez. Partie „Kingly“ Hoſen zu 6.95 findet Ihr alle Größen, in geſtreiften 
Worſteds und konſervativen Muſtern und Stoffen für Männer. Hier ſind zahlreiche 
Faſſons für Männer und junge Männer, mit Cuff Bottoms. Es ſind 
Dutzende von Paaren von „Muſtern“, ebenſo braune Flanelle und blaue 9 
Serges. Seht diefe Hofen, viele von unferen $8.95 Partien; alle werden am 
Freitag und Samstag geräumt zu 


J 


*, 


PER TOTER TE wa CR) tetetesjestestesfet u * — 
ee ee *** 4 * ** * * —ö— * 


i , * — * * — “\esnur.a fo g’wen, weil ma benft bat, 
D' Einſtein⸗Theorie. 


»103 18 a fo. Sobald ma nimma denkt, 
— * * ee ** *** Ye 


* 


was der Einſtein g'ſagt hat, 


DE) 
— 


| 
Klvaß es a fo is, nudha i8 e8 andericht, | 
#/und dös is, was es is, wanns net 
425)222*2*42*2*3*3*4— no' ganz anderſcht is. All's ‚is nur! 
clcherne Ihema oa’fangen, wo nur |Telativ. md relativ bentbar 13 vans | 
ür dðö zehn g'ſcheitſten Leut auf der | net ohne epp’s anders. Und wann 
Welt g’macht is, nacha dant' i als alſo 3 ander ohne oans, und oans 
Präãſident ab oder i' ſchmeiß dö ganze | Ohne & amber nir i8, nada fan alle | 
Sr jölfehaft auffi. U Prafident hat's Zwoa für id) aa nir. Und wann alle | 
'Necht dazua, fei Mitglieder auffi-|9oa mir jan, bann is übahaupt 
z'ſchmeißen, moan' i'; der Fall is | E- u wann alls nix is, nacha is 
erſchi lehen bortemma. Zuem Abe All dös, wo ma bis jetz — 2 ee 
|banfen hat er zwar aa '8 Recht, aba | I! epp’#, do Dos is doch 
er tuats net. ganz ar, net? 
Doch iꝰ kimm z'ruck auf d’ Ein: „ia Kuahdreck!“ hat der Barber⸗ 


„Kingly‘ Beinkleider, Werte bis $10,95, zu 3.95 
Dieje Partie „Ringly” Hojen zum Derfauf zu 8.95 umfaffen viele Paare, die regt: 
lär zu 10.95 marfiert waren. Seht die netten Wlufter in Worfteds, Streifen und Ni» 
chungen, ebenfo in Cheviots und Caffimeres; alle Größen für Männer 
und eine große Auslage von Safjons und Mujtern für Jünglinge und für 5 
„Kingly‘ Beinfleider zu 11.95 


* 
* 
J 
* 
* 
* 
« + 
« » 


* 


junge Männer. Ihr findet ausgezeichnete blaue Serge-Hoſen in dieſem 
Verkauf; alle garantiert; alle Größen. Werte bis 810.95, zu 


„Kingly“ Beinkleider zu 10.95 


DA — 


a 


LE 


Cu 
Ey zn 


Dis much : fcho’ jagen, IUngit 


bams net, do Mitalieder von unfern)| 


wel-riiahmten Debattierflub; vor 
nix ferchtens eahna. An 's Aller— 
ichwerft - aehn I’ ber; all’s wird 
‚lammbebattiert. ’s macht dö Bazi 
zar nir aus, was «. is; und wanns 
chan' Dreck davon verſtengen, debat 
tier'n teans dö Sa ). Wanır } 
ahma nucha ti: eahnern Getratidy a 
fo inananda verhuzzelt bam, Dub T' 
imma willen, was machen, nachı 
muaß i' ſ' 
G'ſchicht erklär'n, eahna zoag'n, was 
hint' und vorn is. Und wann ma 


h doc, 


vog bei meiner umfaifenden Bülduna | 


ca leicht fallt, und wann i’ mein’ 
Stolz drein jet, nö Mitalieder vom 
Stlub a’feyeit "machen -—- To weit dos 
bei ſolcherne Deppen z'machen is — 
ſo hab i' mi' doch ſcho' öfters a 
wengerl g'furt, wann dö Brüader a 
Thema aufs Tapet bracht ham, wo 


ſ' eppa ſo vüll dervo' verſtengen als 


wia d' Kuah vom Spmiſchen. Aba 
was dö Loamſieder in der letzten 


Sitzung g'leiſtet ham, dös geht no' 


über d’ Wanzen. 


ftein- Theorie, auf dd vafluachte, und | Harlie g'moant. ci En 
mie mi’ dd Zipf’l damit einig’Iegt| „3 Fangt wieder an beim Nazi!" | 


In diefer Partie „Ringly” Hofen zu 210.95 findet 
Ihr Werte bis zu $15.505 geitreifte Woriteds, paj- 


Alle unfere $18 feinite blaue Serge-Hofen find einge» 


Butcherſchorſch doch an roten Kopf 


nausreißen, eahn grudelten. oder was woaß i' all's. is doch in Berlin und is a Mathema— 
2 „eil, ua | 


ham. Sa, dos i8 es nämlich, a Katlın | Der bide Edi hat fi) dö Bemerkung || 
|hams ma g’ftellt, dö faubern Pflan- erlaubt, k * | 
zen, und i’ bin twirffi’ einitappt, ’3, Im meijten Hat mi’ der ee: | 
wundert mi’ je no’, bak i’ nix |Thorich g’furt, inden daß er siagt| 
g'mirkt hab. Alsdann, 's is a jo ; bat: „Dös 1 all’3 Mift, 'n Einitein !| 
'a’iwen: tät ’S net im Schlaf ei'fall'n, ſo an 
VWo i einikemma bin zuam Sepp, Schmarr'n z'jammz'reden! a Luag'n 
do hat der Barbercharlie grad zuamis es! il 
IWutcherfchorich a’fagt: „Du und der! „Was, Schorſchl, du Tropf, du 
‚Einitein, Schorfhl! Du und der Ein-|trauriga, der mo net amol a mathe: | 
‚ten! '3 i3 zuam Laden! La’ vi’|matiihe Büldung Hat, und üba-=| 

| bearaben!“ haupts foa’ Bülbung, du millft mt’ | 

Gllei' do hätt' i' 's mirken ſoll'n, an Luagenfad hoaß'n!“ 

daß es an aufa’madhte Gicht) „Und i’ moak, was i’ won,“ hat||| 
‚gwen is zwiſchen dö Brüader. Ernit, | ber Butcherſchorſch g'lacht. „J' tenn' 

wanns g'wen wär, nacha hätt der 'n Einſtein doch ſelber. Und. ..“ 
utch rich „sa, ſeid's denn all verrudt| 
tmaan muatlen und hätt! auf 'n heut?“ hab i’ a’icagt, während vaf 
Tiſch a’haut und hätt’ 'n Charlie an | ich do Bazi g’wälzt ham vor Lachen. 


Hornohjen g’hoagen, an z’famme|,Du und der Einftein! Der Einftein 


(Für die Abendpoſt“.) 


Gineinnatier Rianderci. 


| 


Die Parade der Olterhüte. -—- Sie war ein 


‚ba er bat nur a ivenaerl ſchafs- tikprofeſſer.“ Solgatha, aber leine MAuferftefung. — 


baftig glacht, der Sdorſchl. Und der) „U Fellhändler i8 er, der Einitein, orititär und Zivil Fümpfen im Staat 
Barbercharlie, der Judasknecht, hat von dem mir a’reb’t ham, Nazi, mo | um die Delegaten, — Herr Wood fteltt 
1 gie" an mid a’wendet und d’ einitemma bift,“ hat aba der But= || eine Berlhärfung der Einwanderung 
‚a'moant: „M Ölüd, daß d’ timmft, |cherfchorfch erwidert, und er und alf|| gelewe in fein Brogrammm, — Die „Un 
| Nasi, Mi In ieh - — ——— dankbarkeit der Einwanberer. — Die 
Razi. Mir woll'n jetz amol wiſſen, dö andern Lack'in ham ſich 'n Bauch ] zeireivigte Unfhuld don Noanofe, Va.— 
‚as erg tagt hat, der Einftein. Dos a’halten. „U Jub is er, der Einftein, || und mas daraus entfland, 
Be Schorſch, woaß ja net was den ivo i’ moan’, an ber Zwölften 
ſer red't!“ S ipoF ⸗ i i ü 
— Straßen wohnt er und fauft ma all-⸗ Wenn die Roſa ſelbſt ſich ſchmückt, 
Der Schorſchl hat nur 's Maul weil mei' Kaib'lfell'n ab. Scho' mehr Schmüdt fie aud) den Gatten.“ 
‚verzogen, der Aff. Aba i’ hab g’fagt: als zwanz’g Jahr fenna ma uns, di” 


„Ja, Leut'ln, oansteils freits mi’, |und der Einftein. Und an fo an Dred 


55 


ſaudumm, daß net dran z'denken ig, | 


Das tft das Leitmotiv für bie Ba: 
‚daß ihr an fo an Wiffensdrang an!als wia dein Einftein 3’famm:=|rade der Diterhüte und der zmingenbe | 
Zag legt. Andernteils aba feid’a a fo ſchwafelt, bös gibts bei mein’ Grund für jeden braven Ehemann, 
i Einftein fei’ net. Den fei’ Theorie i3 | für die neue Frühjahrsbedadhung jei: 


jend für Dreß, auch dauerhaft; es find blaue Serge 
und fchwarze Hofen, audı Slanelle, Cheviots, De- 
lours und jede Art von Hojen für 
Männer und Jünglinge; alle Grö- 
Ben und Sallons, wert bis $15.50, 
Sreitag und Samstag zu 


und aufmerkſamen Beobachter war 


aber heuer manches nicht da, was die 
Shows früherer Jahrgänge attraktiv 
machte. Er vermißte das einheitliche 
Gepräge wie in der Aera des Topf— 
hutes, der ſeine Trägerin wie eine 
wandelnde Glocke erſcheinen ließ, oder 
des Wagenradhutes, der praktiſch 
war als Familienregenſchirm, ge— 
wöhnlich aber der Verkehrsſtockung 
diente. Er vermißte in den Kreatio— 
nen“ die Pracht der Farben und an 
den Trägerinnen den ſieggewohnten 
Strahl der Augen, der da ſagte: 
Seht, ich bin Oſtara, die Frühlings— 
göttin, ich bin der Frühling ſelber, 
den ich mit meinem Hut aus Federn, 
Bändern und Schleifen, mit Veilchen, 


3 


Hofen im Saden; einige bis $18 marfi 
jehr fpez. für Sreitag und Samstag zu. 


Zzweiter Floor 


J . — 
Ohio ſeinem Lieblingsſohn ein Gol- ſtriezweig und jede Kunſtfertigkeit 
gatha bereitet und feinen Weg gen alsbald heimiſch macht. Würden niche 
Chicago zu Kalvarien macht oder ob gerade bie edelſten und bildendſten 


er ihn Linziehe. läßt unter Hoſianna- Kulturarbeiten ohne eine gewiſſe 


rufen als der Auserwählte ſeines Einwanderung ganz darniederliegen? 
Voltes. Dem Lieblingsſohn folgte Und iſt es etwa auf dem Gebiete me— 
der Schächer auf der Ferſe. Beide, chaniſcher Arbeiten nicht ebenſo? 
Harding und Wood, ſtumpten ver— 
gangene Woche im Stagt, aber nicht das Land dem Einwanderer gegen— 
im Geiſte chriſtlicher Demut und über eine Schuld der Dankbarkeit 
Liebe, der da ſagt, wer dir die rechte trägt, welche es dadurch abtragen 
Wange ſtreicht, dem halte auch die ſollte, daß es die berechtigten Eigen— 
linke hin. In Wirklichkeit ſchlug der tümlichteiten des Einwanderers ge— 
eine den andera ans politiſche Kreuz. währen läßt, ohne ihn fortwährend 
Nur figürlich, denn die Ateuzesnägel 
ſind nur Nadelſtiche, die durch keine ſalieren. 

politiſche Haut dringen, und als Be⸗ * * — 

weis ihrer gänzlichen Unverſehrtheit Der tiefſinnigen Frage des Katers 


Ich halte darum dafür, daß auch 


mit enghberzigen Marotten zu drang: |". 


ichloffen in diejes Sortiment; auch blaue Slanelle und un- 
finifhed Worfted Hosen, geitreifte MWorfteds und die feiniten 
Delours. Bier find Hofen für Euren Cutaway Loat und 
Mefte in den gewünschten Streifen. Trefit 
Eure Auswahl von jedem Paar „Ringlv’ 
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ert; 


.o»> 
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anfe Leute 


| Es Tojtet nihtd, Sr, 
| —— — Roh wegen irgend ei 
A 7 ner Krankheit oder 
Schwäche zu konſultic⸗ 
A ven. Die neuelten Heil⸗ 
j ee methoden für Nhbcıe 
| 39 matismis, Magen-, 
| 5 Neberleiden, atarıh, 
&ronifhe Krankheiten, 
YA Dlutltörungen, anitet- 
| EB tendbe srankheiten, 
. — Nervenſchwäche, cro⸗ 
Da nifhe, private ı alle 
— Hornleiben. Wile 
E d fenfhaftlide, mo» 
derne Xebandlung, 
wie Dr. Rob fte anwendet, bringen die Ge 
fundbeit, Stärle und Lebendfraft aurid, 
3 auönezeihnete beutihe Heilmittel 914 
| (verbeileries 606) für die Sellung von Yint, 


ng. 

i ' zsjährige praltiide Erfabrung als 
Evezialift bietet den Kranlen Cicherheit einer 
ı erfolgreigen und ebrliden Behandlung. 

ı Eine $tonfultatton oder beriraulide Unter 
redung loſtet Sie nichts. 

AKorimen Sie ſofort. ehe Idr Leiden weiter 


t 
| \ 


ı forticreitet. 


Krotus und Schneeglödchen geziert, |ierben beide noch vor ber Präferenz: | Hipigeicei: üffen fich die | Nein Beiiverhuft. Dr, Mob Beredinet fo me 
‚berförpere., Mit einem unauffällig | wahl zurüctehren, der eine in Khati, — —52 .. I min, deb Tein Sranter jeinen Buftand 5* 
einfachen oder einem auffällig über« | geftiefelt und gefpornt, tie e3 dem |gegenjtellen: Warum ſtreiken bein B.M ROSS — 
gemachten Hut iſt ſolches nicht mög- Kandidaten für allgemeinen Dienft> | Menfchen? und fie gleich beantwor⸗ BMW, „ öpezialih 
= rn maden. Dielzivang anfteht; ber andere in Sioils en: fie ftreiten aus allem und jedem On 
— at nichts ſenſa ionelles, nichts helm, dem ſchidlichen Zeichen des Grund und gar zu häufig ohne jeden Ein grabuierter und Kyentterter Arpt feit 1882, 
apartes ‚ berborgebradt; fie Hat bie) Anti-Militariften. Grund. Letteres paht auf den Aus: | 35 Süd Dearborn Strafe; 
zn in Stich gelaffen und fie um| Herr Wood redete viel über ameri⸗ ſtand, der Mitte März am öftlichen | Ge Dionroe, hicapo, 
te Zriumpde ber Dfterparabe 1920 |fanijche Ideen, nannte den Eintvan- Ende der Norfolt & Meftern Bahn) m Seilt(penäune, Euite 36-50. 
gebracht. derer undankbar und ſtellte Verſchär- ausbrach und ſich ſeuchenhaft bis Epresitunden: Täglih von 9 Morgens bis 4 
mb außerhalb be | Da ih in Puncto ‚Mode ein|fung (ftiffening) der Einwanderungs⸗ nach dem weſtlichen Terminus durch— a Zus 2 
— ſo ſei es , 15, funbern anberjäit. | >, der Schorfchl iwoaf net amol, waz| mann i’ ’n net no’ hei Zeiten felber| Weibchen doch nicht als „September | Doeotier bin, hatte ich mid; an einen |gefege als einen feiner Programms |fraß. Die Bahn reiht von Cincin- b6,8,10,14,13,15,17,18,20,22,24,28,27,29 
Aba vlendig Hiwer iS 3’begreifen, 18 | ohitraft moant...“ j joane herg’langt hätt auf fein’jiNorn“ auf der Straße herumlaufen | Sahperftändigen um Nat gewendet. | puntte auf. E3 ift eine amerifanifche |nati 5i3 Norfolt, Ba., und bient fie BENENNEN ERS 
93 en ——— „Wär net fchiecht“ hat der But⸗ Budel, daß er ſchier unter'n —— Und fo gehi die Parade der Dieſer erllärte mir, daß die Mode Idee nämlich die, daß der Einwan- 

* 0a baatma|herichorich eriwidert. „Abitratt des kugelt is. — — | 


2 nn 


‚euch do Einfteintheorie z’erklär’n,|net, daß all’3 nir i2. — 

wiſſenſchaftlich ſcho amol gar net. | all’3 epp’3, mo epp’s dran z’machen | berauszurüden. Sie jhmüdt ja ihn, 
Um bös z’verfteh’n, muaß ma a ma=!i2. Und er madt an all’m epp’3, der wenn fie fi felber jhmüdt, und 
thematifhe Büldung ham. No, do | Einftein, den wo i’ moan, b’junberz |follte er über biele Seibfiofigkit 
habts net. Abitraft denten mua& ma |an mei’ Kaib’Infell’n!“ feine eigenen Anfichten haben und | 
tinna...“ „Ei’gangen!!!“ hat dö ganze Bla=|den Hut aus dem —* ſtreichen, 
son ben | DB iR ein ar > Ten g’fchrie'n. „Aufg’feifen!!!" Und gleich fchmollt fie und fchleudert dem 
Einſtein in — ———— De Theorie | Schorſch g'ſagt ak >. _ |ber Barberharlie Hat ma vor Scha= | Ungeheuer die furchtbare Anklage ins | 
aufg ſtellt hat, * —J un Der | Barbercharlie, der Sausangel fich denfreud a ſo auf 'n Buckel klopft, Geſicht, ſie hätte nichts anzuziehen. 
Welt und außerhalb vo' d' Welt net dieder nei’g’mifcht. „A Wett mac) | DaB ’’ je no’ grean und blau wär,|Er kapituliert, denn man kann fein 


Bei iö | Shehä i Mammon 
No, 's wird euch wundernehmen, ——— — — —— — 
was für a Thema dös g'wen is. 
D' Einſtein-Theorie hams 
unter d' Pratzen g'habt, dö Trotteln. 
Habt3 bo’ aa jcho’ derbo’ g'hört, net? 
Bon ben jell’n Mathematitprofeffer | 


tag abbs, b. T—8. 3 wird bentidh neiproden, 


auh nit dem Gchnellverkeht, fo) 


Derno’ on’a’ianat, bamd aba iieber | | Hüte talendergemäß von flatten, jene ben Damen ba3 denkbar größte Map derer dem Ameritaner zum großen | 
a’g’fangt, hams aba wieder | 


aufg’ftedt — ham? 


fein, der mo b5 Iheorie erfunden | 
bat, der bat’3 ja alei’ a’jaat, auf ber |; 
ganzen Welt gäb’3, eahn felber mit- | 
n’zechnet, nur zehn Leut, dö mo 
ei’ Sheorie verjiengen, und vaner .o’ 
dö Zehn dös ſei i', der Zapfen-Nazi. = — — 
hier. hat er ma privat g’fchries | „Dö3 is was i aa fag',“ hat ber |Faufen 
ben, der Einftei.,, meil er met ’B’fchei= 
benheit Tennt und moah. daf i’ mei’ | 
Leut 


Giſcheitheit net gern dor d' 
bring’. 


Mba wann dJ Srottentöpf im De: 
battierflub- no’ an oanziggmal mit 


Terpentin jeßt 


in Salbenform. 


> Fan 
‚eiten Zer 


Zeinzert Ihr Eu, wie in alten | 


est, bie HSoukhilfe bei jedem Leiden ivar? |; 


23.739 Ntark:und Sraunte, Don e8 Wwirlte, 

Ser die?es oimodiſche Heilenittel wieder 
F x neffer, Eine goldig aue ehende Salbe, ge 
eu Toroo &8 iit Zersentiit u) 
Yo, und wit un a Zufägen boı 
"res zn HOsTüel, 3 
Et a — Azmerttion. 
in @imer Apethele. 


halt aa net ver⸗ 
ftanden. No ja, der Brofefier Ein: | 


vhne baß Bren- | Sonfret’3, met?“ 
* antefutit@, | Ihorfch a'moant, 
901 8s berlte* 1 2 ” . 

ana Abe mei’ Unterhofen DE iS epp’E 


is dö G'ſchrift wo ma hiez'lands ham 
muaß, wann ma Häuſer kaaft. J 
hab mehr wia oanen.“ 
„Schorſchl,“ hab i' erwidert, „dös 
is ſcho' recht. Aba abſtrakt z'denken, 
| bös is wieder epp's anders. Abſtratt 
|bös 15 in dem Fall ’3 Gegenteil to’ 
konkret. 


No, wer woaß, welchernen Einſtein Parade, die Kin Großmarſchall ar— 
ſei' Theorie dö richt'ge is. 


aber dennoch pünktlich in Bewegung 


ſetzt, ohne Verabredung die Flaneur—⸗ 
ſtraßen findet und in der jede Mar— 
ſchierende ein Großmarſchall iſt, 
—— — — — 


nein, eine Königin. = Zyniker hat 
zwar geſagt, das Beſte an einem 
* Wer gein Grundeigenmum ver. Neſche — f find die guten 
Er: 2 will, erreich® fchnell feinen | / Een pP g 
ſchuftig' Charlie wieder 3 Maul! —* duch Be idee Senke :n | Gebanten, die darin fteden, aber das 
dreing’hängt. „AU 3 ‘313 a: ER . 
— der Saal —— | der „Abendhoft“. ind —— > — 
net amol der Edi ..“ | ober geringem Wert, und mer ba3 bon 
„Halts Maul!“ hat fih der di W ff einem Damenhut jagen mollte, der 
Chi vernehmen laffen. „U —— undervo e iſt er recht ein dummer Kerl. Er hat 
a Zement.“ 24 . ınod nie für einen bezahlt. Ueberbies 
An Sementfeäset ta, vos, FElegenheit. frei hüsfeersut nos nie ein Süß 
tihti”,“ hab i’ aba’wunfen, „Mia! \fches Köpfften entitellt, und ein fol- 
zuam Deifi foll ma dos euch Dum: | Mädchen, über 16, die polniſch ſpre-⸗ ches braucht überhaupt feine Ge- 
mern erplisier'n? Sonst wißtz, hen, Tönnen viel Geld verdienen in] danken, | 
böS iB ebh e nn finhet, * ma Chicagos größtem Strickwarenladen. Man fieht und will gefehen wer- 
riecht, greifen fon’, no ja. Abftrattin ober ohne Erfahrung. Ungewöhn- pe. umd „hierfür hatte fogar ber 
is epp's two ma fi nur vorfieit, he Oelegenbeit. Guter Lahn. Stetige| Himmel Verftänbnis, der mit feiner 
:epp’8 wo ma net fiahgt.“ | 2 ne Terfenferänme, Bor | Aenentätigkeit fehon um bie Mittag3- 


j s ſ b i 
zuſprechen bei ſtunde Feierabend machte und ſeinen 


DEL SO |. die Sonne Sinabfeitte, zum 


1307 Yltonufce Wise. Zeilen, ba die Parade ‚losgehen 


„…Nacha is alſo mei' Hoſen epp's 
hat der Butcher⸗ 
„denn dö ſiahgt ma. 


ı 


— 


rangiert oder kommandiert, die ſich 


— — — — 


— ——— 


bon indibibueller Freiheit eingeräumt 
bat. Ich fagte ihm, er folle da3 uma 
Himmels Willen nicht fo laut aus— 
Iprechen,; benn hören e3 die Prohi- 
bitioniften, dann ift bis nächfteDftern 
die Anti-Dfterhut:Liga ficher ing Le- 
ben gerufen. Er verfprad mir, in 
Zufunft vorfichtiger jein zu mollen, 
flüfterte mir in3 Ohr, daß die Hut- 
mode furchtbar einfach ift und, fomeit 
fie in Zetracht fommt, -die Damen 
nach ihrer eigenen Yaflon felig wer: 
ben fZönnen. Sie haben ben Wint 
augenscheinlich befolat und das Bon= 
net vom bergangenen Jahr überge- 
madt, anftatt für einen furchtbar 
eisfahen Hut 1920er Schöpfung 
furchtbar zwiefaches Geld auszu— 
geben. 


Auf die Parade der Oſterhüte war |einander zu fordern haben dürften; 


ein Reif gefallen. Sie war ein Gol- 

gatha und Feine Auferitehung. a, 
die verflirten 9 E of 2. 
*; * * 

Heute jchneit e8, aber 'der April 

mag fein, wie er will, er bringt dod) 

Laub und Gras, Er wird auch die 


Bringen, 9b der Giagl 


„ul Führt fie doch durch Gegenden, die Schuld no durch den Umſtand er— 
ı Dank verpflichtet fei für die hochher= | abfeits der großen Heerſtraße liegen |fchwert wurde, daß fie nicht zur 
\zige Gaftfreundihaft, die er hier un= | und für welche die Bahn ber LZeben3- | Union gehören. Ihre Entlaſſung 
ler dem Schutze der freien Inſtitu-⸗ nerv iſt. Sie ſoll auch die Bahn mit wurde gefordert und als dieſe von 
tionen und in ungehinderter Benut- den meiſten Stationen ſein. Sicher- dem Bureauchef mit der Motivierung 
zung der großartigen und natürlichen lich iſt ſie ein wichtiges Verbindungs— | abgelehnt wurde, daß Privatfadhen 
Hilfsquellen des Landes genießt. |glied zmwifchen dem Mittelweiten und unter den Ungeftellten ihn nichts an= 
ch möchte um feinen Preis dem | ber atlantifhen Küfte, auf dem jede | gingen, warb der Ausftand befretiert. 
Undant das Wort reven; aber beil Störung unangenehm empfunden Ich habe nirgends lefen können, mo» 
diefer Dankforberung bürfte dann |mirb. Der foeben beendigte Ausſtand rin die Beleidigung beſtand, aber es 
doch zu berückſichtigen ſein, daß für war der erſte ſeit Aufhören der Re⸗ muß wohl etwas entſetzliches geweſen 
die natürlichen Hilfsquellen der Ein- gierungskontrolle über die Eiſenbah- ſein, denn 14 organiſierte Eiſenbahn⸗ 
manderı. eigentlich dem Amerikaner |nen und ber erite überhaupt, der vom | geiverte ergriffen Partei für die ver: 
nicht zu Dante verpflichtet ift, zumal | Bureauperfonal angefangen murbe. | folgte Unjuld, verbammten 12,000 
er biefelben felber meift erft entwif-] Die Brüderfchaft der Eifenbafn- | Mann zu vierzehntägigem Müßig- 
ten muß, fodaß fich jedenfalls die/clert? warf fih zum Ritter einer gang und legten ungezählten Zaufen- 
Rechnung ausgleichen würde. \sch bin! Dame auf, die in Roandke, Va., die | den Unſchuldiger Mühſeligkeiten und 
ſogar geneigt anzunehmen, daß über- Schreibmaſchine bearbeitet und von Beſchwerden auf. Die Leute haben 
haupt tmohl bei Lichte gejehen hier|zmei ihrer Kollegen vom männlichen ihre Ritterlichteit mit einem Lohnvers 
Empfänger unv Geber nicht viel von | Gefchlecht beleidigt morben fein luft von $750,000 bezahlt, Die bes 
wollte. Das einfachite wäre geweſen, leidigte Dame hat leine Satisfaktion 
denn was ſich der Einwanderer er=/den Rüpeln einen Denkzettel zu ge- erhalten, bie Karnidel wurben nicht 
wirbt, gewinnt er mit feinem hen, tie e8 der alte amerifaniiche Pabongejagt und die Herren Clerfs 
Scheiße und dem Lande kommen |Chrentoder vorfchrieb. In Roanote!Tind frob, dak die Eifenbahn fie in 
feine Kräfte und Talente im reichen | wird ei.. folches Verfahren aber ver- | Önaden wieder aufgenommen bat. 
Grabe zu Gute. Wo und mas tmäre | abicheut. Mon bat Kultur und Bil: Carl Plep.: 
benn bie Republit. Beute ohme den hung und feinem Eifenbahnclert darf 
Einwanderer, ber mit. fertiger —3 werden, mit Damenbelei⸗ 


dung hierherfommt unb jeden ndu=|digern zufammenzuarbeiten, deren im’ Kefet die Sonntagypoſt· 





ubendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 8. April 1920. 7 


ae 


Im Frauffurt flieht Blmt. |verliet ohne Liwithenfall,” fagte| O9 — 


| : General Tegoutte, der Befehlsha- 
Erxpreß— stadt: | & Poſt⸗Pabket— | (Bortfeßung bon Ceite 1.) ber der franzöftichen Truppen nad) 


| ich mit Windeseile und fand überall | feiner Nidlehr ton einer Bejichti- 


— * Glauben. gung des Okkupationsgebietes. Ganz 
AV m, ci 


untl: Bannnlır Moiahla 
. A nad den Straßenkreugungen, umjbon Perl, ansgegebene Befehle 
# und nach allen anderen europäifchen Ländern werben jett in der möglichit fich der Mange anzufehlieken, die ſich din, eine Gährung unter der Ve= 
| Fürzeiten Zeit mit abfoluter Garantie geliefert» Audividuelle Verſiche M |) Porbeimarich der Irup: völterung bemerlbar. Dieſe Gäh- 
J rungspoligen ausgegeben mit geder dureh unfere Office gemachten Erpreije | „ei — eimarſch der Truppen — wuchs fie zu offenen Angrif- 
N —— Bringt Eure Nahrungsmittel und alte Kleider nach unierer 8 ſah. Die Menge verlachte und ver-⸗ = “— unfer Soldat 5 
ffice md twir verpaden fie für Euch; Feine Koften fiir Raden oder Kiſten J ſpottete die Franzoſen, die anfäng- ſen aus und —— ere Seldaten am * 
berechnet. Wir führen auch ein großes Mfjortiment von nmotwendigiten WM | lich dieſen KRundaebungen feinerfei ; ten I der Notwehr ton der Waffe 

B Groceried ımd frifchen Fleifichwaren zur Vequemlichkeit unferer Kunden B Beachtung ſchentken. Gebrauch machen. Soweit mir be— 


und verkaufen ſie zu Großhandelspreiſen. Wi ‘ft, hatten wir keine Verluſte.“ 
| Lich von denen. wwelche Sendungen gemacht daben, uns darin benachriuu- I In den erſten Tagesſtunden erging tannt iſt. h N 


Bir erhalten viele Briefe täg⸗ : 
a gend, da biefe Eendungen ihren Beftimmungsert in beiten Zuſtande ers man fi in allerlei Mutmahunaen Der gr m 
reicht Haben, Kommt zu und amd left biefe Briefe; fie fprechen füͤr ſich ſelbſt. F darüber, ob die Arbeiter einen Pro: wohl, auf bie — gäng lin 
rei ü Bor A Range Fu ——2 i i Schwarze baumwollene nahtloſe 
3 |tejtitreii anberaumen mürben ober|. Di. Anaritfe "ind derfelben mi: Bedruckte Voiles, Reiter, eine 
ISIN. DEI Chicago, | |niht. Wie es heißt, war eine der Te: Die Ant 


Tamenjtrümpfe, doppelte Ferien u. 
— Be große Auswahl von bübfch geblüm> Dehen, alle Gröben, 19c= 
an 0 litäriſchen Reaktion zuzuſchreiben, — gehen, Be I5e 
2% ’ | \artige Bermegung für einen Furze| n.. i * — ten Muſtern, alle gewünſch— linenne Raben. Werte: 2 Paare für 
} Ill. —5 — Ausſtand als Proteſt gegen one da wir untmoiberlegliche gg 25c Yırswahl, 
. Telephon: Ibie Bejegung geplant geiwejen, aber Be 


. * Schwarze und verſchiedenfarbige 
as x — "Weite Dinperd, | Weihe India Haus-Elippers für Danten | Paar, saumlvoll. nahtloje Männerjtrüms 
sahe X FRI POR' a Franklin 2 dem Korrefpondenten wurde am früs | Arbeiterführer verlangen Zurüdzichen 7 


1 27 golL breit, am | Sao, feine Sheer | Tennis Ogfords für Knaben und Mädchen —| oje, bopp. Zerien u. Sehen, 
Onfe Str I ERER — 6126 a hen Nachmittag mitgeteilt, die Füh— der Reichswehr aus — —— * rn (Mismates) AR Be , = j.. 20€ 
— een in f Sp ; : : : vegi itä =; Sch rippte 
Jrer der Sozialdemokraten rieten von! Berlin, 7. April. Die Vertreter foegiell, Sualität, en ee — —— Schwarze gerippte | 
RPORATED Meinem — —58 ab fie | der Mehrbeiig-Sozialbemofraten im au “0% nt. DLOC Weite Canvas:Schuhe, unvollitänd. Größen. Ber —————— — 
—* 3 2 a gs Ds — a s sinett-fini i 2.0 a en. Ferſe Zehen; Größen 
Wir ſenden für das „Rote Kreuz“. Jbefürchteten, die Anwefenheit müſ- deutſchen Kabinett ſind durch das Leinen —* z.. erg Beſchmutzte Canvas⸗Schuhe für Miſſes und 0 b 250 
Celdanweiſungen und Kreditbriefe werden nach allen Teilen der Welt ge- J ſiger Arbeiter auf den Straßen Verlangen der Arbeiterführer, die ſtoffe, mit ſchöner blauer Vorte, — Kinder, kleinere Quantität 
» fabelt oder per Poit verichidt. \tönnte zu Ausjchreitungen führen. |Reichswehr follte aug dem Ruhrges —* EEE: u >5e r 
Wir holen Ihre Pakete ab! R | Bi3 zu dem VBorlommni3 am heu- —2 rang werben, Re verungen it. Wpig, Dee, Apotheke 
Sifen tägl i ü "BE it i i i Forderungen mi ⸗ ————— —— yo 
Sifen täglich von 9 Uhr morgens bis 7 abende. —— Aufträge entgegen» WM | tigen Nachmittag ging bie allgemeine | Dur) andere 770 * ebleichter Bettuchſtoff, 36 F 3 Veets Dil Seif 
genommen burh Hans Bader, 552 W. North Ave. 4 | Stimmung dahin, die Vevölterung | zug auf die Lage, welche das Vor: a —* “u, auch Waren igarren, ete. — — Dil Seife, 
: za FJrankfuris ſei der Okkupati rücken der Franzoſen am Rhein her— Ye Stüde, 35 Merceriseb Hatelgarn, in ei Iulette Zigarren, Miſchung — — * 
u r ; SE RR) SSTITIISER Frankfur ei der upation ge rn : r . den, ganze Stüde, 3öe as sem, alte. Mummssen, 2 le f m =. =. White Zahn-Kafte, Vürite 
mersofsfondi® Imenüber völlig machtlos und das |beigeführt hat, in große Verlegenheit wert; Yard zu Ballen für 2 von feinem Havang und hieſi— nr ug 
— — —— — —LLe”ſie ſei, ſich in das Unabänderliche verſetzt worden. 2 0... I Fe Er ae zn 8c Wert, 250 — 
NALLLIII III II IL I ra ra ra sr are re | zu Thlden. ‚Es wird offen zugejtanben, daß Sud Handtüder, fchr adforbierend, mit au suis Yanc TBEREB Deichk, Dil Echie Milionri Corn Cobs Mottenkuneln, 20€ Wert, 
s j dieſes Vorgehen völlig überraſchend ancy Zaen, Borders, grobe Sorte, 25 J MSsncssnnsecnesse u en Ce 
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Men fhreibe oder ſpreche | rüdzichen z | Die Propibition. tee den —* —* BE un des Prozeſſes gegen Vinci ſoll mor— Freje Ablieferung nad irgend einem & 
ee en | Der Woſſiſchen Seltung” wird li. | t al ın Serdindung. gen anberaumt mwerdeır, , Zeil der Stadt und fende €. O.D, f 
| awaltſch | THE VICTORIA 
en | Bruchbänder. Im Schleifebezirt wurden im TR ihrem Bemüben, bie angeblichen | u. a 143 N. Wabaihı Avenue, 
\Franzoien machen beutiche Regierung | konstl. Beine, Fuss-# | Zauf der Nadıt drei an Solzaltohol. ı Mörder „Mo“ Enrights zur Rechen- |Neunzehnijähriger Buriche bei der Arz |; 4 
|... Yerantwortfid. a Bedarf] Detgiftung Ieidende Mäner berout, | ————m—men |  . Deit ums Reben pefommen. | Biyeigläden 35 Yaalımm ae 
Malz, 7. April. Es kam heute ä a [08 aufgefunden. Man ichaffte fie Bon Ummoniatdämpfen wurde & Zweigläden uffen abende, 
Bonıde | IM Sranffirt zu Unruhen; aber die z0jähr Erfahrung Pins Countyhofpital, Einer von ih: Wund von Eezema a in der Anlage. der Federal Ice 8 ie 
— — — Trug wurde durch energiſche Be nen jhivebt in Lebensgefahr. Cs | Barum mist ausfinden, was eine Klafhe p.| Refrigerating Co., an der 139. und‘ 
* Beifie Rirfc, eine Bundesgefan- | Nahmaben von Seiten der fran- Damenbechenung | |iit das der 53jäpr. Daniel O’Brien, MD; fstin brinat? Ar nrantsren Erle: |, Halfted Straße, wo er aud) be:| | Be 
gene, it aus bem Couningefängni3 zöltigen Truppen wieder herge— 4 _ Ofen vonn—u ben man an Ede von Mabifon und | aus D.D.D. Ei, Idienftet ift, ber 19jährige Arthur | geplagt ‚war. Sie benachrichtigten 
OF ILLIN OIS Pe x a in gebracht Dr aus —* —2 En Sonntags von 4- 12 — — Die anderen bei— 2 Nr. 6451 —* Straße, * * der — Fi = 
toorben, damit ihr Kind nicht im Ge |in Erfahrung gebradt worden ift, en find William Randolph, Nr. o überwältigt und getötet. Mitarbeiter |land, melde eine Unterjudung 
125 WEST MONROE STR. |jängnis geboren wird, find fe” Ferfonen getötet und 35 du ——A — 6) 1600 ®. Xafe Str, und Xames HE 2 n Disease bes Verftorbenen fanden bie Leiche leitete, Er 
— verwimdet worden. GEO. WEGNER MGR. TEE Caupbei dem Boden eines Yabrikraume 
eda hi * — N. STH AVE ‚ . 4 . Campbel : ae Wahlle Erna Be. auf dem Boben eines Yabrikcaumes, | 
Lefet die „Sonntagpoft”, „Der erite Tag der Belegung de ve. . | „20 & Rapners fünt Hnaliiy Myotgeten, in dem eine Ammoniakleitungsrähte „Weit die Sonntaapel”, 


* 





Fr A SEE 
Verguügungs -Wegweiſer. 


ches Theater, Buſh Tewple. 
rme Donathan“. 
Clarence“. 

s Granud. — „Welcome Stranger“. 
al. — ‚The Royal Vagabond“. 
„Dear Mee“, 

. — „Ehubert Galelies“. 
> Elſie Janis“. 

„The Röoſe of China“. 

„Howdv, Folls“. 

„Golden Dabs“, 

— „She Muined Labn”, 
> „Come Time“, 
„Monte Ebrifto ir.“ 

Marigoldaarten. onzert 
nachmitlag und 

wuranflepn», 


abend und 


Verlaugt: Männer und Knaben ſ Verlangt: Männer und Kuaben 
(Anzelden untet dieſer Ruübrit 2c das Wort.) (Angeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


— 


Union Specinl Mahine En, 


seeca » 


Auto-Wafjder, 


222 


811 W. Auſtin Ave. 
benötigt erfahrene 
Anto Schraunhbenmafdhine 
Operators, 
Schraubenmaſchine 
Operators, 
igMachine Operators; 
Tag- und Nachtaärbeit. 
Drehbant-⸗Arbeiter 
mit Erfahrung im Feilen von kleiner, —— 
genauer Arbeit. 
Knaben; 
Arbeiter und Handy Men 


ns 


für Nnto-Laftwagen. Nadhznfragen: 
3254 N. Halited Strafe. 


Mandel Brother: 


— J 
— 


| 
I 


- RED? 


I 
i 
i 
’ 


Q 


— leden Han d 
abend 

755 North Ave, Jeder 
enntag nachmittlag Konzert 


od 


!. u TTTET 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Anaden 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


| dof 
| | 
| | Gore Malers 
verlangt: müffen Griahtung haben; 
befte Arbeitsverhältnfje; moderne Ein- 
Employment Office vfien Montan, richtung; dauernde Stellungen. 
Mittwoch und Freitag abends his 8 Nhr, | Emplonment Office den ganzen Tag 
Samstag nadımittans bis 3.30 Apr, offen, einihlichlih Samstag nahmit- 
- tags, und Dienstag und Donnerstag 
iabend& von 6 bis 8:30 Uhr. 
| Xeftern Electric Co, Inc, 
48, Ave. und 24. Str, 


„ 


Porters 


Um reinzumachen bei Tag und 


| 
| 
| 


P 311 W. Auſtin Ave. 


Vorzuſprechen in 


n 


Nacht ſowie Meſſing zu polieren. dapimt 


UA 


— — — — — ——s — — 


ſondido 


Nachzufragen in der Employment 


Möbel Finiſhers 


| 
{ 


— 
Office, 8. Floor. Verlangt: Junge kräftige Männer, 
um Kohlen zu ſchaufeln. Gute Gelegen— 
heit die Refjelfenerung zu erlernen, 50c 
die Stunde, 
Bunte Bro8, 
738 W. Monroe Str. 


Nehmt Adams | 


— x # feine Arbeit: 
and Dearborn Str. Fahrftnhl, und Patchers für hochfeine Arbeit; 


beiter Lohn; gute Arbeitsverhält- 


x 
ie 


rw 


he Fair, 


| 
| 
niſſe. Nachzufragen: 


mo —do 


22. und Federal Straße. 


dofrſa 


Fenſter-Waſcher. 
Gründlich erfahrener für großes, 8- 
ſtöckiges Gebäude. Verlangt wird ein 
ſtetiger, zuverläſſiger Mann. Liberaler 


Verlangt: Männer im Alter von 20 
dofrfon ‚Schalt wird einem Manne gezahlt, der 
Ben ‚das Gebäude rein halten fan. 9 Stun: 


Mandel Brothers. 
bis 40 Jahren für allgemeine Fabrik⸗ — 
| Verlannt: |den täglich, halber Tag am Samstag. 
| 


asbeit; müjjen arbeitstüdhtig fein; fte- 
tige Arbeit; feine flane Saifon; guter 
Sohn mit Gelegenheit, ſich emporzuar— 
Neltlicdie Männer, am jid) beider, 654 Bhilipsborn's, 
sabrif allgemein nüglic) zu machen; |Conareh und Kanliin Str, Diarfbfield 
ö | “ Station, 


beiten für durchweg zuverläfiine Leute, 
Heine moderne Fabrik und feine Ar- 

ı mehrere Männer, and) Janitor, ver: | mi 
langt. | 


Ihr End nah dancı 
möcht, unteriucht Dieie®. 


; Berlangt: Zwei intelligente itarfe | 
Junge Männer für Jabrikarbeit; Griab- | 
= 2 TOR rung nicht nötig; guter Lohn zu Anfang. | 


BR J DER 
Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 8. April 1920. ’ 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Unzelgen unter biefer Nubrif 2c das Wort.) 


Berlaugt: Männer nnd Franen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das Wort.) 


Berlangt: Outer, zuverläfiiger, arbeit- ' 
williger Mann für Kanitorarbeit; Stun: | 
den von 5:30 bi3 4 Ahr; Feine Sonn- | 
tagarbeit; $25 die Woche. Ebenfalls 
Kohlenſchaufler; 50 Cents die Stunde, I 

BunteBros, 
733 W, Monroe Strafe, 


Berlangt: 
| a | 
2000 Familien und Icdige Männer Mir Suder- | 
| ritden-Mrbeit in Michigan in den folgenden | 
Mäben: !llına Plant, Sebewing, Bay Cith, 
Garo, Croswell und Saaimadd, Die Pezablumg ı 
iit diefes Jahr bedentend böher als, lebtes 
Jahr. Die Michigan Sugar Co. bezaählt einen 
weiteren Bonus von *32.00 ver, Acker., 
den jekigen Ausſichlen gibt es viel, Arheit und 
hohe Bezahlung im Saginaw Tal im lommen— 
den Herbſt und Winler, ſo daß alle unſexe Ar— 


5 


vV 


Kommt fertig zum Arbeiten und bringt | 
Empfehlungen. Nachzufragen 701 N.“ 
Cicero Ave. mido | Um nähere Ausfunft febt unfere Agenten: 


— 


Junger Mann, 
mit einiger Erfahrung in Sce Cream Erzeu- 
aung, ann dauernde, angenehme Etellung fin: 
den in der Konditorei-Abteilung eines eritllai- 
igen Reftaurants. _Vorauftellen Roont 824, 
pullstan Building, Ede Michigan und Mdam?, 


eit, 
767 Rilwanfee Ave. Kommt aut irgend einer 


2 


Beit. — 
1722 Igeft Chicano Ave. (Daily Free Nuffia). 
dofrfa| Conntaa, 11. April, 1 vis 4 nadhın, ; 

rg * 1050 Robie Sir. Donnerstag, 8. April, 6 bis 
Berlangt: Kräftige innge Männer, um | 8 abends. 


‚in Fabrik zu arbeiten; guter Lohn. Arme- | 1733 <o, Union Yibe, 
Irican Mal Ware GCo., Ede Schgwid 
nnd Huron Str. 


Verlangt: Junger Mann als Blater: 
Helfer, der and) etwas von Damıpf- 
heizung verjteht. Guter Lohn. Ame- 
rican Metal Ware Co., Ede Huron und 
Sedgwick Str. 


Verlangt: Porters. Weiß, 35 bis 45 
Jahre alt. Gute Arbeitsbedingungen. 
Vorzuſprechen auf dem 2. Floor. 

Chiengo Mail Örder Co, 

2611 Indiana Ave, 


33 Kommt zu irgend einer 
I Zeit. — 
1835 So. Halſted Str. 
| geit, u En; 
2316 So, California ve., Schneider: 
Kommt zu irgend einer Zeit. 
Adolvh Eplora, 1922 Due Island Ave., 
Kommt zu irgend einer Sic. 
Max Dcis, 1617 Co, Zist Etr. 
gend einer Zeit, u 
489 Vernon Ave., Eaft Chicago, bei Mr, "er 
letes. Jeder Zeit. 
Ober färeibt an Holoard Willard, Hotel Mans 
ter3, Chicago, oder an die Michigan Sugar 
Co. Saginaw, Mich. do-mo 


hop. — 


x 


oben, 


Kommt zu it- 


| Verlangt: Seiser fir Nacjtarbeit. 
Stunden von 12 bis 8. 7 Tage bie, 
Woche. 821 und Beh. —— | 
Vorzufpredhen nad) 5 Uhr. Marigold | — —7 : 

Garden, 817 Grace Str. dofe Suderrüben-Arbeiter! 


Verlangt: 6 Schneider und Bufhelmen | Wenn Ihr nach den Suderrübenfel- 
‚für Aenderungen an Männerkleidern. |dern in diefer Satfon geh’, fo ift in 
Höchſte Löhne und ſtetig. Sell Bros, Jowa Eure beſte Gelegenheit. 

31 W. Jackſon Blvd. do ſa · Wir bezahlen 830. 00 per Acker und 
rs — — — vBonus. dieſes iſt der höchſte Lohn, 

Verlangt: Williger Mann, der Mühl- der von irgend einer Company bezahlt 

ſteine bearbeiten und ſcharf machen wird. 

kann. Ohming, 1950 W.Ohio Str. dofr 


I 
I 
I 


Nach 


| 


beiter das aanze Nahe ftetige Arbeit finden, } 


“ | 
1954 Karrabee Str. Stommt zu irgend einer | 
Beit, | 
1848 Thomas Etr, Kommt zu irgend einer | 


Kommt zu iraend einer : 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzelgen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 


Läden und Fabriken Läden und Fabriken 


Belfermwie 
Loop-Beſchäftigung 


Berlangt: Junge Frauen und Mäd— 


von Candy. Gute Bezahlung, angenehme 


Mädchen und junge Frauen. 


Arbeit und vorzügliche Ausſicht anf Be 


——— förderung. 
Addreſſers 


| 
| 
Kir Mädchen, melde auf ber Norb- 


und Nordimeitfeite wohnen, bieten biefe | 


Bnnte Bro, 
38 W. Monrye Str, 


Typifts 


Schreiberinnen 


Baplim& 


Stellungen angenehme Beichäftigung; | Matronen 


| t ori 8: D | . m,» . 
‚moderne, eine Offices; gute Löhne und | Um in Waſchraum zu arbeiten und 


Gelegeaheiten für Beförderung. TOR ee. 
| — \ Teile des Auhbodens reinzuhalten 


Employment Office offen täglich von Nachzufragen in der Employment 


sH85Nn chmittags. 
N —— Office, 8. Floor. Nehmt Adams 
und Dearborn Str. Fahrſtuhl. 


| Northweft Office, 


2940 Milwaufee Ave, 


She Fair. 
nah: Gentral Karf, 
— mo —do 
Verlangt: Bügelmädchen in Färberei. 
Wilke, 3432 Southport Ave. dimido 
Verlangt: Mädchen für Stickereigeſchäft, Er— 
fahrung nicht verlangt, 510 bis 512 zum An— 


fang, je nach Leiſtung. J. J. Naef, 3748 N. 
Lincoln Str. dimido 


a40apiwæ 


Mädchen und Franen. 


Verlangt: Frauen in Wäſcherei zu arbeiten, 
318 die Woche zum Anfang, halber Tag am 
Samstag. Edgewater Laundry Co., 5541 


Singer-Nähmaſchinen Operators. Seyapıoen. —* 


chen für „Wrapping“ und Einpacken North Ave. 


| 
| 


! 


Berlangt: Frauen und Mäddren | Verlangt: Franen und Mädden . 
2c dad Wort.) | (Anzgelgen unter diefer Hubrit 2c das Mori.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Frau für 3 bis 4 Stun- 
den KRüchenarbeit. Chicago Lincoln Ginb, 


108 Germania Blace. 
Berlangt: Gute erfte Köchin, 651 W. 
bimibo 


— — —— — — — 

Verlangt: Mädchen, das Kinder Uebt, für 
Hausarbeit und einfaches Kochen; gutes Heim; 
feine Wäfche; Lohn $18 wöchentlich. Telephort: 
siedzie A161. doiria 


Kerlangt: Erfahrene deutihe oder üfterrceiht- 
fhe nöd für Privatfamilie; Nordfeite: qutc 
dein; beiter Lohn. Borzufpreden: 15 Aelt 
Yurton Blace, 


Verlangt: Kompetentes Mäddhen für allge 
meine Hausarbeit; gutes Heim und guterkohn. 
6330 Michigan Apve., 1. Apartment, Zelephon: 
Kenwood 5527, dofrſa 


> U 0 CS 

Verlangt: Hilflöchin für Chef, Teine Sonn 

tagarbeit; gie Lohn. Sofort borzufpreden. 

Dech Nut Reftaurant, 327 ©, Benrdsen —— 
oft 


Verlangt: Mädchen oder —* file allge 
meine Handarbeit in Tleiner ‘amtlie; guter 
Lobn, 625 Budingham'lace. Telephon: Graces 
| lanb 8727, 


Bedengt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
| beit in kleiner Familie; guter Lohn. 526 
Ingleſide Ave., 1. Apartment. d 


JErTIa 


via 

Verlangt: Müdchen für leichte 
md mit Stind zu fpielen; polnifcdhe 
gen, 771 Milmaute 
tet 6737. 


ausarbeit 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausare 
beit; Tein Wafchen, Heine $amilie, 313, 5638 
Wahre Abe,, 2, Apt. Cögeiater 4563, 


Verlangt: Ehort Orber Tafer für kurge Etuf 
den und zweite Köchin; ftetige Arbeit, gute Be 
ablung. NReftaurant, 148 W. North AWenue. 
Tel. Diverſey 9025. dofn 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; drei Erwachſene in Familte, kein Waſchen 
und beſter Lohn. 1140 E. 46. Str., 1. Apt. 

Drexel 2346. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit; ftetige Stellung, $15 die Wode; zwei 
halbe Tage die Wode frei, mie gewänidt: 
eine Familie und ein fo qute3 Heim, wie maır 
nur münfdhen Tann. 2161 Kenilmorthb Ave. 
Tel, Rogers Park 511. Bapim£ 


Berlangt: Neltere Frau für leihte Hausar- 
beit; Zeine Wäfdhe; aute3 Heim für die rich« 
tige Perfon, 2727 Welt Adanıs Etr, * 

ofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
beit. Zu erfragen: 4318 Sheridan Road, 4. 


vorez 
e Abe, Televyon: Haymam WE 


Transportation, Exprei, Haus und ‚315 die Woche während der Lehr- 
Garten frei. Gutes Wafier, der Boden zeit; ſtetige Beſchäftigung und an⸗— 
ift Teicht zu bearbeiten, und nahe 5U | genehme Arbeit; ebenfalls Leder 
Town, — * = 2 . 

nier Sufalagent hat 17jährige Er. | WATeN Operators, die Erfahrung 

Handſchuhen oder Sportartikeln 


* 
Hausarbeit | Apartment. boirie 
Berlangt: Frau in mittleren Jahren für! 
allgemeine Hausarbeit. Wioderne 7 Zimmer | 
Wohnung, nahe Grace und Cheridan; Tein | $lournoh Etr., 2 
Waihen, Witwe mit 15 oder 16jähriger!zie 2775. 
Iodter don guter Edhulbildung bevorzugt, | 
die al3 NKtindermädden für bierjähriges f 
Kind befhäftigt werden Tönnte, Musgezeidh- 
nete® Heim für bertrautenswürdige Perfon. 
Hober Kohn. Anzufragen bei 9. %. Kraut, 
Zelephon: Latondale 1 (nur an Werltagen). 
ſondido 


Verlangt: Zweite Köchin für Nacht-— 
arbeit; 10 Stunden die Nacht; 6 Tage 
die Woche; bezahle guten Lohn. 3216 
1W. 12. Straße. midofr 
y 


| Berlangt: Fran oder Mäddhen, am 
115 Monate altes Kind zu beauffichtigen; 
ıautes Heim. Nacdjzufragen im Reitau- 
‚rant, 651 W. North Ave, midofr 


Verlangt: Aeltere Frauen für einige 


1 Block von Colorado Ave. oder Har— 
riſon Str.; Straßenbahn oder Garfield 
Park Branch Metropolitan Hochbahn. 

Weyman-Bruton Co., 
4325 Colorado Ave. 


F 
Stunden von 7:30 
Weorge W. Diener Mia. Co., 


beitsverhältniſſe; 
bis 5, Samstags bis 12 Uhr. Wenn 
dauernder Proſperität 
400 M. Monticello Avenne. 
midofr 


| — Verlangt: 2 Painters für ſtetige Ar— 
Verlangt: Agenten für Landbezirke. beit. Nachzufragen: 5648 S. State | 
* Bee b | Strafe. dofe 
— — — —The Abendpoſt Co., Circulation Dept., oo | 
| Berlangt: Arbeitiamer Mann, der ge- — — | > Borter für eſtaurant⸗ — 
willt iſt, ſich in ein gutes Geſchäft einzu- 223 We.Waſhington Str. arbeit. 820 die, Woche. 206 W. Jack Yemen End) nähere und genaue m haben, 
arbeiten, als Teilhaber, der etwas Ka- | m ſon Blod. dofr nn. Sprecht bei ihm zu irgend 
omzumt pital nach gegenſeiti ebereinſtim⸗ DR | 
Somzimt |P 8 sc « tiger Aeberei zn | „ey! Berlangt: inaben, über 16 Jahre alt, | AL Weber, Agent, 
mung gegen genitgende Sicherheit einle= | ' am iu Mur : ; = yon Str, Chi 
Forters. gen kann. Am Geichäft vorzuſprechen —⸗—— — — umn,in Wurſtfabril zu arbeiten. Hetzel 1642 Orchard Str., Chicago | 
Flinke, zuverläſſige, willige, arbeits- don 8 Uhr morgens bis 4:30 Uhr abends | _Perlangt: Neparatur-Männer für & Co., 1743 Larabee Str. do—ja) Eprezial-Berjammiung jeden Sonn 
iame Borters, finden hier jchr zufrie= |in 550 W. 12. Str., 4. Floor. In der Saraphoncs, „Slöten, Klarinetten und Mann für leichte Saner. |18 von 2 bis 5 une nadı., {it dem | 
denftellende Beihäftigung. Anstehren, Wohnung vorzuiprehen von 6 big g andere Ordejter- Snitrumente; perma- Stetige Stellung Ente | Kaufe * — Borowski, 3252 So. 
Moping und Reinmachen. Stetige Be- |Ubr abends, 2733 N. Albany Avenue. nente Arbeit in unſerem Loop Store, Sorzulpred —* 1000 = Hoyne Avc., Chicago. ö 
ihäftigung und liberale Löhne. Stun: | Tapıwz Nadjzufragen bei Mr. Hendringer, 7. P RN Be yowa Sugar Co, 
den bon 7 bis 4:45 täglich, bis 12 Une | ———— — —— —— — | Floor, Lyon & Healy, Wabajh und Jad- oft | Waverly, Jowa. ebeſbee 
am Samstag. Jahres-Bonus für ſte- Verlangt: Knaben 14 Jahre und äl- ſon Blod. ni fon Berlangt: Geichirrwaicher. S20 die, 28 | 
tige Leute. Vorzuipreden in der ‚ter, um an großen automatiſchen Stif- | Woche, Zimmer und Board. 109 N.| Die Jowa Zallıy Sugar Go, Bel: 
Smploymeni-Pfice af dem, 7. Zioor.|lrcimajkinen su arbeiten: S12 zu an — dofe mon, Sen, zit 330.00 fir ben der — 7 
———— | (Gmbroi in. 41% Born u * Iund $1.00 extra für jede Tonne über | Stetig für? ; snh- Stunden des Abends, um Gemüje zu 
Gongrek und Paulina Str., Marihfield —— Co., vr Bernard Str., Zr Suse für Reftanrant; cn vom Bıder und jeher be» a Ye Be a zus reinigen. Aiem’g Safeteria, 4046 She. 
„X“ Station. jne je Zawrence und Kimball a ER Lohn H18. 2348. NRandolph tr, —— ſein Land auf einem — wiſchen in den Bureauräumen. Vorzu⸗ ridan Road, — 
| ee Berungt: Mater, 2I7 an. Sun Ri. Bsten An ber Gmbisnment Sfr A|” geriant:  Berdirnnatderin; eher 
Straße. | : . Au a. — Me. ı - z 2 
S | Dort angefommen erhält ein jeder freie Bhilipsborn'e, u York pen 
Verlangt: Erfahrener Geihirrwaidher. Wohnung, wie aud) das W Bei Congreß und Paulina Str., Marichjichh __? 2. | 
Berlangt: Zweite Köchin;*beiter Lohn; | 


Waiier. 
Guter Lohn. Keine Sonntagsarbeit. |den Farnern, in der Fabrik, kann jeder „2“ Station, 
'ftetige Arbeit. New York Reftanrant, 14 | 
S. Clark Str. dimido 


| 


für Reinmachen. 3327 
.Apartment. Telephon: Ked— 
dofrie 


Verlangt: Braut 


Verlangt: Zweites Mädchen; guter Lohn, 
Borzufprehen zwifhen 12 und 2 Uhr, 4 WS. 
Burton Place, Ede North Etate Eir, 


Verlangt: fahrung in den Zuderrübenfeldern uns | an 


The Veitern Sporting 
Goods Min. Co, 
126 %. Inion Straße, 
Nordiweiteke Nandolph Straße, 
Bennem nelegen nadı allen 
Straßenbahnlinien. 


Berlangt: Haushälterin, Leine Yamilie Ers 
wachfener: gutes, ftetiged Heim. Me, Fred 
Miller, 2721 Welt Roll tr. dofria 


t 
22m3*8* 


Kusuieie 24 Abonnent us BAER see 

Berlangt: Reinlihe Walchfrau: Tteter, Teich- 
ter Platz; abends borfpreden. 4512 N, Ga» 
lifornia Ave., Ravenswood. dofr 


| Berlangt: | 
|hausarbeit. 
|Bezahlung. 


‚Halited Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen oder Handhälterin; 
auter Kohn, gutes Heim. Bergman, 3408 NS. 
Roofedbelt Road, bofaf 

Verlangt: Frau, um Familienwäſche nad 
Haufe zu nehmen. Abends nachzufragen. 4235 
s — Kenmore Ave. 
Verlangt: Janitor. Stunden von 5:30 
bis 4 Uhr. $25.00 die Woche. Stetige 
Arbeit, 


midejt 


— — — — 


Scheunuerfrauen. emeine 


Verlanat: Gutes Mädchen für allg 
i Lohn. — 


Hausarbeit: 3 in der Familie; guter 
6552 Woodlawn Ave. 
Bunte Bros, 


7335 W, Monroe Str. 


Berlanat: Rrau um Echufe au fegen. Elifter 
und Belden ve, wir 


Verlangt: | | 
5 s . . . ; "erlangt: Arbeiter für Cement Blod| — e MWährlichrei „ | 
Männer, die fih in Schmiede⸗ Fabrif; ftetige Arbeit; 55 Gents bie! Berlangt: Möbelichreiner, älterer | 


werfitätte nüslid machen Fonnen | Stunde. Kommt fertig zum Arbeiten. a BE u 

M anf J 30 6 346 456 rl > ® — > ii 

und das Handiverf erlernen wollen. — ————— J. A. Roß ECo. 4561 Fer, J. Fiobr, Von ESeaiy, Wabaſh 
George W. Diener Mfg. Co., 


und Jackſon Blod. mi—fon 

400 N, Monticello Avenue. 
mibofr 
Berlanat: Verkäufer. Mürdet Ihr 8100 Bis! 


$500 anlegen, wenn Jr müßtet, daß fidy_ba3 | 
Seld verzehnfacht? | würbet Ihr. Jede 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit; Ileine Samilie; gute Heim, 5140 
Greenwood Mde.. 2. Apartm, 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. 1002 N. Melis 
Str. Dofria 


Verlangt: Haudhälterin bei einem Witwer 
mit einen Knaben, 7 Jahre alt; die Frau kann 
ein Kind haben. Nadaufrager jeder Zeit nadı 
6 abendd, Max Wursbadh, 5736 W. Blace. 
Profpect 2394, bofr 


Berlangt: Mäbdien für affgemeine Sattdar- 


beit; zwei Erwachfene fein Koden, muR eng- 

If fpreden, guter Lohn. Dr ı Bildlom, 
nbale 61 

Sorte 


3861 W. 12. Str, Zel. Lam 
Verlangt: VHeltere Dame, um Gewb F 
— Pr 


scerlangt: Nunger Mann, 18 bis 21 
Jahre, um im MWolle-Lager zu arbei: 
ten. Stetige Arbeit. Gute Bezahlung. 
Vorzuſprechen: Elbin Leſter Woolen 
Co., 206 S. Market Str. dofr 


ventenbe veelon BE t baben eine sa» 2 a re En Tan Hands 
—— —— uren Inpelt, Euren Liebig Maſchine Operators und Mixers 
a ober beiten Geihäftäfteund | —; +: . = Er Eee 
oufulkleren en eustunft auf Berlangen, | Stefige Arbeit, beite Löhne. Weil Ran- 
ohne Verpflichtung In irgend einer Weife. Adr.: Tom Go., 816 Fulton Str, 
[ 869 Ubenbdpoft. fonbibo | 

_Rerlangt: 

Wächter; 814 Stunden täglih; $110 


Berlangt: Pıntdı Rrek und Drill Rıch 
Arbeiter. den Monat; muß Erfahrung mit Boiler 
PaunlG.Nichvff& Co, Ibaben. 1872 Glnbuurn Ave. midofr 

232 242 Eaſt Ohio Str., 4. Floor. ! — 
mibofr | 


318 W. Kinzie Str. dofr jnor extra viel Geld verdienen, Die —— — — 
J uͤbertrifft Berlangt: Frauen und Mädchen über — 
Verlangt: Holzarbeiter an Wagenreparatu— Gegend am Belmond, Zowe, übertriff ‚16 Jahre alt für leichte Fabrifarbeit; | * 


ren, Ede Campbell und Eliton Ave, dofr ‚alle — —— — — fan aber WMäb- 
Berlangt: Mann für Gartenarbeit fotos. Zehen Freitag abend von 6 bis 8 Npr Infang; halben Tag Samstags; gute |hen für Dampftifch-Arbeit. Kiem's 
1245 28, 61. Eir. Normal 8244. doſt in Serrn Wiltens Halle, 169 N. BEN und ftetige Beihäf- Cafeteria, 4046 Sheridan Road. 2apiiv& 
Verlangt: Zinifh Möbeln, Mü Calle Str., gerade beim Gourt Houfe, , ee a ee 
das Gelhälr a lernen, Louis ae s * * Verlaugt: Waſchfrau; elektriſche Aus⸗ 
1500 N. Koſtner Ave. bapiwæe 


A. D.Shonp Cs, 
seen Tonnerstag abend von 6 bie ftattung. 1625 W. North Ane, midofr 
Berlangt: Cate-Bäder-Bormann, eriter Klaffe|thefian Ave, 


8 Uhr bei Henry Frritler, 1456 N. Ar- 1545 @, 35, Str. 
Verlangt: Küdendilfe, Geſchirrwafcherin, 
Mann an Cales und Raifeet . Gunther3 i Fa ür Sanb⸗ 
Balery, 6725 Eheridan en Tate 40 bei bian, Topf⸗ und — —— Frau für Sand 


Re nern A = = ung gu Salben Das Un TEEN: 
5 se n ’ ’ 0 ats 

Berlangt: Wilnmengürtner, 8311 N. Brale A, © Milligan, — — * — — 
| Avenue, dimido | 


beit, Eleanor Elub Tea Room, 16 N. Wabalb |. ; . 
Abve., Stevens Blög., 18. Yloor. midoft | PVerlangt: Mäder für allgemeine 


175 * — — beit, Iein Wwafher; guter Lohn. 5030 Vrexel⸗ 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Neferen: | pn, april ’ ’ dinide 
sen. 4319 Drerei Boulevard, "Bhone: Trerel . 
71697. mido | 


Terlangt: Arbeitsmänner bei gutem | 
Lohn, Nadjzufragen beim Glevator- 
Mann. 216 N. Clinton Str., nahe Lake 


Straße, TapiwE 


Verlangt: Männer an Lining Ma- 
ihine und Abfälle einzupaden, Paper 
Bor Factory. Gute Bezahlung. 
„Schuls“, 531 W. Superior Str. dofria 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. Guter 
Lohn, Zimmer und Board. Buſh Con— 
ſervatory, 839 N. Dearborn Str. dofr 


. 


do —ſa 
Aelterer Fenermann als 


Verlangt: Sofort, Buſhelman. Nachzufragen 


— ——— }4624 —— vr di—fe | 
2550 N. Clark Str. | nn nn. | 
Ei Verlangt: Mehrere Helfer, um Ma— 
ſchinen zu reinigen und zu reparieren. | 
Miolitor, 124 ©. Clinton Str, mido | 


Bladimity Helfer und 
448 N. Halited Str. mibofr 


Terlangt Männer; ferner Knaben liber 16 
Sabre alt, für Sabrifarbeit, Gute Stellungen. 
Nachzufragen: 

GeneralEtding & Mfg, Es, 
312 ©, Hamilton Menue, 


Erfahrung nicht nötig. 
Verlangt: Koch. 

— e — — — — — — — — — — 
Berlangt: Blackſmith Helfer an Wa—⸗ 
gen und Auto Trucks; ſtetige Arbeit und 
guter Lohn. 840 S. Halſted Str. mido 


Verlangt: Junges Mädchen, 
Na- : i ——— | Sausarbeit au belle, 4931 N, 
Berlangt: Mäbdien in Heiner Yamilie. Gu- | Tel, Monitcello 7205. 

ter Lohn. 4746 ©. Ahland Ave. Tel. Yards | 
6317. midoir 


un Det der 
Bernard -Eir. 
dimido 


Berlangt: Fünf nnverheiratete Män- 
ner für Haus. ober Orderly:Arbeit, 
Alerian Bros. Hoipital, 1200 Belden | 
Avenue. 


Verlangt: Mehrere Helfer in Maichte | Berlangt: 
2apiw& Foren — Maidinen zu reinigen. |Finifhers. 
® Molitor 24 S. int Str, id 
Berlangt: Kücenarbeiter: immer | e ———— — 
und Koft. Hotel Grasmere, 4621 She- 
ridan Road. 


Berlangt: Union Balnters; 


| 


Berlangt: Eriter Klaffe zweite Köhin, — 
Etunden 6 morgen bis 2:30 nadım., guter 
Lohn für die richtige Perfon. 509 N, Clart 
Str, midofr 


Verlangt: Geſcheites Mädchen oder ältere 
Frau als Etüte der Hausfrau in Leiner PBri- 
batfamilie; gutes Heim und guter Lohn. Wirs. 
Wtedi, 2112 Sheffield Ave, Phone: Lincoln 
532, mido 


Verlangt: Hausmann in Klubhaus; 
mi—fe guter Lohn und Heim. Buena Shore 

Club, 650 Buena Ave. dimido 
lange ñ ——es — 


dofrſaſon 

Saiſon; 81 die Stunde. J. Newman, Verlangt: Männer, um in Lumber — — ine Arbeit im 
, e : | _2erlangt: Arbeiter für allgemeine 9 

SapimX& ‚Yard zu arbeiten. North Brand) Floor: | Kodlenhot: $5.00 den —— Jacob Be Gt 


Hindsdale, Ill. 
Ing Co., 2415 Barry Ave. Eo. 61i33 Broadwab. doiria : 
Lerlangt: Rorter in Saloon, erfahres | ee ( 


ser Mann. 2149 €, Halited Str. | Verlangt: Erfahrener Räucherer. 
dimido Englewood Sauſage Co. 6161 Went 


— — vertt Ave. 

Verlangt: Blackſmith und Finiſher an — 
Commercial Auto Bodies. Kaſtory Mfg. Verlangt: Ehrlicher Storeroom Mann. 
Co., Sa Grange, Ill. Telephon La Kiem's Cafeteria, 4046 Sheridan Road. 
Grange 647. dimido —X 


Verlangt: Stall⸗Mann; Lohn 525 die Verlangt: 5814 €. 
Woche, Nachısufragen bei The H. Piper |Wood Str, dap 1wæ 
Go., 1610 N. Wells Str, pi | — 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; beſter 
Lohn; ſtetige Arbeit. New Dorf Reitan- 
raut, 14 S. Clark Str. 


ann — —— — — — — — a (| 
Verlangt: Trehbanf Aiftemblers nnd | 
Meflingarbeiter. TO W, Lake Str. M 

ntidofr | 


di Ta 


ı fabrung 
J ſchreibt ir 
dapuwæ 


9 
° 


817 


! Frau zum Waſchen, and Haus⸗ 
| oder 3 Tage die Woche, 2200 W. 
Walton Str., 2. Apt. dimido 


— — —ñ e nn —ñ— ç —— — — — ——— — 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $15 Lohn; guted Helm. 1233 
Pratt sIvd. Tel: Roger Park 5649, dimido 


Derlangt: Stau fir allgemeine Arbeit in 
Roominghaus; Erfahrung ıumnötig. Naday- 
fragen: 4322 Sheridan Road, Bapim? 


Verlangt: Mäder, oder Frau im mitte 
tem Alter, für allgemeine Hausarbeit; aige- 
nehme Arbeit und guter Lohn für die richtige 
Perfon, MU. 
nabe Clari. 


l 
1 


Berlangt: Holzarbeiter an Wagen und 
Auto Bodies, 510 MW. 39, Straße. ini—fon 


erlangt: Etores Porter, fteiige Stellung. 
Nahzufragen in Vondorf’d, Ban Buren und 
Halited Etraße. midofr 


erlangt: Erfte Hand CaleBäder. Muß 
ein guter ftefiger Mann fein, nadts, $45 
die Mode, 3052 Lincoln Abe, 

dimibofrfa 


Berlangt: Mafchinen-Arbeiter, Metallarbeit. | 
2114 DOgden Mpe, Tel,: Weit 3058. midofr | 


"erlangt: Erfter Alaffe Nuto » Mecanifer; | 


erlangt: Mitteljähriger Mann bon guter 
Eriheinung, der Cchreibarbeit in Grumdeignens 
tum&% und Eicherheit3gemölbe-Dffice tun Tann. 
Gebt gewünidhten Lohn an, Adr.; A 695 
Abendpoft, bofr 


— — ee 2 * 
„erlangt: Mann, Im Etore „au „arbeiten, Verlangt: Agenten, viel Verdienft, bermährte 
xruds aus und abauladen; guter Cohn für alte PBropofition 312 S. Clark Str., Zim—⸗ 
richtigen Mann. Nachzufragen: Reltable San⸗ mer 407. , P e * dofr 
| fage Go,, 448 N, Wells dofr | e . 
dimido | 

I 


Eiſenarbeiter. 


Wagner, 1534 Norwood Str.. 


dimido 


— I 

Serlanat: Eriier Alaffe Rainter3 und Raper: | 
bangers: itetige it | 
den. 2u03 & 1 


In Inr 2 
Jede Zeit vorzuſpre— 
9 


Berlangt: Mädden ober Frau für leidjie 
Hausarbeit; halbe oder ganze Tage, 
Addifon Etr, Tel, Wellington 2257. 


diria 


20 
Flat. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher, Familienhotel: 
guter Lohn, Zimmer und Koft, Nachzufragen: 
Sotel Darlington, 4700 N. Racine Ave, dir 


Preß DOperator3 und 
Nadaufragen: LDalleh und 
midofrſa 


fahrung. — 
mido 


Verlangt: Caryenters und Cabinet Malers 
für Arbeit an gebrauchten Ladeneinrichtungen. 
Vorzuſprechen: 608 N. Wells Str. dofrfaſo 


Verlangt; Erſter Klaſſe Painters und Paper 
Hangers. Unionmänner. Nach 5 Uhr vorzuſpre⸗ 
chen 2700 Sheffield Ave. 


Berlangt: Nelterer Mann für allge: | 
meine Arbeit, 2413 MW, 2. Etr. dimido | Derlanat: Erfter Nlaffe Meifing- Moulder für 
= | Beng-urveit; beiter Lohn. 3347 €. Michiaan 

Berlangt: Schuhmacher. Nadjzufragen | Avc., Dinten, doirfa 
h:} Holden, 231 ©. State Etr, midofr 


Berlangt: Plater oder Platers Selfer, 
U W, Lake Str, midofr 


Derlangt?: Deutfhed3 Mäbdhen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don 3 Exrmadfenenz 
Referenzen berlangt, Mr3. John Weit, 2286 
Lincolg Part Veit. Xel. Diverjey 3080, 

Sopiwm> 


Verlangt: Mädchen, um bei Alndern uns 
allgemeinere Hausarbeit zu helfen, Xelepko 
Dat Park 7467, Sapım® 


Berlangt: Zunge Frau; mir bezahlen sl 


die Woche und Board für PBelorgung eines 


Berlangt: Srau um Laden 
Vormittag gu feuern. 129 N. 


eden Samstag 
Wells Etr. 
mido 


wridofr 
innen 
Berlangt:e Mäbchen für bie Herftel- 
26ms*t 
Zuckerrübenarbeiter — 
Verlangt: Mann, nachts in Garane zır ars ‚ trilen wir Ihnen die beſte nähere Auskunft. B — anical Decoratin g Co., 
i t Spretie 208 WS, 2 8 Ste. 2. ; 
dojrfa | andere Zuderrübengefeltfhaft bezahlen Tanır. | 3 98. Adam Str, Sloor 
— Watias Egreſchiß, 1148 NR. Wells Str., oder ! 
‚Der e ee ; |  VBerlangt: Operator und Frauen ala 
Arbeit, Blohm, 1249 R. PRauling Etr, dir; der Siifeite wohnen, mollen boripreden bei | Ber Ber 2 E n « ; 
> e "| Watbias Glafer, 1003 @, 21. Blace, nahe Preijers für Kinderfleiber; guter Lofm SUSE Senn Te. dimi 
Verlangt: Schuhmacher, zwei Handreparierer, Straf * Tei 
| Owoſſo Sugar Co., Owoſſo, Michigan. Wodje. Rogue Dreh Co, 2006 8 Berlangt: Zunges Mädchen für leidte Haus» 
machte Echube; ftetige Arbeit; $30 die Woche bapim&£ B 8 bi arta⸗ Heim: R baben. 4701 R, Albany: 
? F vo Heim; muß Referenzen haben. 47 b any 
und aufmärt!, MeNiff, N. 309, 6 N, Michi» Üvenue. Tel.: Montieelio 4080, BapıLtazt 
—— —— —cerlanet: Mehrere Gamilien um Zuder-| Verlangt: Ctenographin mit etwas 3 
Berlangt: Büder, britte a9nb an Brot und trüben zu Tultivieren, Verahlung $39 per 'allgemeiner Dffice Erfahrung; guter nn a er 
Wun zu Hauſe lofen, an me € 
| nähere Auslunft Ipredt bor Tags oder Abends | hr o Zi | . 
Verlangt: Binifhers, an gebraudten Stores | oder fhreidt an Konad Wolf, 2459 Went: Box Co. 53 Eajt Xllinois tr, mibo | — | bimidofe 
jeit un en, kein zen, ! ge - 
Wells Str. doftſa — WVerlangt: Erfahrener Operator an Zunden jeden Tag, Borzufpreben morgens | Berlangt: Waſchfrau. 2200 W. Walton Str 
mn; DJ I ne i a 
Nübenarbetter, Adtung! Danenkleidern. W. Golditein & GCo., | vate Wiew 8151 mido 
und Lohnanſprüche anzugeben; ‚dies und Bagenxeparatur; guter Lohn. F. Manner für Konirakiarbeit in unſeren Rben —* 
ı Englif. 17 Abendpoit | Soenigfon, 1913 ©, Iefferfon Str. nidort | feidern anzunehmen. Gute Wezahlung, 1rcie Lot utes Heim. 600 Stratforb gace. Dei, 
Erfahrene Operators an Kleidern. 44 UT, ⏑8 Aa 
teilenden die Folgenden: | u“ Fiat — 
er In Gotifeied Mtergoit, 4854 Norioood Bart une. uunden bie Wochtz Stetige Arbeit. Berlangt: Mäddhen fir allgemeine Sausar. 
Rolls, $45. Adr.:'2 247 Nbendpoft. En #2 ; c — 
ar * Zony Cheffer, 1519 Orhard Eir., Chicggo: Co. 1360 Milwaukee Ave Tet. Ar. beit, lein waſchen. Franklin, 1248 N. Kedsie 
Alig Gorte, 109 Eouth Ninth Abe, Mab« mitage 9490 * ia 
Berlangt: Gutes Mädden fir allgemeine 
Buderrübenarbeiter, Achtung! Hausarbeit in Apartment, zwei Ermadfene; 
der Nähe bon Chicago; Transportation —A— en Saar ud — $i2 die Wode. Guenther, 429 Ben 
Tonn Cdhaffer, 1519. Ordard Str, Chicago. 1 
asir werden dann borfvreden umd wruse heiten | Ube.: 8, 207, Abendpojt. do—fon |für allgemeine Hausarbeit und Kochen ır 
Berlanat: Ehubmader, einer, der mit aller- |" "Saplimtk | = Heiner ‚samilie; höditer Lohn. "Phone: Hyde 
Eng A a —— = = mi Berlangt: Edhubmader, einer, d er⸗ — — — 85 Eau 
tor Lob; ftetige Arbeit für richtige Berfon. | pand Arbeiten vertraut it, ffetige Etellung, Verlangt: Ehepaar zur Beforgung einea 6: — Böderei, in fü 
—W66 ſtaurante ſ déhen Verlangt: Arbeitſame Haushälterin für 
für ihre Konditorei-Abteilung; etwas Erſah⸗ 4 "hen 3 in äfts t 
— J rung erwünſcht, doch nicht Bedingung. Borzus | mr Ehepanz, iweldieh im Weigäftkieben LEN? 
Rabrilarbeiter X Bar En s } 
te — Berlangt: Junge Dame oder junger Mann, | Michigan —_ 
Adr.: W 478 Abendpolt, elegendeit. | Berlangt: Berläuferin für Pelifateffen und 


lung fimnftlicher Blumen, 
Agent. Bee 
« ag 1 
Da wir Telbit Suderrübenarbeiter find, er. Gute Löhne und Bonus werden bezahlt, | 
beiten, Nachzufragen 1901 N, Halited Str. | xSir bezablei diefelben reife, die irgend eine 
Sapiiok | 
EEE EEE SEE ee i es : : , 4 | t: Srau oder Mädden für.allgemein 
Verlangt: Guter Rodichneider foiort; fietige | telepboniert: Euperior 6611. Leute, die auf! —— — Wafden: $12 de Bode 
Lincoln Etraße. . und ftctige Arbeit; 44 € 
na 2 Stunden die 
zwei Bottomers, Maͤnner und Frauen bandge— arbeit, au bei Kindern zu helfen; gutes 
- = bee Strafe. mido 
gan Avenue. dor Minnefota Suderrüben | a — 
Verlangt: Aeltere rau n au erin 
Cales. 2413 W. 63. Str. Reiſe8 — 
Acre. Reiſe, Wohnung und Garten frei, um Lohn zu Anfang. Chicago Spectaltn hung Bet’gutem Sohrt, 4142 R, chin. be, 
ri 2 } \ Berlangt: Mädden für allgemeine Hauser: | 
Firtures zu arbeiten, Nachzufragen 608 N | worth de, midofrfe | Bi 
- er 10 Uhr, A. Branswik, 552 Roscoe Str. Tel.:|2, Apartınent, dimide 
langt: Maſchinen Vice Hands; Mer, Er. — Gute Wagenmacher an, Auto-Bo- Wir wünſchen fleißige Faͤmmen und einzelne | 1325 Ditwanfee Ape., 2 I idot Nerlanat 
t 320 Mii waukee „2. Floor. midofr * * WVerlangt: 
———— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
sapliwx Wohnung, Feuerung und Fahrt. Auskunft er— Zelepbon: Lafe View 13 mi—fa 
I r . . _ 
Ebicago; Gute Bezahlung . Reopled Drek beit, 
Udenue, Phone: Monroe 2923. midofr 
wood, SIL. 20feb*& 
Berlangt: Gebildete, rede 0 n f ? 
Einige fjehr attraltive Zuderrübenarbeit ir | n edegewandte feire walhen; fehr Ihönes Heim, Zimmer und 
Wege bezablt. Wegen Austunft_ ichreibt an: |P. San) - 
ite Beichäftigung. Guter Berbient. erlangt: Erfahrenes Mädden oder Frau 
erflären, Rod Eommty Eugar Go, 
Sapliimtk | art 515. mido 
ji r 5 —r 8 ⁊ R 2 U er .,—_— —— — eç Eñü— | 
— Auto Repair Shop, 3429 So. —— 1032 Irving Varlk Blod. mido Flat, Gekäudes, mit oder chne Mohnung. — erftfiafiiges Neftaurant, Fucht junges Müdcen | 
Avenue. ofrſa — — Warko, 3029 Logan Blod. midofr ift Bartiges Heim: Kohn $12, Cpredt 
X tal: ) — — Y 3 iſt; 3a 3 Heim; t “ 2 
Ntellen Simmer 824, Pullman Suilding, Ede bot: 129 N. Wells Eir, mibofr 
die Taboratorienarbeit in einem Hofpital er. | _ san und Adams. bofria 
Verlangt: Baufcloffer mit Er lernen tollen. Wirflih günftige & 
Nahaufragen 1997 Elybourn Ave, er 4537 Broadway. Xelephon: Eunny» 


TapimE 
See 
Verlangt: Mann mitlleren Alter oder Ehe, 
baar, um auf quter arm in Mihiaan zu ars 
beiten, Lohn und Teil an der Produftion. — 
Seht Eigentümer 112 N, La Ealle Eir,, Room 
( mi 
20. mido 


Verlangt: Erfahrener Wagenwaſcher, guter 
Lohn an ſtetigen Mann. Nachzufragen 516 So. 
Franklin Str. mido 


r immer, Board | 
&. Marfhfield Ave. | 
midofr 


Verlangt: Bäder, gute zweite Sand an Brot 
und Galed, 1855 W. 63. Etraße, mido 


nn an 

Verlangt: Frau für 2 oder 3 halbe Tage in 
der Mode reinzumaden, morgens. 2230 Pils 
fell tr. Zel.: Lincoln 5543. mibofr 


esse 
| Berlangt: nen Ts allem ** 
e t; qu obhn. Mühlfe, 845 Eheridan Road, i * 
Kerner Lohn ınd Verbefjerumg — —— Bier 8504, - mido | Meinen Flat nnd Tabh; abends heimgehen, 
tihtine Perfonen; feine Erfahrung nötig, tes | —— ———————— | Williams, 2331 W. Chicaao Ave. dimide 
tige Arbeit. Nachzufragen: American Enameled Verlangt: Geſchirrwäſcherin, gute Arbeitſtun— 
Products Co. 2120-2126 Prairie Ade,, hinten. | den, $15_ die Wode; feine — | — — Mit 
ü i ä i fr German Reflaurant, 1824 Irving Part Viyd. S 
Verlangt: Nunge für leichte Infide-rbeit, | Laden und Kabrifen | mn REDE 7 EINIG SEREENEON Irvin — In yen Frauen u. Mädchen 
A HT 'önel« | Berlangt: Nette Manche [8 Muiwä | erlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäder: | ——————— — — — | (Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1c das Wort.) 
KR Br: seite Dendchen als Aufwär= | ade. 4622 N, Sicdsie Ave. Plane | = en "u Dun We Bat | een 
i ee = ‚ferinnen; Sohn und Bonus. Nadızufra= | | Geſucht: Frau wünſcht Wäſche nad Haufe zu 
—— | midoft g’n im Dexter Reftanrant, 31W. Adams | 
Verlanat: Küfer, um gebraudte Slad Fälier | Verlangt: Blackſmith und Holzarbeiter, er. Strafe. Sapiw& 


ee mei Kindern: gutes Heim, Ungufragen des | 
Berlangt: Berläuferin (Norde und Welt Gormittags, 3837 Cottage Grove Ave., Apt. 7.| nehmen. el. Belmont 8326. 
_Verlanat: Delicateffen-Elerf, um in einer |3u trimmen, Zu erfragen: 453 N, Green Eir. | fahren an Wagenarbeit. 1034 W. Lale Etr. 
Ehmarenproduften:Sabrif zu arbeiten. Gute mudofr KA. 


Isle). 2. Retige Stellung, Ieihte Arbeit. — 
Calär ımd Kommiffion. Banles Coffee € a SEE TEE TEE — 
Ti Berlangt: Erfahrenes Mäbhen für allge 
i Selegenbeit für dberantwortlide Perſon. Vor— . 
sufprecdhen, 3233 W. Lale Str. abrs iwx, Verlangt: Lundman für Porterarbeit zu| Verlangt: Erfabrener Reſtaurant⸗Porter. 
— — | verrichten. 1235 W, Harrifon Str., Saloon. | Keine Sonntagdarbeit, Epreht fofort vor in 


1644 ®W, Chicago Ave, Xel., Monroe 715 : 
6 Api*x meine Hausarbeit, lein wafdhen; guter Lohn, 
—_ | Empfehlungen. Nahaufragen 4709 Eiliß Ave 
Verlangt: Mädchen für Kaffee» md Tee-De«; 1. Apt. Zel.: Kenwood 823. mibdofr 

Wir mido 327 S. Dearborn Str. dimido 
750 Süd Circle Ave, Verlangt: Selfer für Candyfabril. 
midofr Kranz, 19 W. Randolph Str. 

Verlangt: Erfahrener Stallmann, Tagarbelt, 


bartment; erfahrenes bevorzugt. L. G. Kume 
fa} Perlangt: Frau oder Mädchen, um Cams» 
auter Lohn. Nachzufragen 516 S. Frantlin 


18 E. Randolph Str. dofr 
——— und Sonntags zu helfen. Luthmers, Nr, 
Verlangt: Frau oder Mädchen zum nähen; | 4626 Drale Ave. Zel., Seving 9728. 
Straße. mido 
Vebiter Abe. nabe Ei Ferlangt: Vormann für Eiſenwerte, die 
ſton Avo. 


guter Lohn für die rechte Perſon; ftetige Ars | 
avro.img | Eifenarbeiten für Gebäude beritellen, metit 


Verlangt: Melterer Mann, um Palete in der | 


EEE EN 
Verlangt: Ueltere ebrlihe Frau zum Flicken 
2oop abzuliefern, 26 W. Late Etr,, 2. 


und einfah Nähen, Donnerstags, 826 Gait 
39. Etr,, Etore, * bofr 


—— — e — — — — — 


Verlangt: Guter Hufſchmied für Floor⸗ und 
Floor. Wagen-Reparaturen; ſtetigerJob: 845 für rech⸗ 
dofr ten Mann; jeder Brief wird beantivortet. John 
—— — —— — ——— — NMslowitch, 810 Weſt Lake Str. Maywood, 
Verlangt: Alter Mann für Dipping Room: J dofr 
ſtetige Arbeit das ganze Jahr. 
28 Huron 


Str. 


N, 


Verlanat: Hilfs⸗Janito 
und geredter Lohn. 914 


| _Verlangt: Mädchen und Frauen für Ieicht 
wabrifarbeit; auter 


Verlangt: Frauen und Mädchen | 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c da3 Wort.) 
ae 


Verlangt: Polychrone Lacquerer. 
W. Lake Str. 


ll — 
„Sal 
‘ 


MV, Bauer, 227 
dofrmo | 


| 


I 
’ | 


70 


midoft | 


.n” 


4557 


IN, Verlangt: Chef, 
Zunndbfide 4221, 


Vroadway. Telephon: 


rt Order Koch für Cafeteria; 
‚immer ımb soft, $18 Die Woche. 1807 In— 
| Diana cl. Calumet 2193, 

Berlangt: Mann, ım an SHolzichneide- Nas 
Ihine zu arbeiten. Northern Picture Frame 
Co., 1816 Fulton Eitr, dimide 


Serlangt: Ebrliher 
Ioon, der am Tiſch 
Lohn, Simmer und Holt, 


Morgan Eir, 


| 
kanı al& Porter in 
aufwarten Tann; gute 


Mag Geis, 3829 


Verlan 214+ Ch 
m LIU. Ki r o- 
Sa⸗ Verlangt: Vorter. 4537 


n L Broadwah. 
vhon: Sunnvſide 4221. 


Verlangt: Stallarbeiter. Frank Gerold Co. 
453 N. Green Str. 
Verlangt: Männer um kleine Gußteile 

ſchleifen: ſtetige Stellen und guter Lohn. 
erfragen: Bictor Electric Corbp., 
Jackſon Boul., 8. Floor. 


au 


In Geſucht: Reſpeltable Frau, Schweizerin, gut« 
Mobey ad bürgerlide Ködin, in den 40er Jahren, wünfhr 
befferen Ileinen Haushalt zu führen, obnd 
Kinder, bei zei Leuten, die tagsüber befhäis 
tigt find; Nordfeite borgezogen Adr.: 2 249 
Abendpoft. 


EIS En en nn 
Verlangt: Erfahrene Head Waitrei; 
guter Lohn. Nachzufragen in Zimmer 

215, 18 Duiney Str, Keine Agentur. 
Sapim£ 


Berlangt: Erfahrene Gafeterin Cheder 


und Kafjiererin, Kiem’S Cafeteria, 4046 
Sheridan Road. 2apuwæ 


Verlangt: Knaben um Gänge in Fabrik zu 
beſorgen; gute Zukunft für fleißige Jungens. 
Au erfragen: Victor Electrie Corp., 3. Floor 
Robey und Jackſon Boulevard. 


JGute Arbeitsplätze für alte Männer. 

brauchen einen Verlöder, Blechſchmied, Säge— 

und Axt-Mann, Anſtreicher. Stetige Inſide- 
Verlangt: Janitors für Arbeit in FAbrit | arbeit. Gute Bezabluna. SFlafbtric 

ftetine Stellen und auter Lohn, Zu erfragen: | Worls, 216 N, Elinten :Etr, 

Bictor Clectric Corp,, Nobey ındb Radion Nous | 

lebard, Floor. | 


Verlanat: Mädhter, 


u ( Sohn 
| soreit Rarf, Il, 


dimido | 
| 
Stellung juden Männer u. Knaben — — — 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1c das Wort) Verlangt: Mäbdhen, u Sigarrenfiften 
se nee en ‚zu labeln, 820 R. Franklin Str, 
245 Abendpoft. \ ee 
Verlangt: Mädchen vder Fran ala 
Berfäuferin für Delifatefien Store; 
guter Lohn, 3652 W, Chicago Ave. 
dimido 
— ——— 
Verlaugt: 50 erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenſchirme zu machen, ſo— 
‚nie Arbeit nad Haufe zu nehmen. M. 
Marquiz, 17 N, Wabaih Ape., 2. Zloor. 
» GapimtX 


3, 9 Gefudt: Frau nimmt Wäldhe in® Haus und 

dimido | beförbert fie zurüd. 4435 Chield3 Llve,, hin» 

* ten, unten. 

für Detten unb Zimmer | - 

| Gefucht: Junge Srau fuht Hausarbeit, Wa 
bimido | fchen und Bügeln. GR. los Dayton Er 


Verlangt: Mädchen ober rau für allgemeine | Gefucht: Gute Kleidermacherin wünſcht mehr 


Hausarbeit in feiner Bamilie, Teine Wäfche. | Arbeit im Haus; gebt auch außerhalb, 2255 N. 
<20 Dft 54. Str., 3. Apt. Tel.: Dregel 7025. | Racine Abe, Mirs. Weldaud, ge 3 - 


dimide | ——— [U 

. Gefudt: Mädden, 16 Jahre, fucht Ieichte 

Verlangt: Neltete Srau oder Yrau mit Tel-| Hausarbeit oder als Rindermäpdien, nr Sonly 
nem Kind für leihte Haudarbeit. Nehmt Mt.| 3022 Lod tr. . 


Greenwood Car an Halfted Str. Baugh, 

10947 Zalman Abe. dimido | Gefuht: Criter NAlaffe Köchin, Wienerin 
mwünfcht beiferen NReftaurationd-Plag; Leine 
Conntagarbeit,. Adr,. 2 210 Abendpoft. mdofe 


Gefugt: Eine felbftändige deutfh-ungarifhe 
Köhin fuht Beihäftigung. Mr: W 472 
Abendpoft. mido 


GSefugt: Deutihe3 Mädchen fuht Stelle als 
deutfhe Korrefpondentin, Typewriterin und 
Stenographiitin, Anfangsgehalt mäßig. Abdr.: 
2 418 Abendpoft. midofr 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Platz, um auf 
guter Lohn. 3924 Jachſon Bivd. Phone: Ked⸗Kinder aufzupaſſen; Hand iſt verlxüppelt. b6208 
zie 3700. dimido S. Biſhop Str., 2.5lat, Phone: Profpect * 

m 


Verlangt: Mädchen oderFrau für allgemeine h 


Hausarbeit; fein mwafcher; gutes Heim und - 

guter Lohn. "Bhone: Kincoin 602. I. U, Bopp, Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen umter biefer Mubrif 18c Die Zeile.) 
a 


api wæ 
Ofenteile und Waſſerfronts 


Vexlangt; Kindermãdchen, um bei der Saus⸗ 
arbeit bebilflich feln, Guter Lohn, gutes für 80 
DOefen nidelplattiert, Margolis, 697 ufee 

Abenus. ‘2 

I 5 


' VBerlangt: Yrau 

| reinzumaden; guter Lohn. Reg Hotel, 662 N. 

| Elart Etrabe. 

Verlangt: Gute8 Mädchen, um bei Damens | 

fchneider zu helfen und Kunden zu bedienen. | 
!ı 4662 Broadiwah. bofr 


Verlanat: Mädden zum Candhberpaden. 
American Licorice Co., 2321 Kebitone Ave. 
dimido 


Verlangt: Erfahrene Operator3 an Haußlleis 
dern und Drelfing Cacaues; guter Lohn. 
Goldfinger Bro3., 2029 W, North Abe. 

dinmdo 


VBerlangt: Mädchen oder Frau für Delifat- 
efieniiore. 2412 Yincoln de. midofr 


Derlanat: Rund Preb, Overators 
Fabrifarbeiterinnen, Nadaufragen: 
und Dafdale Abe, 


> Serlanat: 
Rund Wire 
Malt 


Männer, um an Drill Bro 
‚ Latb3 uud anderen Gifenarbei 
Iien-Malchinen zu arbeiten: ftetine Arbeit, in | 
| Tleiner Sabrifl, 1815 8 


‚Berlanat: Guter Rorter, ber 
Erunter tenden lann. 078 N, Wells 


beit; Stunden 8 bi3 5:30, ECamätag bi3 1 Uhr. 
\ Adr.: 
| Architectural, Angabe der Erfabrung und des 


409 3, 62, Etr,. Tel, Normal 3728. bofrfa 
IXohnes unter Adr,: W 477 Abendpoft. 


1 


| mibdofr 


dimido ı 
. Zerlangt: Ninaben von 14 bis 16 Jahren 
in Sandihubfabrif au arbeiten. 2729 Nord 
Wafhtenaw Mpde., hinten. Zel.: Qumboldt 508. 
dimido 


Merlicug, | 


& Co,, 305 South 


Berianat: Garventer mit einenem 
anzuiragen bei E, Teich 
LaSſalle Str. 

—— ——— — 
| 

Berlanat: Ein Iediger Mann für Norter. 
und Sanitorarbeit, $75 den Monat, Koit und 
Zimmer. 6659 Halſted Str. Sabliet |, 


3, | anerlangt: Etalleute, guter Lohn. 7 Dit Gefudt: Man (32) mwünft irgend melde 
‚Stinsie Elr. Ctellung. Keine Conntagarbeit. Bäder, Adr.: 


WW 482 Abendpoft, 


‚2erlangt: Mann in mittlerem Alter, ım | 
ven Busmace zu beforgen, 511 Milmaufce 
dimido 
(nenne 
Verlangt: Chauffeur, berheiratet, für 5:Xon | 
alten Neliable Koblen-Trud: 
ftetia fein; 861%, den Taa 


! und 21, 


x 
c. 


* Sefucht: Junger Mann mit fhöner Hands 
f&rift, hat Talent zum Seinen, fucht Arbeit, 
wo er Eign Painting erleriten lanı, oder its 
gendwelde pafiende Etellung. Adr.: 9 SC 
Abendpoit. 


Verlangt: Erfahrenes Mädhen für allge 
‚ meine Hausarbeit in lleiner Yamilie, fein was 
tteljähriger fen. 4536_Grand Blvd., 3. Apt. Telephon: 


Drexel 6919. dimido 


Berlangt: Suuger ober mi 
der mit Werlzcua umgeben 
fabrif; Tann Handwerk Te 

verdienen bei unlerem Premium: 
Sanfon Co., 1500 N. Kofiner Ar 


für erlangt: Mann tür Chippingroomarbeit; 
muB ebriih und! auter Lohn. 216 W, Ohio Etr. mo vdo 
ZJohn Sargarten & —— —— 
Str. Nehmt Tour) Berlangt: Erfahrene Möbel-Finiſhers Nur 

Sapito& | Erfahrene brauchen nadaufragen, 3759 Weit 
Nortb Live, dimido 


54, Ve, 


erg N |, Gefuct: Näder fucht ftetige Etelle, um mit 
I glas Hodbabır, dem Boß allein zu arbeiten; febe nicht auf 
hohen Xohn. 1916 Larrabee Etr., Hinten, 


dimido 


Gefudt: Unftändiger, Iediger Mann (50), 
wünſcht Janitor-, Haus» oder Gartenarbeit in 
Zaufh für angenehmes Baicmentzimmer, 
Nordfeite. Adr.: A 688 Abendpoft, dimido 


Gefucht: General Hausarbeit und Handh- 
Mann fucht Arbeit bei Tag oder im fon 
tralt, 315 Webfter Ave. Phone: Lincoln 2616. 
Sred XTermanel, 4aplim& 


Geſucht: Bäder fucht ftetige Arbeit als erfte 
Hand an Eales, Tagarbeit bevorzugt. Tel. 
Columbus 9742, 2647 Mount sure Ave. 


und 
Datley 
midofrfa 


Verlangt: Yrau_ zur Beforgung, ber Wohs 
nung und älveier Kinder, Tein walhen; Nachts 
beim geben. 3706 N. Halfted Etr., Store. 

dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, eins das Kinder gern hät; kein waſchen; 


Verlangt: Praklfiſche Männer für leichte Fa— | 
brifarbeit. Louis Sanfon Eo., 1500 N. Koit- | älter, al3 Cheris 1 Xoftamt. 60c die Etunde, 
ner Mdenue, BapimE Nachzufragen in dir Poſtmeiſters-Office, Zim— 
E — — ! mer 358, Boftoifice-Gebäude, dapiwx 

Berlangt: Arbeiter, uitere Männer für leichte | 
Arbeit. Louis Sanfon Co.. 1500 N. Koſmer 4106 Archer 
Avenue. bap i1we mo—do 
Berlangt: Mafdjinenhände, Eüner an Eelf- 
Seed, Rip und Irim-Tägen. Louis Hanfen 
Co,, 1500 N, Koftner Ate: Sapimt 


en neun 
Berlangt: Möbelfäreiner; aute Männer ber- 
dienen biel Geld bei umfı a en: 
Louis Hanfon Eo., 1600 N, Koftner Menue. 
x — bapiwæe 


Berlanat: Runge Männer, 18 Jahre oder 

Verlangt: Möbelfchreiner, 
beit; stetige Etellung, 
Adenue, 


für Cabinet-Ar: | 
1619 N, Waſhtenaw 
4apim£ 


Verlangt: Männer, um Grund zu fhaufeln 
auf Farmen, Guter Lohn, freie Koft umd 
Veit; ftetige Arbeit. Nehmt Northiweitern Eis 
fenbah nad Elyman, Wis,, oder fhreibt ive- 
4aplim& | gen näberer Austunft: Reihenbad Drainage 

&o,, Elyman, Wis. 30mz3210& 


Verlangt: Erfahrener „Sloue Blender“. An- 
pabe Ber Erfahrung, de3 Aiter3 und bean- 
pruchten\ Lohnes unter Adr,: W 408 rt 

r a 


Verlangt: Stenographin. Man gede 
Griahrung und erwarteten Lohn an. 
Adr.: W. 473 Abendpojt. TapiivX 
MT m m — — I Lerner, Särberei. 217 ®. Dibifion Efr, 
— Verläuferin. DryGoods. 700 North deabuwæe 

EEE EEE EEE — 
| Berlangt: Ladenmädbden für Bäcderet, gute 

Stunden und guter Lohn. 14 Dit 55. — 

imido 


Verlangt: Verläuſerinnen für Kaffeeladen. 
Excell Tea Co., 700 W. North Ave. mido 


— 


Verlangt: Guter Cale-Bäder, 
Avenue, 


1 
' 


Berlangt: Frau zum PBreffen, erfahrene und 


Verlangt: Uelterer Mann für leide Ror- 
tarbeit 4800 N, Clark Eir, 


“ir 


|te — 


essen 
erlangt: Finiſhers, Helpers, Lehrmädchen 
auch Stidereimãdchen. Greenwood Gown 33 


1105 €. 47. Etr,, Zimmer Nr. 4. anlT UK | ————— —— 
— | Berlangt: Mäddhen über 18, die mit Sammer 
erlangt: Mädhen für Arbeit in Bäderei; | umgehen Tönnen; großer Lohn in kurzer Seit. 

guter Lohn, "immer und KRoft, 1851 Waban- | Louis Hanfon Eo., 1500 N, Koftiner be, 
k midg ZapiwF 


„‚Derlangt: Ungefähr 50 gute deutihe und 
öfterreihifhe Arbeiter. Etelige Arbeit da8 
nanze Sabr, Lohn 46c bie Etunde und auf 


mört3. Anlage in Hammond, Ind, Adr.: T. 
251 Abendpoft, ® er lat 


er 


u 
Sem M. 6, Rotender 3536 WB, Fuller 
fin be. Humbolos 1630 1om Koe, — 
mus m nn ne de — el a ⸗ 





Etellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 18c Die Belle.) 


Deutihe und Deutfhamertlaner 
erlangt für folgende Etellen: 
10 führer und SOffice-Cleris, 


5 bi fs ud 


$25—$35. 
Stod-Elerts, $23—$30, 
10 ce und Naenten, $25—$50, 
Mafbiniiten md Helfer, 60C—PSc, 
Handwertler aller Art, 70c—$1.25, 
Auto: und MWaacnführer, $25—$36, 

ni ‚ Arbeiter für Hotels, SHofpitäler, 
säufer etc. $20—$30. 

Truders etc, 50c—65c, 

ip. Service, 117 NR, Dearborn Eir. 
aptwæe 


— — — — — 

yubrs deuffd»ungar. Yüro, Tägl. befte tel 

ı für Trivathäuier, Hotels und Reſtauranis | 
Rorth Ave. Zelephon: Lincoln 2460, 

160p*E | 

—a 

—_ —— — 


Unterricht | 
ı unter viefer Nubrif 18c die Sie) 
end au3 al3 Nurfe, Ein: 


Gelegenbeit für mundäratiche 
i Musbitdung. Liberaler Yobn, | 
Zimmer einbegriffen. Zwei⸗ uns 
sure, Graduierte regiitrierte 
nen Zwei Jahren gemäß der Ailis 
Sefete. Wegen Eingelbeiten adreffiert 
ir ivenne Sofpital, 2546 Montzofe | 
ıc, Chicago, SU. Privat Nurfes berdie 
bis $50 die Wone einihlichlih KRoit 


IE: 
Zimmer. Tapim& 


20 
50 


6 


-Englifb für Deutfhe 
RMation, Velen, Ghäreiben, Grammatit, 
ſpoudena und Recnen. Privat. Tag n. 
2, Beidington Etr., Sim. 310. 
6Gap,didnofon* 

— — — — — — —— — 


— 


Stanfs- und Verkanfsangebute 


benos,. 74 


— — 


y I 
ee Kb = 
Scöntaufend Bäume, Echatten, bite und 
2 me, mäülfen fofort wegen Aufteilung des 
5 Tauft werden, Große Näume, wert 
alle „u $1.20 da8 Etüd der« | 
ional Nurſery, Auſtin Ave, und | 
t Grand Ype, Car bis Autin 
ir. dann geht 4 Blocks nördlich 
omz, didoſon7w 
u laufſen geſucht: Ein Tiinitliche® männl 


Is 
Bein, Ndr,: MU 694 Mbendpoft, dofr 


nn JAN 
JBES“ 
4-P4:8237 


22 


Su berlanfen: Ctore-Firtures, 
Nidgeivay Ave, 


| 
1416 No.| 
doir | 


x billig, 2000 Duapratfun | 
Siln actı geeignet für | 
Narieiivö 2532, | 
Habe 8 Fuk Choir Enfe, Plate Top Pias. 
Segalc; 540. Telephon: Proſpect 8010. 

midoft 


— — ——— — — — — — —“ 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen ımter biefer Rubrik 1Sc die Zeile.) | 
u 


- 


Q 


: Enme Suite: ebenfall3 Eichen 

uite, echtes Leder; ferner Rugs und 
1923 Mohawt Str., 2. Flat. 

X 


Zu verkaufen 


Rarlor⸗S 


Zu verkauſen: Allerlei 
Addiſon Str., 2. Apt. 


.—_. 


Hausgeräte. 
Tel. Lale View 


5560, 


Su verkaufen: Neuer Kocofen, Gadofen, | 
Peiten und Eisbor, fpottöillig, 1625 Larrabee | 
Eiraße, Sapımtk 
ee SE a 2 

Su verlauſen: Kinderwagen. Euter, , 818 
Rrightivood Ude, 1. Flat. bofafon | 


2544 N. Hamlin Ave. — 

Zu verlaufen: Weiß emailliertes Bett t! 
Epring und Matrage; mübiger Pros, 
GSarficid 5651, 


In verlaufen: Gasoſen in gutem Zuſtaude. 


m 
Cent 


ach] 


Su verlaufen: 1 Teppi, 9 bei 12, 1 Muse} 
siehtifh und cin Laumdrbofen, 742 Wille 
Ctr., 1. Sloor. Bon T—8 Uhr adend?, | 

boirta | 

31 verfaufen: 5 Bünmer Flat, fümmtl. M 
bei, Einritungen und Rugas; bollitändig; we: | 

Todesſall verſchleudert. ‚Dorzufpreden: 
3497 Elhpbourn Ave. Henry DBeder, dofrfa 


a 


ös | 


Zu berfaufen: Ehiwarze Leder Möbel billig, | 
.Albany Avbe., B. Upt. 
rtaufe Schlafzimmer⸗Set, prachtvolles Blue | 

( Victrola, Rugs. Daben⸗ 

eiſtühle, großes Pelz-Scarf, 

VBorzufprechen naͤch· Tuhr 
Kedvale Avoe. didoſa 
e Etühle, Miore 
1115 George Etr., 
mido 


Zu vertaufen; Billig, eichen 
riéſtuhl und Hochſtuhl. 
relephon Graceland 7587. 
Leder Parlor-Euite, Ber. & Vlavy Ebaims 
nmer-Ect, Dreffers, Meffingbettitellen, Nug3, 

scr Thonogrepd, Nügmaldine, 4119 Ful⸗ 
lerton Avenue, dimidofon 

Serfaufe $150 Parlor⸗Set, Mabagoni und 
rit ectem ſpaniſchen Leder bezogen, für 863; 
Srant, 2917 Lincoln Ave., 2. lat, 
dimido 
fe meine 14 Bimmer feine Einrich⸗ 

B in: aucs Rugs und Gaärdinen. 
ce. Wone: Diverſey 4316. 
2avimX 

Bu verkaufen: Alle meine bodhfeinen ! 
von 6 Zimmern, darunter ein Mahagoni-Ty 
Ierptano und Wictrola mit Mecords, billig, 
wenn fofort genommen, 3220 Melt Jadlon 
Blod. Tel; Kchzie 6893, Verlaufe einzeln. 

2ma*z | 


Sänbler 


——— Udhtung! 

55 der prädhligiten und moderniten 3- 
PBarlor:Euites find noh in Storage. : 
den d.rfßleudert zu großem Vargain. 
Enites find tatſächlich neu 


3 br günitige Gelegenbeit für junge Che 
waare, die Haushalten mollen, da fie unter 
einem Drittel ihres Wertes berlfauft werben, | 
Ferner berichleudern Mir etlihe bodfeinte | 
PBhonographsz; ebenfalls Diamond Point, 
Recoeds frei, und Ablieferung. Liberth Bonds 
alzeptiert. 8 ern Furniture oragc, 2810 | 
23. Harrilon Sir, Offen 9—9. € 


Verſteigerung 
Freitag, den 9. April, 2 Uhr nachm., 
in 2525 Sheffielo Ave. 
die höchſten Bieter foll—⸗ 
Mahagoni Upright Piano, Ma— 
wh, Mahagoni⸗ und Meſſin 
s, Matratzen, Parlor⸗ und Ef ⸗ 
elne Stühle und Schaulelſtühle, 
ſchirr, Büch i f n, Tel» 
hränfe, Gasöfen, Kocberde etc, 
5 Muction Houjg, 
ıBer, I gerer 


Sir berlaufen an 
e Urtilel: 


Bettzeug, | 
gemälde, Ei 
Reebi 
Joſerh 
Priwwatverlãufe tãglich. — Ofſen v 


Samstag aben*:, 


er! 


Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Tefer 
Tilten, Brown Ctorage, 
MAdc., Zweiggelhäft: 1153 N. 


Ceht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Terner Vros. Furmiture 
Choyp, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoin 1377, 

25mz** 
— — — — — — — — — — — — — 


* ⸗* .» N " 

Pianos, muſikaliſche Jnitrumente 
(Anzeigen unter dieſer Nudril 18c die Zeile.) 
EIT nograpb—$22 bar Taufen eine grobe 
GCab. Sprechmaſchine; dieſe 


pie c5 ermogl 
d3 zu fpiclen; ferne 
tion Ne : und biele andere 
in gebrauchten Maſchinen. Abends 
Economy Salesroom,3 


95,27m31.3,8,10,15,1 


Bargains 

ſſen. 

9 S. State. 

722,24, 290p 

ebenfalls noch gute 

Telephon Lale 
—W 


Zu verkaufen: Viano: 
Gasfirtures, 1316 Nelſon Str. 
View 5547. 

fen: Hochfeines Upright mo, 
Ner Ordnung. 6550 Greenview Ave. 
Tapiıw& 


8200 Dop 


— — 


Te —“ 
805 laufen guten 8400 Upright Piano. 1956 
Sarradce Etraße. 5apimE 
essen 
$10 Taufen $1: Sioor Cabinet Pho- 


» 
nograbh, 95 Madilon Etr., 9 bi 
10 Ubr abenZ 


ize 


4avimwX 
Ds ee 
$40 Tauien $125 Floor Phonograbh, 
Records, Reſidenz 2545 Indiana Abe. Aut 
abends und Eonniag den ganzen Zad. 

4aylitm& 


— — — — — — 


50.00 oder Bond kaufen elegantes 8235. 00 


Size 


Wabaſh 


4apliwæ 


sine re 

Piano-Häufer—Hauft Eurer Piano oder Nho- 
nograph don einem zuverläffigen Pianogeihäft 
— etabliert in Chicago feit 1879, U. Grob & 
Con, 5081 Broadwayh. 23m;* 


abl fhöner Records, 143 Nord 


Avenue, Room 405, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. v. 
(Anzeigen unter diefer NRubrif 18c die Seile.) 


Bu verlaufen: Neue Einger-Nüomalhinen zu 
Sabrilpreifen: ka gebraudte $5 aufwärts, 
€ 


5 tiert; turen. Cooper, 335 
ran 4 Fr ia ur o 


Home 


ı auf 


5804 33. Chicago Abe. Sapımt 
| Kauft ein Noominagbaus, ebrlide Behandlung 
garantiert, 6 Dis 100 Zimmer, Profit bis $50U 


(Anzeigen un 


itaas 104, | 
23mg,didofa,imt | 


&e, | Waflbingten Str 


Mafchine ift 42 Zoll! 


Piano, 


Geidäftsgelegenheiten I 


(Anzeigen unter diefer Rubril iSc die Seile.) 
Delifateffen - Store 


lange beftehende Efe, Nordfeite, Teine Konlur- 
ren. ganze Nachbarfchaft auf diefen Laden 
angewielet, muß wegen Widtiger Gründe 
fhneit verfauft werden; gute Firtures und 
eroter Etod, Miete billig, mit Wohnzimmern; 
nchme $1200, bieI mehr wert. 3656 N, Marfb- 
field Ade,, Ede Wabdeland, ein Wlod weitliä 
bon Afbland, 1 Blod nördlich bon Adoifon. 


3un verfaufen. 

Eine der Belt Spitem Bädereien an 
der Nordjeite, Billig, wenn gleidy ge= 
nommen wird. Auch Umtauſch für 

tundeigentum,. Tel. Diveriey 8343, 


Du vermieten: Grocerb und Sleifchladen; 6= 
Simmer-Wohnuma, Geflügelbaus und Etall; 
ein fehr quter Pak. X. Malmafy, 11957 €. 
Halited Eir, do—fon 


| Su Taufen gefucht: @riter Klaffe Storebädes 


rei, 


Ndr.: A 696 Abendpoit. dofıfon 


Verlaufe Väderei und Delifateffenladen, Ede, 
Late Lie; Einnabme $300; beller, nelunder 
Shop und fhöne Wohnung. Eigentümer triit| 
von Gefhäit zurüd,. Mdr.: H 816 Abendvoft, 
dofria 


— 
Su verlaufen: Grocery und Delilatefien, — 
1953 Melrofe Etr. 


Verkaufe Reitanrant Qundroom; freie Miete; 
j4 Zimmer: $200 monatlihd Neingewinn, Zu 
erfracan: 415 PBelden Nve., 2. Floor, 

dofafon 

Roominghaus zu Faufen nefudit, 25 biß 30 
Zimmer, Nordfeite, Mdr.: 2 246 Mbendvoft. 
do—fon 


Alt etahlierter Delitateifen, leichte Grocerh, 
Nüderei, beite Lage, Nordjeite. 1954 
Montrofe Ave, Tel. Radensiwood 4208. 

mi—fon 


nufen Reſtau⸗ 
ger Mann lann das 
Geſchäft n. Wer Luſt hat zu lauſen, 
bitte telephoniere Central 8589, 7apiwæe 


: Ein fehr autzablendes 
id: Ledi 


raut. Ver St ı 
Ht führe 


Zu berfaufen: Garage 100x138, mit Repair: 
hop, fcht gute Lage; Gebäude, Grund u, Gc+ 
fhüft $125,000 wert, Geſchäft dieſes Jahr 
über $85,000; Preis für den ſchnellen Ver— 
lauf 895,000; 545, 000 bar. Fried & Wics 
Clanahan, ausſchl. Agenten, 2010 North Ave. 

Tapiım& 


Kaufe ganze Beihäfte irgend iwelder Art; 
auch Saloons. Zelevhoniert. Komme fofort, 
Zelephon Lincoln 4663. 


Sır berlaufen: Grocerh und Marfet; alter 
Etand; gemifdte Aundfchaft; niedrige Miete; 
verfaufe billia; anderes Gefhäft. 1212 Waſh⸗ 
ington Str., Gary, Ind, dofafon 
De⸗ 

Miete 
SapiıvK 


‚Bu berfanien: Sutgebende Grocerh und 
Iifatellen:Ede, Laden mit Wohnung; 
$25, 800 Altgeld ©tr, 


N serlaufen: Büderei, Geldmader, modern 

eingerichtet, 81000 wöchentliche Einnahme; 

Kreis $5500, Mdr.: 9 808 Abendpoit. 
Taptivk 


Verichleudere meine Päderei für $600: muf 
dieſe Woche verlauft werden: Hobart Mixer 
iſt allein den Preis wert. 42800 Milwaukee 
Avenue. dido 

Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, billig; 
alter Plag, Nadzufragen: 5708 N. Clarl Str. 

midojr 


| 
| 


Zu verkaufen: Lunthroom und Neitaurant; 
Ede, 1774 Elvdourn Ave, mido 
Hu berfaufen:  11-Zimmer NRoomingbaus: 
fcine Agenten. 1132 Wligeld Etr. sapim& 


Bu verlaufen: Büceret, beſtzahlender Platz 
der Eüpdfeite, mu verſchleudern wegen 
anderem GBeichäft. 6308 ©. Ajhland Ave. 

dimido 


Su verlaufen: Bäderei, neues Ehiterm, beite 
Gegend der Nordweitfeite, preiöwert au ver— 
faufen; gute Leafe, Mdr.: A 617 Abenbpoit, 

daplwæe 


Alt etablierte Bäckerei billig zu verlaufen. 
Gute Lage. Nach 6 Uhr abends nachzufragen. 


monallich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 


vor. Lange, 704 Nord Dearborn Siraße. 
2apımt& 


Zu Taufen gefucdht: Bäderei, gut eingerichtet. 


Friſcher, 555 Oſt 43. Str. 4apiwæe 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


PBartner gaefuht amweds. Vergrößerung eines 
eritllaffigen Gefhäjt3; altiver oder ftillerZeils 
baber; mit $3000 Einlage, Dfierten A 687 
Abendpoſt. doſaſon 

Verlangt: Mann oder Dame mit kleinem 
Kapital für gutgehendes Geſchäft. — 


800, Abendpoſt. 


Adr.: 


H. 


mido 


Finanzielles 
ter diefer Nubrit 18c die Seile.) | 


Samumann Mortgage & Vond | 
Organization, 
1022—1024 Chicago be, 
berfauft fichere Hupotbelen und Vonds 
mit garantıcıten Wefiktiteln, 

Tarleben auf gute Cicherheit, — Abend3 ofs 
fen bis 9 Uhr Dienstag, Donnerötag, Samstag, | 
fb19,3mt | 


6% erite Grundeigentum-Hhvothelen in jeder | 


2 
B. 


| Euinme bon 831,000.00 bis s*6,000.00. 


Willia 


m 
1 a 


Selo&sty Co, 
11 W. Waſhinglon Straße, 
Frantlin 2446. SapliioE | 
weite Shootdel auf 4- Flat Brickgebäude we⸗ 
gen NAbreife fojort zu derlaufen; nehme aud ! 
deutfche3 Geld, Mdr.: U 699 Abendpoit, 


0, 


- 


69 erſte Hypothelen ſtets an Hand — 
Seafield & Fifider, 
8198 Wilwaulce Mpe,, Ede Beélmont. 
Cpezialität: _ Norbmweitfeite » Grundeigentime | 
Darlehen. Billigite und prompte Vedtenung. | 
15tan*Z 


| 8 Ieiben geluht: $2500 erite Shpotbef auf | 
| Grundeigentum wert $6500, Adr.: W, 460 
Abendpoſt. dimido 
Zu verlaufen: Exſte Hypothelen zu 6 Pro⸗. 
auf bebautes Chicago Grundeigentu in; 
| Summen bon $50U0 bis $3000, | 
ıNihard A, od, 25 N, Dearborn Eir., 7. S. | 
Al 72 N. Halſted Str. Ece Nöorth A, | 

10fep*& 


Sarleben auf verbeifertes Grundeigentum; 
Yaudarlehen eine Epezialität, Cofortige Ver 
jdienung. HD. Stone & Co, 1ll Welt 
! el. Wiein 1865, 231122 


| Perſönliches 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


he Tewey Wirdnm © ıde Mig. & 
Cleaning Co. Phone Wellington 32606. 
18m3*X | 


Gegen Rheumatiemus, Nieren- und Xebers | 
leiden, Erlältungen uw, nehmt die Edhiwißs | 
bäder bei CE. Yullinger, 2253 W, 12. Etraße. | 

1fp fadioo* | 


—h. U. Bitte um Deine Adrefie in- | 
fort. E3 ijt dringend, U. 2. BapimE | 
| Edöne Billige Hüte für deutfche grauen 
und Kinder, 1627 Larrabee Etr, | 
| 281m; fondidolmt! 
| ‚Senfter-Ronleauz gereinigt; 
Arbeit garant, Telephon Humboldt 4773. 
Dar 
i 
| ®. ©, 1221 Morfe Abe., Xelerhon 172 No! 
| ger3 Karl, Th. U, boit | 
———— — 1 
1, 10 Pid, Kanne 33.80. 

.Garberſhop). 
2ma*k | 

Bchantle mit Erfolg Nheumatizmus, Ver⸗ 
teudung, DVerftopfung, Nerbofität, Lähmung, 
| Aüierens u. Scberleiden, Henry Hofp, Dipl Male 
| Teur u. Scilgebülfe, 2121 Zarrabce Etr, Sricar| 
‚itunden abends 6—8 Uhr. Zel,.Lincoln 3321. | 
| 16mzimt!E | 
lm [00000000 
| Tollmasten, Ueberfegungen, amtlihe We | 
| glaubigungen, Affidavit3 und Upplifationen | 
für Nürgerpabicre merpen audgeiertigt bom | 
| viientlihen Notar der Abendpoft Co, Sohn | 

*z 


Siel, 225 W. Wafhington Str, 


tue für Kenner: 


’ Seden Dienstag frifche! 
PU. | 


2477 N, Elarl Etr, Inb*z | 


| i 2 

| Heiratsgeinde | 
| (Anzeigen unter diefer Rubrif 4c das Wort, | 
| aber feine Anzeige unter einem Dollar) | 


bon beller und angenehmer Erfdeinung, mit| 
gutzablendem Handwert, der weder Getränte | 
noch Tabak genießt, wünſcht die Belanntfhaft | 
swed3 Heirat mit anitändigem, ebvang.elutber, | 
Farmermäddhen oder Privat Dienſimädchen, 
nicht über 28 Jahre alt, ınit etiwa8 Bermögen, 


um gutzablendes, fiheres Gelihäft gründen zu! 


helſen außerhalb Chicago. Wird nie ſchwer 


arbeiten brauchen. Bitte wenn moglich um 
whotographie, Mor.: MM 457 Bibenbpof 


| Lincoln 604, 


Dobroth, 3150 Irving Park Blod. 


Wscidpoft, Chicago, Vonnerktäg, den 8. April 1920.” 


Grundeigentum nnd Häufer 
zu verkaufen 


Grundeigentum pr ‚Hänfer 
zu verkaufen 


| Grundeigentum and Hänfer 


zu verfanfen 


(Anzeigen unter biefer Nubril 18c die Zeile.) | (Anzeigen umter diefer Mubril 14e die Beile.) | (Anzeigen unter dieſer Mubrif 18c bie Beile.) 


Norbjeite 


Sr. verfanfen: Alley-Lot, 25xXx108, 
mit 3=/$lat Bridgebäude vorne und 2- 
Kat Sramegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Sciten; faun aud für Fa- 
briizwede verwendet werden, Billig we- 
sen Todesfall, 1160 Townfjend Sir., 
nahe Tivifion. 23febe ã 


Zu verlaufen: 2 Slatgebäude, 5:6 Simmer, 


Telmont, nabe XKincoln Uve,; Preis $3300; 
$700 bar, $20 monatlich, 

Ein Vargain, $500 bur, $20 ınonatlidh, Fau- 
fen 6 Zimmer Cottage, 2225 Varry Ave. 
Brei $2500, 

2 Blatgebäude, 6-6 immer, frifch bdeloriert, 
aute Fabraelegenbeit; PBrei3S $0500; $1000 
bar, $25 monatlich, . 

E Mbrabamfon, 
1008 String Part Blvd, Wellington 126. 
Tapiıvk 


Du verfaufen: Großer Bargain, Eigentümer 
gcht nah Europa, folides Y-itodiges Brid⸗ 
baus mit bobem Bafement, Ofenbeizung, nabe 
Lincoln Barl; Preis für fofortigenr Werfauf 
nur 86000. Beliebige Bedingungen für den 
Käufer, N, Shailus, 1900 28. North Upe, 

didoſa 


Zu verlkaufen: Billig, 2333 Cooper Str., 
dreiſtöckiges Brickhaus, 433immer⸗Flats, mo⸗ 
veriü, und Sramehaus hinten (2 Ylat3). Eigcit« 
tümer, Zelcphon: Yincoin 3983, TapıwX 


Nordieite Barga.nı! 2 Flat Frame auf Brid, 
jedes 4 Zimmer, mit moderner 4 HZimmer 
Cottage; auh Garage; allca in eriter Klaſſe 
Buliand, Aſhland Ave., nahe Addiſon Eir. 
und Paulina Hochbahnſtation. Nur 8500 bar 
nötig. Linle Purſell Co. 4103 Lincoln Ave. 
Telephon: Graceland 5043, midoft 


Zu verlaufen: 2 Flat Srickgebäude, 6 und 7 
Zimmer, Eleltrizität, Furnaceheizung: Chefs 
field Ave, nahe Addiſon L“Station. Nur 
$6500, stleine VBaranzahlung, Neit leichte Ab 
zahlung. Linle, Burfell Co., 4103 Lincoln 
Ave, Zelepbon: Graceland 5043. midofr 
o 


Zu verlaufen: 2 Flat Yridachbäude, 4 und 5 
Zimmer, Surnace Heizung; Leland Ube,, nabe 
Kcavit Etr., Not 371% bei 125, zu einem 
Vargain zu laufen; $1000 Lar, Heft leichte Ab» 
zahlung. Linte, Purfell Co., 4103 Xincolit 
Ave, Telephon: Graceland 5043, midoft 
Zu verlaufen: Nur $2800 für fhöne 6-Zins 
mer Gotiage, Bad, Gas, eleftr. Licht. Nur 
$500 bar, Nelt $25 monatiih einfchl. Zinfen. 
Ssohbn Heim, 3148 N, Afhland Ude. 
mido 
Zu verlaufen: Nur 83400 für ſchönes 2—1 
Zimmer Flatgebäude, Gas, elektr, Licht, mit 
tleinen Haus hinten, lamı al3 Garage benugt 
werden: Hoyhme Abe, und Ecdool Eir. Nur 
$1000 bar, Reit $30 monatlic einfchl, Binfen, 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
mido 


Zu verkaufen: Nur 810,500, 6-Flat Brickge⸗ 
bäude, 3—5 und 3—4 Zimmer Ylats, Nords 
meitede Nelfon und PBaulina Str., nahe Raus 
lina Str. Hochbahnſtation. Nur $2000 bar, 
Reſt 850 monatlich und Zinſen. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
mido 


— — 


Zu verkaufen: Nur $3400 fir ſchönes 55 
Bimmer Saus, Bad, Gas, cleftr. Licht, nahe 
Oalley und Carınen Abe.; nur $1000 bar, Reft 
830 monatlich einſchließlich Zinſen. 

John Heim, 3148 R. Aſhland Abve. 


mido 


Zu vertlauſen: 2ſlöck. Framebaus, großer La— 
den, aute Geſchäftslage, billig; auch eine Cot⸗ 
tage. Waldau, 2128 Belmont Ave, dfrſa 


Verlaufe 3ſtock. Frame, dAimmerflats, Stein⸗ 
fundament, Afhland Ave. nahe Berteau, nur 
$4800; leichte Abzablungen, Baumann, 3065 
Lincoln Ave, 

Berlanfe 1424 Edyool Str., nabe Eoutbport, 
Sttöd, Srame, 4-Zimmerflats, nur $5650, — 
Baumann, 3065 Xincoln Ave, 


Verlaufe 1545 Roscoe Str. nahe Afbland, 
2itöd,. Srame, 5:Ziinmerflats, nım $3300, Bau 
manı, 3065 SLincoliıt Abe, 

Zu berfaufen: Billig, Hausa und Möbel, — 
1848 Lincoin Abe, dofon 


Verlaufe 2ftödiges Frame, Bargaiıt, ivegen 
Erbfihaft; 3 Flats und Etore, Eüdweitede 
Stto Eir, und, Greendiem Abe, Ginnahme 
$684, lann gefleiacrt werben; Preis $5300, 
Aufzurufen Ravdenstvood 2038 nach 6 abends, 

dofrfa 


Du verlaufen: Srame an Prid, zwei 6-Bims 
merfiats, Bafementzimmer; Cottage ınd Gas 
tage hinten, 48x125 Fuß. 3129 I. Nihmond 
Str, Eigentümer 3. Bachmann. Irving 9067. 

dofrſa 

Du verfaufen: Modernes 2-Flat Srame, 4 
und 5 Zimmer, großes Bafement und WUitic, 


oJ 
2445 Pelle Plaine Ave, Tel, Sumboldt 5629, 
do—fon 


Au berfaufen: Cufter, nahe Irdard, 2 Ylat, 
febr gutem Buftande, mit Dad, $5800 bar 
$1000. Quetichfe, 956 Webfiter Abe. mido 


Bu berfaufen: 2:ftödf, Bridigebäude, Store u. 
4 Zimmer und 7 immer Flat, Dfenbeizung. 
Kreis’$5800, 2703 N. Halited Etr, Näheres 
im Store, "Home: Navenswood 6131. D. Heh, 
4423 N, Liiicoln Etr. mi—f 


Bu berfaufen:; Monatlihe Bablungen, 3» 
Flat Bridgebäude, modern, Melcofe Etr,, nabe 
2roadivay, $12,000, 112 N. La Ealle Etr 
Simmer 33. dimido 

— 


Bu verlaufen: Nr. 2653 N. Racine Ave., gute 
Nordſeite Ece, 6Zimmer Cottage, Furnace, 
Bad; bewohnt Nicht-Einwohner muß verlau— 
ſen: nur 53500. Seht Agent, oder telephoniert 
dapim& 


Bu verlaufen: 5 fFlat3, modern (2 SHäufer) 
en Drhard Eir,, nahe Willoy, Hüufer und 
Wohnungen in ausgezeichnetem Zuſtande. 
Miete 868.50 monatlich. Ein ſehr günſtiger 
Gelegenheilstauf zu 85600. 

Eisler & Croh , 1574 R, Halfteb Er. 
Sapimw& 


Zu verlaufen: 1750 Elhbourn Ave, 3:%lats 
Pridhaus, 6—4 Zimer Flat, muß diefen Mos 
nat derfauft werden, $5300; _$1000 bar. — 
Duetichle, Y6 Webſter Ave. mido 

Verlaufe 2-ftödiaes Frame mit Cottage, Bes 
mentfundament, Bad; Miete $615 Preis $5500; 
große Lot, Sred Nuedel, 602 Norih Ave. 

4apimXt 


Bır vcrfaufen: Bieritödiged Badfteinhaus 
Laden, achn flcine moderne Wohnungen, drei 
und vier Bımmer, DOfenbeisung. Miete $2672 
das Nahe. Kicine Anzablung Kaufınanır, 
Zelephon: Wellington 8265. 22feb*Z 

Ebe Ahr Nordfeite-Brundeigentum Tauft, here 
fauft od, iaufcht, feht UM. Zorpe, 820 yiorth * 

rile⸗ 


Nordweſtſeite 


Sm. elosty Co, 
etabliert feit 1894, 

bat den fohnellften, praltiihen Pan 
für Leute, die bon $100 bi $500 
baben, um Shr eigenes Heim zu bes 
figen. Unfere pradtvoll aufgebaus 
ten Eubbdivifions find ein pojitiver 
Verweis für die obigentIngaben, Wir 
tragen 85% zu den SKolten bei für 
Euer Gebäude und Yauftelle, 

Haͤttet Ihr die Sache letztes Jahr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 
jegt in Eurem eigenen Heim wol» 
nen. 

infer Grundeigentum befindet fih 
norbweftlib, 20 Minuten bon der 
Schleife. Handelt jcht. Sprech bor, 
teleybontert oder fchreibt. 

1905 Relmont!lpdenue 

Graceland 4579, 


.— — 


— — 


8sapliwæ* 


Jetzt iſt die Zeit, Geld zu machen! 
Paupläte werden riefia fteigen. Wir haben 


größte Muswabt und beite Xage, gute Gars | 


Verbindung. 

Neue Britigan t e 
eröffnet an Nordiveltieite. Cchreibt um Aus» 
funft, Plan und Preis. Teleyhoniert Randolph 
7400, fragt nah Mr. Volle, 849 Firft 
National Bank Vlog. A werde Eu im Auto 
die Rläte zeigen. Do— di 
Eu berfaufen: 5 Zimmerhaus, $3000; zei 
6 Zimmer Flat, $4000; zwei 5 Zim. Slats, 
$5300, Lot 30 bei 125, Stein-Bafement, elek, 
Lit, Toden ufw., und biele andere Vargains, 
ein Flat Icer in jedem Haus. Ein Biertel bar, 
Reit nah Xelieben. Conntag3_ offen, nie 

tia 


Bu verfaufen: Mid, Bridhaus, einfhlich!, 


lität; tweaen Krankheit. 3410 N. Kolmar Ude. 
Ede Roscoe Eitr. . 


Su berfaufen: 4 lats und 2 Läden Brid- 


—- | nebäude, eingerichtet für Sambfheisung, und 
Heiratögefuh: Junger, anftändiaer Mann,|3 Flat Srame, Miete $2,652; Preis $17,000; | 


bringt 30 Prozent Net; $5,000 Bar nötig. 
Friedr. MicElanaban, 2910 North Ave. 
Sap,im&£ 


— Aann fofort in Befig genommen werden — 

Su verlaufen: Moderne 6-Fimmer Refidenz in 
ortage Farf, Furnaccheisung, Brick Feuer⸗ 

plak und Pücherihränfe, neu deforiert; muß 

—e um geſchätzt zu werden. Kleine, 2040 
incoln Aue 1 


er Bofeialome 


-. 


Subdipifion Wird! 


Norbweitfeiie 


-—. 


n, der 
Ile die 
eantmwo 


e 
a 


8 


Jeberma 
zahlt, w 
eig 


tete 
fe An» 
e rien. 


Ihr Lönnt ein eigene® Helm, 
Nungalow oder 2-VIpartment Ges 
bäude haben, zu weniger ald Eurem 
tebigen ee n3, Bögert nicht Tän- 
get, da ımjere Möglichkeit zum 
Vauen beſchränkt iſt. Antwortet ſo⸗ 


fort. 
m. Selosſsty Co., 
253, 111 W. Walhington Str. 
Franklin 2446. 


—— 


Saplim& 


Bargain! Zu verlaufen: 2:Flat Frame, 4 
Zimmer jedes, an Troy Eir,, nördlich don Ir— 
ding Part Blod.; Hartholz Trim und Fußbö— 
den, Zoilet und Pad, 2 Bettzimmer, in gutem 
Buftande; Miete $42 per Monat; muß fchnell 
verfauft werden, deshalb fehr billig. Adr.: 
A 672 Abendpoit. 6aplwæe 

Zu verkaufen: Nur $5250 für fhöne 5 Zints 
mer Preffed Tile Stuklo-Reſidenz, Heißwaſſer⸗ 
beizung, eleltr. Licht, auf 60X125 Zub Xot, 
Belichtigt Nr. 5000 Nelfon Eir, Nur $1500 
bar, Neit $40 monatlih einfdl. Binfen, 

Sohn Heim, 3148 N, Afplan DR. 
mido 


einer —— 

Bu berfaufen: 6 Slatgebäude, Humboldt 
Blod,, nahe Park, 7 und 8 Zimmer, TDampf- 
beizuma, eleltr,. Licht; fofortiger VBelit; Preis 
$27,900; $7500 bar, Yriced u, McGlanaban, 
2910 North Ude, Tapiw& 
ee see 
Zu berfaufen: Srame, 2 Ylat3, jedes 5 Zims 
mer; elelte. Kiht; %, VBlod zum Humboldt 
Park. Brei3 $4250, Sried & " Clanabaiı, 
2010 North Ave, Tepliw& 

Bu derfaufen: 3:Zimmer Haus mit Bad, 
nebjr ſchönemm Garten, 4329 VBernarp Elir. 
Zel, Seving 6589, 


Yu berfaufen: Bargain! Große 6-Zimmer 
Cottage, Mtic umd Bafement, Artefian Ave., 
nahe Diverjeb; Kreis $2650, $500 Anzahlung, 
Reft monatlidh, Biefede, 2811 Milwwaulee Ad, 

doft 

Zu berfaufen: PBargain! 2ftöd. Zrame, 5» 
und 6-Zimmer Flet3, Konlret-Fundament, Als 
bany Ave, nahe Belmont; cleltr, Lit und 
Dad, Breid $4850, $1000 Anzahlung, Reit mo: 
natlih, Giefede, 2811 Milwaulee u 

oft 


Weitfeite 
Zu verkauſen: Brick-Cottage, vler Zimmer 
und Vadezimmer, Steinſundament, große At⸗ 
tic, 420 N. Troy Str, Telephoniert nad 7 Uhr 
abends, Kcdzie 2057, Eigentümer. di-—-ir 


Sttöd, Gebäude, 48 bei 75, wird für leichte 
Sabrifanlage ausgebelfert. Gute Transportas 
tion. Bhone: Diverfey 4316. Abends, ZapimE 


Südſeite 
Feine Lols zu verkaufen. 


Nachzufragen bel 
Frank Meiſe, 


5220 Princeton Ave. dimido 

Bargain! 6 Zimmer Brick Bungalow, mo— 
modern, 71, Eir., $7000; 2: 5lat Frame, Kon⸗ 
Icet-Bafenzent, Mad, nahe 52. Str., $4800, P. 
Etuppi, 5418 5, Afhland ve, 


Su berfauien: Dimmer Goltage, $2500; 
$500 AUnzablung. 5126 ©. Baulina Etrake. 
| Nagaufragen: 4934 S Aſhland Ave. mo—do 
| a α 
| Südweſtſeite 

Derlaufe 6-Zimmer Cotiage, $2200; Teichte 
Bahlungen. Gigentümer, 6750 S, Glaremont. 
zel, Brofpect 1605, dofa 


} Verlaufe 6-Zimmer Cottage, $2200; leichte 
Bahlungen, Eigentümer, 67 6 ©, Glaremont, 
Tel. Brofpect 1605, dido 

$50 Anzahlung. Weit 810 monatlich taufen 
vpracwoie md 1, Ülder Hühners Sarnen: 
ineue Gebäude; Te Habrgeld, 155 N, Clar 
| Str,, Moon 1620, 9ag*E 


| Borjtädte 


Wirtliber 5 Ader Bargalg 
snHinsdale 

Chicagos fhönfte Dorftabt 
Abe Tönnt bier wohnen und in Chicago are 
| beiten zur felden Zeit, NWunderbolle Vorfiadte 
Zransportation, 72 Züge tüglib nad der 
Coop in 26 bi3 40 Minuten, nur 11c Fahr⸗ 
geld. Würde ſich als ſeine Hühner⸗ oder Ge⸗ 
müſefarm eignen. Keine beſſere Lage irgendwo 
anders. Feinſte ſchwarze Erde, die zu finden 
iſt, durchweg mit Tile Abzugsröhren. Verlaufe 
gu einem wirlliden Bargainpreis, auf Abzab« 
ung, $250 bar, Reft in monatliden Zabluns 
|gen. Defes iſt pofitio die nächte und beite 5 
Ader Harm mit einer fol auten Lage, bie zu 
haben iſt. Wegen vollen Eingelheiten beant⸗ 
wortet dieſe Anzeige ſofort. Adr.: L. 589, 
Abendpoſt. mi—fon 


Bu verfaufen: Für niedriaiten Preis, zwei 
j moderne Yungaloivs, erit 3 Jahre alt, Zement- 
| Balement, Furnaccheizung, eleftr, Licht, Etras 
iBe gevilaitert, jedes mit 5 Ader feinem hod)s 
| gelegenem Land, fandiger und ſchwarzer Pos 
den, junger Objigarien, gut jirr Gemüles oder 
Hühnerlarm, Breis für jedes $7500, die Hälfte 
Dar, nahe Tatholiicher und lutherilcher Kirche. 
 Sabe ferner mehrere Gemüfctarnen mit Ges» 
| bäuden, 10 bis 40 Uder und welde ohne Ge« 
bäude, nabe Lincoln Ave., aute Zulunft, habe 
aub Grünbänier von $8500 bis $50,000, — 
Zelebhon: Niles 9. Cihreibt an Kohn Kopp, 
8. % D. No. 1, Morton Grove, ZI, 


Jh 


midoſa 


Farmländereien 

Zu verkaufen; Nur 84500 für 10 Acres 
varıt, 5 Mcres Waldbeitand und 5 Ucres fuls 
tibiert, mit 5-Bimmer Haus, großer Stall und 
Sübnerftall, nabe Desplaines River, mil 
Nierd, Foblen, KRub, Hühnern, Gänien und 
alien Adergeräten; mur_$1000 Bar, Reit auf 
Mdzublung; cima 2 Meilen nörblih bon 

Wheeling und öſtlich von Milwautee Live, 

Bohn Heim, 3148 N, Alhland Ave. 
mibo 


Su berlaufen: Seltene Gelegenbeit, 5—10 
Acre3 borzügliched Land mit 11 Zimmer Haug, 
19 Meilen bon Chicago; fehr billig zu erfichen. 
Geeignet für Hühner oder Gemiürezucht. Veite 
Verbindung nah der Etadt, über 60 Züge tüg> 
id. Kleine Unzablung und Abzahlung nad 
— —— ne een Chicago vor⸗ 
zügliches Farmland, ſehr billig. Schneider, 
1818 Scdamwid Etr, e doſaſon 


Zu derlaufen oder vertauſchen: Feine 98 
Ader Farm nabe Kalgmazoo, Michctwas 
Obſt; gute Gebäude, Stock und Mafdinerre; 
Ihncller Abichlub. 8. & R., 1035 N. Nobey 
Straße. dofrſaſon 
— — — — — — — 
Zu verlaufſen, oder zu vertauſchen: 120 Acker 
Farm nahbe Laporte, Ind. etwas ESbſt, 23 
Ader Weizen, gute Gebäude, Etod und Wialhi- 
Inerie;_fchneller Mtihlus für Chicago Eigen: 
tum, 8. & 8, 1935 N, Robeh Eir. do—ion 


x 
vo „, 


Bu berfaufen oder au bertaufchen: 120 Ader | 


Farm, nahe Neillsville, Wis, 8 Pimmer mo: 
derne3 Haus, Stall und andere Gebäude: 3 
DBferde, 12 Ctüd Vieh, 3 Chmweine; alle Mas 
fSinerie; Windmühle, ante Dairh ımd Ges 
treidefarm; Schneller Abfchluk für Chicago Rro- 
perty. K.& S., 1935 N. Roben Etr, do-fon 
Yarın zu berlaufen, 160 Ader, gelegen in 
Clarf Counto, MWisconfin, 4%, "Meilen von 
Neillsville; 20 Kühe, 1 Bulle, 7 CStüd 
bieh, 2 Pferde, 1 Fohlen, 6 Echweine, 75 Hiüb- 
ner, alle Mafcinerie; 80 MAder unter Pflug, 
| Reit in Hola und Weide, Wer fih für diefe 
Ssarm intereffiert, lann mich finden in 
Rlaines, III, Dit. Profpect Abe, 
bis zum 12, April. 
conſin iſt: W. GC, 
Route 1. 


ne 
02 
ze 


ofp in bier 

Meine Adreffe in Wis— 
Ehulz, Neillsville, Wie., 
doft 


LEE — 
Zu verlaufen: Wegen Todesfall verſchleudere 
ich 52 Ader ſeines Land ade Laurence, Mid.; 
gutes Haus Ställe2 Pferde. 10 Etucd Vieh; 
ı sarmmalcdinerie, Hühner ufm.; nur $6,200; 
83000 Anzahlung, Hattie Cchotte, Nahlasver: 
malterin, c. o, Cha5. Yaumann, 3065 Linchn 
| Avenue, 
ee 
| 80 Ader Wisconfin Farın, nahe Stadt, Schule, 
Käfefabräl: 5 Kühe, 2 Pferde, Mafchinen: An« 
| zahlung $700, feine Abzahlungen die «erften 
‚ drei Jade verlangt. Kifh, 1331 George Etr, 
a N 
| Verlaufe 40 Uder vollitändig eingerichtete 
ı Wisconfin Sairy-Farm, eine Meile zu deuts 
‚iher Etadt; gutes Wohnhaus, Ctall, Brun- 
| nen; 2 junge Pferde, 6 Milchlübe, 4 Ctüd 
ı Sungbieh, 2 Echweine, Hühner, Wagen, Bugey 
und Mafchinerie. Preis $5500, Anzahlung 
ı$2500. Etefan Ziendler, 1646 Larrabee Str. 
| fafondido 


‚ Verlaufe den größten Bargain, melder je 
‚in Tavlor County, Wisconfin, offeriert wurde; 
| 160 Uder vollitändig eingeridtete Dairy-sarın, 
gutes Haus, VBafement, Stall mit Bementiußs 
| boden, Rumphbaus, 5 Wferde, 19 Ctüd regitts 
| rierte Milhlübe, 6 Ctüd Jungbieh, ein Yulle, 


; 2 Ehweine, 35 Sü A 
e Konzert Rbonograph Tictrola, TE ONTIET — — — — — Grocery, gutes Geſchäſt; gute deutſche Rofaz | 2 Ediweine, 35 Hühner, 2 Wagen, 3 Buggies 


Chlitten und Mafhinerie, Di 
beträgt $350 monatlid._ Brei $15,000, Ans 
| zahlung $5000, Eigentümer Stefan Trendler, 
1646 Larrabce Etr, fafondido 


Die Mildeinnahdme 


‚Verlaufe oder bertaufge 160 MAder bollitän- 
dig eingerichtete Wisconfin Weizen» und Dairt 
Farm mit &Bimmer Vridaebäude, Ctall und 
Nebengebäude, 3 eute Pferde, 18 Stück Rind» 
vieh, Wagen Bugagh und Maſchinerie: Preis 
$100 per Acker, oder nehme Chicago Property 
in Tauſch. Etefan Xrendler, 1646 Larrabee 
Etraße, fafodido 


ein! = a... 21, er * 
cago, ana. Zu erfragen e Lapfe, 
5004 De Düipple Ein, N polafon 


— — 


Jung: | 


Farmländereien 


Sroßer Berdienft! Rır verkaufen: Mufhroom. 
und Hübnerfarin, neues Haus, 4 Zimmer, Hübd» 
nerhaus 60x7, 1400 Suadratfuß Mufhrooms 
Betten; großer Garten, 4 Lot3, 135x655; 45 
Minuten bon der Koop, Adr.: W, A. Rowell, 
2830 W, 40, Etr. Tel. Micftinley 1552. 

bofafon 


Verlaufe 5 Ader Land mit neuem Haus nabe 
Ebicago; taufhe auf "ür Cottage, Coof, 2229 
Milwaulee Abe. 4-11ap 


Bu berlaufen oder vertaufden: 40 Adler Mi- 
Higan Farm, 20 Ader gellärt, anderes in Gi» 
—— neues Haus; Zementſtalt; nahe gro—⸗ 
hem Fluß. Billig. 3120 Lincoln de, Hinter; 
baus. dofr 


Verſchiedenes 


Vertaufe modernes Y-flat Brickgebdude, 
Dampfheizung, feine Nahbarihaft, für gute 
Farm. Bohn B. Deboney & Go, 133 Weft 
Wafbington tr, 8-17ap 


Grundeigentum nnd Hänfer 
zn Fanfen geindt 


(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Eudje neuere 2» oder 3-%lat Brickgebäude, 
nördlid don Belmont Ave.; habe alles Gafh. 
Adr.: W 456 Abendpoft, dofrſa 

Zu laufen geſucht; Hühnerſarmen, Flats u. 
ſ. w. 112 NLa Salle Str. Zimmer 33, 


midofr 


Zb mieten oder kaufen geſucht: Sommerheim 
nabe See. Ofſerten mit Preisangabe an 
Abendpoſt, H, 806. mido 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 


Painting, Decorating, Paper Hanging und 
alle Sorten von SHaustevaraturen garantiert 
und ſehr mäßige Preife; monatlihe Abzabs 
lung angenommen, VBorzufprchen 2003 Cedgs 
wid Etr. Diverfey 8140, Tapimt 


Pride, Bement- und Mlafter-Arbeit. Zel,: 
Monroe 6912, Aug Bahrs, 1137 Wafhingaton 
Boulevard, Saplim&£ 


Bainting, Baperbanging, Ealcimining, erfter 
Kaffe Arbeit wird gut und Dillig ausgeführt, 
Gebe nach allen Teilen der Etadt. — red 
Echmidt, 2030 N Clark Etrabe, XTelepdon: 
Xincoln 665, Omzimtz 


Dadjdeder und Nlempner. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1Sc die Zeile.) 
Durch vorſichtiges Einlaufen eines großen 
Lager3 bon Grabel-Noofing Material bir ic 
im Etanode, die befte und billigfie Urbeit au 
narantierer, Ph. Mllendorfer, 2440-48 No. 

Talley Ave, Xelephon Urmitage 6428. 
12maimt£ 


Beſte Dachdecker⸗Arbeiten Reparaturen, 
Schornſtein-Arbeiten. Alle Arbeiten garantiert. 
K. & L. Novfers, 2540 George Str. "Phone: 
Monticello 2891. Sapdofondiint 


3 Tadslede revariert, garantiert, $6; Autos 
Zrud Dienft nad, allen Zeilen us eta» 
bliert 32 Sadre. 3. S. Dunne Roofing Co,, 
3413 Ogden Me, Telepbonz Modiwell 320, 

12ag*% 
- 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile,) 


Zu vermieten: Helle Office, privat, au ebes 
ner Erde; alle Yeauemlmichleiten, möbl., Cette 
ter ©&t., nahe Lincoln Uv,; Dethlef E. Hanien, 
Attornch, 30 No, LaSalle Et, Sranil. 1178, 

Saplim& 


Su_bermieten: 5 Binmer lat, 1238 Weit 
13. Etr., Eigentümer 2. Sloor. ſodo 


Zu vermieten: An Erwachſene, 6 Zimmer 
Wohnung, Bad, 816 den Monat. 1477 Larxa⸗ 
bee Str., nabe North Ave. dido 


Bu bermieten: 4 Zimmer Baſemem Flat. 
Bu erfragen: Zifcher, 1169 Townsend Str. 
2dına*k 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c die Beile.) 


Zu berinieten: Biwei möblierte Bimmer für 
leihte Saushaltung. 2102 Dayton Etr, bir 


Bu vermieten: Eebarated, reines, großes, gut 
möblierte Srontzimmer, gute Stoft, $11; Vad, 
Zelephon, aub an zwei; nahe Bar, befte Gar» 
verbindung; in Tleiner Privatfamilie. 1921 
Lincoln Qve,, 1. Ylat, 


Warme, belle, reine Zimmer find zu haben, 
billig, 643 Diviſion Str. bofr 
Bu bermieten: Ein freundlides Sählafzim: 
mer mit Parlorbenußung an einen älteren 
Herrn bei alleinftebender älterer Yrau, 3553 
N, Aibland Ape., 2, lat, Front Dido 


Bu bermieien: Ssrontzimmer an Ehepaar od, 
2 Mögen. 960 Garfield Ave. Tel. Diverfen 
529, mido 
2 


Zu vermieten: Frontparlor an Freunde, 
Danı heizung, _cleftr, Xicht, Tclepbon, nahe 
Straßen und Hodhbahn, Anzufragen nah 6 
Ufr, 3341 N, Halfted Str, Ktlempel. dimido 


Boarder und Roomer bei Iräftiger Koft ver- 
langt. 1613 Dayton ir, lömzimtt 


—— nn —ñ — — —ñ—— — — nun 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die 


Zeile.) 

Zu mieten geſucht: Junger deutſcher 
Kaufmann ſucht hübſches, ruhiges Zim— 
mer, womöglich mit Koſt, nahe Barry 
Ave., öſtlich von Racine. Schriftliche 
Preisofferten an Max Koepke, 738 W. 
Monroe Str. dimido 


[ 

Anſtaãndiger, ruhiger Mann ſucht Zimmer 
und Koſt bei ülterer Frau; wünſcht gemüts 
lihes Heim. Wdr.: W 484 Abendpoft, dofr 


Junger Mann wünſcht möbliertes Zimmer, 
eleltr. Licht, Telepborn, Piano; fein Nooming 
Houfle, U 689 Abendpoft, 


Zu mieten geluht: Store mit Flat in guter 
Lage für Delifateffen, Xriefe erbeten an dr. 
23 900 Abendpojit, 


möbliertes 3 


Qunger Mann fucht Bimmer; 


| zahle 5 Doll, 
Mor: 3 483 Abendpoit, 


3u mieten gefucht: _Welterer, anftändiger 
Mann mit Referenzen fuht Zimmer mit Stoft; 
bei Defterreihern, oder Deutfhungarn, mög» 
lichſt als Alleinmieter; nicht weit bon Logaıt 

Eauare 8 Station. Phone: Belmont 9338, 
domo 


Neinlider Mann findet nutes Heim mitPoard, 
Gute Carverbindung, 1712 Mohamwt tr, 1 


| Flat. 


Zu mieten geſucht: 30jähriger Deutſcher, be— 
ſchäftigt von8 Uhr nachm bis mitternacht, 


wünſcht möbl. Zimmer bei einfacher, ruhiger 


3 | Familie Oder Isıtive, wenn möglih auch Mit: 


tageifen. Diferten mit Preisangabe unter &3 
471 AUbendpoft, 


ZTentiher fucht freundliches Zimmer mit aus 
teın Board al3 Alleinınieter. Nord» oder Welt 
feite. Adr.: U 679 Abendpoft. 


Kleine Familie fucht 4 
eleftriihes Licht beborzugt. Näheres bei Carl 
Lil, 2634 Weit Nice Etr, dofrſa 
sei ne schienen nt 

Gebildete deutfhe Familie, 8 erwachſene 
Terfonen, fuct mittelgtoke Nordfeite-tsohs 
nung, Adr.: 9. 805, Abendpoft. midofu 


Binmermobnung; 


Bu mieten gefudt: 5 bi 6 Bimmer Xlat, 


* ge 2 — 
bell, an der Nordfeite, Dfenheizung. Rhone: 
Lincoln 8257. — inte 


| m e ñ e ñ 
Zwei junge Männer, Freunde, fuchen Schlaf⸗ 


zimmer mit 2 Betten, Nordfeite. Adr.: W, 475, 
Abendpoft, mido 


„Hu mieten gefuht: 3 oder 4 Bimmer, mit 
Tad und eleltr, Licht. Phone: Armitage 6546. 
midofr 


— e — — —— — ara min nn — 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
in ee ee eine u } 


Mutual Eecuritb Co, 
* Nicht inloxp.) 

140 N. Dearborn Etrake Himmer 606, 
Geld auf Möbel und Lölne zu gefehl Raten. 
$ 50 für einen Monat foften Euch $1.75 
$ 75 für einen Monat Iciten Eud_$2.63 
$100 für einen Monat _folten EudW$3.50 
Unter Etaatdauffit, — Teleph. Central 5403, 


3110** 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 18c die Heile.) 


Neue und gebraudte Villard» und Bode 
ifhe, alle Eorten; leishte Mbzablungen,. Ber 
mieten und zichen Miete bom Naufpreis ab. 
Abe Brunswid-Balle Eollender 

2 028 6, Badelh be, 


_. 


wödentlich für fchöne Zimmer, ! 


Kleider 


(Anzeigen unter biefer Mubrif 18c die Belle.) 


Männerundiunge Männer 
velche neue Kleider für Oftern benötigen 
und ihre Bargeld für andere Zwede ge- 
brandhyen wollen, jollten ſich unjeren 
»- ‚iellen $1.00 die Woche Streditplan 
zu Nuten madhen — 525 — 530 — 
335 — 540. Wir verfaujen billiger als 
andere Geihäft für Bar. Kommt und 
ehet felbft. Abends bis 7:30 Khr. 
Hyman«s (Co, 
215 N. Clark Str., nah: Yafe Sir, 


6ınz,famodido* 


‚GChbrliide Kleider + !WBrette, 
Preife, die fih nad) eines Neden Bortemonnate 
rihten. Garantiert, Euch don 10—50 Pros. an 
tedem Ginfauf au fvaren; einige Artilel zu 
weniger ala Wholeſale-Koſtenyreis. Fertige, 
nit abgeholte Anzüge und lUeberzteher für 
Mänter und junge Männer, Gürtel, Wailts 
line, ena anfhließende und fonfervative af 
fond, SBreife $32.50 bi zu $00. Eebt um 
fere fpezielle Auswahl in Anzügen und Leber 
jiebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.00, $25 u. 
$30. Ehwarze Anzüge au $45 bi3 S65. Blaue 
Cergeanzüge au $35 bi5 $60. Unzüge u.Uebers 
zieher für Hnaben und Slinder, $5.50 u. aufm, 
Hojen für Wiänner, $4 u. aufw, Blaue Cerges 
Hofen für Männer, $4 u. _aufte. Vlaue Cerges 
bofen, $5.50 bis $17.50. Ein fverieller Rabatt 
bon 5% an jedem Einlauf, der für den Ver— 
fandt nad Europa beitimmt it, Offen tänliwy 
bi3 9 Uhr abend2: Eamdtans bis 10 abends; 
Conntag3 bis 6 Uhr abendS, 

€, Gorbon, 
1415 ©. Halfied Etrabe, 
12ma*% 


Bu verlaufen: Bmei llcherzieher, Größe 40, 
Billig; sche nach dem Eüden, Monticello 2544. 
dofr 


Hunde, Bügel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


Zu berfaufen: Setfert Nollers, junge Vö— 
gel, $3.50; Weibdhen, $2.00; Brutfäfige, $1.25. 
mei merilanifche nelblöpfine Papageien, fvres 
chende, $10.00 jeder. Beriende felbige, Pris 
bat-Hein, Meher, 3528 Slournoy Eir, Phone, 
Kedzie 1854. dimido 


Echt‘e Raſſe Külen, 180 aufwärts. Bruteier 
8c aufwärts; berborragende Sorten, Reerlch 
Hatcherh, 2521 Arder Ave. nahe Halfted Etr. 

bapuwæe 

Kaufe irgend welche Quantität Kanarienbö— 
gel, Männchen und Weibchen; Barpreis. Kana— 
rienbogelhändler BuSfee, 2748 Zowa Etr, — 
Phone: Arınitage 709, Sapiw& 


Pferde und Wagen 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 18c die Seile.) 


Citizens Brewery 
hat au berfaufen 75 Pferde und Gfel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfall3_50 Sets Pferdege⸗ 
fhirre und Wagen billig. Nehme Liberty®onds 
in volle Zahlung. 2762 Urder Avenue, Ede 
Ihroop Eir, 20lan3mo& 
2 


jur berfaufen: 6 Bferbe, bon 800 bis 1600 
Bund. Zu erjtagen: 2907 Seving Barf, 
deirfafon 


Farmer berlauft (wegen Krankheit) bier; 
junge Mähren, Sarmwagen, Gefehirre billig. | 


Barmer Stall, 164 N, Green Eir,, nabe Lale. 


Diamanten, Uhren, Scdimudjaden, 


(Anzeigen unter diefer Rudrif 14c die Beile.) | 4 


Diamant ECcarf Pin, für $125 berpfündet, | ; 
i 


berfaufe Tidet zu $35. '"Bbone: Garfield 7989, 
bon b bis 9 Uhr abends aufzurufen, 
mi—fa 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Louis 


. Sottlteb, deutfch-ungariichher 


Ndvolgt, beforat Prüfung don Grundmmpauss | ff 
zünen ü. Rechtäangelegendeiten an allen Ges | Wi 
tihten in Umerifa uno Curova—Bivtl. und J 


Etraffahen, Verträge, Stolleltionen,Ermitteluns 
gen, Dolumente, Vollmachten Paßangelegenhei⸗ 
ten. 112 N. LaCalle Etr,, Bimmer 14. Xel.: 
‘sranllin 1491, von 9 pis 1 Uhr nahm, 1572| 
N. Halited Cir,, von 2 Dis 8 Upr abends. Zel.:| 
Ziveriey 3134, 24m3*& 

red Blotte,_ deutfher Nehtdanmwalt, 
Braltiziert an allen Gerichten, 127 N, Dcars 
born Eir,, Bimmer 920. Bip*E 


Stwark, Adbolat und Kolleltor, Praltitert 
in ajlen Gerichten. 2131 Nord Clart Etrabe, 
31mz2wæe 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwali. 
Braltiziert in allen Gerichten; Patentanwalt; 


fhaftsfagen beiorgt. 30 N, La Galle Etr, 
1104*& 


VBollmadten, amtlidhe 


Neberfekungen 
glaubinungen, Affidavits un 
für Bürgerpaptere 
öffentlihen Notar der Abendpoft Go,, 
Biel, 225 W. Wafbinaton Eir., 
See 
ichard A. Koch, 25 N. Dearborn Etr.,7 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar 
Abends: 1572 N, Halited Str., Ecke North Ave. 
1801*& 
Dr, Supo Radau, deutfch-diterreichtich- 
ungar, Nedtsanmwalt und üffentliher Notar, 
Alle Gerihtsfanen, 651 Meit North Ademıe 
80d4*% 


Aerztliches 


(Anzeigen unter dieſer Aubril 


Ye 


Schn 
. 


Milwaukee, Speztaltit für chroniihe Seranthei- 
ten, Lefen Sie meine Anzeige in d. Sonntagpoft. 
30my* 


— an mn m nl nn 1. — — — 
Sr. Hafencleber, Eperialift für Frauentrant- 
beiten und alle Kronifchen Leiden, Rat fret, 
5000 ®. Madifon Eir,, nahe Cacramento. 9-5 
12mz*2 


— — — —— — —— — Te — — 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Meitern Ca2let and Undertaling Co., Michie 
gan Bilvd. u. Randolph Er, Tel, Central 368, 
13ma*£ | 


— — — 
— 


Thicago, den 8. April 1920. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Freu vom Beginn der Börien- 
ſtunden bi3 um 11 Ahr vormittagd: 

Mais — 11vom. 


— 

vafer ⸗ 

Mai. 
| Juli — — 
2vbea⸗ 
I —— 

Schmalz — 

RER 


Nippen— 
Ai 


ANAL unser eronnnnnn nr ner 
I 


Schlun geſtern 
$1.6841% 
1.55% 


—— 1% 
83% 


18,77 18 

Argentinien bat im Laufe der | 
legten Woche 7,000,000 Buibel | 
Weizen, 2,000,000 Buijhel Mais | 
und 1,500,000 Buihn! Hafer ausge- 
führt. Sn Chicago trafen heute in- | 
folge des Streif3 nur 28 Waggon- | 
fadungen Safer ein. Der heute um! 
110 Uhr bekannt gegebene Bericht 


|der Bundesregierung befagt, daß die | 

Winterweizenernte jchr gering fein | 
wird. Sie mwird auf 75,6 Prozent | 
einer Vollernte, das heigt auf 484,- 
000,000 Buibel geihägt. Die Rog- | 
genernte dürfte fi auf 86,8 Pro: | 
zent einer Vollernte belaufen, 


Enropäifche Wedjjelraten. | 


Na) dem wericht der Merchants Loan and | 
ruft Go. 112 R, Adams Eır, ftellen fi die | 
Europäiihen Wedleiraten für Beträge von 
825,000 oder mehr (für Meinere Beträge find 
fie entivredend höher) im Bericht der Banten | 
unter einander heute wie folat: 


Londbon— [Deiterreid— 
GableS .uonenee.:399| Chedd „......... 0.60 | 
Theds ...........8os Dänemari— 
Cables ....... 15.20 orwegen— | 
Ched3 — Cheds .10| 
ChedB .........22.20| 

Holland— 

DBeutfäland— i 
EhedS ...........1.80° Ehed3 

Berlangt Geboten 
Zpxoʒ................... .4 96.88 


Baris— Cheds 
IM 
9 talien— } 
Ehed3 ..........937%4 
Wert der Freiheit3bonnd. 
öeamene «+ :91:808 


*** 


* 
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+ 
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europäiihe Verbindungen. Mu3ländifhe Erb: ;! 


Applilationen 
werden auögefertigt —— 


18c die eite.) | 
Dr. Reiardt, 2009 W. North Ave, wabe| 


| (Zur 


Apfelfin 


! Ananas, per Erale .P....... 4.50 


;r, 
we 


Die dentiche Mark ift 
enorm geitiegen! 


Der beite Beweis dafür, daß man vollftes Bertrauen zur beut- 
chen Finanzlage haben darf! 


“*r 


+ 


++ 


* 


* 


* 
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Geldſendungen 


per Poſt und Kabel unter Garantie! 


Wenn Sie noch Mark zu billigen Raten kaufen, oder Ihren Ver⸗ 
wandten Geld ſenden wollen — kommen Sie zu uns — denn wir bedienen 
Sie prompt und reell; wir eröffnen Check- ſowie Spar⸗Kontis bei allen 
Banken in Deutſchland. Kommen Sie oder ſchreiben Sie. Auskunft wird 
bereitwilligſt erteilt. 


Deutſches Geld in 100 und 1000 Markſcheinen ſtets 
bei uns zur billigſten Rate zu haben. 


‚Depositors State Ban 


Mitglied der Federal Neferve Bank, 


Eine $5,000,000.00 Bant, 
4533 $. Ashland Avenue, 


Offen von 9 bi3 4:30. — PBonnerdiag bon 7 5i8 9 abends, unb 
Camdtag3 von 9 bi3 9 abemdS. 


lee ehe 


++ 


KR ” 
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* 
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| AU. 23, 
Ghlage I- Z —* 


> Pr X .”. 
Geldſendungs-Preiſe 
(freibleibend) 
Mark, Deulſchland. 
Mark, Beutfdland. 
Kronen, Oeſterreich. 
Kronen, Oeſterreich. 


7 


v 


G 


3 


Si 


10,000 
100,000 
10,000 
100,000 


Offizielle 


. $175 
‚51725 
...900 
..5940 


Verkaufsſtelle für „Food Drafts“. 


Offen heute abend bis 6 Uhr. 


AS „SP ——— 

4UPIO3..... 92.72 
4 44proʒ ...89.56 
Eiegedanleihe, LYHTO3........97.76 
00., SMPTOB. vo 00... ..97.74 


Broduktenbörfe. 

Seflügel behauptete feine feiten | 
Preiſe und die Quotierungen für ge» 
ihlachtete Kälber gingen infolge 
verminderter Zufuhr um einen Gent 
hinauf. Tie Butter janf um 
einen halben Eent, wogegen Eier | 
um einen halben Eent ftiegen. 


Die folgenden Preife gelten für ben 
Großhandel. Bein Cinfauf Heinerer 
Dirantitäten jind die Preife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wayne & Low, 

South Water Straßze.) 
„Creamery“, extra, das Pfund 
„siritd“, und 
Seconds“, das Pfund. ...... 


1 
Eier. 
Notierungen von Wayne & Low, 1850 Weſt 
South Water „ıirtaBe.) 
„Extras“, Car, das Dußend.. . 0.402 - 0.4134 
Gemiſchte Waren, Kiſten eine 
0.49 


wic 2— 
geichloifen, da$ Dutend. .... .. . 

etäpr 3e höher.) 

Käſe. 


(Eier ſur Grocers ung 
(Notierungen von der Käſebörle.) * 
„Cheddars“ 3 0.281% Ar, 
Rahmläöſe 0.2314 ar 
Dai 0.50 ir, 
fund... 0.30Ya s 

„Voung America“. das Pid. 0.3034 

2rid“, das u 0.27% 
Schweizer, rund. das Kfınd.. 0.52 —0.53 

do. (Blockh), da3 Tiund... 0,37 
Limburger, 2:Bfund-Stüde, ... 0.34 

do. PfundSEtũcle............ 0.35 


Geflügel und Fleiid. 
Getiügel (lebend.) 


(Notterungen von Sepfen &_Murmarm, 226 
Weſt South Water Etrabe.) 

(Die Preife gelten nur tür fünf Kattenfiften 

oder mehr, einzeine Lattenfiiten 32 Eis 1 
Cent das Biund höher.) 

Hühner, das Pſund.......... 

Hähne, das Pjiund ........... 

„Stags“, das Pfund... 

„Springs“, das Pfund. 

Truthühner. das Pfund.. 

Gänſe. das Pfund...... 

Enten, das Pfund.... 

Indian Runner Enten, 

Verlhuhner. das Dutzend. . 

Alle Tauben, lebend, Dutzend 

ESquabs“, lebend. Sutzend.... 2.50 
do. zugerichtet, Duvend..8.00 
leine magere, weniger. 

Notiz für Gellügeljender! — Nur gut 

fleifgige Ziere find bier berfäuflich.) 


Kälber tneichladhtet.) 


(Notiegungen bon Sepfen & Murmann, 226 
Left Eoutd Water Straße.) 

50— 60 Bid, Gewicht, Bid. 0.18 

60— 70 Bid. Gewicht, Bid. 0.20 

70— 80 Bid. Gewidt, Bid. 0.22 

Beſtes das Mund...zounenc.. 0.24 

Ueberſchwere Kälber, das Pfd. 0.12 


Mindfleiſch (augerichtet.) 
„fund Pfund 

Ne. 1, 40c: Ne. 2, 30c; 

Nr. 1. 5005 Yir. 2, 866; 

Ar. 2, Sic: Nr. 8, RE 

Nr. 1, 180; Nr. 2, 14c; 

Nr. 1, 14c: Nr. 2. 12c; 


Seeren. 
Preißelbeeren, Cape Sud, aß 


Südfrüdte 


en, California Nabel3 4.00 
do,, Vlorida, die Stilte...... 4.50 
Zitronen, Ylorida, die Kiite.. 4.00 


Grapefruit, die Hifte.ucosuoese 2.50 


89.60 
92.76 
89.60 
97.80 | 


97,80 


Meftlihe, in Kiften 
Ionathand ooooscsesenerune 2.75 8.50 
Delciious 3.00 —4.00 
Spigenberg “................ 3.00 3.50 


Friſches Gemüſe. 


Artiſchoken, per Caſe........0 5.00 
Blumenlobhl, per Crate. ..... 2. 716 
Gurken, Kiſte 2 Dutend. 4.75 
Karotten, das Faß. .......... 56.00 
Knoblauch, das Pfund....... 
Kraut, ver Craté. ........... 0.00 
Mecxrrettig. das Faß.. 
Paſtinaken, der Buſhel.. 
Peierfilie, das Faß ........... 7.00 
Pfefſer, ver Crake. ...... 4.00 
Pilze, Minneleta, Chadtel.... 
Nadieshen, das saß 
Nhabarber, 20:Riundsstilte. ... 
Nofentopl, Heine Trommel... 
Rüben, da3 Faß. .....rc0000r. 8.50 
Salat, Kopf— 
Weſtlicher, per Erate........ 4.50 
Endievien, das Faß........ 8.00 
Estkarola, das Faß......... 
ſalat, große Nifte..o.. 0.20 
nittbobnen, Hamver........ 2.00 
„Michigan, die Kiſte.. 4.50 
— — 
-omaten, #lorida, Crate.... 4.00 
Spargel, Yalifornifche, fanch.. 4.00 
seit | ips, das Faß. 6.50 
Zwiebeln, Caliſornia, 100 Pfd. 6.26 
do. Indiana, 100 Pfſund.... 6.60 


Kartoffeln. 


(2, Starl3 Company, 192 N. Elarf Str.) 
Ti nur bei Unnahme von 


. 
2 
’ 


3 


0.52 


Die Breile gelten 
2aggonladungen.) 

lote und mweike Minnciota und 

Misconiint, 100 Pfund...... 6.60 —6.85 

Wejtiihe, 100 Pfund........ 17.90 


Getreide, Mehln Hem 
(Barpreife,) 


VOl.neuensea 

> Misere 
barl.ooosssensensese 
DoO......... 
—X 
——— — 
nördlicher. ...... 


DO........... 


9 
u 


* 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 
VBerlaute Hoch Ried. Schluß 
50 81 — 6 
173 17% 17% 


95 0088 95 
100 101% 
65 65 . 


su 


Am Nadiator neı.. 
Yrmorc Keatber. .2650 
89, VBorzugsaltien 90 
YUrmour Borzugsal.1250 101% 
BoothFiſheries Vorz 15 65 
5 65 65 
“ 


‚42 


Diſsess 150 05% 
Gbicago Eiy & Con 
RysVorzugsaltien 325 
Chic Pneu Tool....180 
u... BEER 
Com Edifon........ 20 
Gonfumer Go Borz, 18 
Continental Motor.525 
Deere & Go. Bor3..100 
BODBRUE osocr000u 9D 
e Holland Et. L......200 
Hartmann Cord... 345 
Supp Motor ......2000 
Slinoi3 Brid 22... 25 
EI WE un BEE 
do. 1 Vorzugsat 40 
‚do 2d VBorzügsal 75 
Libby MN & 8...9130 
ndſay Light 
Lindfah Light ....110 
Montaomery_ Ward 230 
do Borzugßaltien.. 10 
WiddleWeſt Ut Bora 70 
— ann enuana nn 
National eLather. 2650 
a ...900 


—(), I 
—.(,40 
0.36 
8.00 
2.50 
—),00 
—3.50 


100% 
4 
11% 

100 


Nippen, 
„wind“ 
Round, 
„Chuds” 
„Blatcö“ 


Ne 3, 


10e | Orpbeun 
Nr 3, — 


a 2Ic | Public Eerbice...... 85 
Jr. 3, LöC| do Borzugäaltien.. 17 
Ne. 3, 10c |Dutaler Dat 20 
Nr. 3, 1%) do Worzugsaltien.109 
Neo Motor ........ 130 

Cear3 =» Noebud.... 10 
aaa — 
Eteiwart » Warner..9850 
Etewart Mia. .... ...1070 
S Ga3 & € Borg. 10 
Emwiftjnternational 820 
Eowift & Co.........365 
hombfon .......... 25 
Zemptor' Rod „A” 50 
UnionGarb & Carb1100 
United Raberboard..205 
United ron World 590 
do Nights ........850 
een 
Weltern Stone ......400 
Meitern Anitting „..425 
Wilſon Vorzugsat. 27 
BE Senat FR 


5000 


Pfund | 


8 
1 


7.00 


Friſches Obſt. 


Aepfel — in Fällern — 
Rome Beauties ...... 8.50 
— ED --- 8.80 
reeniugs 460.00 
aldwins — — 
50 


Wagner h 
Bine € 8.00 
a a 8.50 


Kinos .. ons. . 
Golden Aulfelö zunsarrand0,00 10.50 


no... 


abs Bonds, 


VeohlesGas R Bpr 34 4 4 


SEudidoao apr 
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174% 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerblag den 8. April 1920. 
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Infolge unſerer Lage 


* 


E 


Amunumuuu 


Heute bis 8 Uhr abends. 


Jos. Aschkar & Co. 


Bankiers, Schiffahrt und Expedition 


Im Gefchäft jeit 1900. 


im Herzen der großen Nordweltfeite ifl 
diefe Bank imflande, eine arohe Anzahl 


6-prozentiger 


Einzelner erller Süpolheken 


umzufehen und offeriert fie zum Kauf in 
Beträgen von $2500 bis $7500 
—— Gefichert dur —— 
Chicago Title and Trust Go. Certification 
and Guaraniy Policies. 


Humboldt State Bank 


Chiltenu GC. Collins, Bräfident 
272% 8. North) Ave., (nahe California) 
Bankftunden, täglich, 9 vorm. bis 4 nadım, 
Difen abends Dienttags, Donnerstags und Samstage, 7 biß 9 Nr 


Boflnadrihten aus Mitteleuropa. 


Kreuz und Quer — Bon Meberall her. 


Tiventietd Century Netv8 Features, 
el 


Die neuen Reichsbriefmarken. | 
Mit den alten Germania-Briefmar: | 
fen, über deren Gejchmadlofigfeit man | 
lange Satre hindurch geftöhnt hat, wird | 


Steuermarfen acfordert werden tnüife, 
wurde vom Musihug aus Billigkeit3- 
gründen nachdrüdlich betont, insbeſon— 
dere wurde darauf Hingewiefen, daß die 


|Stenerbebörde ja auch die jofortige Les 


les num bald ebenfo endgiltig vorbei fein, 
wie mit den neuen mindejtend ebenfo 


marfen. Die Regierung hatte befannt- 
lich, um mirflich gediegene Vorlagen für 
eine neue Reich3briefmarfe zu erlangen, 
vor einigen Monaten einen Wettbermerb 
ansgejchrieben, defien Ergebni3 nun 
mehr abgefchloffen vorliegt. E3 Dans 
delte fi) dabei um einen doppelten Wetts 
bewerb: eine engere Konfurrenz ancr= 
fannter, bejonder8 geladener Nünitler 


an ber jeder jich beteiligen Fonnte. 

Da3 Anterejje an der geitellten Auf: 
gabe war ganz außerordentlich und alls 
gemein; beteiligten fich doch allein an 
der offenen Konkurrenz 4000 Einfender! 
An diefer wurden die folgenden mit 
Preiſen bedacht: erjter Preis Adolf 
Ugarsti-Düffeldorf, deijen Entwurf in 
Holziehnittmanier einen dahinfprengen= 
den Reiter in die Släcdhe ftellt; Karl 
Michel-Berlin, der in das Marfen-PVier- 
cd ein altdeutfch anmutendes Holzfchnitt- 
bild feßte — eine Mutter, die ein win 
aiges Kind in den Händen trägt,— und 
Karl Groening-$amburg, der fi auf 
eine reine Ziffernmarfe in Harer Echrift 
mit angenehmem ornamentalemSchmud 
bet guter Raumberteilung bejchränfte. 

Träger de3 zmeiten Breifes find: 
Walter Buhl-Berlin (Marke in Ziffern 
manier), Langer-Leipzig und Roth 
München. 

Den eriten Preis in ber beichränften 
KünftlersKonfurrenz errrangen: Milli 
Geiger-Mündien (Marke in Ziffernma- 
nier), der Bildhauer Edwin Scarff- 
Münden (Bildmarfe: ein Mann, der 
|zivet Pferde vor dem Pfluge Ienft), und 
3. 8. Cilfarz- Frankfurt a. M. (Bild- 

|marfe: zierliche weibliche Figur, belf 


LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII —IIIIII 


755 W.North Ave. Izum Stern der Hoffnung emporfchaut.) 


Südoftede Halited Strafe. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für 


Geldſendungen 


Dieſe Preiſe ſind ohne Anzeige Aenderungen unterworfen. 


Dentſchland: 
10,000 Mark 8162.50 
100,000 ek $1600 
Defterreid: 
10,000 Stronen heute. 
100,000 Sironen heute... 
UInnarn: 


10,000 Aironen 
100,000 Kronen 


..$55 
8540 


Schiffskarten über alle Linien. Ausländiſches Geld ſtets an Hand. 
Rat in Steuer- und Gepäckangelegenheiten. 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei 
uns gefauft zu erden. Wir 
haben aber zur Bequemlichkeit 
der Kundichatt Dauerivare in 
Erport » Behältern auf Lager. 
Spezial » Offerte: Eped, 12 
Bfund, $2.75, 

Die Kite fonnen beliebig 
ſchwer jein, find voll berjichert 
und mwerden auf Munich ıments 


2. Stod. 
Telepbon’ Lincoln 6161. 


| 


565 | 1,000 Aranfen 
$625 | 10,000 Franten 


Mit dem zmeiten PRreife fir diefe 
Gruppe wurden bedadht: Paul Neu: 
Münden (Bildmarfe: ein auf dem 
| Meere ſchwimmendes Segelſchiff) und 
Dreſcher-Dresden. Die beiden Genann— 
ten gewannen außerdem noch einen 
Prei3 in der dritten Kaffe, in der fer- 
ner MW. Schnurrenberger-München 

| (Bildmarfe: Landichaft), Ernit Schneis 


lieber der Apotheke. 


Berlin mit einer Auszeichnung bedacht 

wurden. 

Die Entſcheidung darüber, welcher 
Entwurf zur Ausführung kommen wird, 
liegt jetzt beim Reichspoſtminiſterium. 
Wie ſie ausfallen wird, vermag natür— 
lich noch niemand zu ſagen: die öffent— 

liche Meinung geht dahin, dal; das Mi— 
A iniiterium guz täte, fi) einmal an die 
Bipreisgefrönten Vorlagen zu halten und 
Saum andern eine Mijchung aus beiden 
E | Konfurreng-Gruppen zu Wählen, ich 
aber nicht einfeitig auf einen einzigen 
u |der eingejandten Entwürfe feitzulegen. 
Stewerzahlung auf Karten, 
Belanntlich „Hebt“ man in Deutfch- 
land, d. b. die Pflicht der Invaliditäts— 
und Krankenverlicherung tt für alle 
Arbeitnehmer bi3 zur Höhe eine ges 
Mliviiien Einfommens geboten und er teilt 
J ſich in die Koſten dieſer Verjicherung mit 

dem Arbeitgeber. Die Verſicherung er— 
folgt durch den Ankauf beſtimmter Mar— 
ken, die auf eine Karte geklebt werden. 
Nach dieſem Vorbilde ſoll nun der Ar— 
beiter künftig ſeine Steuern bezahlen: 
immer vorausgeſetzt, daß der Vorſchlag 
des Sieuerausſchuſſes der Nationalver— 
ſammlung vom Plenum angenommen 
wird, woran allerdings kaum ein Zwei— 
fel beſteht. 

Die neue Geſetzesvorlage beſtimmt, 
daß der Arbeitgeber bei Lohnzahlung 
— — 102 des baren Arbeitslohnes zu Laſten 

L de3 Arbeiter3 einzubehalten und für 
Deutſchland, Befterreid,, diefen Betrag Cteuermarfen in die 


A| Steuerkarie des Arbeiter einzufleben 

nad) ganz Angarn, Bugo- —* zu entwerten hat. 
vien. € ki 4 |_ Eine zmeite im Entwurf vorgefehene 
Na e Ciechoſlova ia, J Form der Steuerzahlung durch Abzug 
Siebenbürgen, Bukowina Jvom Arbeitslohn nach einem Liſtenſhſtem 
Telegraphiſcha Geldſendungen. hat in einer Beſprechung, die im Reichs— 
4 | finangntinijterium ’ unier Hinzugziehung 


Bolen: 

10,000 polnische Marf....$75 
100,000 polnische Marf.. .$700 
CzechoShowakia: 
10,000 Kronen heute. . . . 5155 
100,000 Kronen heute... .H1500 


Gliaf-Lotgringen u. Luxemburg: 


schiffskarlen -Agentur 
Geld jendungen | 


zahlung des ettwa über die 10% Dinaus- 


geichmadlofen Nationalderfammlungs- gehenden Steuerbetrages verlange. Yon 


Ider Regierung tourde erflärt, e3 beftehe 


und eine allgemeine offene Stonfurrenz, |! 
I 


l 
| —— 

gegen dunkeln Hintergrund, die Inieend | en : 
lein Bäumchen nella, "während fie | Februar hat fie in dem nunmehrinen 


die Abjicht, die Eteuermarfen wie bares 
&eld anzunehmen und demgemäß übers 
fchüffine Beträge bei der Steuerzahlung 
ohne meitere Körmlichkeit gegen Quit- 
tung außzuzahlen. Anmwieweit da3 aber 
Ducchführbar fei, werde fich erit aus der 
Praris ergeben. Natürlich) fönne Die 
Auszahlung exit erfolgen, wenn Die 
Höhe der Etener endgiltig feitgejekt fei. 
Die Verpflichtung zur fofortigen Rüde: 
zahlung in Dda3 Gefeß aufzunehmen, 
tönne verwirrend toirfen und vielleicht 
auch unberechtigte Anfprüche zur Folge 
haben. Der Ausjchuß Tieß diefen Ein- 
wand aber nicht gelten und nahm die 
Verpflichtung zur fofortigen Rückzah— 
lung in da3 Gejeß auf. 

E3 mul vom Standpunfte des Steus 
erzahlers aus aclagt iverden, daß die 
Begleichung der Steuern durch möchents 
liches Einfleben von Marfen unbedingt 
eine große Erleichterung bedeutet. 
durch Wird die einmalige Entrichtung 
einer großen Summe vermieden, die fich 


Das 


immer peinlich bemerkbar macht und die | 


leicht zue Störung des Haushalts führt. 

| Exhält der Arbeiter den Wochenlohn un— 
ter Steuerabzug ausbezahlt, fo weiß er 
doch immer ganz genau, welche Summe 
ihm für die nächiten acht Tage zur Vers 
fügung fteht, und mit diefen Betroge 
fann er dann uneingefchränft rechnen 
und frei darüber verfügen. Die Marr 
fenfleberei erleichtert ıhm da3 Wirt- 
ichaften und befreit ihn von einer recht 
drüdenden Corge. 


Bon der Danziger Meile. 


Die erite offizielle Danziger Meife iit 
vorüber; in den Tagen vom 18. bis 25. 
Freijtaat ftattgefunden. Die Hoffnuns 
gen, die fich daran geknüpft haben, frei- 
ih jind wohl in der Hauptjache uners 
füllt geblieben. Tie Stimmunng war — 
borlichtig ausgedrüdt — nicht ſehr gut 
und waren auch viele Stimmen de3 Xo- 
be3 zu bören, fo gab e3 ihrer do nicht 
minder, die jehr enttäujcht tvaren. Vicl- 
leicht Durch eigene Echuld, darıım nänı= 
lich, daß fie ihre Erwartungen zu hoch 


A der-VBarmen und Rrofeflor E. R. Weiß— nejpannt hatten, Die taufleute aus den 


Yandern Nordeuropas, Däncmarf, Fine 
land, Norwegen, Schiveden, mit derer 


iNaufluft nicht wenige Ausiteller gered)- 


‚geidlendungen | 


geltlich acpadt. 

Kleider, Wälche, Stiefel, Seife 
uf. können mit Lebensmitteln in 
einer SKiite gepadt werden. Jigg Yohonfträge werben Yhuttta mußge 5 

Bir lajien von Haus abholen WE vun : 


Notariats = Kanzlei, 


und vericiffen jede Woche. 7 . 
Unfere Ablieferungen find ber 
fannt als zuverläliig. Ü eSIN el 
Ruft und anf! Tel,: Franfiin 4034, Ü ’ j 
Oransatlantic 644 North Avenue | 
f ı E CHICAGO ıLı. £ 
Paket do. E Fi eincoin 080. A 
mitte De | 


| 
i 
au | 


2 
fev9*t 


Seldier dungen 


nach Deutihland, Deutſch⸗Oeſterreich. Czecho⸗ 
flovafei, Augofilavien, Ungarn, Polen, 
NAumünien und Stalten, 


Schiffskarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 
Wire Laufen und verlaufen: 


| Liberty Bonds 


3.V. ZINNER &C0, 


| (Im Geſchäft ſeit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Diberſey 82687. | 
5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blod. 6570. | 


Offen 8—8. Eonntag3 9—12. 
10d3*2 


nach 


Deutfland, Defterreih, Ungarn, 
Böhmen, Zugo-Slawien und allen |! 
anderen Ländern zum | 


\ 


Billigften Tagespreife. | 


Austellung von Chefs und Gröff: 

nung bon zinienbringenden Epar- 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 


6% Firft Mortgage Gold Bonds, 


K. R. BEAK & CO. 


Foreign Dept. | 
| 


i 


Bank Floor, Ogden Building, 
196 N. Clark Etr., Ede Lafe Str, 
Chicago, ZI. Direkte Dampfer 


— nd — | 
Danzig: Hamburg 
nee Schiitsfarten a 


I 


Gapdidofafon* 


S ch i il NT f f t | Notterdam,Hadre, Antwerpen, Copenhagen, Trielt 
'Geldsendungen 

ı  Ribertn Bonds — Werhiel anf 
Seutiche Bank in Berlin, | 


fowte aub auf erfte Wanlen in Oefterreid), 


Luzemburg, Geldfendungen 
Kibau, Lithauen 


nad 
Eithonien, Kurland, 


Etabliert 


Billigfte ? Preiſe. 
brbſchaften . Vollmahten 


— —— — 


03 


| Dearborn Str, Ede Adam. 
Offen 9 


e. 
bis 


von Vertretern der Grokinduftrie und 
de3 Handel3 fotwie von Vertretern aus 
den Streifen der Arbeiinehmer ftatige- 
funden hat, allgemein Widerjpruch feis 
ten3 der Streife des Handels und t!r 
Induſtrie ſchon wegen der ungeheuren 
Koſten eines ſolchen Verfahrens für die 
Arbeitgeber gefunden. Insbeſondere 
ſchilderte der Vertreter der Stadt Berlin 
ausführlich die geradezu ungeheuren 
Schwierigkeiten, die ſich bei der Verrech— 
nung ergeben, und die in Großbetrieben 
durch das hierzu erforderliche Heer von 
Beamien in die Millionen gehen wür— 
den. Als vorteilhafter wurde deshalb 
die Erhebung der Steuern durch Kleben 
von Steuermarken begzeichnet, einmal, 
weil hierbei geringere Arbeitsleiſtung 
erforderlich ſei, und dann, weil der Arz | 
beitncehmer ftei3 eine Unterlage über die 
geleiteten Eteuern in der Hand habe. 
Troßdem tverde auch diefe Art der Er» 
bebung für Handel und Anduftrie eine 
jchwere Velaftuna mit fich bringen, und 
bon den anmejenden Vertretern der 
Großbetriebe wurde betont, daß dafür 
feitens der Etenerbehörden eine Ent» 
ſchädigung gewährt werden müſſe. 


Der. Ausſchuß hat weiter beſchloſſen. J 


daß bei einer Beſchäftigung von weniger 
als einer Woche Dauer eine Einbehal— 
tung des Arbeitslohnes zu Steuerzwicken 
von Seiten des Arbeitgebers nicht ſtatt— 
findet. Eine Uebernahme der Steuern 
durch den Arbeitgeber ohne Verrechnung 
auf den Lohn iſt nach einem Beſchluß 
des Ausſchuſſes unzuläſſig: entgegen— 
ſtehende Abmachungen ſind nichtig. Je— 
der Arbeiter iſt verpflichtet, fich vor dem 
Beginn eine3 jeden Stalenderjahres oder 
bor dem Beginn eines Tienftverhältnif- 
ſes von der Gemeindebhörde eine Steuer- 
farte ausjtellen zu Iaffen umd diefe bei 
jeder Lohnzahlung dem Arbeitgeber zum 
Einfleben und Entwerten der Eteuer- 
marfen vorzulegen. Er ift weiter ber= | 
prlichtet, dem Arbeitgeber auf Verlangen | 
eine Ichriftliche Beicheinigung über den | 
empfangenen Lohn, den einbehaltenen 
Derrag und den Wert ber eingeflebten | 
Steuermarfen zu geben. Diefe Etener- 


marfen fann der Arbeiter ebenjo wie die 
teiner Haushaltungsangehörigen, deren 
Einfommen 


ſeinigen hinzuzurechnen 
Ungarn, Böhmen, Polen. Galizien. Schweig. innerhalb > drei 


zwecks Beſteuerung dem 
n tjt, ſpäteſtens 
nächiten Salender= 


. reg eg Abgabe des entipre- 
| nden Zeile der Steuerfarte, bei der 
'J.S. LOWITZ, 25 Xahre, |Qezahlung feiner Einfommenjteuer an 
| 2 


Zahlungsſtait hingeben. Ueberſieigt der 
6; Sonntags bon 10—12 borm. Wert der : —— 


hingegebenen Steuermarken 


iaroſamodido⸗ en au zahlenden Cteuerbetran, fo hat 
da 


inanzamt den überſchüſſigen Be— 


net hatten, waren nicht erſchienen, und 
die Polen, die ſich in ſtattlicher Zahl ein— 
gefunden hatten, konnten nicht kaufen. 
Ihnen waren die Preiſe in Berückſichti— 
gung der Valuta und des hohen Zolles 
zu hoch; dazu kam: ſie waren ſich nicht 
klar darüber, ob ſie die Einfuhrerlaubnis 
für die gefauften Waren erlangen tün= 
nen oder nicht. 

. Die Veieiligung an ich war nicht 
ſchlecht. An Die 1100 Sfirmen aus 
Dentichland ımd einige Auslandsfirnen 
hatten ausgeitellt. 


| 


Shnen blieb nach 


dem eben gejagten nur Danzig felbit, | 


Pommern und Oftpreugen als Abfabe 
gebiet; und um das zu erobern, bedurfte 
e3 der Danziger Mejje nicht, da hätten 
fie in Leipzig bequemer haben fönnen. 
Dabei Fann nicht einmal über fhlechten 
Befuch Klage geführt werden, denn 28,- 
000 Bejicher während der erjten drei 
Tage Sind eine recht beachtfame Menge. 
Ausgeboten wırden namentlich Tertil- 
waren, landwirtichaftlie Geräte, Les 
derwaren, Beleuchtungskörper, Spiel— 
waren, Papierwaren, Bernſtein, Liköre 
und Weine. 

Einen großen Erfolg bedeuiet die Dan— 
ziger Meſſe allerdingns auf jeden Fall; 
daß es nämlich dem deutſchen Kaufmann 
möglich wurde, ſich an Ort und Sielle 
über die Verhältniſſe des Oſtens zu 
unterrichten, daß er Beziehungen und 
Verbindungen anknüpfen konnte, die ihm 
in Zukunft einmal förderlich und von 
Nusen fein werden. Co geht troß aller 
unbefriedigten Erwartungen doch das 
Urteil der Ausfteller dahin, dak die 
Danziger Mefle eine unentbehrliche Not- 
wendigfeit werden twird, denn Danzia 
wird der Ein- und Ausfuhrhafen des 
neuen vpolniſchen Staatengebtldes und 
der ojtpreusiichen Nanditaaten und taird 
auch der vermittelnde Weg nah Eid: 
Litiauen und nadı Der MUfraine. Die 
Weichjel jchreibt den fünftigen Handels: 
iveq bor. 

Der Miterfolg der exiten Unternehs 
mung Tiegt darum meniger in der In- 
ternehmung felber, al3 vielmehr in den 
Begleitumjtänden. Die Zeit war noch 
nicht reif zur mwirffich erfolgreichen Abs 
haltung der Danziger Meife. Diejen 


und andere Sehier wird die Aufumft von | 


telber befeitigen. Denn cin fehler war 
beiſpielsweiſe auch der viel zu teure 
Meßkatalog und die zum Teil uner— 
ſchwinglich hohen Zimmerpreiſe. Man 
wird alfo gut tun, eine Wiederholune 
abzuwarten, che man die Danziger 
Meſſe Ichlanfiveg das Urteil fpricht, 


„Leiet die Sonntaapeit“, 


—— 


> 


STATE MADISON AND, 


Tapeten 14c 


(Neunter Sloor, Dearborn Str.) 


Cine Ein » Rrei3 QToapeten = Offerte 
für Freitag, melde ihrer Werte 
wegen auffallend it, einichließlich: 
Schlichte 303öll. Oatmeal 
Zapeten, 2S5c mt., Rolle 

Cchlichte helle Dedentape- 

ten, anderöwo 18c, Rollef' 


Auswahl 


K. W. KEMPF 


ze: Main 4491. 120 N, La Ealle Ete, 
Dften 96. Eonntass 9—12. 


2012*2 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 


1901 Irving Park Bivd. 


| 
| 
| 
| Heating und Sewerage 
| 
| 


bom Urbeiter etwa zuvie 


trag Tofort nach der endgiltigen Veran | 
lagung bar zurüdzuzahlen. Verlorene, 
unbrauchbar gewordene oder zerftörte 
Steuermarken werden erfebt; die in die- 
fen Karten eingeflebten ımd entmwerteten 
Steuermarfen werden auf die Etener- 

ichulb angerechnet. 
Dak die fofortige win gas der 
gegablten 


went einigen 


25 Cchlafzimmer-Tape- 
ten, in Eireifen u. Blu— 
menmuitern, die Rolle zu 
Barlors u. Speifezimmer- 
Tapeten, 28c Wt., Rolle 
Küchen- u. Babdezimmer- 
Tapeten, gem. 20c, Rolle 


25c Cutout Borten, morgen Hd. 14c 


— — —— — — 


5 
| 


| 


I 


| 


— 


PEANUT BUTTER 


Peanut Butter, frifh gemadht — im 
Bafement (nur 1 Pfund an jeden Kuns 


Aepfel 


In mitzunehmenden Körben ver- 
padt, fo Zange 3000 Körbe bor- 


ben; teine abgeliefert) ; fomeit 7,500 


Pfund reihen; da3 Pfund zu 


der Korb zu 


halten (keine abgeliefert), 


fpeziell | 


19c 


Handichuhe 
Seidene Handidhuhe 


Damen, Milanefe 
Tricot Qualitäten — 


wert bi3 $1.00, au 


Handtücher 


Gebleichte und geſäumte 
Hud » Handtüder; 16 
bei 30 Zoll — regulär 
tert 29c, fpea. fehs 
Stüd für diefen Ver— 
lauf au nur 


$1.37 
Handſchuhe 


Waſchbare Chamoiſette 
Gauntlet Handſchuhe für, 
Damen — Strap Wriſt, 
in braun, Beaver, 


hübſche Muſter; 
Yard fpesicll offe: 
tiert zu nur 


Sehr jehöne Hüte zu] VBerfauf von Seide 
niedrigen Preiſen 


f Kine jehr Hübjhe und feine 
Gruppe von fertiggemachten 
und garnierten Hüten; 
Kleinen dumflen Site, die jo 
hübich) find, und die großen 
Floppy Site in hellen und 
find beide 
hier vorrätig, ebenfalls andere 
Saflons und Größen, die jo 
populär find, mit Blumen und 
Bändern, in hiübjdhen Schattie- 
rungen; NRovelty Fancies und 
andere anziehende Garnierun- 
Werte bis zu 3.45, 


Zu \ 
1 


dunklen Farben, 


gen; 
morgen zu 


91.33 


Ungarnierte Hüte, in all den 
wünſchenswerten Faſſons, in 
ſchwarz, Navy und hellen Far— 
ben; anderswo81.50 


Speziell, zu 


630 


Hüte werden unentgeltlich 
garniert. 


Damen, welche wirklichen Wert zu ſchätzen wiſſen und mit den neueſten 
Erzeugnifien der Mode in Fühlung au bleiben wünfchen, werden unzieifel- 
haft überrafeht fein, daß ihnen folc beadhtenswerte Kleider zu einem fo 
phänomenalen Preis geboten werden; dieje StTeider find hübjch gemacht aus 


Seidenen Crepe de Chine, Taffeta, 
Seidenen Meſſaline, Satins, 
Charmeuſe, Georgette Crepe 
und wollenen Serges, 


hübſch beſtickt und Braided, die populären Spitzen- und Georgette-Kragen 
in ausgeſchnittenem und V-Hals zeigend; Tunie Skirts mit den neuen 
Aeccotdeon Pleated Ruffles an den Seiten; Straight Line-Modelle, eben— 
falls mit fanch Seidenſchärpen und Pleated Skirts; viele derſelben ſind 
vollſtändig mit Seide gefüttert; in Taupe, Pekin, grau, weiß, fleiſchfarben, 
braun, Burgundy, Navy und 

anderen populären Farben; 

Größen 16 bis 38, und ertra 

Größen für Korpulente; die 

Werte rangieren bis zu 

834.50; ein außergewöhn— 

licher Bargain zu 


Handtuchzeug 
29e nebleichter Hu Hand. 
tuditoff — 16% Boll 
Breit — mit edtfarbi- 
gem roten Border — 
fpesiell die Yard 
su nur 


21c 


Handtücher 
Große 31.25 ſchwere dop⸗ 
pelte Faden Handtücher, 

mit den V. M. C. A. 

Initials in der Mitte 

— find leicht fehler 

haft, ſpegiell zu 


6b9e 


Einfaſſung 


10.zöllige Swiß⸗ 


Novelty Crepe de Chines, Atlas Streifen rud in 
Plaid Effekten, hübſch bedruckte vielfarbige Ent⸗ 
würfe, in den beliebten Straßenichattierungen — 
haben das reiche Ausjehen von reiner Seide, jehr 


beliebt für Stleider, Stimonos etc., 36 $1 237 
* 


Zoll breit, gewöhnl. 1.75, morgen, Yd. 
Seide gemiſchte. Novelty Tuſſahs, Pongees, 
Grepe de Chines etc., farbige Entwürfe, — 
matte Blumenmufter, Streifen, Karrierum- 
gen und Kunkte, paifend für Kleider, Watts, 


Zutteriioffe, etc., Werte bis $1.25, 


Auswahl, die Yard zu 
363öllige ſchwarze Taf- 
feta, weiche Chiffon Ap⸗ 
pretur, reich glänzende, 
dauerhafte Seide fürKlei— 
ſpezieller Preis, — die 
der, Stirt3, Watit3 uſw., 
Yard 


Die 








363ölliger waſchbarer 
weißer Atlas — ſehr 
glänzend, die ideale 
Seide für Lingerie 
und Waiſtings, 
52.25 wert — 
Yard 

für 


Fiber-Nugs zur 1, 


Speziell für Freitag — 36 bei 635Öllige ſchwere 
Qualität reine Fiber Rugs, eng gewoben, in einer 
ausgezeichneten Auswahl von Muſtern und Far—⸗ 
ben, ſehr leicht reinzuhalten, überall anderswo ber 
trägt der Preis $3.50 — (keine Poſt⸗ oder Phone⸗ 


91.97: 51.97 


die 


vielen Verkauf fpeztell 
die Yard offeriert zu 
nur 


Gardinen 


Mufter Spigen Garbinen 
— viele gut aufammen- 
paſſend, leicht zerknit⸗ 
tert — wert 82.50 das 
Paar — ſpegiell das 


ei 


zu 


830 


ausgeführt); 
ungewöhnl. 
Werte zu... 


Nie vorher wurden ſolche Werte in Kleiderſtoffen offeriert 


1500 Yards Reiter und einzelne Längen von Kleider- 
ftoffen. In der Partie find einfache und fanch Mohair 
Brilliantines, Serges, fanch Ched3 ete., in hellen und 
dunklen Farben, in Längen bis zu 5 Yards — Werte 


bis zu $1.19 — 
die Yard 


67cC 


3 Kiften Fabrikreſter, reinwoll. Sergeß, | 
folche wie Gonting Serges, Sniting Ser⸗ 
ges, Kleider Serges, etc.; 
Kinderkleider, Damen Shirts, Knabenan⸗ 
züge uſw., völlig doppelt ſo viel wert, — 
meiſtens alle in marineblau und ſchwarz, 
ſpeziell, das Stück für 2%c, 
396, 486, 69c, aufwärts bis 


4 Kiſten mit Fabrikreſtern von Frühjahr Kleider: 
ſtoffen, ſolche wie Nuns Veilings, Granite Cloths, 
Melroſe Cloths, Kleider Serges ete., in hell⸗ und dun⸗ 
kelfarbig, genügend in marineblau, ſchwarz und 
in Längen bis zu 7 Hards, $1.25 
Weric, die Yard für... . 95c 
343lliger Cloth Suiting, halbwollener 


paſſend für 


$129 | 


ein 





413ölliger Tricotine, gut gewobener Stoff — in 
modern für Frühjahr Cuits, Kleider etc. — 
nur in marinehlau, $2.50 wert — 


die Yard für 


41zöllige ihwarze und weite Shepherd Che Snitings 


— in beliebten Größen Karr 


De un an a u 
ee ° 


die Yard für 


Stickerei 
45:5öllige importierte be> 


ftidte Emwiß Gfirtings; 
ſehr hübſche Entwürfe 32 
für Kleider — ſpegiell 
die Yard 


zu nur 


51.48 


Strumpfhalter 


Garterd für Kinder — 
in ſchwarz oder weiß — 
in allen Größen vor—⸗ 
handen — ſpegziell das 
Raar offeriert für 
für nur 


10c 


Flanell 


36⸗zölliger ungebleichter 
Shaler SFlanell und 
Canton Flanell — 
mittlere Schwere — 
regulärer 35 Wert— 

die Dard zu 


23C 


Kappen 
Yulhjahr »- Mügen für 
Knaben — aus einem 
feinen Cortiment von 
wollenen Stoffen — 
gut 1.25 Wert — 
fveziell au 


offeriert 


Na 


3 
fpe 


die 


Ba 


Beite Wer 
DT 


ing Madras, in echtfar- 
big. 


gen, brauchbaren Längen, morgen, die 


303ölliger feiner Ser- 
pentine Erepe für Kimos 
n08, Wrappers, — fehr 


3 Kiſten Fabrikreſter von Kleiderſtoffen und 


Stoff, der dauerhaft ift, in heilen und mittleren 





——— Suitings, einſchließlich Kleider Serges, Suiting grauen Schattierungen, gut 


$1.75 





Serges, Coating Serges, fanc) Mohair Sici⸗ 
lians, Palm Beach Suitings, Novelth Checks, 
Plaids und Streifen ete., in einer guten Aus⸗ 
wahl von Farben, genügend in marineblau. 
ſchwarz und cream, in Laͤngen für Suits Stra⸗ 
ſtenkleider ete., ſämmtlich markiert für Freitag, 
zu einem Drittel bis zur Hälfte der reg. Preiſe. 


Die Waſchſtoffe Kleider für Knaben 


zöll. gewobener Shirt— | 363ll. Kleider amd [Eine ungewöhnliche Offerte —— 
Wrapper Percale, neue En Inds acaüirtelt, fchiefe 

de Wert, — die | Frübjahrsfarben, andere Knabenanzügen, rings ge * 3 
69 derlangen doe, 39e Tafchen, dauerhaft gemacht aus afji- 

C | die Yard für.... mere, in einfarbig u. Miſchungen. Grö— 

ßen 7 bis 17 Jahre; gervöhnlich $LO — 


6aölliges jchweres ungebleichtes Cheeting, in Tan- 
morgen offerieren mir fie 67 7 7 
ö ® 
Ö 


$1.89 


ierungen, für Frühjahr i 
gen, für Frühjahr: $1.50 wert, — die 
Yard für 


cd 


350 

u 
Tauſende von Yards als 2 z 
Ah bon Maid | „Rainy Day“ Ausrü- 
ftoffen, Reiter, in Längen | — anchen. 
iedes Stüc zu ein Dritef [| tungen für Knaben, 

ä nf 2 ap =’ 

A tier ren | Deftehend aus Mante 

u. dazu paſſend. Hut; 

lohfarbig u. grau ge— 

miſchte Stoffe; plaid— N $ 
gefütt., rubberiz. zwi⸗ 
De, ee 2 


Für Damen 
ſchen den zwei Gewe— 


nd Schürzen, von blau karriertem Gingham ge— 
macht, große Sorten, 81 67 c 

— — — ccccr77 

ben; Größen 4 bis 16 

Sahre; gut wert $5; 


tvert, Freitag zu 
am Freitag zu | 
53.43 
* 


Flounced Unterröcke, 
ſchwarzer Grund mit La— 

Blaue Denim Overalls für Knaben, alle 

Nähte doppelt geſteppt, bequem u— weit 

Elaſtie am Knie, ſehr 


vender, blauen und roſa 
gemacht, Größ. 7 bis 15 61 27 
ſpegiell, zu 


Blumen, 82.00 
Wert, für. das $1.43 
Reinwollene Sweaters, Turedo 
Modell, American Beauty und 
Copenhagen blau, $7.50 wert — 
morgen 65.97 
Jahre, ganz fpeziell zu 
i iedri D ſchuhen 
te in hohen und niedrigen Damenſchuher 
Am Freitag legen wir weitere Partien von Da men⸗Schuhzeug zum Verkauf auf, einſchließlich 
Odd Partien, uͤbrig gebliebene Partien, ſpäter nicht mehr geführte Moden und tauſende von 
Paaren von Sub-Standard-Schuhzeug, alle ungeachtet des wirklichen Wertes gruppiert, su 
$1.97. Ein Verkauf, der jede Kluge Käuferin in der Stadt anziehend wird; einbegriffen jind: 
Feine fhwarze Kid- und Kalbleder-, Dal Kid-, Patent Goltifin- und ITmwo-Toned 


ziell, morgen 
Yard 


Bloomersd, von rofa Batijte, — 





wert, Freitag, die Yard für. 
303Ölliger Cor du Roy, gute, fchwere Qualität für 
Männerhofen, Anzüge für Sinaben ujw., nur in drab, 


Stopf - Wolle 


$1.48 


$1.10 


Panels 


Banel Spisen - Gardinen 


— 9 Zoll breit — in 
weiß, rau oder Eecru 
— regulär 49c wert; 
jpesiell die Eeltion 

au nur 


330 


Kurzwaren 
in 
fhwars und farbig; per 
Knäuel zu nur 3ter, 
Weiße Berlinöpfe — 
in verſchiedenen Grö⸗ 
Ben fpesiell 6 

Dutenb für nur 


Knabenhüte 
1.00 Frünjiahrs - Hüte 
ir Anaben — aus gli 


Tiſchtücher 


3. 00 gebleichte runde ge⸗ 
zackte 


Damaſt Tiſchtü— 
cher — 58 bei 58 Zoll, 
gute Qualität — ſpe— 
ſpegiell offeriert 


$197 


für 


Novelty- Schuhe für Damen, Orfords und niedrige Schuhe veridiedener populärer 
Moden; Kid», Zeug- und Bud-Oberteile, Hohe and niedrige Militärnbjage, Good- 
year Welt-, hHandgewendete und biegjame Meftay genähte Sohlen. 

AL die populären Moden der Saijon, all die neuejten Moden für den Sommergebraud), aber e3 


find natürlich nicht alle Größen in der Partie; die Fehler der Sub-Standards find 
in den meiften Fällen fo gering, daß hr fie fchwerlich fehen werdet; Werte bis $6, 


51.97 





